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auch das noch

Eine aufgeweichte Wiese  
hat zwei Dieben im schwäbi-
schen Memmingen das Hand-
werk gelegt. Nachdem der 
Polizei  gemeldet wurde, dass 
mehrere hochwertige Werk-
zeuge aus einem Container ge-
stohlen worden waren, ent-
deckten die Beamten einen 
Mann und eine Frau in einem 
festgefahrenen Kleintranspor-
ter in der Nähe des Tatorts. Im 
Fahrzeug fanden die Polizisten 
Werkzeuge zum Aufbrechen 
sowie Sturmhauben. Die ge-
stohlenen Werkzeuge sowie 
Kupferkabel waren in der Nä-
he des Fahrzeugs.   Der Mann 
und die Frau wurden vorläufig 
festgenommen. 
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Niklas Benter,       
Sportredaktion  

Der Pokal und 
seine Gesetze   

Wenn ein Fußball-Bun-
desligist auf einen Dritt-

ligisten trifft, dann sind die 
Kräfteverhältnisse klar verteilt  
– eigentlich. Aber der  DFB-Po-
kal hat nun einmal seine eige-
nen Gesetze. Das weiß auch 
Werder-Trainer Ole Werner 
nur zu gut.  Und so wird das 
Viertelfinale bei Armina Biele-
feld für die  Bremer kein  Selbst-
läufer werden – gerade nach 
der Liga-Enttäuschung in Frei-
burg vom Wochenende. 

Für Werder bietet  der Pokal-
abend also nicht nur die Gele-
genheit, ins Halbfinale einzu-
ziehen, sondern auch die Mög-
lichkeit, den tristen Bundesli-
ga-Alltag kurzfristig zur Seite 
zu schieben. Wie Werner den 
kommenden Gegner ein-
schätzt, lesen Sie auf  
   P Im Sport 
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Oldenburg/rh – Bei einer Gas-
explosion in Oldenburg sind 
am Montag zwei Menschen 
verletzt worden, einer davon 
lebensgefährlich. Wie die Poli-
zei mitteilte, wurde die Feuer-
wehr  gegen 10.20 Uhr ins Ge-
werbegebiet am Mittelkamp 
in Etzhorn zu einem Chemie-
werk gerufen. Nach Angaben 
der Einsatzleiterin Mariella 
Cannella von der Berufsfeuer-
wehr war das Gas in einem 
Heizungsraum explodiert. 
Dort hatten Mitarbeiter einer 
Installation an einer Gasther-
me gearbeitet, als zunächst 
Gas austrat und dann explo-
dierte. Die beiden Monteure 
wurden dabei schwer verletzt, 
einer sogar lebensgefährlich, 
sie wurden ins Krankenhaus 
gebracht. Gebrannt habe es 
nach dem Vorfall nicht, be-
richtete Cannella. Das habe da-
ran gelegen, dass es in dem 
Heizungsraum keine brennba-
ren Gegenstände gegeben ha-
be. Wie genau es zur Explo-
sion gekommen ist, das ermit-
telt nun die Polizei.

Oldenburg: 
Zwei Verletzte 
nach 
Gasexplosion

Emsbüren/dpa – In einem Be-
trieb mit Freiland-Legehen-
nen in Emsbüren (Kreis Ems-
land) ist die hochansteckende 
Vogelgrippe nachgewiesen 
worden. Alle rund 11.500 Tiere 
mussten getötet werden, wie 
der Kreis am Montag mitteilte.  
Die Verwaltung ordnete eine 
Schutzzone im Umkreis von 
drei Kilometern rund um den 
Betrieb an, um eine Verbrei-
tung des Virus zu verhindern. 
Von den Maßnahmen betrof-
fen sind neun Betriebe mit 
rund 222.000 Tieren sowie 34 
Hobbyhalter mit mehr als 700 
Tieren.  Überdies muss eine 
Überwachungszone im Radius 
von zehn Kilometern um den 
Ausbruchsbetrieb eingerichtet 
werden, das Gebiet reicht in 
die Kreise Grafschaft Bent-
heim und Steinfurt hinein. 

Vogelgrippe 
 in Betrieb 
in  Emsbüren

Von Christoph Kiefer

Im Nordwesten – In den  21. 
Bundestag ziehen insgesamt 
zwar deutlich weniger Abge-
ordnete ein als bisher. Doch 
der Nordwesten verliert nur 
eine Stimme: Statt bislang 15 
gehören künftig 14 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus dem 
Oldenburger Land und Ost-
friesland dem Parlament an. 
Das sind immer noch mehr als 
nach der Wahl 2017, bei der 
nur elf Vertreter den Sprung 
aus dem Nordwesten nach 
Berlin geschafft hatten.

 Direkt gewählt

Bei den direkt gewählten 
Abgeordneten blieb die ganz 
große Überraschung aus: Den-
nis Rohde (Oldenburg-
Ammerland), Johann Saathoff 
(Aurich-Emden) und Siemtje 
Möller (Friesland-Wilhelmsha-
ven-Wittmund) gehören auch 
der neuen SPD-Fraktion an. 
Ebenso behalten Gitta Conne-

mann (Unterems) und Silvia 
Breher (Cloppenburg-Vechta) 
ihre direkt gewonnen CDU-
Mandate. Im Wahlkreis  28 Del-
menhorst – Wesermarsch – Ol-
denburg-Land hingegen hat 
die SPD das Direktmandat ver-
loren. Bastian Ernst von der 
CDU löst Susanne Mittag 
(SPD), die nicht mehr kandi-
diert hat, ab. Hamza Atilgan 
konnte das Direktmandat für 
die SPD  nicht verteidigen. 

 Über die Liste

Bei den acht Abgeordneten, 
die über die Landeslisten ihrer 
Parteien in den Bundestag 
einziehen, hat die Wahl hin-
gegen einiges durcheinander-
gewirbelt. Zwar hat die SPD-
Abgeordnete Anja Troff-Schaf-
farzyk (Unterems) ihr Mandat 
dank des guten Listenplatzes 
vier behalten. Und auch die 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Anne Janssen (Wittmund) 
kommt über Listenplatz vier 
sicher in den nächsten Bun-

destag. Ihr Fraktionskollege 
Stephan Albani (Ammerland) 
hat mit Platz elf der CDU-Lan-
desliste den Einzug aber nur 
gerade so noch geschafft. 
Nicht mehr gereicht hat es mit 
Platz 21 der SPD-Landesliste 
für Nachrücker  Alexander 
Bartz (Cloppenburg-Vechta).

 Die Grünen

Bitter ist der Wahlausgang 
für die Grünen-Abgeordneten 
Christina-Johanne Schröder 
(Berne/Wesermarsch) und Ju-
lian Pahlke (Leer): Ihre Plätze 
neun und  zehn auf der Liste 
reichen nicht für den Wieder-
einzug. Ihr Oldenburger Par-
teifreund Alaa Alhamwi 
rutscht mit Platz acht noch 
durch und verteidigte damit 
das Mandat, das bislang Su-
sanne Menge gehalten hat. 

 Die AfD

Strahlende Siegerin auch 
im Nordwesten ist die AfD. Die 

Zahl ihrer Mandate stieg von 
einem auf künftig vier. Der 
bislang einzige AfD-Abgeord-
nete Martin Sichert aus Zetel 
(Kreis Friesland) erhält Ver-
stärkung von Danny Meiners 
(Kreisverband Ems-Vechte, 
Unterems) und Andreas Paul 
(Oldenburg). Und auch Platz 13 
reicht Martina Uhr (Nordhorn, 
Unterems) für  ein Ticket nach 
Berlin. Erst Platz 14, den Sven 
Sager aus dem AfD-Kreisver-
band Cloppenburg-Vechta be-
legt, zieht nicht mehr. 

 FDP und BSW

Dicke Überraschung: Die 
beiden politischen Schwerge-
wichte aus dem Oldenburger 
Land, die Co-Vorsitzende des 
BSW, Amira Mohamed Ali, und 
der bisherige Fraktionschef 
der Liberalen im Bundestag, 
Christian Dürr, gehören dem 
nächsten Bundestag nicht 
mehr an. Ihre beiden Parteien 
fielen am Sonntag der Fünf-
Prozent-Hürde zum Opfer. 

14 Abgeordnete aus dem 
Nordwesten im Bundestag
Wahl  SPD verliert Direktmandat im Landkreis Oldenburg – Vier Sitze für die AfD
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Lesen Sie alles zur 
Bundestagswahl  auf

  zwei Hintergrundseiten, 
Meinung und Im Norden
  Im Lokalteil: Ergebnisse 
aus  Städten und Gemeiden
  Im Nordwesten: Wahlkreis-
grafiken und Tops und Flops

P@ Grafiken, Hintergründe und 
Analysen  auf www.NWZonline.de/
bundestagswahl

Von Jörg Blank

Berlin –  Unionskanzlerkandi-
dat Friedrich Merz strebt nach 
dem Sieg der Union bei der 
Bundestagswahl rasche Ge-
spräche mit der SPD über die 
Bildung einer neuen Bundes-
regierung an.  SPD-Chef Lars 
Klingbeil sagte allerdings am 
Montag nach Beratungen der 
Spitzengremien seiner Partei: 
„Ob es zu einer Regierungsbil-
dung kommt, ob die SPD in 
eine Regierung eintritt, das 
steht nicht fest.“ Am Ende wer-
de es einen Mitgliederent-
scheid über eine Koalition mit 
der Union geben. 

Merz kündigte „konstrukti-
ve, gute, zügige Gespräche“ 
mit der SPD an, um „in etwa 
bis Ostern“ eine Regierung zu 
bilden. Er nannte die Migra-
tions-, die Wirtschafts- sowie 
die Außen- und Sicherheits-
politik als prioritäre Themen. 
Merz sagte, er setze darauf, 
„dass die SPD auch selbst er-
kennt, dass das jetzt dringend 
notwendig ist, denn die SPD 
steht einer Existenzkrise sehr, 
sehr nahe.“ 

Er habe als Demokrat „kein 
Interesse daran, dass die SPD 
zerstört wird“, sagte Merz. Er 
wolle, „dass wir eine starke so-
zialdemokratische Partei in 

Deutschland haben, die auch 
in der Lage ist, von links zur 
Mitte hin zu integrieren, ge-
nau so wie wir von rechts zur 
Mitte hin integrieren müssen“. 

Mit Blick auf die Über-
gangszeit bis zu einer neuen 
Regierung machte Merz die 
Erwartung deutlich, dass ohne 
Mitwirkung der Union keine 
Entscheidungen von Dauer 
mehr getroffen werden. „Das 
gilt auch für Personalentschei-
dungen.“ Man habe der rot-
grünen Regierung ein Memo-
randum mit entsprechenden 
Punkten zur Zusammenarbeit 
in der Übergangsphase zu-
kommen lassen.

Wahl  Aber Klingbeil lässt Regierungsbeteiligung offen 
Merz geht auf die SPD zu
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gen als erste auf den Kanzler 
antworten – und in der großen 
Haushalts-Generaldebatte als 
allererste sprechen. 

Koalieren will aber weiter-
hin niemand mit ihr. Auch 
Merz sagt das deutlich. Das 
stört deren Parteichefs am 
Wahlabend aber alles nicht. 
„Wir warten ab“, sagt Tino 
Chrupalla. Die AfD schaut 
längst auf das Jahr 2029  – und 
wittert hier ihre Chance.

6. Totgesagte leben län-
ger: Die Linke schafft 

das Comeback
Die Linke ist eine große Ge-

winnerin des Wahlabends. 
Viele hatten sie vor Monaten 
schon abgeschrieben, nach 
Gründung des BSW von Sahra 
Wagenknecht schrumpfte sie 
völlig zusammen. Doch die 
Diskussion um die „Brand-
mauer“ zur AfD und eine cle-
vere Kampagne in den sozia-
len Medien haben der Linken 
ein Comeback ermöglicht. 

Und was für eins: Mit 8,8 
Prozent steht sie noch besser 
da als in vielen Umfragen. 
Beim Thema soziale Gerech-
tigkeit vertrauen viele inzwi-
schen eher der Linken – für 
Grüne und SPD ein Problem. 

7. Jung wählt radikal:  
Frauen die Linke, Män-

ner die AfD
Die demokratische Mitte 

hat bei den jüngeren Wählern 
keine Mehrheit mehr. Laut in­-
fratest dimap entschieden 
sich 25 Prozent der 18- bis 24-
Jährigen für die Linke, 20 Pro-
zent für die AfD und sechs 
Prozent für das BSW. Laut For-
schungsgruppe Wahlen ist die 
Linke mit 24 Prozent auch bei 
den unter 30-Jährigen die 
stärkste Partei, die AfD folgt 
mit 21 Prozent. Die Linke 
punktete vor allem bei jungen 
Frauen, die AfD bei jungen 
Männern.

Bei der letzten Wahl sah das 
noch anders aus: Damals wa-
ren besonders FDP und Grüne 
bei den Jungwählern noch viel 
stärker. Der Umschwung dürf-
te nicht nur am Social-Media-
Auftritt von Linken-Spitzen-
kandidatin Heidi Reichinnek 
und den Tiktok-Videos der 
AfD liegen.

Bundestagswahl  Worauf Merz nun setzen kann – Und welche Konsequenzen Scholz, Habeck und Lindner ziehen 

Sieben Lehren aus der Bundestagswahl

Wahlkreise holte die Linke in 
Leipzig und drei anderen Ber-
liner Bezirken. Knapp verloren 
hat dagegen Dietmar Bartsch 
in Rostock. Die „Mission Sil-
berlocke“ ist damit – trotz des 
Linken-Erfolgs –  gescheitert. 

 Erststimmenkönigin

Die CSU-Abgeordnete Do-
rothee Bär ist bundesweite 
Erststimmenkönigin. Sie  ge-
wann ihren Wahlkreis Bad Kis-
singen  mit 50,5 Prozent in 
Nordbayern deutlich. Auch die 
zweithöchste Zahl geht an 
eine CSU-Politikerin: Emmi 
Zeulner in Kulmbach. Die Plät-
ze drei bis fünf bei den Erst-
stimmen gehen an die AfD in 
Sachsen – darunter Parteichef 
Tino Chrupalla, der in Görlitz 
auf 48,9 Prozent kommt.

ten Erststimmen  und zieht  in 
den Bundestag ein. Anders er-
ging es Ex-Verfassungsschutz-
chef Thomas Haldenwang 
(CDU) im Wahlkreis Wupper-
tal I und dem früheren Regie-
renden Bürgermeister Michael 
Müller (SPD) in Berlin-Charlot-
tenburg-Wilmersdorf. 

 linke Wahlkreise

Vor wenigen Monaten noch 
galt der Gewinn von drei Di-
rektmandaten quasi als einzi-
ge Chance der Linken auf Ein-
zug in den Bundestag. Das 
Blatt hat sich gedreht. Wahl-
kreis-Siege gab es trotzdem, 
nicht nur für  Gregor Gysi in 
Berlin-Treptow-Köpenick, son-
dern auch für  Thüringen Ex-
Ministerpräsident Bodo Ra-
melow in Erfurt. Weitere 

gegen den Grünen-Kandida-
ten Till Steffen – und auch der 
Listenplatz zog nicht. 

SPD-Chef Lars Klingbeil da-
gegen gewann seinen Wahl-
kreis mit mehr als 42 Prozent 
deutlicher, als viele erwartet 
hatten. Als Neuling im Bun-
destag ist Verteidigungsminis-
ter Boris Pistorius, der in Han-
nover 36,2 Prozent holte. 

Im Duell der Fraktionschefs 
Rolf Mützenich (SPD) gegen 
Katharina Dröge (Grüne) setz-
te sich im Wahlkreis Köln III 
mit 0,2 Prozentpunkten Vor-
sprung die Grüne durch. 

Ex-CDU-Chef Armin La-
schet  hat in seinem Wahlkreis 
in Aachen diesmal das Direkt-
mandat gewonnen. Der Viro-
loge Hendrik Streeck erzielte 
als CDU-Kandidat im Wahl-
kreis Bonn ebenfalls die meis-

Wahlkreis Rheinisch-Bergi-
scher Kreis eine Niederlage. 
Erststimmensiegerin hier: Ca-
roline Bosbach (CDU). Auch 
die AfD-Kanzlerkandidatin 
Alice Weidel konnte ihren 
Wahlkreis am Bodensee nicht 
holen. Linken-Spitzenkandi-
datin Heidi Reichinnek war in 
Osnabrück ähnlich chancen-
los, ihr zweistelliges Ergebnis 
aber dennoch beachtenswert. 
Jan van Aken, der zweite Lin-
ken-Spitzenkandidat, hatte 
sich nicht um ein Direktman-
dat beworben – BSW-Kanzler-
kandidatin Sahra Wagen-
knecht ebenso nicht. 

 Politprominenz

Kanzleramtschef Wolfgang 
Schmidt schaffte es nicht: Er 
verlor in Hamburg-Eimsbüttel 

Schleswig, wo Grünen-Kanz-
lerkandidat Robert Habeck der 
CDU-Politikerin Petra Nicolai-
sen unterlegen war. Doch die-
se kann nun nicht in den Bun-
destag einziehen.

 Spitzenkandidaten

Der wohl künftige Kanzler 
Friedrich Merz (CDU)  holte in 
seinem Wahlkreis 146 im 
Hochsauerland wie erwartet 
mit Abstand die meisten Erst-
stimmen: 47,7 Prozent. Auch 
für den bisherigen Kanzler 
Olaf Scholz  (SPD) ging es gut 
aus: knapper Sieg in seinem 
Potsdamer Wahlkreis. Grü-
nen-Kanzlerkandidat Habeck 
konnte dagegen seinen Wahl-
kreis  nicht verteidigen. FDP-
Chef Christian Lindner kas-
sierte  auch persönlich im 

Von Theresa Münch

Berlin – Alle Wahlkreise Nie-
dersachsens werden auch 
künftig von Direktkandidaten 
im Bundestag vertreten sein. 
Deutschlandweit werden hin-
gegen 23 Erststimmen-Gewin-
ner   wegen des neuen Wahl-
rechts dennoch nicht ins Par-
lament einziehen: Wie aus 
dem vorläufigen Endergebnis  
hervorgeht, betrifft dies vor al-
lem Politiker der CDU, aber 
auch einzelne von CSU, AfD 
und SPD. Ihre Wahlkreise lie-
gen mehrheitlich in Baden-
Württemberg, Hessen, Rhein-
land-Pfalz und Bayern, einzel-
ne im Osten,  einer in Bremen, 
wo eigentlich die SPD-Politike-
rin Ulrike Hiller gewonnen 
hatte, und einer ganz im Nor-
den, im Wahlkreis Flensburg – 

23 Wahlkreise nicht  mit Direktkandidat im Parlament vertreten
Bundestagswahl  Wie die Spitzenkandidaten persönlich abschnitten – Wer die meisten Erststimmen gewann

Nun läuft alles auf eine Koali-
tion von Union und SPD hi-
naus – eine Alternative gibt es 
eigentlich nicht. Damit mau-
sert sich die GroKo – die keine 
Große Koalition mehr ist, da 
Union und SPD nicht mehr die 
beiden größten Fraktionen im 
Bundestag sind, – von der un-
geliebten Notlösung zur 
Wunsch-Koalition.  Einer You-
Gov-Blitzumfrage  zufolge 
wünschen sich 44 Prozent am 
ehesten diese Regierung. 

Fraglich ist aber, ob die 
SPD-Mitglieder eine Koalition 
mit der Union absegnen wür-
den. Die von den Jusos ange-
stoßene NoGroKo-Kampagne 
von 2017/18 ist noch nicht lan-
ge her. 

5. Die AfD  wird stärkste 
Oppositionskraft – und 

stärkste Kraft im Osten
Keine der anderen Parteien 

findet ein Mittel gegen die 
AfD. Sie hat ihr Ergebnis von 
10,4 Prozent auf 20,8 Prozent 
genau verdoppelt. In allen ost-
deutschen Flächenländern 
wurde sie stärkste Kraft. Noch 
nie war eine vom Verfassungs-
schutz als in Teilen rechtsex­-
trem eingestufte Partei so 
stark in einem Bundestag ver-
treten. AfD-Politiker dürften 
nun bei Regierungserklärun-

hingelegt hat. Die Sozialdemo-
kraten sind bei ihrem schlech-
testen Ergebnis bei einer na-
tionalen Wahl seit 1887 gelan-
det, als die SPD noch Sozialis-
tische Arbeiterpartei hieß. 

Die Tage von Scholz als 
Kanzler sind nun gezählt, mit 
der Bildung einer neuen Re-
gierung will er nichts mehr zu 
tun haben. Seine politische 
Karriere will er aber noch 
nicht ganz beenden, sondern 
als Abgeordneter weiterma-
chen. Der Gewinn seines 
Wahlkreises in Potsdam „an 
dem Zweitstimmenergebnis 
der SPD vorbei“ sei für ihn be-
sonders, sagte er am Montag. 

SPD-Chef Lars Klingbeil er-
griff noch am Sonntagabend 
die Flucht nach vorn: Er will 
trotz des Wahldesasters nun 
auch noch Fraktionschef wer-
den. Co-Chefin Saskia Esken 
will ebenfalls im Amt bleiben.

3. Dauerstreit lohnt sich 
nicht: Die letzten Am-

pel-Lichter gehen aus
Die Ampel-Koalition ist im 

November mit einem großen 
Knall gescheitert, und trotz-
dem traten die drei Protago-
nisten wieder an, als wenn 
nichts gewesen sei: Scholz, 
sein Vizekanzler Robert Ha-
beck (Grüne) und Finanzmi-

nister Christian Lindner (FDP). 
Sie haben nun die Quittung 
für drei Jahre Dauerstreit be-
kommen: 2021 kamen SPD, 
Grüne und FDP zusammen 
noch auf 52 Prozent, jetzt sind 

es noch 32,3. So 
hart ist nur selten 
eine Regierung ab-
gestraft worden. 

Die FDP ist so-
gar aus dem Bun-
destag geflogen. 
Neben Scholz zog 
am Sonntag des-
wegen auch FDP-
Chef Lindner die 
Konsequenzen: 
„Nun scheide ich 
aus der aktiven 
Politik aus“, 
schrieb er auf X. 
Habeck kündigte 
am Montag an, zu-
mindest keine 
wichtige Funktion 
in seiner Partei 
mehr ausfüllen zu 
wollen. Die beiden 
Grünen-Chefs 
Franziska Branter 
und Felix Banaszak 
wollen hingegen 
weitermachen.

4. GroKo: Von 
der Notlö-

sung zur Wunsch-
Koalition

Eine schwierige Dreierko-
alition bleibt der Politik wohl 
erspart – das wollte nach den 
Erfahrungen mit der Ampel 
eigentlich auch keiner mehr. 
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Von Michael Fischer
Und Theresa Münch

Berlin – Eine historische Nie-
derlage für den Titelverteidi-
ger, ein Wahlsieg mit Dämpfer 
für den Nachfolger und der 
ungebremste Aufstieg einer 
als teilweise rechtsextrem ein-
gestuften Partei: die wichtigs-
ten Ergebnisse der Bundes-
tagswahl vom Sonntag – und 
was man daraus lernen kann.

1. Hartnäckigkeit zahlt 
sich aus: Merz ist oben 

angekommen
Es war ein langer und kur-

venreicher Weg zur Macht für 
Friedrich Merz, gespickt mit 
Enttäuschungen, Niederlagen 
und einer Auszeit in der Wirt-
schaft. Jetzt ist der 69-jährige 
CDU-Politiker doch noch ganz 
oben angekommen. Es sieht 
alles danach aus, dass er der 
zehnte Kanzler der Bundesre-
publik Deutschland wird – 
auch wenn das Ergebnis von 
28,5 Prozent nicht das ist, was 
er sich mal vorgestellt hat. 
Noch im Januar hatte der 
CDU-Bundesvorsitzende und 
Unionskanzlerkandidat er-
klärt, er gehe davon aus, dass 
das Wahlergebnis „eher in der 
zweiten Hälfte der Dreißiger“ 
liegen werde. 

Merz war das am Sonntag-
abend erst mal egal: „Jetzt darf 
auch mal Rambo Zambo im 
Adenauer-Haus sein“, rief er 
von der Bühne. Seine Ver-
handlungsposition dürfte das 
Ergebnis aber schwächen. 

2. Wunder lassen sich 
nicht wiederholen: 

Scholz ist bald Geschichte
Bundeskanzler Olaf Scholz 

wollte es ein zweites Mal so 
hinbiegen wie 2021. Damals 
hatte er mit seiner SPD im 
Wahlkampf etwa 15 Prozent-
punkte Rückstand auf die 
Union aufgeholt und war mit 
einem knappen Vorsprung ins 
Ziel gekommen. Aber Wunder 
lassen sich nicht so einfach 
wiederholen, schon gar nicht, 
wenn man gerade mit seiner 
Regierung eine Bruchlandung 
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Bundestagswahl  Versöhnliche Töne aus der Union – Bei der Konkurrenz gibt es weitere Konsequenzen

 Merz will Regierung bis Ostern Wahl-Ticker

Kein Merkel-Glückwunsch: 
Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz haben viele 
schnelle Gratulationen zum 
Wahlsieg erreicht – eine der 
früheren Regierungschefin 
und Parteivorsitzenden An-
gela Merkel war wohl vor-
erst nicht dabei. „Also, ich 
hab’ bis jetzt von Angela 
Merkel keine Glückwünsche 
gesehen“, sagte der CDU-
Chef  am Montagnachmittag.  
„Es kann sein, dass ich sie 
übersehen habe, weil ich 
ein paar Hundert SMS im 
Verlauf der letzten Nacht be-
kommen habe.“ Das Ver-
hältnis zu Merkel hatte sich 
nach ihrem Tadel wegen der 
gemeinsamen Abstimmung 
der Union mit der AfD im 
Bundestag eingetrübt.

Glückwünsche von Musk: 
AfD-Chefin Alice Weidel hat 
nach eigener Aussage einen 
Glückwunsch-Anruf von US-
Tech-Milliardär und Präsi-
dentenberater Elon Musk 
nach der Bundestagswahl 
verpasst. „Ich hab heute 
morgen, als ich mein Tele-
fon anmachte beziehungs-
weise draufgeschaut habe, 
entgangene Anrufe in der 
Nacht aus den USA erhal-
ten, unter anderem auch 
von Elon Musk, der persön-
lich gratuliert hat“, sagte 
sie am Montag bei einer 
Pressekonferenz in Berlin. 
Sie wollte später mit ihm 
telefonieren.

BSW als Phänomen: 
­ Linken-Chef  Jan van Aken 
hält das Bündnis Sahra Wa-
genknecht (BSW) nur für 
eine Übergangserschei-
nung. Er  sagte am Montag 
im ARD-„Morgenmagazin“: 
„Ich glaube ja, das wird ein 
Phänomen wie die Piraten-
partei. Die werden wir in 
zwei, drei Jahren gar nicht 
mehr erinnern.“ Das BSW, 
dass sich Anfang 2024 
unter der Führung von Sahra 
Wagenknecht von der Lin-
ken abgespaltet hatte, hat 
nach dem vorläufigen Ergeb-
nis den Einzug in den Bun-
destag knapp verpasst, die 
Linken schnitten hingegen 
recht stark ab. Auf die Fra-
ge, ob die Partei das BSW 
wieder absorbieren könne, 
sagte van Aken nur: „Da ha-
ben wir noch gar nicht darü-
ber nachgedacht.“

schen den USA und Russland 
eine völlig neue Dynamik ge-
ben, mit weitreichenden Fol-
gen für die europäische Si-
cherheitsarchitektur. Deutsch-
land könnte vor der Entschei-
dung stehen, Friedenstruppen 
in die Ukraine zu schicken.

 Sozialpolitik

Schwierige Verhandlungen 
drohen auch in der Sozialpoli-
tik. Die Union will das maß-
geblich von der SPD einge-
führte Bürgergeld abschaffen 
und durch eine neue „Grund-
sicherung“ ersetzen. 

Umstritten ist auch der ge-
setzliche Mindestlohn, der 
derzeit bei 12,82 Euro pro 
Stunde liegt. Die SPD fordert 
eine Anhebung auf 15 Euro. 
Das lehnen CDU und CSU ab.

 Außen- und Sicher-
heitspolitik

Union und SPD sind sich ei-
nig, die Ukraine in ihrem 
Kampf gegen den russischen 
Aggressor weiter zu unterstüt-
zen. Umstritten ist aber, wie 
zusätzliche Milliardenhilfen 
finanziert werden sollen. 
Noch-Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) bestand bisher darauf, 
eine Ausnahmeregel von der 
Schuldenbremse zu nutzen. 
Umstritten auch: Merz ist of-
fen für die Lieferung von Tau-
rus-Marschflugkörpern an die 
Ukraine. Scholz ist strikt da-
gegen, weil er befürchtet, dass 
Deutschland dadurch zu tief 
in den Krieg hineingezogen 
wird. Die SPD teilt diesen Kurs.

Im Ukraine-Krieg könnte es 
wegen Verhandlungen zwi-

Germany“-Bonus, mit dem 
der Staat Unternehmen bei In-
vestitionen in Maschinen oder 
Fahrzeuge zehn Prozent der 
Kosten abnehmen soll. 

 Haushalt

Die SPD will eine Reform 
der im Grundgesetz veranker-
ten Schuldenbremse, um 
mehr Spielraum für Investitio-
nen vor allem in die Infra-
struktur zu bekommen.  Merz  
hat eine Reform zumindest 
nicht ausgeschlossen. Eine der 
wichtigsten Aufgaben der neu-
en Koalition wird die Verab-
schiedung eines Bundeshaus-
halts  2025 sein. Zentral dürfte 
sein, wie stark  die Verteidi-
gungsausgaben steigen sollen 
und wie das finanziert werden 
soll.

 Wirtschafts- und 
Steuerpolitik

Im Ziel sind sich die Partei-
en einig: Die Wirtschaft muss 
angekurbelt werden. Nach 
zwei Rezessionsjahren wird 
auch für dieses Jahr nur Mini-
Wachstum erwartet. Wirt-
schaftsverbände und Gewerk-
schaften drängen angesichts 
der schwierigen Lage auf eine 
schnelle Regierungsbildung.

Ein großer Hebel wären 
niedrigere Energiepreise etwa 
über die Senkung der Strom-
preise, hier scheint ein Kon-
sens möglich zu sein. In der 
Steuerpolitik aber gibt es gro-
ße Differenzen. Die Union 
setzt sich für milliardenschwe-
re, breite Steuerentlastungen 
auch für Unternehmen ein. 
Die SPD will einen „Made in 

einbar mit europäischem 
Recht. Außerdem beabsichtigt 
die Union den Familiennach-
zug zu subsidiär Schutzbe-
rechtigten wieder auszuset-
zen. Aktuell gilt für die Ange-
hörigen von Menschen mit 
diesem eingeschränkten 
Schutzstatus ein Kontingent 
von 1.000 Visa pro Monat. Die 
SPD will das so beibehalten. 

Dass die stationären Kon­-
trollen an den Landgrenzen 
erst einmal fortgesetzt wer-
den, ist wahrscheinlich. Die 
Forderung der Union, die Bun-
desregierung solle sich auf 
europäischer Ebene für eine 
Abschaffung des subsidiären 
Schutzes einsetzen, dürfte die 
SPD von sich weisen. Hier 
stellt sich ohnehin die Frage, 
wie wahrscheinlich eine Eini-
gung auf EU-Ebene wäre. 

Von Andreas Hoenig, Theresa 
Münch, Sascha Meyer Und 
Anne-Béatrice Clasmann

Berlin – Deutschland hat ge-
wählt – jetzt muss Unions-
kanzlerkandidat Friedrich 
Merz (CDU) eine Koalition bil-
den. Vieles deutet auf ein 
Bündnis mit der SPD hin. 
Doch dass man sich einigt, ist 
noch lange nicht ausgemacht. 
Bis Ostern will Merz fertig 
sein. Das sind die Knackpunk-
te in den Verhandlungen.

 Migrationspolitik

Große Konflikte sind in der 
Migrationspolitik zu erwarten. 
CDU und CSU wollen auch 
Asylbewerber an den deut-
schen Grenzen zurückweisen. 
Die SPD hält das für nicht ver-

 Das sind die Knackpunkte bei den Koalitionsverhandlungen
Bundestagswahl  Union und SPD nicht nur bei Zurückweisungen an den Grenzen  und bei der Steuerpolitik uneins

Von Anne-Béatrice Clasmann 
Und Jörg Blank

Berlin – Es scheint für  Fried-
rich Merz  nun doch alles viel 
einfacher zu werden als be-
fürchtet. Komplizierte Sondie-
rungsgespräche mit unter-
schiedlichen Parteien über 
Dreierkoalitionen bleiben 
dem Wahlsieger von der 
Union erspart. Es geht auch 
mit einem Partner: der SPD. 
Der CDU-Chef will nun schnell 
Gespräche führen und  „in et-
wa bis Ostern“ eine Regierung 
bilden. Ein Selbstläufer wer-
den die Verhandlungen trotz-
dem nicht. 

Zögern bei SPD

SPD-Chef Lars Klingbeil 
machte am Montag bereits 
deutlich, dass es keinen Auto-
matismus einer Regierungs-
beteiligung gebe: „Ob es zu 
einer Regierungsbildung 
kommt, ob die SPD in eine Re-
gierung eintritt, das steht 
nicht fest.“  Er selbst will sich 
nun –  trotz der desaströsen 
Wahlniederlage seiner Partei –  
am Mittwoch  zum Fraktions-
chef im Bundestag wählen las-
sen und die SPD in die Koali-
tionsverhandlungen führen. 
Ob das mit Merz gut funktio-
niert, wird man sehen. Kling-
beil ist  mit scharfen Attacken 
auf den Unionskandidaten 
aufgefallen.  Auch Co-Chefin 
Saskia Esken – ebenfalls  keine 
Freundin von Merz – möchte 
ihren Posten behalten. Nur 
Olaf Scholz, der erneut für die 
SPD ein Direktmandat in Pots-
dam gewonnen hatte, will 
nach seiner Zeit als Kanzler 
nur als einfacher Abgeordne-
ter weitermachen, sagte er. 

Sortieren bei Grünen

Weitere führende Politiker 
der drei früheren Ampel-Part-
ner zogen derweil persönliche 
Konsequenzen. „Ich werde kei-
ne führende Rolle in den Per-
sonaltableaus der Grünen 
mehr beanspruchen oder an-
streben“, sagte  deren Kanzler-
kandidat Robert Habeck. Die 

Partei des Wirtschaftsminis-
ters war auf 11,6 Prozent abge-
sackt (2021: 14,7). Als neues 
Führungsduo für die Fraktion 
werden Annalena Baerbock, 
bislang Außenministerin, und 
Katharina Dröge gehandelt.

Nachfolgesuche bei FDP

Nachdem die FDP mit 4,3 
Prozent aus dem Bundestag 
geflogen ist, stellt sich Partei-
vize Wolfgang Kubicki für eine 
Nachfolge des Vorsitzenden 
Christian Lindner auf. „Ich bin 
heute Nacht von so vielen 
Menschen aus der Partei und 
von Unterstützern gebeten 

worden, die Führung der Par-
tei zu übernehmen, dass ich 
ernsthaft darüber nachdenke, 
im Mai zu kandidieren“, 
schrieb der 72-Jährige am 
Montag auf  X. Lindner hatte 
seinen Rückzug  schon ange-
kündigt, als sich abzeichnete, 
dass die Freien Demokraten 
unter fünf Prozent bleiben 
würden. Am Montag zog sich 
auch der designierte General-
sekretär Marco Buschmann 
von seinem Posten zurück. 

„Weiter so“ bei AfD

AfD-Spitzenkandidatin Ali-
ce Weidel und ihr Co-Partei-

chef Tino Chrupalla würden 
gern auch weiter die AfD-Frak-
tion anführen, wie beide am 
Montag deutlich machten. Die 
neue Fraktion kommt an die-
sem Dienstag erstmals zusam-
men und wird darüber ab-
stimmen. Die AfD hatte ihr Er-
gebnis von 2021 auf 20,8 Pro-
zent genau verdoppelt. 

Linke zielt auf Osten

Die Linke, die mit 8,8 Pro-
zent überraschend stark abge-
schnitten hatte,  verkündete 
am Montag, ihr Ziel sei es nun, 
die AfD in Ostdeutschland mit 
sozialer Politik  systematisch 

zurückzudrängen. „Wir wer-
den ihnen den Osten nicht 
überlassen“, so Parteichefin 
Ines Schwerdtner. 

BSW denkt an Klage

Das BSW war am Sonntag 
denkbar knapp an der Fünf-
Prozent-Hürde gescheitert. 
Nun denkt die Parteispitze 
über eine Überprüfung des 
4,97-Prozent-Ergebnisses 
nach. Eine mögliche rechtliche 
Handhabe sieht sie, weil von 
den Wahlberechtigten im Aus-
land wegen kurzer Fristen vie-
le ihre Stimme nicht hätten 
abgeben können. 

Zielstrebig auf die Bühne – und an die Regierung: CDU-Chef Friedrich Merz  will bis Ostern Kanzler werden. dpa-BILD: Gollnow

So sieht der neue Bundestag aus – Ein Blick auf die frisch gewählten Abgeordneten

Neulinge: Insgesamt 630 
Abgeordnete ziehen in den 
neuen Bundestag ein. In der 
vergangenen Legislatur wa-
ren es noch 735, durch die 
Wahlrechtsreform  ist das 
Parlament nun deutlich klei-
ner geworden. 230  Politiker 
(rund 37 Prozent) ziehen 
erstmals in den Bundestag 
ein. Die anderen 400 waren 
dort bereits Abgeordnete.

Frauenquote: Der neue Bun-
destag wird voraussichtlich 
eine niedrigere Frauenquote 

haben als der vorherige. Mit 
der Neuverteilung der Man-
date sitzen im neuen Bun-
destag laut Bundeswahllei-
terin  204 weibliche Abge-
ordnete und damit 32,4 Pro-
zent. Auch in der vorherigen 
Legislaturperiode waren 
Frauen im Bundestag mit zu-
letzt rund 35 Prozent deut-
lich unterrepräsentiert. Be-
sonders deutlich ist der Ge-
schlechterunterschied bei 
AfD (nur zwölf Prozent Frau-
en) und Union (nur 23 Pro-
zent Frauen). Bei Linken und 

Grünen sind mit jeweils rund 
56 und 61 Prozent mehr 
Frauen als Männer vertre-
ten. Bei der SPD fällt das 
Geschlechterverhältnis mit 
rund 42 zu 58 Prozent leicht 
zugunsten der Männer aus.

Durchschnittsalter: Die 
frisch gewählten Abgeordne-
ten sind im Schnitt rund 47 
Jahre alt, das Durch-
schnittsalter  bleibt damit 
auf dem Niveau von 2021. 
Am häufigsten ist die Alters-
gruppe der 50- bis 59-Jähri-

gen mit knapp einem Drittel 
(30 Prozent) im Bundestag 
vertreten. Zwischen 40 und 
49 Jahren sind rund 28 Pro-
zent. Die Altersgruppe der 
unter 30-Jährigen  macht nur 
rund fünf Prozent aus. Am 
jüngsten sind die Abgeord-
neten der Linken und Grü-
nen mit jeweils im Schnitt 
rund 42 Jahren. Deutlich äl-
ter sind die Abgeordneten 
der AfD mit 51 Jahren. SPD 
und Union kommen jeweils 
auf einen Durchschnitt von 
rund 48 Jahren.
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Ebenfalls dazu meint in Dä-
nemark die Zeitung

Viel zu lange lag Deutschland 
im Dornröschenschlaf. Jetzt 
muss es aufwachen. Deutsch-
land und ganz Europa stehen 
massiven Veränderungen 
gegenüber, die Mut, Handlung 
und politisches Geschick er-
fordern. Friedrich Merz war 
bislang nicht gerade für seine 
politische Flexibilität bekannt, 
aber jetzt ist es entscheidend, 
dass er dazu imstande ist, die 
notwendigen Kompromisse 
einzugehen.

Zur Wahl in Deutschland 
schreibt in der Schweiz die

Mit linkem Populismus und 
dem Schüren irrationaler 
Ängste vor einer vermeintli-
chen Rückkehr des Faschis-
mus lassen sich in Deutsch-
land ganz offensichtlich gute 
Ergebnisse erzielen. (…) Dabei 
darbt die Wirtschaft und tief-
greifende Reformen sind 
wichtiger denn je. Die Parteien 
am linken Rand und ihre Wäh-
ler haben das offenbar nicht 
mitbekommen. Das ist keine 
gute Nachricht.

So gesehen So sieht es Jürgen Janson

Kommentare anderer Zeitungen

Versuchslabor Merz Zeichnung: Jürgen Janson

A ls am 6. November des 
vergangenen Jahres die 

Ampel kollabierte, lag die 
Union in den Umfragen bei 
rund 33 Prozent, die AfD bei 
18, die SPD bei 16, die Grünen 
bei zwölf, dem BSW wäre mit 
sechs Prozent der Einzug in 
den Bundestag geglückt, Linke 
und FDP hätten mit je deutlich 
unter fünf Prozent draußen 
bleiben müssen. Die For-
schungsgruppe Wahlen ermit-
telte am 22. November, dass 
die Wirtschaftslage den Deut-
schen besonders heftig auf 
den Nägeln brannte. 27 Pro-
zent der Befragten benannten 
Wirtschaft als wichtigstes The-
ma für die Wahl, gefolgt von 
der Regierungskrise (24 Pro-
zent) und dem Komplex Asyl/
Zuwanderung (21 Prozent). 
Eine relative Mehrheit von 30 
Prozent wünschte sich nach 
dem Ampel-Chaos die Große 
Koalition aus Union und SPD 
zurück. Zugleich äußerten 57 
Prozent, die Wahl sei noch 
nicht gelaufen.

Rasante politische 
­Entwicklung

Seither wirkten die Umfra-
gezahlen, wie zahllose Kom-
mentatoren immer wieder be-
merkt haben, wie „einbeto-
niert“. Die relative Konstanz 
der Zahlen überrascht ange-
sichts der rasanten politischen 
Entwicklung seit Januar dieses 
Jahres. Donald Trump ist US-
Präsident, sein Vize J.D. Vance 
hat auf der Münchener Sicher-
heitskonferenz auch dem be-
griffsstutzigsten Europäer 
klargemacht: There’s a new 
sheriff in town. In Riad wird 
über das mögliche Ende des 
Ukraine-Krieges verhandelt, 
ohne die Europäer. Eine Serie 
brutaler Anschläge hat 
Deutschland erschüttert und 
das Thema Migration in präze-
denzloser Weise auf die Wahl-
kampf-Agenda gesetzt. Frie­-

kommen und wird daraus auf 
absehbare Zeit auch nicht 
mehr verschwinden. Hinter 
der Brandmauer ist eine neue 
Volkspartei herangewachsen, 
mit fester Verankerung in Ost-
deutschland, bei den jungen 
Wählern, denen mit einfacher 
und mittlerer Schulbildung 
und den Männern. Die Partei-
en der Mitte haben erkennbar 
keinen Plan, wie sie diese 
Wähler zurückholen können.

Die politische Ausgangsla-
ge ist heute eine völlig andere 
als vor vier Jahren. Neue The-
men sind in den Vordergrund 
gerückt, der Ukraine-Krieg 
und Trumps Wahlsieg haben 
die Weltordnung auf den Kopf 
gestellt. In der Staatskasse 
herrscht gähnende Leere. Es 
gibt nichts mehr zu verteilen, 
womit sich die Klientel von 
Regierungsparteien besänfti-
gen ließe. 

Friedrich Merz wird 
­Kanzler des Übergangs

Wie immer die Regierung 
aussieht, die er zusammen-
zimmert: Friedrich Merz  wird 
ein Kanzler des Übergangs 
sein. Ob seine Kanzlerschaft 
bis 2029 hält, steht in den Ster-
nen. Die Regierung Merz tut 
aber gut daran, sich schleu-
nigst an die Arbeit zu machen. 
Sonst wird auch die Union das 
Schicksal der Ampelparteien 
im Winter des Schreckens 
2024/25 teilen, wird ihren Sta-
tus als letzte neben der AfD 
verbliebene Volkspartei verlie-
ren. Und dann wird sich die 
Erosion der Mitte ungebremst 
fortsetzen, mit fatalen Folgen 
für die Stabilität des politi-
schen Systems und die Ver-
lässlichkeit Deutschlands als 
Partner in Europa und in der 
Welt. Brandmauern haben 
zwei Seiten. Wer bestimmt bei 
der nächsten Wahl, welche die 
richtige ist und welche die fal-
sche?

Analyse  Wahl rüttelt Parteiensystem der Bundesrepublik gründlich durcheinander

Brandmauern haben zwei Seiten
drich Merz (CDU) hat das Tabu 
gebrochen, keine Mehrheit 
mit der AfD zu suchen.

Prognosen weitgehend 
bewahrheitet

Immerhin: Die Demosko-
pen hatten  allen Grund zum 
Feiern. Ihre Prognosen haben 
sich weitgehend bewahrheitet. 
Der Trend zeigte zuletzt für 
die Union nach unten, für die 
Linke nach oben. Überrascht 
hat allenfalls, dass CDU und 

CSU relativ deutlich unterhalb 
der kritischen 30-Prozent-
Marke blieben, während sich 
der Pegel der Linken bei sensa-
tionellen 8,8 Prozent einge-
pendelt hat. Dass es für FDP 
und BSW knapp werden wür-
de, haben die Institute präzise 
vorhergesagt. Für die Parteien 
der Mitte hingegen war der 
Sonntag ein Desaster. Ge-
meinsam kamen Union, SPD, 
Grüne und FDP auf etwas über 
60 Prozent. Ein einsamer Ne-
gativrekord, der belegt, dass 
die Fragmentierung des deut-
schen Parteiensystems mun-
ter voranschreitet. 

Volkspartei alten Typs 
ist Geschichte

Keine Wahl hat das Par-
teiensystem der Bundesrepub-
lik je so gründlich durcheinan-
der gerüttelt wie diese. Die 
Volkspartei alten Typs ist Ge-
schichte, aber der Fragmentie-
rungsprozess könnte seinen 
Zenit erreicht haben. Der 23. 
Februar kam wie ein reinigen-
des Gewitter über die Par-
teienlandschaft, die sich ab-

sehbar neu sortieren wird. 
Prognosen sind schwierig, be-
sonders, wenn sie die Zukunft 
betreffen. Dennoch soll hier, 
in aller Vorsicht, ein Ausblick 
gewagt werden: Union und 
AfD etablieren sich als Quasi-
Volksparteien, denen es halb-
wegs gelingt, auf breiter regio-
naler Basis unterschiedliche 
Milieus anzusprechen. FDP 
und BSW werden auf Dauer 
verschwinden, Grüne und Lin-
ke zu Milieuparteien, die links-
bürgerliche beziehungsweise 

linksalternati-
ve Subkultu-
ren vor allem 
in den großen 
Städten an-
sprechen. Die 
SPD hat die 
Chance zum 
Wiederauf-

stieg, wenn sie gezielt das 
Potenzial nutzt, über das sie 
mit ihrer Verwurzelung in der 
Fläche verfügt. Die Sozialde-
mokratie muss sich, dicht bei 
de Leut’, kümmern – oder sie 
wird verschwinden. 

Meinungsklima hat sich 
gewandelt

Es zeigt sich, dass sich das 
Meinungsklima zwischen 
Rhein und Oder in den letzten 
vier Jahren grundlegend ge-
wandelt hat. Die Politikwis-
senschaft spricht von einem 
„Realignment“: einer umfas-
senden Neuorientierung von 
großen Teilen des Elektorats. 
War die AfD zunächst vor al-
lem Protestpartei für mit der 
Linie ihrer Parteien unzufrie-
dene Unions- und, in geringe-
rem Maß, auch SPD-Anhänger, 
so wurde sie zunächst zur ost-
deutschen Regionalpartei, die 
sozial sehr unterschiedliche 
Wählersegmente anspricht. 
Doch auch dieses Stadium hat 
sie mittlerweile hinter sich ge-
lassen. Die AfD ist im gesamt-
deutschen Mainstream ange-
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Regierungsbildung 

Der eingemauerte
Friedrich Merz
Von Alexander Will

Nach dieser Wahl hat niemand Grund zum Feiern. Ausge-
nommen  SED-Restbestände und AfD. Allerdings ist der 

Blick auf manche Parteien interessanter als der auf andere.
 Für die CDU konnte es nicht schlechter kommen. Nicht 
nur, dass sie nur einmal in ihrer Geschichte weniger Stim-
men einfuhr, sie erreichte auch eine schlechte Ausgangsbasis 
für die Regierungsbildung. Zum Glück für die Union ist sie 
nicht auf die Grünen angewiesen. Das hätte innerparteilich in 
der CDU gekracht wie nur selten zuvor, und die CSU hätte 
einen Wortbruch vor ihren Wählern rechtfertigen müssen. 
Union wie Land retteten vor einer erneuten Regierungsbetei-
ligung der Grünen nur eben jene Zehntelprozente, die dem 
BSW zum Einzug in den Bundestag fehlten.

Nun wird sich die Union wohl in die babylonische Gefan-
genschaft der SPD begeben – die am Ende auch nur zu Wort-
bruch führen dürfte. Wie will Merz seine Versprechen umset-
zen? Mit Faeser, Lauterbach und Esken eine Einwanderungs- 
und Wirtschaftswende? Nicht in diesem Leben! Absehbar 
wird diese Koalition zudem zum Konjunkturprogramm für 
Links-CDUler aus dem Wüst- und Günther-Umfeld. 

Mit der Brandmauer, die 
einzig eine Koalition mit der 
SPD zulässt, hat sich Merz ge-
schicktes Lavieren mit wech-
selnden Mehrheiten selbst ver-
sagt. Stattdessen schickt er 20 

Prozent der Wähler in politische Isolationshaft. Ist das demo-
kratisch? Man kann es bezweifeln. Ungeschickt ist es in jedem 
Fall. Geht man nach den Wahlprogrammen, wird die CDU mit 
einer Partei koalieren, deren Vorhaben 180 Grad den eigenen 
entgegenstehen, während eine Partei, deren Programm er-
hebliche Überschneidungen mit dem eigenen aufweist, 
rechts liegen gelassen wird. 
 Und die SPD? Sie wird vom Wähler massiv abgestraft und 
bekommt trotzdem ein Zückerchen in Form von Regierungs-
verantwortung. Das trägt wenig zur Prosperität das Landes, 
aber viel zur Pfründen-Sicherungen von Funktionären bei. 
 Die FDP hat durch ihre Rolle in der Ampel den organisier-
ten Liberalismus in Deutschland vorerst selbst beerdigt. Und 
das ist gut so. Die FDP ist nicht liberal. Sie ist eine Spielwiese 
für identitätspolitische Linke, die Wokeness unter dem Man-
tel der „Bürgerrechte“ verstecken. Sie ist eine Partei der Lip-
penbekenntnisse und Machtsicherung. Das hat die Ampel-
Ära gezeigt. „Schlimmeres verhindern“ ist kein politisches 
Programm. Es ist das Programm des hemmungslosen Oppor-
tunismus. In Deutschland steht nun die Aufgabe an, den Libe-
ralismus wieder politisch relevant zu machen. Vielleicht wird 
dies auf den Trümmern der Lindner-FDP möglich sein. Aller-
dings müsste der politische Schutt großflächig abgetragen 
werden. Statt der Kettensäge braucht es den Bulldozer. Ge-
lingt das nicht, wird eben etwas Neues entstehen müssen. 
 Die AfD ist etabliert. Sie ist gekommen, um zu bleiben. Ihr 
Abschneiden zementiert die deutsche Spaltung. Es offenbart 
eine Repräsentationslücke und sogar politische Verzweiflung, 
wenn sich fast 40 Prozent der Wähler im Osten zu einer der-
art bekämpften Partei bekennen. Die AfD aber hat nicht ge-
siegt. Ihr Erfolg beruht auf dem Versagen der anderen. In den 
kommenden vier Jahren muss die Partei wieder einmal gar 
nichts tun, denn sie wird nicht in Verantwortung und Pflicht 
genommen. Weidel & Co. können abwarten und beim nächs-
ten Mal ernten, weil versprochene „Wenden“ absehbar aus-
bleiben werden. Geht das einher mit der Entsorgung einiger 
übler Knallchargen in ihren Reihen, steht Aufstieg nach öster-
reichischem Muster nichts mehr im Wege. 

In China gibt es angeblich die Verfluchung „Mögest du in 
interessanten Zeiten leben!“. In Deutschland tun wir das. 

@ Den Autor erreichen Sie unter Will@infoautor.de    

Der Text gelesen vom 
Autor   unter www.nwzon-
line.de/nwz-meinung-
podcast

A
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Bremen/dpa – Im neu gewähl-
ten Bundestag sitzen fünf Mit-
glieder aus Bremen. Wie auf 
der Internetseite der Bundes-
wahlleiterin zu sehen ist, zieht 
Uwe Schmidt (SPD) als direkt 
gewählter Kandidat ins Parla-
ment ein.

Über die Landeslisten ihrer 
Parteien kommen Thomas Rö-
wekamp (CDU), Kirsten Kap-
pert-Gonther (Grüne), Sergej 
Minich (AfD) und Doris Achel-
wilm (Linke) ins Parlament. 
Die Zahl der Abgeordneten 
aus Bremen hat sich damit 
nicht verändert.

Bei der Bundestagswahl in 
Bremen erhielt die SPD 23,1 
Prozent der Zweitstimmen, 
wie die Landeswahlleitung als 
vorläufiges Ergebnis bekannt-
gab. Zweitstärkste Kraft wurde 
die CDU mit 20,5 Prozent der 
Stimmen, danach folgten die 
Grünen mit 15,6 Prozent. Die 
AfD erreichte 15,1 Prozent, die 
Linke 14,8 Prozent und die FDP 
3,5 Prozent. Das neu gegrün-
dete BSW überzeugte 4,3 Pro-
zent der Wählerinnen und 
Wähler in Bremen.

Aus Bremen fünf
Abgeordnete für
neuen Bundestag

Bundestagswahl  Linke kündigt weitere Protestwelle an – Parteichef Klingbeil punktet für die SPD

So bewerten die Parteien das Ergebnis Kommentar

Stefan Idel über 
die Nieder-
sachsen und 
die Bundes-
tagswahl

Der Ausgang der Bundes-
tagswahl lässt die Partei-

en in Niedersachsen einiger-
maßen ratlos zurück. Richtige 
Themen, aber schwierige Er-
gebnisse –  so fällt, knapp zu-
sammengefasst, die Bilanz der 
Parteivorsitzenden und Gene-
ralsekretäre aus. Oder es heißt, 
man müsse noch  analysieren. 
Dabei zeichnete sich die Ent-
wicklung doch seit Wochen ab.

Immerhin räumt SPD-Ge-
neralsekretärin Dörte Liebe-
truth ein, dass ihre Partei bei 
sozialen Medien  „noch Luft 
nach oben“ habe. Auch die 
Grünen wollen bei der Kom-
munikation besser werden. 
Landeschefin Garlichs rechnet 
derweil mit dem strikten Mit-
te-Kurs ihres Kanzlerkandida-
ten Robert Habeck ab. Nicht 
ausgeschlossen, dass sich die 
Grünen als Teil der rot-grünen 
Landesregierung stärker profi-
lieren wollen, wenn es in Ber-
lin zu Schwarz/Rot kommt.

Der polarisierte Wahlkampf 
hat die Ränder gestärkt. Die 
AfD ist tief in die einstigen 
Kernwählerschichten der SPD 
eingedrungen. Die  totgesagte 
Linke kommt dank Tiktok & 
Co. wie Phönix aus der Asche.  
Sie erreicht in Niedersachsen 
8,1 Prozent; 2021 lag sie noch 
bei 3,3.  Die Linke zeigt, wie 
man mit einer Mischung aus 
Populismus und Neid-Pranger 
(„Milliardäre abschaffen“, 
„Kartelle zerschlagen“) Spon-
tanwähler begeistert und sich 
als  Anwältin der jungen Gene-
ration inszeniert. „Altpartei-
en“ aufgepasst: Mit der Linken 
wird bei der Landtagswahl 
2027 wieder zu rechnen sein. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de

Comeback
der Linken

analysieren.
CDU: CDU-Generalsekretär 

Marko Mohrmann betont, 
dass die CDU die Zahl der Di-
rektmandate im Land von 
acht auf 15 gesteigert habe. Mit 
der SPD solle das Thema Mig-
ration gelöst werden. Die  Äu-
ßerungen von Altbundesprä-
sident Christian Wulff (CDU), 
der Kanzlerkandidat Friedrich 
Merz eine polarisierende 
Wahlkampftaktik vorgeworfen 
hat, kommentiert Mohrmann 
nicht. Das werde man „partei-
intern“ klären.

Grüne: Von einem „soliden 
Ergebnis“ spricht Landesvor-
sitzender Alaa Alhamwi. Kritik 
am Zehn-Punkte-Plan von Ro-
bert Habeck zur Migration übt 
Co-Landesvorsitzende Greta 
Garlichs. Dieser habe viele An-
hänger verprellt. Die Partei 
müsse mehr in die Offensive 
gehen, um Grünen-Milieus – 
etwa in Großstädten – besser 

anzusprechen, so Garlichs.
AfD: Bei der Landtagswahl 

2027 will die Partei über 20 
Prozent (2022: 11,0) kommen, 
sagt Landesvorsitzender Ans-
gar Schledde. Die Partei setze 
auf die Themen Wirtschaft 
und Migration. Auch er weist 
auf einen „massiven Mitglie-
derzuwachs“ hin, allerdings 
ohne Zahlen zu nennen.

FDP: Migration habe den 
Wahlkampf überlagert, erklärt 
Vize-Landesvorsitzende Anja 
Schulz. Die Themen der Libe-
ralen,  soziale Marktwirtschaft 
und Freiheitsrechte, blieben 
auch künftig wichtig. Nun 
müsse man „verlorenes Ver-
trauen zurückgewinnen“. Al-
lerdings müsse die Partei nun 
einen harten Sparkurs fahren.

Linke: Landeschef Peters 
sagt, Teamwork, das politische 
Klima „gegen rechts“ und der 
konsequente Kurs in der So-
zialpolitik hätten zum Erfolg 

der Linken geführt. Das politi-
sche Klima werde nicht bes-
ser; es werde mehr Proteste 
und Streiks geben. Die Links-
partei sei dafür, den Unmut 
auf die Straße zu tragen. 

BSW: Zwar hat BSW den 
Sprung in den Bundestag ver-
passt. Landessprecher Johan-
nes Zang spricht aber von 
einem Erfolg ein Jahr nach der 
Gründung. Man wolle die Par-
tei in Niedersachsen weiter 
aufbauen und bei der Kom-
munalwahl 2026 antreten.

 Tops und Flops

Die Wahlbeteiligung liegt in 
Niedersachsen bei 83,4 Pro-
zent (2021: 74,7 Prozent). Die 
höchste Wahlbeteiligung ver-
zeichnet der Wahlkreis  Har-
burg mit 86,4 Prozent; die 
niedrigste Hannover I mit 82,0 
Prozent. Jeweils um 10,1 Punk-
te konnten die Wahlkreise Au-

rich/Emden, Friesland/Wil-
helmshaven-Wittmund und 
Delmenhorst-Wesermarsch-
Oldenburg-Land ihre Wahlbe-
teiligung steigern. Das beste 
Erststimmenergebnis für die 
SPD holt Bundeschef Lars 
Klingbeil im Wahlkreis 35 Ro-
tenburg- Heidekreis mit 42,1 
Prozent: (2021: 47,6 Prozent). 
Für die CDU sichert sich Bun-
desvize  Silvia Breher im Wahl-
kreis Cloppenburg-Vechta mit 
45,8 Prozent (2021: 49,1 Pro-
zent) das beste Einzelergebnis.

Die größten Zweitstimmen-
verluste muss die SPD im 
Wahlkreis Aurich-Emden mit 
minus 14,7 Prozent hinneh-
men; doch schnitt sie dort mit 
28,6 Prozent noch am besten 
ab. Hochburg der CDU bleibt 
Cloppenburg-Vechta mit 39,5 
Prozent der Zweitstimmen; im 
Wahlkreis Stadt Hannover II 
kommt sie nur auf 18,8 Pro-
zent (2021: 15,8 Prozent).

Bestes Ergebnis
der SPD:

Aurich–Emden

Bestes Ergebnis
der CDU:

Cloppenburg–
Vechta

28,6 %

39,5 %
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Wahlkreise
24 Aurich–Emden
25 Unterems
26 Friesland–Wilhelmshaven–Wittmund
27 Oldenburg–Ammerland
28 Delmenhorst–Wesermarsch–

Oldenburg-Land
29 Cuxhaven– Stade II
30 Stade I–Rotenburg II
31 Mittelems
32 Cloppenburg–Vechta
33 Diepholz–Nienburg I
34 Osterholz–Verden
35 Rotenburg I–Heidekreis
36 Harburg
36 Lüchow-Dannenberg–Lüneburg
38 Osnabrück-Land
39 Osnabrück
40 Nienburg II–Schaumburg
41 Stadt Hannover I
42 Stadt Hannover II
43 Hannover-Land I
44 Celle–Uelzen
45 Gifhorn–Peine
46 Hameln–Pyrmont–Holzminden
47 Hannover-Land II
48 Hildesheim
49 Salzgitter–Wolfenbüttel
50 Braunschweig
51 Helmstedt-Wolfenbüttel
52 Goslar–Northeim–Göttingen II
53 Göttingen I

ZWEITSTIMMENERGEBNIS
nach Wahlkreisen

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Oldenburg – Solche 
„Probleme“ hätten die übrigen 
Parteien auch gern: Die Linke 
in Niedersachsen hat ihre Mit-
gliederzahl seit Anfang des 
Jahres von 3.470 auf nun 7.000  
verdoppelt. Die Mitgliederver-
waltung sei „völlig überfor-
dert“, sagt Linken-Landesvor-
sitzender Thorben Peters. Mit 
Blick auf das Wahlergebnis 
von 8,1 Prozent der Zweitstim-
men (2021: 3,3 Prozent) spricht 
Peters vom „Comeback des 
Jahres“. Die Spitzen der großen 
Parteien  in Niedersachsen 
analysierten das Wahlergebnis 
am Montag in Hannover.

 Die Ergebnisse im Land

Niedersachsens SPD-Gene-
ralsekretärin Dörte Liebetruth 
weist darauf hin, dass die SPD 
zwischen Ems und Elbe besser 
abgeschnitten hat als auf Bun-
desebene.  23,0 Prozent sind 
dennoch das schlechteste Er-
gebnis bei einer Bundestags-
wahl im Land. 2021 stimmten 

noch 33,1 Prozent für die SPD. 
Sie landet diesmal hinter der 
CDU, die auf 28,1 Prozent 
kommt (plus 3,9 Punkte). Die 
drittplatzierte AfD erzielt 17,8 
Prozent (plus 10,4) und damit 
ein Rekordhoch. Die Grünen 
erreichen 11,5 Prozent (minus 
4,6),  die FDP 4,1 Prozent (mi-
nus 6,4) und das Bündnis Sah-
ra Wagenknecht (BSW) ledig-
lich 3,8 Prozent (neu).

 Das sagen die Spitzen 
      der Parteien

SPD: Es gebe  „keinen Auto-
matismus“, im Bund  eine Ko-
alition mit der Union einzuge-
hen, so Liebetruth. Sie kündigt 
„schwierige Verhandlungen“ 
an, letztlich wolle die SPD aber 
„die   Demokratie verteidigen“.  
Bei der Frage, ob die SPD noch 
vor der Landtagswahl 2027 ihr 
Spitzenpersonal austauscht, 
weicht Liebetruth aus. Man 
werde das Ergebnis in Ruhe 

auf eine Rückkehr in das Land 
zwischen Harz und Nordsee 
spekulieren. Und  Ministerprä-
sident Stephan Weil beerben?

Der langjährige Regie-
rungschef, seit 2013 im Amt, 
hat Gerüchte über eine vorzei-
tige Amtsübergabe zwar regel-
mäßig zurückgewiesen.  Doch 
schon lange ist klar, dass die 

  Ministerpräsident Stephan 
Weil dpa-BILD: Stratenschulte

rung der SPD dementierte das 
Gerücht und auch der Politik-
wissenschaftler Philipp Köker 
von der Uni Hannover rechnet 
nicht damit, dass Weil  sein 
Amt noch in diesem Jahr ab-
gibt. Er hält es aber für mög-
lich, dass Weil sich rund ein 
Jahr vor der nächsten Land-
tagswahl zurückzieht. So sei es 
in der Vergangenheit mehr-
fach bei SPD- und CDU-ge-
führten Landesregierungen 
gewesen, bei denen der amtie-
rende Ministerpräsident nicht 
mehr antrat. Mit einem Jahr 
Vorlauf bekomme ein Nachfol-
ger die Möglichkeit, sich im 
Amt zu etablieren. 

Sollte es doch zu einer vor-
gezogenen Amtsübergabe in-
nerhalb der Landesregierung 
kommen, gilt einer als klarer 
Favorit auf die Nachfolge: 
Wirtschaftsminister Olaf Lies.

sächsische SPD werde ihren 
Teil dazu beitragen, die Konse-
quenzen zu ziehen. Zwar 
schneidet die SPD in Nieder-
sachsen wieder einmal besser 
ab als bundesweit. 23,0 Pro-
zent sind dennoch ihr schlech-
testes Ergebnis bei einer Bun-
destagswahl im Land. Damit 
landet die SPD diesmal hinter 
der CDU, die auf 28,1 Prozent 
kommt. Die drittplatzierte 
AfD erzielt 17,8 Prozent und 
damit ein Rekordhoch.

Nachfolger schon in Sicht

Schon vor der Wahl speku-
lierte das Politikjournal 
„Rundblick“, dass Weil sich 
noch 2025 sowohl als SPD-
Landesvorsitzender als auch 
als Ministerpräsident zurück-
ziehen könnte.  

Die Landesgeschäftsfüh-

aktuelle Amtszeit Weils letzte 
sein wird. 

Verjüngung der Partei

Zudem forciert Parteichef 
Klingbeil den Umbruch in der 
SPD. Nötig sei nicht nur eine 
organisatorische und pro-
grammatische Neuaufstel-
lung, sondern „ja auch, dass 
wir uns personell anders auf-
stellen“, forderte der SPD-Chef 
nach der Wahlniederlage in 
Berlin. Und: „Ich sage hier mit 
absoluter Klarheit, der Gene-
rationswechsel in der SPD 
muss eingeleitet werden.“ Die 
SPD-Führung hat Klingbeil be-
reits als neuen Fraktionschef 
im Bundestag vorgeschlagen.

Weil selbst bezeichnete den 
Ausgang der Bundestagswahl 
als „eine schwere Niederlage“ 
und kündigte an, die nieder-

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Die SPD steht nach 
ihrer historischen Wahlpleite 
vor einer Zäsur,  und ihr nie-
dersächsischer Landesver-
band ist zentral  beteiligt. Mit 
Parteichef Lars Klingbeil, Ver-
teidigungsminister Boris Pis-
torius, Arbeitsminister Huber-
tus Heil und Generalsekretär 
Matthias Miersch haben 
gleich vier hochrangige Sozial-
demokraten ihre Wahlkreise 
in Niedersachsen zwar gewon-
nen, im Bund aber müssen sie 
um ihre Zukunft ringen. Das 
könnte auch Folgen für die 
Landespolitik haben.

Denn in Hannover macht 
folgendes Szenario die Runde: 
Wenn einer der profilierten 
niedersächsischen Genossen 
in Berlin bald ohne Posten da-
stehen sollte, könnte dieser 

Bundestagswahl  Spekulationen um vorzeitige Amtsabgabe von Ministerpräsident Weil 
SPD vor dem Umbruch – auch in Niedersachsen?
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DAX festermit Ausgang der Bundestagswahl
Der deutsche Aktien-

markt istmit leichtenGewinnen indie
neue Woche gestartet. Der DAX er-
höhte sich um 0,6 Prozent auf 22.426
Punkte.DerAusgangderBundestags-
wahl wurde an den Börsen positiv
gewertet. Eine „Große Koalition“ aus
CDU/CSUundSPDdürftedienächste
Bundesregierung bilden. Ein solches
Ergebnis ist für Michael Brown von

Pepperstone die marktfreundlichste
allermöglichenKoalitionenunddürf-
te eine relativ schnelle Regierungsbil-
dung ermöglichen. Ein weiteres zen-
trales Thema für dieMarktteilnehmer
bleibtdie sogenannteSchuldenbrem-
se. Für Holger Schmieding, Volkswirt
bei Berenberg, könnte FriedrichMerz
hier ein Kanzler mit begrenztem
finanzpolitischen Spielraum sein.

(DowJones)–

MDAX 27918,55 1,52 % I
Dividende € 24.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 14,15 1,76
Aroundtown (LU) 0,07 2,62 3,27
Aurubis 1,40 82,35 -1,5
Auto1 Group 0,00 18,85 -2,08
Bechtle 0,70 33,88 1,56
Bilfinger 1,80 55,60 3,15
Carl Zeiss Med. 1,10 54,80 0,46
CTS Eventim 1,43 105,40 1,25
Deliv. Hero 0,00 27,21 -1,02
Dt. Wohnen 0,04 23,90 3,69
Evonik 1,17 19,24 1,29
Evotec 0,00 8,60 0,88
Fraport 0,00 55,70 2,39
freenet NA 1,77 30,54 1,8
Fuchs Vz. 1,11 46,84 0,34
GEA Group 1,00 54,40 0,83
Gerresheimer 1,25 81,10 1,38
Hella 0,71 90,80 1
HelloFresh 0,00 12,99 0,58
Hensoldt 0,40 47,62 4,57
Hochtief 4,40 148,90 -1,85
Hugo Boss NA 1,35 45,50 2,02
Hypoport 0,00 216,40 5,15
Jenoptik 0,35 22,54 3,02
Jungheinrich 0,75 28,46 4,71
K+S NA 0,70 12,91 -1,45
Kion Group 0,70 39,47 2,2
Knorr-Bremse 1,64 82,30 0,12
Krones 2,20 129,20 3,19
Lanxess 0,10 29,68 3,16
LEG Immob. 2,45 78,50 3,67
Lufthansa vNA 0,30 6,58 2,85
Nemetschek 0,48 116,50 -0,77
Nordex 0,00 12,00 2,21
Puma 0,82 29,75 4,35
Rational 13,50 873,50 0,34

Redcare Ph. (NL) 0,00 115,10 0,52
RTL Group (LU) 2,75 32,25 2,87
Schott Pharma 0,16 24,52 3,46
Scout24 1,20 94,45 0,48
Siltronic NA 1,20 48,32 0,58
Ströer 1,85 58,20 3,28
TAG Imm. 0,00 13,48 4,98
Talanx 2,35 85,25 1,97
TeamViewer SE 0,00 12,64 -0,39
thyssenkrupp 0,15 6,33 5,08
Traton 1,50 34,65 0,43
TUI 0,00 6,88 4,59
Utd. Internet NA 0,50 16,75 3,27
Wacker Chemie 3,00 70,86 1,26

TEC-DAX 3858,88 0,05 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,09 4,18 2,96
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 5,03
CeWe Stift. 2,60 99,70 -0,1
Energiekontor 1,20 42,90 1,18
EnviTec Biogas 3,00 30,00 -0,66
Frosta 2,00 81,00 -0,61
H+R 0,10 3,41 -0,58
MeVis Medical 0,95 25,00 -0,79
OHB 0,60 62,80 -1,26
PNE 0,08 12,90 1,57
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,64 -0,47
Bor. Dortmund 0,06 3,26 1,09
Branicks Grp. 0,00 2,32 2,66
Ceconomy St. 0,00 3,14 -0,44
Covestro 0,00 58,64 -0,2

DAX 22425,93 0,62 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 24.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 245,20 W – 0,28 180,82 ________P

__ 263,80
Airbus ° 2,80 164,30 + 2,75 WWWWW 124,74 ________P

__ 173,82
Allianz vNA ° 13,80 323,10 + 0,91 WW 238,30 _________P

_ 330,30
BASF NA ° 3,40 49,00 + 0,18 W 40,18 ______P

____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 22,28 + 1,02 WWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 129,05 + 0,70 WW 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 83,38 + 0,97 WWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,38 + 0,94 WW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 20,09 + 2,89 WWWWWW 10,63 __________P 20,27
Continental 2,20 70,56 + 2,26 WWWWW 51,02 ________P

__ 75,16
Daimler Truck 1,90 41,96 + 0,99 WWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,72 + 0,40 WW 12,15 _________P

_ 20,18
Dt. Börse NA ° 3,80 244,80 WW – 0,65 175,90 _________P

_ 250,60
Dt. Post NA ° 1,85 37,47 + 1,71 WWWW 33,03 ____P

______ 43,32
Dt. Telekom ° 0,77 34,66 + 0,41 WW 20,73 __________P 34,89
E.ON NA 0,53 12,09 + 3,11 WWWWWW 10,44 _____P

_____ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,61 + 0,86 WW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 36,54 + 0,14 W 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 248,70 + 0,97 WWW 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 136,85 WWW – 1,01 85,60 ________P

__ 150,70
Henkel Vz. 1,85 84,66 + 0,91 WW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 38,02 WWW – 1,29 27,80 _________P

_ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,65 + 1,45 WWW 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 137,20 + 1,25 WWW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 307,70 + 0,72 WW 208,70 _______P

___ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 522,80 + 1,51 WWW 401,70 _________P

_ 539,20
Porsche AG Vz. 2,31 59,32 + 2,77 WWWWW 54,98 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,68 + 1,87 WWWW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 38,30 + 2,46 WWWWW 36,58 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 951,40 + 6,40 WWWWWWWWWWW 395,30 __________P 968,00
RWE St. 1,00 30,25 + 3,84 WWWWWWW 27,76 ___P

_______ 36,35
SAP ° 2,20 274,30 + 0,26 W 163,82 _________P

_ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 240,20 WW – 0,74 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 55,62 WWWWWWW – 4,04 13,63 ________P

__ 64,56
Siem.Health. 0,95 54,50 WWWW – 2,22 47,31 ______P

____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 218,10 WWW – 1,51 150,68 _________P

_ 228,30
Symrise 1,10 98,34 + 0,33 WW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,42 + 3,26 WWWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 101,45 + 2,58 WWWWW 78,86 _____P

_____ 128,60
Zalando 0,00 37,29 + 0,84 WW 18,43 _________P

_ 40,08

Tesla (US) 320,30 -0,65
TotalEnerg. (FR) ° 58,01 0,16
UBS Group N (CH) 30,11 -0,69
UniCredit (IT) ° 47,78 0,12
Unilever plc. (GB) 54,10 1,24
Vodafone (GB) 0,82 2,48
Volvo B (SE) 29,58 0,51
Walmart (US) 89,16 -1,39
Zurich Ins. Gr. (CH) 584,20 1,07

RENTENWERTE
24.2.25 21.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,46 117,50
4,75 Bund v. 03/34 119,25 119,20
4,0 Bund v. 05/37 114,35 114,30
2,5 Bund v. 12/44 96,76 96,71
1,0 Bund v. 15/25 99,43 99,43
0,5 Bund v. 16/26 98,49 98,47
0,0 Bund v. 16/26 97,07 97,06
0,25 Bund v. 17/27 96,56 96,54
0,0 Bund v. 19/29 90,94 90,90
2,5 Bund v. 25/35 100,06 100,11
0,0 BO S.181 20/25 99,71 99,71
0,0 BO S.182 20/25 98,67 98,66
0,0 BO S.183 21/26 97,73 97,72
0,0 BO S.184 21/26 96,76 96,74
4,5 Belgien 11/26 102,35 102,35
2,25 Luxemburg 13/28 99,27 98,77
0,01 Niedersachsen 21/26 97,58 97,56
4,375 Türkei 21/27 101,50 101,46

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3344%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,523%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,418%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9291%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 24.2.25 21.2.25
Krügerrand (1 oz) 2891,00 2890,00
Britannia (1 oz) 2891,00 2890,00
Am. Eagle (1 oz) 2891,00 2890,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1523,30 1522,90
Gold (1 kg) 91883,00 91864,00
Silber (1 kg) 1298,29 1310,43

NE-METALLE
Euro je 100 kg 24.2.25 21.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 288,00* 290,00*
ACI Kupfernotier. 1061,64 1062,56
Messing MS 58825,00 - 843,00 826,00
Zinn 99,9% 3266,00* 3230,00*

WÄHRUNGEN
Land/24.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6346/1,6546 1,6434
Dänemark 7,4404/7,4804 7,4603
England 0,8265/0,8305 0,8283
Japan 156,48/156,96 156,8100
Kanada 1,4820/1,4940 1,4876
Norwegen 11,5999/11,6479 11,6355
Schweden 11,1203/11,1683 11,1530
Schweiz 0,9396/0,9436 0,9415
Ungarn 399,41/404,61 401,6900
USA 1,0441/1,0501 1,0466

INVESTMENTFONDS
24.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 940,4 939,6
AGIF Alz EurpValA 145,8 145,1
All Stratfds Ba A 114,9 110,5 111,2
Concentra A 168,3 160,3 159,2
EuroInvGradeBdStra 97,06 96,93
Fondak A 234,6 223,4 221,3
Global Eq.Divid A 175,3 166,9 167,6
Industria A 162,4 154,7 154,3
InternRent A 45,00 43,69 43,56
Kapital Plus A 70,51 68,46 68,43
Trsy ShrtTrm+ € A 94,27 94,25
Verm. Europa A 58,49 55,70 55,38
Wachstum Eurol A 158,1 150,6 150,4
Deka Investments
AriDeka CF 102,1 97,00 97,27
BasisStrat Flex CF 131,6 126,9 127,8
DBA ausgewogen 139,1 133,7 133,8
DBA konservativ 109,9 107,8 107,7
DBA moderat 123,5 119,9 119,8
Deka Immob Europa 50,09 47,59 47,58
Deka-Europ.Bal. CF 57,55 55,87 55,85
DekaFonds CF 155,2 147,4 147,1
Deka-Indust 4.0 CF 248,5 239,5 244,7
Deka-NachAkDe TF 119,5 119,5 118,8
Deka-NachAkEu TF 108,9 108,9 108,9
Div.Strateg.CF A 228,4 220,1 221,3
DivStrategieEur CF 122,0 117,6 117,3
NachhaltBaStrRe CF 107,0 105,9 105,9
DWS
DWS Akkumula* 2346,4 2234,7 2241,3
DWS Artif Intel ND* 482,0 482,0 487,6
DWS ESG Investa* 247,1 235,4 237,1
DWS Europ. Opp LD* 472,6 450,1 450,1
DWS Eurovesta* 192,5 183,3 182,9
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,36 31,57 31,52
DWS Glbl Growth* 278,9 265,7 265,8
DWS Telemedia O ND* 303,8 303,8 305,1
DWS Top Europe* 217,6 209,2 209,4
DWS Top World* 210,2 202,1 202,7
DWS Vermbf.I LD* 343,6 327,2 328,4
DWS Vermbf.R LD* 16,05 15,58 15,55
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,5 138,5 138,8
PrivFd:Kontr.pro* 191,8 191,8 192,7
UniEuroRenta* 61,57 59,78 59,72
UniFonds* 73,75 70,24 70,58
UniGlobal* 484,7 461,6 467,4
UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
UniOpti4* 98,35 98,35 98,33
UniRak* 170,3 165,3 166,4
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 44,00
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,00 18,36 18,33
Fidelity In Euro Blue Chip* 31,02 29,47 29,30
Fidelity In European Growth* 22,68 21,55 21,50
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,79 27,13 27,58
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,62 23,33 23,63
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,5 111,1 111,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 192,2 183,1 185,4
ODDO BHF Sus G Eq* 286,2 272,5 272,1
ODDO BHF Green Bd CR* 280,1 272,0 270,9
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,59 31,99 31,89
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
Universal OLB Invest Balance* 126,4 123,3 123,6
Universal OLB Invest Dynamik* 163,4 157,9 159,1
Warburg Portf Dynamik A 161,4 153,7 154,2

Großbritannien S&P UK
1754,56 0,05%

Kanada S&P TSX
25193,34 0,18%

USA Dow Jones
43593,51 0,38%
USA Nasdaq

19454,88 -0,35%

Frankreich CAC 40
8090,99 -0,78%

Indien Sensex
74454,41 -1,14%

Europa Euro Stoxx 50
5453,76 -0,39%

Japan Nikkei 225
38776,94 (21.02.) 0,26%

Brasilien Bovespa
126487,18 -0,39%

Südafrika S&P SA 50
3789,12 -1,79%

LEITBÖRSEN

Stand: 24.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,32 0,77
Dt. PfandbB 0,00 5,99 3,19
Dürr 0,70 25,44 3,08
Fielmann Gr. 1,00 41,55 0,97
Grenke NA 0,47 17,66 1,85
Hapag-Lloyd 9,25 149,60 0,07
Kontron 0,50 20,92 0,77
Medigene NA 0,00 1,67 4,38
Metro St. 0,00 5,36 -1,11
Nexus 0,22 68,80 0,29
Norma Group 0,45 15,34 0,39
Pfeiffer Vac. 7,32 155,40 0,13
ProS.Sat.1 0,05 6,06 2,28
Salzgitter 0,45 19,22 1,37
Schaeffler Inh. 0,44 4,93 3,03
Sixt St. 3,90 79,50 1,92
SMA Solar 0,50 15,40 2,05
Stabilus S.A 1,15 31,45 0
Stratec 0,55 29,95 -1,8
Verbio 0,20 9,36 0,92
VW St. 9,00 104,30 2,25

AUSLANDSAKTIEN
24.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 52,12 2,36
ABB NA (CH) 49,81 -4,69
Alphabet A (US) 172,52 0,59
Amazon.com (US) 204,10 -1,57
Apple Inc. (US) 236,55 0,77
AT&T (US) 25,80 1,26
Bco Santander (ES) ° 5,95 1,38

BNP (FR) ° 71,21 0,44
Boeing (US) 172,50 2,92
BP PLC (GB) 5,38 0,06
Cisco (US) 60,68 -2,05
Citigroup (US) 74,90 -3,6
Coca-Cola (US) 67,58 -1,01
Eni (IT) ° 13,99 0,4
Ericsson B (SE) 7,67 0,13
Exxon Mobil (US) 106,42 -0,04
GE Aerospace (US) 192,50 1,32
General Motors (US) 44,27 0,61
Generali (IT) 31,30 0,9
GSK PLC (GB) 17,70 3,78
IBM (US) 250,70 0
ING Groep (NL) ° 16,47 -0,19
Int. C. Airl. (ES) 3,93 0
Intel (US) 23,50 -1,98
Kühne+Nagel (CH) 217,30 1,45
McDonald’s (US) 293,85 1,05
Meta Platf. (US) 639,00 -2,46
Microsoft (US) 385,65 -1,22
Nestlé NA (CH) 87,78 3,15
Novartis (CH) 98,41 0,26
Nvidia (US) 128,58 0,03
Philips (NL) 24,93 2,42
Proct.&Gamb. (US) 164,04 1,26
Renault (FR) 49,27 1,36
Soc. Gén. (FR) 38,05 0,98
Sony (JP) 23,45 -2,25
Stellantis (NL) ° 13,50 0,72
Telefónica (ES) 4,24 1,78

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
MDax in Aufbruchstimmung 
Der Sieg der Union bei der Bundestagswahl hat die Hoff-
nung auf einen Wirtschaftsaufbruch in Deutschland genährt und am Aktienmarkt besonders den 
MDax angeschoben. Der Index der mittelgroßen Unternehmen gewann rund 1,9% auf 28.000 

Punkte und holte im Vergleich zum Dax auf. Der Dax 
legte um 0,7% auf rund 22.440 Zähler zu. Bei Einzel-
werten gab es einige Wahlprofiteure. Neben Banken 
und Versorgen zählten Immobilienwerte dazu. So ge-
wann im Dax Vonovia 2,7%. Rheinmetall gewann über 
4%. Trotz Widerstände dürfte die neue Bundesregie-
rung Verteidigungsausgaben erhöhen, so ein Analyst.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22421,36   + 0,60% 

Von Christian Ebner

Frankfurt/Main – Eine neue 
Bundesregierung startet nach 
Einschätzung der Bundesbank 
in einem schwierigen kon-
junkturellen Umfeld. Zwar 
deute einiges darauf hin, dass 
die deutsche Wirtschaftsleis-
tung im ersten Quartal dieses 
Jahres geringfügig wachsen 
könnte, schreiben die Bundes-
bank-Experten in ihrem Be-
richt für den Monat Februar. 
Gleichzeitig stellen sie fest: „In 
der Grundtendenz bleibt die 
deutsche Wirtschaft nach wie 
vor in der Stagnation gefan-
gen.“ 

Tatsächlich schätzen die 
Unternehmen ihre aktuelle 
Geschäftslage weiterhin skep-
tisch ein. Das Ifo-Geschäftskli-
ma verharrt im Februar auf 
85,2 Punkten, wie das Institut 
mitteilt. Volkswirte hatten 
einen leichten Anstieg erwar-
tet. Damit bleibt das wichtigs-
te deutsche Konjunkturbaro-
meter auf einem langfristig 
niedrigen Niveau. Die rund 
9.000 vom Ifo-Institut befrag-
ten Unternehmen blicken 

ne etwas anziehen.
Allerdings bleibe die Stim-

mung der Verbraucher auch 
angesichts leicht steigender 
Arbeitslosigkeit schlecht, so-
dass weiterhin stark gespart 
werden dürfte. „Etwas weniger 
ungünstig“ könnte sich der 
Export entwickeln, weil ange-
sichts der drohenden US-Zölle 
Vorzieheffekte zu erwarten 
seien. 

Mittelfristig sieht die No-
tenbank den verschärften 
handelspolitischen Kurs der 
USA als Risiko für Welthandel 
und globale Konjunktur. 
Gegenseitige Zusatzzölle 
könnten sich zu schwerwie-
genden Handelskonflikten 
aufschaukeln, warnt die Ana-
lyse. Mehr noch: „Allein die er-
höhte Unsicherheit könnte die 
globale Konjunktur bereits 
dämpfen.“ 

Im vergangenen Jahr ist die 
deutsche Wirtschaftsleistung 
nach vorläufigen Berechnun-
gen des Statistischen Bundes-
amtes um 0,2 Prozent ge-
schrumpft. Somit war 2024 für 
Europas größte Volkswirt-
schaft das zweite Rezessions-

jahr in Folge. Für das Schluss-
quartal 2024 haben die Statis-
tiker errechnet, dass das Brut-
toinlandsprodukt (BIP) zum 
Vorquartal um 0,2 Prozent zu-
rückgegangen ist.

Spielraum für Schulden

Aus Sicht der Bundesbank 
hat die künftige Bundesregie-
rung aber durchaus Spielraum 
für zusätzliche Schulden. 
Handlungsbedarf gebe es bei 
der staatlichen Infrastruktur 
und der nachhaltigen Finan-
zierung der Verteidigungsaus-
gaben. Zwar leiste die Schul-
denbremse einen wichtigen 
Beitrag, um solide Staatsfinan-
zen abzusichern.

„Grundsätzlich ist es jedoch 
gut vertretbar, bei einer nied-
rigen staatlichen Schulden-
quote den Kreditrahmen der 
Schuldenbremse auch an ver-
änderte Rahmenbedingungen 
anzupassen.“ 

Wichtig wäre dabei eine fo-
kussierte Verwaltung, die Ent-
scheidungen zügig fällt und 
die Chancen der Digitalisie-
rung besser nutzt.

zwar etwas optimistischer auf 
die künftigen Geschäfte, der 
Indexwert ist etwas gestiegen. 
Die aktuelle Geschäftslage 
wurde dagegen schlechter ein-
geschätzt. „Die Unternehmen 
waren etwas unzufriedener 
mit den laufenden Geschäf-
ten“, kommentiert Ifo-Präsi-
dent Clemens Fuest.

Vorzieheffekt bei Export

Ein Grund für die leicht 
positive Erwartung der Bun-
desbank zum Jahresbeginn ist 
die zuletzt etwas stärkere 
Nachfrage nach Industriepro-
dukten und Bauleistungen. 
Auch der private Konsum 
könnte dank gestiegener Löh-

Blick auf die Zentrale der Deutschen Bundesbank in Frank-
furt dpa-ArchivBILD: Hass

Konjunktur  Schwieriges wirtschaftliches Umfeld für neue Regierung – Aber: Etwas positivere Nachfrage

Bundesbank sieht  Hoffnungsschimmer

München/Düsseldorf/dpa – 
Die Streikwelle in den laufen-
den Tarifverhandlungen für 
den öffentlichen Dienst dau-
ert an und trifft nun auch gro-
ße Flughäfen. Flugreisende 
müssen sich dieser Tage auf 
zahlreiche Ausfälle und massi-
ve Verzögerungen einstellen. 

Am Münchner Flughafen 
will die Gewerkschaft Verdi 
mit einem zweitägigen Warn-
streik am Donnerstag und 
Freitag Druck machen. Am 
Montagmorgen hatte ein ein-
tägiger Warnstreik am Düssel-
dorfer Airport begonnen. Und 
am Flughafen Köln/Bonn läuft 
bereits seit Sonntagabend ein 
Ausstand der Gewerkschaft. 
Nach Angaben des Flughafen-
verbands ADV sind in Düssel-
dorf und Köln/Bonn rund 
48.000 Passagiere betroffen.

Grund sind laut Verdi bis-
her ergebnislose Tarifver-
handlungen im öffentlichen 
Dienst von Bund und Kom-
munen. Die dritte Verhand-
lungsrunde soll am 14. März 
beginnen. 

Warnstreiks: 
Hunderte 
Flüge 
gestrichen
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Rheinmetall 951,40 +6,40

Hypoport 216,40 +5,15

thyssenkrupp 6,33 +5,08

TAG Imm. 13,48 +4,98

Jungheinrich 28,46 +4,71

TUI 6,88 +4,59

Hensoldt 47,62 +4,57

Puma 29,75 +4,35

Cancom 26,06 +3,91

RWE St. 30,25 +3,84

Verlierer
Formycon 27,25 –8,25

Siem.Energy 55,62 –4,04

Siem.Health. 54,50 –2,22

Auto1 Group 18,85 –2,08

Eckert&Ziegler 59,40 –1,90

Hochtief 148,90 –1,85

Siemens NA 218,10 –1,51

Aurubis 82,35 –1,50

Nagarro 86,00 –1,49

K+S NA 12,91 –1,45
Stand: 24.02.

5452,12

5474,85
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,39 %

2,42 %
VORTAG:

2942,52 $

2935,70 $
VORTAG:

74,73 $

74,25 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22421,36 0,60 % I EURO (in Dollar) 1,0478 0,03 % INamen

Die Gebühren fürs Anwohner-
parken sind in vielen Groß-
städten aus Sicht der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) zu 
günstig. „Der Platz in unseren 
Städten wird immer knapper, 
weil es immer mehr und im-
mer größere Autos in 
Deutschland gibt“, teilte der 
Bundesgeschäftsführer der 
Umweltorganisation, Jürgen 
Resch, mit. „Trotzdem ver-
schleudern viele Städte öffent-
lichen Raum zu Billigpreisen.“
In Berlin etwa koste die Vig-
nette fürs Anwohnerparken le-
diglich 10,20 Euro pro Jahr. 
Das decke nicht mal die Ver-
waltungskosten.

Anwohnerparken

dpa-ArchivBILD: Schmidt

Hamburg

Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger Hafen hat im vergangenen 
Jahr weniger Güter umge-
schlagen als im Vorjahr. Der 
gesamte Seegüterumschlag 
lag bei 111,8 Millionen Tonnen, 
wie der Verein Hafen Ham-
burg Marketing mitteilte. Das 
entspricht im Vorjahresver-
gleich einem Minus von 2,1 
Prozent. Das vergangene Jahr 
sei von geopolitischen und 
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen geprägt gewesen. Der 
Containerumschlag nahm um 
0,9 Prozent zu.

Umschlag des
Hafens gesunken

Terminal  im Hamburger 
Hafen dpa-Bild: Brandt

Luxemburg/dpa – Die Inflation 
in der Eurozone ist im Januar 
den vierten Monat in Folge ge-
stiegen. Die Verbraucherpreise 
legten um 2,5 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat 
zu, wie das Statistikamt Euro-
stat nach einer zweiten Schät-
zung mitteilte. Damit wurde 
eine erste Schätzung wie von 
Volkswirten erwartet bestä-
tigt. Im Vergleich zum Vormo-
nat fielen die Verbraucherprei-
se im Januar um 0,3 Prozent. 
Auch dies war so erwartet wor-
den. Verantwortlich für die hö-
here Jahresinflationsrate ist 
der merkliche Anstieg der 
Energiepreise. Im Dezember 
waren sie nur leicht geklettert. 
Zudem stiegen die Preise im 
Dienstleistungssektor erneut 
deutlich. Die Kernteuerung 
ohne schwankungsanfällige 
Preise für Energie-, Nahrungs- 
und Genussmittel lag unver-
ändert bei 2,7 Prozent.

Inflationsrate in
Eurozone steigt

Preise

Was sonst noch wichtig ist

München/dpa – Die Sanierung 
der unter Milliardenschulden 
leidenden Baywa wird voraus-
sichtlich ein Jahr länger dau-
ern als geplant. Statt bis Ende 
2027 soll die Gesundung des 
über 100 Jahre alten Münch-
ner Mischkonzerns erst Ende 
2028 abgeschlossen sein, wie 
das Unternehmen mitteilte. In 
diesem Frühjahr werden so-
wohl die Veröffentlichung der 
Jahresbilanz 2024 als auch die 
Hauptversammlung verscho-
ben. Die positive Prognose für 
die Fortführung des Konzerns 
leidet darunter laut Baywa-
Chefetage nicht.

Die Ursache liegt bei der ge-
meinsam mit dem Schweizer 
Investor Energy Infrastructure 
Partners (EIP) betriebenen 
Ökostromtochter Baywa r.e., 
auf der allein laut der Halbjah-
resbilanz 2024 Schulden in 
Höhe von über 4 Milliarden 
Euro lasten. 

Baywa-Rettung
dauert länger

Agrar Dienstleistung

Köln/dpa – Die Fachkräfte­-
lücke in Deutschland hat sich 
im vergangenen Jahr zwar ver-
ringert. In einigen Berufen, die 
für die Energiewende beson-
ders wichtig sind, fehlt jedoch 
immer häufiger qualifiziertes 
Fachpersonal. Das zeigt eine 
Untersuchung des Kompe-
tenzzentrums Fachkräfte­-
sicherung (Kofa) des arbeit­-
gebernahen Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW). „Der 
Mangel an qualifizierten Fach-
kräften ist ein Hindernis für 
die erfolgreiche Energiewende 
in Deutschland“, sagt Studien-
autor Jurek Tiedemann. Als 
Fachkräftelücke wird die An-
zahl der offenen Stellen be-
zeichnet, für die es rein rech-
nerisch keine passend qualifi-
zierten Arbeitslosen gibt. Die 
größten Engpässe gibt es dem-
nach in der Bauelektrik. Mehr 
als 18.300 offene Stellen konn-
ten 2024 nicht besetzt werden. 

Für Energiewende
fehlen Fachleute

Berufe

Düsseldorf/Berlin/dpa – Die 
Bundestagswahl hat den Da-
tenverkehr im Handynetz zwi-
schenzeitlich deutlich in die 
Höhe getrieben. Wie der Netz-
betreiber Vodafone mitteilte, 
wurden in seinem Mobilfunk-
Netz am Sonntag zwischen 18 
und 19 Uhr zehn Prozent mehr 
Daten verschickt als im glei-
chen Zeitraum an den beiden 
Sonntagen davor. Danach 
sank das Interesse etwas, um 
21 Uhr lag das genutzte Daten-
volumen wieder auf Normal-
niveau. Als die ersten Progno-
sen zu sehen waren, war für 
viele keine Zeit fürs Telefonie-
ren, wie sich aus den Zahlen 
ablesen ließ. Zwischen 18 und 
19 Uhr registrierte Vodafone 
nur 5,5 Millionen Gesprächs-
minuten im Mobilfunknetz in 
Deutschland und damit elf 
Prozent weniger als im glei-
chen Zeitraum an den beiden 
vorangegangenen Sonntagen.

Datenströme
am Wahlabend

Telekommunikation

Amsterdam/dpa – Der Delive-
ry-Hero-Großaktionär Prosus 
will sich die Lieferando-Mutter 
Just Eat Takeaway einverlei-
ben. Pro Aktie will die nieder-
ländische Internet-Beteili-
gungsholding 20,30 Euro bar 
auf den Tisch legen, wie sie 
mitteilte. Insgesamt würde die 
Übernahme Prosus 4,1 Milliar-
den Euro kosten. Management 
und Aufsichtsrat von Just Eat 
Takeaway unterstützen den 
Deal. Die Aktie sprang vor-
börslich um bis zu 55 Prozent 
auf 19,25 Euro.

Milliardendeal
bei Lieferdiensten

  Kauft Prosus   Just Eat 
Takeaway? dpa-Bild:  Gollnow

Von Antje Höning
Und Birgit Marschall

Berlin – Nach der Bundestags-
wahl dringt die Wirtschaft auf 
schnelle Entscheidungen von 
Union und SPD, dem absehba-
ren neuen Regierungsbünd-
nis. „Es braucht einen wirkli-
chen Neubeginn“, erklärte der 
Bundesverband der Deut-
schen Industrie (BDI) am Mon-
tag. Ganz oben auf der Agenda 
der künftigen Regierung müs-
se Wachstum stehen, verlang-
te die Deutsche Industrie- und 
Handelskammer (DIHK). Der 
Handwerksverband ZDH 
mahnte, ein monatelanges Re-
gierungsvakuum „können wir 
uns nicht leisten“.

Bedauern über das Aus-
scheiden der FDP, über die 
starken Gewinne der AfD und 
das mäßige Wahlergebnis der 
Union, aber auch Erleichte-
rung darüber, dass kein 
Dreierbündnis für die künfti-
ge Bundesregierung notwen-
dig sein wird – so lässt sich die 
Stimmungslage bei Wirt-
schaftsvertretern am Tag nach 
der Wahl zusammenfassen.

Große Zweifel

Allerdings gibt es große 
Zweifel, ob ein schwarz-rotes 
Bündnis den nötigen Auf-
bruch hinbekommt. Denn die 
Sozialdemokraten dürften vor 
allem bei sozialen Themen auf 
die Reformbremse treten. Zu-
dem dürfte eine schwarz-rote 
Regierung uneins über Kür-
zungen im Haushalt sein, die 
aber laut CDU-Chef Friedrich 
Merz unbedingt einer zusätz-
lichen Neuverschuldung vo-
rangehen soll.

schnell wie möglich konkrete 
Zusagen.“ Im Mittelpunkt 
müssten wettbewerbsfähige 
Energiekosten, der Hochlauf 
der Elektromobilität und In-
vestitionen in Bildung, Stra-
ßen, Schienen und Digitalisie-
rung stehen. Benner forderte 
ein Investitionspaket des Bun-
des über zehn Jahre mit einem 
Volumen von mindestens 600 
Milliarden Euro.

Der Arbeitgeberverband 
Gesamtmetall verlangte fle-
xiblere Arbeitszeitregeln und 
einen „großen steuerlichen 
Anreiz“ von 2000 Euro mo-
natlich für diejenigen, die 
über das Rentenalter von 67 
Jahren hinaus arbeiten wollen, 
sagte Verbandschef Stefan 
Wolf. Der Mindestlohn dürfe 
nicht auf 15 Euro pro Stunde 
angehoben werden, wie es die 
SPD versprochen hatte.

Ambitionierte Agenda

„Deutschland braucht eine 
ambitionierte Wachstums-
agenda. Dazu gehören die Sen-
kung von Unternehmens-
steuern, Einkommensteuern 
und Lohnnebenkosten“, sagte 
die Wirtschaftsweise Veronika 
Grimm. „Damit einhergehen 
müssen Strukturreformen in 
den sozialen Sicherungssyste-
men und dem Gesundheits-
system, um die Ausgaben im 
Zaum zu halten.“

DIW-Präsident Marcel 
Fratzscher fordere eine „große 
Investitionsoffensive“ mit 
Sondervermögen für Investi-
tionen und für Verteidigung. 
„Die neue Bundesregierung 
wird diese an der Schulden-
bremse vorbei organisieren 
müssen, denn für die notwen-

dige große Reform der Schul-
denbremse fehlen ihr wohl 
der Mut und die Einigkeit“, 
sagte der Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW).

Die Union hatte vor der 
Wahl vor allem Bürokratieab-
bau und eine Wachstumsstär-
kung versprochen. Das Niveau 
der Firmensteuern soll von 
derzeit 35 auf 25 Prozent sin-
ken, so die Union. Bei den 
Steuererleichterungen dürfte 
aber der enge Haushalt ver-
hindern, dass die Bäume in 
den Himmel wachsen. Bei 
Freibeträgen und kalter Pro-
gression dürfte die neue Re-
gierung rasch etwas tun, für 
eine große Steuerreform wird 
es jedoch Zeit brauchen.

Ob die Union die Senkung 
der Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie auf sieben Pro-
zent durchsetzen kann, wird 
vom Gesamtpaket abhängen. 
Beim Bürokratieabbau wird 
der neuen Koalition in die 
Hände spielen, dass die EU 
selbst das in der Wirtschaft so 
kritisierte Lieferketten-Gesetz 
nun deutlich abschwächen 
will. Bei der Schuldenbremse 
hat Merz der SPD schon Ent-
gegenkommen signalisiert .

Auch das Thema Atomkraft 
dürfte die schwarz-rote Koali-
tion nicht spalten: Die CDU 
will ein Hochfahren der drei 
zuletzt abgeschalteten Kern-
kraftwerke zwar prüfen, aber 
da RWE, Eon und EnBW dies 
selbst nicht wollen, dürfte sich 
das Thema ohnehin erledigen. 
Einig sind sich die Parteien 
auch, dass es rasch eine Kraft-
werksstrategie braucht, sodass 
neue Gaskraftwerke gebaut 
werden können. 

Bundestagswahl  Zu Erwartungen an Schwarz/Rot gehört auch ein Reformkurs in Sozialversicherung

Wirtschaft verlangt Wachstumspolitik

strategischen Plan für mehr 
Investitionen“ statt kleinteili-
ger Rezepte zur Linderung von 
Symptomen. Nötig seien auch 
„zeitnahe Entlastungssignale 
im Energiebereich“.

Ähnlich äußerte sich IG 
Metall-Chefin Christiane Ben-
ner: „Die Industrie und die Be-
schäftigten brauchen jetzt so 

Christiane Benner, Vorsit-
zende IG Metall BILD: dpa

Wirtschaftswissenschaftle-
rin Veronika Grimm Bild: dpa

Nach zwei Rezessionsjah-
ren in Folge müsse „die ge-
fährliche Abwärtsspirale aus 
ausbleibenden Investitionen 
und Wachstumsschwäche ge-
stoppt werden“, forderte BDI-
Präsident Peter Leibinger. Die 
Unternehmen erwarteten 
schnelle Entlastungen von Bü-
rokratie und einen „mutigen 

 Marcel Fratzscher, Präsident 
des  DIW BILD: Imago

 Peter Leibinger, BDI-Präsi-
dent BILD: dpa
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Jürgen Klopp ist unzufrieden 
mit Joachim Llambis Verhal-
ten in der „Let’s-Dance“-Jury. 
„Ich fand, er war ein bisschen 
harsch mit Simone Thomalla, 
aber das weiß er wahrschein-
lich selbst“, sagte der weltweite 
Fußball-Chef von Red Bull und 
jahrelange Erfolgsfußballtrai-
ner zur „Bild“-Zeitung über die 
erste Folge der diesjährigen 
Staffel der RTL-Show. Man 
könne ruhig deutlich werden, 
„aber doch nicht nach dem 
ersten Spiel, sozusagen“. Auch 
an der Kritik an der Leistung 
des sehbehinderten Schwim-
mers Taliso Engel hat Klopp 
etwas auszusetzen: Llambi 
könne „ruhig mal hören, was 
positive Kritik ist“. Der Tanz-
Juror nimmt das laut „Bild“ ge-
lassen.
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Diese Preisverleihung vergisst 
Schauspieler Andrew Scott 
(48) wohl nicht so schnell: Er 
sei damals mit einem Ret-
tungswagen abgeholt worden. 
„Ich habe einen Nierenstein 
verloren während der Screen 
Actors Guild Awards 2020“, er-
zählte der 48-Jährige dem 
Branchenblatt „Variety“ bei 
den diesjährigen SAG-Awards. 
Vor fünf Jahren war der Ire für 
seine Rolle des Priesters in 
„Fleabag“ nominiert. Heute er-
innert er sich an das schmerz-
hafte Erlebnis.  Immerhin 
wusste er nach eigenen Anga-
ben, worum es sich handelte, 
weil er schon Erfahrung mit 
Nierensteinen gemacht hatte.
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Schauspieler Axel Milberg (68) 
hat sich bei den Dreharbeiten 
für den Kieler „Tatort“ auch 
mal überwinden müssen. 
„Normalerweise macht mein 
Körper alles mit und hält sich, 
gerade wenn die Kamera läuft, 
für unverwundbar“, sagte Mil-
berg der dpa. Doch bei einem 
Dreh in einem Mini-Tauch-
boot in Kiel habe er vor Jahren 
plötzlich Platzangst bekom-
men. „Ich hockte mit dem In-
genieur, der es gebaut hatte 
und als Einziger steuern konn-
te, in einer kleinen Kapsel. 
Und er wollte diese gerade ver-
schließen, damit wir an einem 
Drahtseil vom Forschungs-
schiff in die Ostsee versenkt 
werden können“, sagte Mil-
berg.

Von Mona Wenisch, Katja 
Sponholz Und Sophie Brosch

Saarbrücken – Zersplittertes 
Glas mischt sich mit Bluts-
tropfen: Der Scherbenhaufen 
zwischen den zwei Linienbus-
sen zeugt von der Wucht des 
Zusammenstoßes. Bei dem 
Unfall in der saarländischen 
Landeshauptstadt Saarbrü-
cken wurden laut Polizei min-
destens 25 Menschen verletzt, 
darunter zwölf Kindergarten-
kinder.

Die Details sind noch un-
klar, die Stadt sprach sogar 
von 30 Verletzten. Ein Polizei-
sprecher sagte, rund 40 Men-
schen seien an dem Unfall be-
teiligt gewesen. Die Verletzten 
seien in ein Krankenhaus ge-
bracht worden. Sie seien im 
Alter zwischen drei und 80 
Jahren. Auch beide Busfahrer 
seien unter den Verletzten.

Unklar war, wie schwer die 

Menschen verletzt sind. Die 
zwölf Kinder seien von einer 
Kindergartengruppe gewesen. 
Warum sie in dem Bus waren, 
konnte der Sprecher zunächst 
nicht sagen.

Busfahrer schwer verletzt

Der Geschäftsführer der 
Saarbahn GmbH bestätigte, 
dass beide Busfahrer verletzt 
wurden. Einer von ihnen sei 
schwer verletzt worden, sagte 
er. Beide seien im Auftrag des 
städtischen Unternehmens 
unterwegs gewesen. Der Ge-
schäftsführer schätzt den ent-
standenen materiellen Scha-
den auf bis zu 600.000 Euro.

Zu dem Unfall kam es um 
9.10 Uhr auf einer Straße in 
einem äußeren Stadtteil der 
Landeshauptstadt des Saarlan-
des. Die Busse stießen laut 
Polizei auf der Breslauer Stra-
ße bei einem Einkaufszent-

rum zusammen. „Im Kreu-
zungsbereich kurz vor der 
­Einfahrt zum Einkaufscenter, 
da sind zwei Linienbusse inei-
nander gekracht und da kam 
es zu einer Vielzahl von ver-
letzten Personen“, sagte Poli-
zeisprecher Falk Hasenberg.

Es seien baugleiche Model-
le gewesen, die ineinander ge-
fahren seien. Die Busse hätten 
sich genau gegenübergestan-
den, sagte Hasenberg. Warum 
es zu dem Unfall gekommen 
ist, war demnach noch völlig 
offen. Gutachter seien vor Ort, 
um das herauszufinden, hieß 
es.

Dutzende Rettungswagen 
und Einsatzkräfte waren nach 
dem Zusammenstoß im Ein-
satz. Ein Rettungshubschrau-
ber war zeitweise ebenfalls vor 
Ort, auch eine Drohne 
­schwebte am Vormittag über 
dem Unglücksort.

Die Busse wurden am Mit-

tag abgeschleppt und die 
Kreuzung am frühen Nach-
mittag wieder für den Verkehr 
freigegeben. Nach Angaben 
eines Polizeisprechers waren 
auch Gutachter vor Ort. Sie 
sollten herausfinden, wie es zu 
dem folgenschweren Zusam-
menstoß kommen konnte.

Scherben und Blut

Nach dem Unfall standen 
die beiden Linienbusse mitten 
auf der Kreuzung. Die Front-
scheiben beider Fahrzeuge wa-
ren stark beschädigt und die 
Busse deformiert, wie ein dpa-
Fotograf beobachtete.

Scherben und Fahrzeugtei-
le lagen auf der Straße verteilt. 
Auch ein kleiner gelber Plas-
tiklöffel lag mit Blutspritzern 
zwischen den Glasscherben 
auf dem Busboden. Die Unfall-
stelle war mit Flatterband ab-
gesperrt. 

Zwei Linienbusse sind auf einer Kreuzung in Saarbrücken frontal zusammengestoßen. Unter den vielen Verletzten waren 
auch zwölf Kindergartenkinder, die ins Krankenhaus gebracht werden mussten. dpa-BILD: Dietze

Notfall  Zusammenstoß zweier Linienbusse in Saarbrücken – Kleinkinder betroffen

Busunfall mit vielen Verletzten

und die der Nebenkläger muss 
er tragen. Das Urteil in dem Si-
cherungsverfahren ist noch 
nicht rechtskräftig.

Der Beschuldigte verfolgte 
die Urteilsverkündung re-
gungslos und mit stoischem 
Blick. Eine Dolmetscherin 
übersetzte die Begründung 
der Vorsitzenden Richterin Sil-
ja Precht. „Es handelte sich um 
ein sehr tragisches Gesche-
hen. In der Tat, es hätte jeden 
treffen können“, führte sie aus. 

Er habe sich hinter einer 
Mauer an einer Bahnsteigtrep-

pe versteckt, sei dann auf den 
55-Jährigen zugeprescht und 
habe ihn mit Wucht vor den 
Brustkorb getreten. „Er hat 
den Tod billigend in Kauf ge-
nommen“, sagte Precht. Der 
junge Mann sei aber wegen 
seiner psychischen Probleme 
nicht im klassischen Sinn zu 
bestrafen. 

Wahnvorstellungen

„Er behauptet, eine frühere 
Freundin habe ihn verhext“, 
ergänzte sie. Von Menschen 

Der Angeklagte, ein geduldeter Asylbewerber aus Marokko, 
wird in den Gerichtssaal geführt. dpa-ArchivBILD: Schulze

Von Britta Körber

Lüneburg – Gefährlich, aber 
nicht schuldfähig: Ein 19-jähri-
ger Mann, der einen Familien-
vater im Bahnhof Uelzen getö-
tet hat, muss dauerhaft in die 
Psychiatrie. Eine Jugendkam-
mer des Lüneburger Landge-
richts folgte in ihrem Urteil 
der Forderung der Staatsan-
waltschaft. Der Beschuldigte 
stieß in einer Julinacht den 55-
Jährigen die Treppe hinunter, 
um an sein Mobiltelefon zu 
kommen. Das Opfer starb an 
einem Schädel-Hirn-Trauma. 

Psychische Probleme

Der geduldete Asylbewer-
ber aus Marokko stand nach 
Auffassung der Kammer unter 
dem Einfluss einer paranoi-
den Schizophrenie. Er wurde 
nach Erwachsenenstrafrecht 
wegen Raubes mit Todesfolge 
verurteilt, das Gericht sah we-
der Habgier noch Heimtücke 
bei der schrecklichen Tat im 
vergangenen Sommer. Die 
Kosten des Gerichtsverfahrens 

mit verschiedenen Gesichtern 
und einem Metallstift im 
Bauch, über den er kommuni-
ziere, habe er dem Gutachter 
berichtet. Zudem habe er re-
gelmäßig Betäubungsmittel 
wie Hasch oder Marihuana 
konsumiert, was ebenfalls Ein-
fluss auf die Erkrankung und 
seine Wahnvorstellungen ge-
nommen haben könnte. 

Dennoch gehe eine erhebli-
che Gefahr von ihm aus, be-
günstigt durch den Drogen-
konsum. Der psychiatrische 
Sachverständige kommt im 
Gutachten zu dem Schluss, 
dass eine um mehr als das Sie-
benfache erhöhte Wahr-
scheinlichkeit für weitere Ge-
walttaten gegeben sei.

Im Prozess schwieg der 19-
Jährige mit den zusammenge-
bundenen Haaren. Sein Vertei-
diger, Moritz Klay, ließ offen, 
ob er Revision einlegen werde. 
Die Unterbringung werde 
jährlich überprüft, sagte ein 
Gerichtssprecher, aber die 
Dauer des Aufenthalts in der 
geschlossenen Anstalt könne 
sehr lang sein.

  Angeklagter  dauerhaft in die Psychiatrie
Prozess  19-Jähriger  stieß Familienvater im Bahnhof Uelzen die Treppe hinunter

13-er-wette

0 - 1 - 2 - 2 - 1 - 0 - 1 - 0 - 0 - 0 - 1 - 1 - 2

Auswahlwette „6 aus 45“

1 - 6 - 8 - 9 - 14 - 39
Zusatzzahl:  10 

13-er-wette

1. Rang                            1 x 133.126,30  e 
2. Rang                       19 x 4.003,80  e 
3. Rang                  354 x 214,80  e 
4. Rang            3.548 x 26,80  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 587.909,60 e 
2. Rang                             1 x 13.248,90  e
3. Rang                       14 x 744,90  e
4. Rang           1.033 x 20,10  e
5. Rang           3.289 x 3,10  e
6. Rang      13.298 x 2,60  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 4.614.223,10 e 
Klasse 2 = 6: 2 x 1.672.160,10 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                     66 x 11.945,40  e
Klasse 4 = 5:
                                              766 x 3.067,90  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                         3.082 x 211,50  e
Klasse 6 = 4: 
                                    36.491 x 42,30  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                    52.885 x 24,90  e
Klasse 8 = 3:
                              618.829 x 10,00  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                               384.833 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                              1 x 977.777,00  e 
Klasse 2                           1  x 77 777,00 e
Klasse 3                         29 x 7 777,00 e
Klasse 4                    344 x 777,00 e
Klasse 5             3.049 x 77,00 e
Klasse 6        30.925 x 17,00 e
Klasse 7   304.325 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Sängerin 
Roberta Flack
gestorben 

New York/dpa – Die US-ameri-
kanische Sängerin und Pianis-
tin Roberta Flack ist im Alter 
von 88 Jahren am Montag in 
New York gestorben. Dies be-
richteten die „New York 
Times“ unter Berufung auf 
ihre Managerin Suzanne Koga 
und die Nachrichtenagentur 
AP. Flack hatte ihre größten 
­Erfolge mit Hits wie „The First 
Time Ever I Saw Your Face“ 
und „Killing Me Softly With 
His Song“. Sie gewann mehr-
fach den Grammy. 2022 hatte 
sie bekanntgegeben, an ALS 
erkrankt zu sein.

Roberta Flack starb 88-
jährig. AP-BILD: Licari

Vannes/dpa – Im Prozess we-
gen Vergewaltigung und se-
xuellen Missbrauchs von 299 
meist minderjährigen Patien-
ten in Frankreich hat der ange-
klagte ehemalige Chirurg ein 
Geständnis abgelegt. „Ich habe 
abscheuliche Taten begangen“, 
sagte der 74-Jährige am Mon-
tag nach Verlesung der Ankla-
geschrift und der Namen aller 
Opfer vor Gericht im westfran-
zösischen Vannes. Die Anklage 
wirft ihm vor, zwischen 1989 
und 2014 insgesamt 158 Pa-
tienten und 141 Patientinnen 
missbraucht zu haben.

 Chirurg gesteht 
hundertfachen 
Missbrauch
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Kommentar

Heiner Elsen 
über die Bun-
destagswahl 
im Nordkreis 
Cloppenburg

D iese Bundestagswahl hat 
es uns nochmal ganz ek-

latant gezeigt: Die AfD ist kein 
Randphänomen mehr. Sie ist 
mitten in der Gesellschaft an-
gekommen und zum Beispiel 
in der Gemeinde Barßel nur 
ganz knapp an der Marke 
„stärkste Kraft“ vorbeigeschlit-
tert. Schaut man sich dann die 
Wahllokal-Ebene an, gibt es sie 
schon – die Bezirke, in denen 
die blaue Partei stärkste Kraft 
wurde. Zum Beispiel sieben 
Bezirke in der Gemeinde Bar-
ßel und mehrere Wahllokale 
im Norden der Stadt Friesoy-
the. 

Und das Ganze lässt sich 
eben nicht nur damit erklären, 
dass Spätaussiedler primär 
AfD wählen oder das nur äl-
tere frustrierte Männer ihr 
Kreuz bei der rechten Partei 
setzten. Nein, das ist zur kurz 
gedacht. Die Analysen zeigen, 
dass sowohl Jung als auch Alt 
und sowohl Frau als auch 
Mann bei dieser Wahl bereit 
waren, eine in Teilen gesichert 
rechtsextreme Partei zu wäh-
len – die AfD zieht sich durch 
die komplette Gesellschaft. 
Und der diesjährige Wahl-
kampf hat zur Normalisierung 
der Partei beigetragen. Alice 
Weidel bei Carmen Miosga, 
Alice Weidel beim Quadrell 
und Alice Weidel im Porträt 
beim ZDF – die AfD-Parteiche-
fin war überall. Genau wie ihre 
Partei – sie ist jetzt auch über-
all. Das zeigen nicht zuletzt die 
Wahlergebnisse direkt vor 
unserer Haustür. Das ist die 
letzte Warnung an alle, die ge-
dacht haben, die AfD erledigt 
sich von alleine. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
elsen@infoautor.de

Blau ist 
angekommen

schule II, Schießstand „Gut 
Ziel“ Strücklingen, Astrid-
Lindgren-Grundschule Sedels-
berg) sogar über der 9-Pro-
zent-Marke.

 Größte Verliererin des 
Wahlabends im Saterland ist 
die SPD. Die Sozialdemokraten 
fielen von 30,32 Prozent auf 
17,46 Prozent. Ebenfalls deut-
lich Federn lassen musste die 
FDP mit einem Minus von 7,72 
Prozentpunkten und die Grü-
nen, die 3,85 Prozentpunkte 
verloren. Eine weitere Auffäl-
ligkeit: Mit 79,19 Prozent lag 
die Wahlbeteiligung im Sater-
land wahlkreisweit am nied-
rigsten, nur in Cloppenburg 
(79,96) wurde ebenfalls ein 
Wert unter der 80-Prozent-
Marke erreicht.

gebnis fast verdreifachen und 
landete mit 26,08 Prozent 
(9,27 bei der Wahl 2021) auf 
Platz zwei. Sie lag in fünf Wahl-
lokalen auf dem vordersten 
Platz. Insbesondere in Rams-
loh, wo sie in allen vier Wahl-
lokalen mit mehr als 30 Pro-
zent Siegerin wurde, und in 
Sedelsberg sammelte die Par-
tei am meisten Stimmen. In 
den Wahllokalen Kindergarten 
Seelterfoakse (35,64) und 
Feuerwehrhaus Ramsloh 
(34,29) verzeichnete die AfD 
ihre besten Ergebnisse.

Ebenfalls zu den Gewinne-
rinnen des Wahlabends ge-
hört Die Linke. Sie konnte ihr 
Ergebnis auf 7,16 Prozent 
(2021: 2,94 Prozent) mehr als 
verdoppeln und lag in drei 
Wahllokalen (Haupt- und Real-

 Saterland

Mit ganz leichten Gewin-
nen von 0,71 Prozentpunkten 
im Vergleich zur Wahl 2021 ist 
die CDU mit 33,16 Prozent er-
neut stärkste Kraft im Sater-
land – aber weit entfernt von 
ihrem Ergebnis der Bundes-
tagswahl 2017, wo sie noch 
47,15 Prozent geholt hatte. Die 
Christdemokraten gewannen 
in 8 der 13 Wahllokale. Die bes-
ten Zweitstimmen-Ergebnisse 
verzeichnet die CDU in den 
Wahllokalen Marienschule 
Strücklingen (40,05 Prozent) 
und Feuerwehrhaus Scharrel 
(39,36) sowie in einem der 
zwei Briefwahlbezirke (40,76).

Gewinnerin der Bundes-
tagswahl im Saterland ist aber 
die AfD. Diese konnte ihr Er-

ßelermoor II konnten die Lin-
ken mit 9,9 Prozent ihr bestes 
Ergebnis einfahren.

Paul Lanwer, FDP-Direkt-
kandidat für den Wahlkreis 
Cloppenburg-Vechta aus Elisa-
bethfehn, resümierte das 
Wahlergebnis am Montag im 
sozialen Netzwerk Instagram. 
„Diese Wahl war ein Weckruf. 
Junge Menschen driften an 
den Rand. In meinem Heimat-
dorf erzielte die AfD 27 Pro-
zent – genauso viel wie die 
Union. 

Das ist kein Einzelfall, son-
dern Ausdruck wachsender 
Entfremdung. Wenn demokra-
tische Parteien zu schwach 
bleiben, füllt das Vakuum radi-
kale Kräfte mit einfachen Ant-
worten und schrillen Parolen“, 
so Lanwer.

GRAFIK: JULIANE BÖCKERMANN
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Von Heiner Elsen
Und Renke Hemken-Wulf

Barßel/Saterland – Hoch im 
Norden des Wahlkreises Clop-
penburg-Vechta konnte die 
AfD überraschenderweise ihr 
zweitbestes Ergebnis einfah-
ren. In Barßel landete die Wei-
del-Partei mit 26,8 Prozent auf 
Platz Zwei – im Saterland wa-
ren es nur 0,8 Prozentpunkte 
weniger. 

Wir haben uns die Ergeb-
nisse der Bundestagswahl bis 
hin zu den einzelnen Wahllo-
kalen in den Gemeinden Bar-
ßel und Saterland mal ganz 
genau angeschaut. 

 Barßel

Es sind ganze sieben von 13 
Wahlbezirken der Gemeinde 
Barßel, in denen die AfD bei 
der Bundestagswahl am Sonn-
tag stärkste Kraft wurde. Das 
beste Ergebnis konnte die 
blaue Partei im Wahlbezirk 3 
Lohe (Kinderkrippe Neuland) 
erzielen: 39,9 Prozent. Auch in 
traditionell roten Gebieten 
wie Elisabethfehn und Ree-
kenfeld konnte sich die AfD an 
die erste Stelle setzen. Dort ist 
die Rechtsaußen-Partei aber 
nur minimale Komma-Stellen 
von der SPD oder der CDU ent-
fernt. Ohne die Briefwahlbe-
zirke wären die Blauen in der 
Gemeinde Barßel stärkste 
Kraft gewesen. 

Durch das gute Abschnei-
den der AfD im Seemannsdorf 
ist der Vorsprung des Wahlsie-
gers nur knapp – die CDU ge-
wann in Barßel mit rund 200 
Stimmen mehr mit 28,8 Pro-
zent vor der AfD. Besonders 
stark zeigte sich die Union 
wieder einmal im Ortsteil Har-
kebrügge. In beiden Wahlbe-
zirken im Ortsteil erreichte die 
Union jeweils um die 37 Pro-
zent. Die SPD konnte mit rund 
25 Prozent ihre besten Ergeb-
nisse rund um den Kanal in 
Elisabethfehn und Reekenfeld 
einfahren. Im Wahlbezirk Bar-

wahl  Weidel-Partei in mehreren Bezirken stärkste Kraft – Niedrigste Beteiligung im Saterland
AfD holt kreisweit zweitstärkstes Ergebnis in Barßel

GRAFIK: CAREN POLLAK

SO WÄHLTE DIE GEMEINDE BÖSEL
ZWEITSTIMMEN in %

SP
D

14,87

C
D

U
/C

SU

39,24

5,08

G
rü

ne

FD
P

5,14

23,83

A
fD

Li
nk

e

5,60 3,78

B
SW

So
ns

ti
ge

2,46

Von Heiner Elsen
Und Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Bösel – Am Tag 
nach der Bundestagswahl 
lohnt sich auch der Blick auf 
die Details. Nachdem alle 
Wahlbezirke ausgezählt sind, 
können Bürgerinnen und Bür-
ger genau sehen, wie in jedem 
einzelnen Wahllokale ihres 
Ortes gewählt wurde. Unsere 
Redaktion hat sich die Wahl-
ergebnisse im Einzelnen für 
die Stadt Friesoythe und die 
Gemeinde Bösel mal ganz ge-
nau angeschaut. 

 Friesoythe

Am meisten verloren hat in 
der Stadt Friesoythe die SPD. 
Im Vergleich zur Bundestags-
wahl 2021 haben sich die So-
zialdemokraten quasi halbiert 
– von knapp 32 runter auf 16,2 
Prozent. Leicht gewonnen hat 
dafür die CDU (+2,3). Auch die 
Linke konnte in der Stadt 
leicht gewinnen (+3,5). Den 
größten Sprung machte aber 

die AfD – im Vergleich zur 
Bundestagswahl 2021 konnten 
die Blauen ihr Ergebnis um 14, 
8 auf 23,1 Prozent steigern.

Schaut man sich die einzel-
nen Wahllokale an, lässt sich 
diese Steigerung gut erken-
nen. Gleich in fünf Wahlloka-
len wurde die AfD stärkste 
Kraft: Bauhof, Realschule, 
Haus für Kinder Ludgeri, 
Fehnhuus Kamperfehn und 
im Schützenheim Edewechter-
damm. Im Bauhof (Wahlbezirk 
Mehrenkamp/Schwaneburg) 
konnte die AfD mit 40 Prozent 
das beste Wahlergebnis im ge-
samten Stadtgebiet einfahren.

Die CDU zeigte sich tradi-
tionell stark in den südlichen 
Ortschaften der Stadt. In Au-
gustendorf konnte die Union 
mit knapp 53 Prozent das bes-
te Ergebnis auf dem Stadtge-
biet einfahren – knapp gefolgt 
von Thüle und Neumarkhau-
sen. Die Linke konnte ganz 
dem Bundestrend folgend in 
Edewechterdamm mit neun 
Prozent das beste Ergebnis er-
zielen.

kommen nur noch auf 14,87 
Prozent der Stimmen. Ihr bes-
ter Wahlbezirk war mit 16,69 
Prozent die St.-Martin-Schule 
Bösel. Deutlich verbessert hat 
die AfD ihr Wahlergebnis – 
von 8,86 Prozent auf 23,83 Pro-
zent (+14,97). Der beste Böseler 
Wahlbezirk für die Rechts-
außen-Partei: Oberschule Bö-
sel mit 36,64 Prozent. 

Die Linke, die bei der ver-
gangenen Bundestagswahl in 
Bösel kaum eine Rolle gespielt 
hatte, übersprang die 5-Pro-
zent-Hürde und holte 5,6 Pro-
zent (+3,75). Im Wahllokal 
Grundschule Petersdorf hol-
ten sie ihr bestes Ergebnis: 
6,75 Prozent. Gerade noch 5,14 
Prozent erreichten die Libera-
len, was dennoch ein nieder-
schmetterndes Ergebnis ist, 
denn 2021 hatten sie noch 
zweieinhalb Mal so viele Stim-
men geholt, nämlich 13,19 Pro-
zent. 5,08 Prozent der Stim-
men entfielen auf die Grünen, 
sie hatten bei der vergange-
nen Wahl noch 7,19 Prozent 
geholt.

 Bösel

Einer der großen Wahlsie-
ger der Bundestagswahl in Bö-
sel war die Demokratie: Die 
Wahlbeteiligung ist von 70,92 
Prozent auf 83,14 Prozent ge-
stiegen. Viele Wähler hatten 
vor dem Wahlsonntag bereits 
die Briefwahl genutzt. 65,76 

Prozent Wahlbeteiligung hatte 
daher das bestbesuchteste 
Wahllokal, die Oberschule Bö-
sel, in der Grundschule Peters-
dorf wählten „nur“ 61,01 Pro-
zent der Wahlberechtigten.

Die Parteiergebnisse liegen 
weitgehend im Deutschland-
trend: Auch in Bösel hat die 
CDU die meisten Stimmen ge-

holt, musste allerdings zu 2021 
leichte Verluste hinnehmen: 
Sie sackte von 41,06 Prozent 
auf 39,24 Prozent. Dabei be-
scherten die Briefwähler den 
Christdemokraten auch das 
beste Wahlergebnis: 45,68 Pro-
zent stimmten für sie.

Rund 10 Prozent verloren 
die Sozialdemokraten, sie 

Wahlplakate an der Europastraße in Friesoythe: Die Sozialdemokraten und somit auch deren 
Direktkandidat Alexander Bartz können mit ihrem  Ergebnis nicht zufrieden sein.BILD: Heiner Elsen

Bundestagswahl  AfD gewinnt im Stadtnorden mehrere Wahllokale – In Bösel nur in der Oberschule vorne

SPD halbiert Ergebnis in Friesoythe
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Familienchronik

Wolfgang Rolfs  (55), Bösel. 
Trauerfeier mit anschließen-
der Beisetzung ist am Diens-
tag, 25. Februar, 15 Uhr, in der 
Friedhofskapelle.  

Cornelius Holtmann  (70), 
Bösel. Urnenbeisetzung ist 
später im engsten Familien-
kreis. 

Elisabeth Hempen,  geb. von 
Garrel (97), Thüle. Auferste-
hungsmesse ist am Mittwoch, 
26. Februar, 15 Uhr, in der Kir-
che; anschließend Beisetzung. 

Hildegard Klinker,  geb. Stag-
genborg (85), Bösel. Beerdi-
gung ist am Mittwoch,d 26. 
Februar, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Vital-Apotheke, Oldenburger Stra-
ße 31, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8199133

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Kampe
19.30 Uhr, Haus der Begegnung: 
Spieleabend mit Pfannkuchenes-
sen, kfd Kampe/Kamperfehn
Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Senioren-Doppelkopfrunde
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Morgen

Veranstaltungen

Altenoythe
17 bis 20 Uhr, Heinrich-von-Oytha-
Schule: DRK-Blutspendetermin
Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
20 Uhr, Pfarrkirche St. Cosmas 
und Damian: Probe Gesangsteam
Bösel
15.30 bis 18 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum: Café Interna-
tional

ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Treffen der Nabu-Gruppe Friesoy-
the
Petersdorf
18.30 Uhr, Franziskusheim: Grün-
kohlessen der Frauen-MC
Ramsloh
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 18, 14 bis 22 
Uhr

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel
Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
18 Uhr, Rathaus: Klimaschutz und 
kommunale Wärmeplanung in der 
Gemeinde Bösel, Informations-
abend der Gemeinde Bösel
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel
Elisabethfehn
18 Uhr, Papst-Johannes-Haus: 
Probe, Singkreis Elisabethfehn
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-

Leute von Heute

Sportabzeichen verliehen
In gemütlicher Runde sind im 
Vereinsheim des SV Mehren-
kamp die erworbenen Urkun-
den und Abzeichen des deut-
schen Sportabzeichens beim 
Sportabzeichenstützpunkt 
Friesoythe übergeben worden. 
Insgesamt waren es 48 Teil-
nehmer, die 2024 das Sportab-
zeichen erworben haben, da-

von 17 Kinder und Jugendliche 
sowie 31 Erwachsene. Auch 
fast 100 Minisportabzeichen 
an unter Sechsjährige waren 
bereits vorher in den Friesoy-
ther Kindergärten verteilt 
worden, bei einer Aktion des 
SV Hansa, die vom Landes-
sportbund gefördert wurde. 
Drei Familiensportabzeichen 

wurden überreicht an: Familie 
Behrens mit Ulrich, Marion 
und Anne, Familie Roter mit 
Johannes, Melanie und Gerd 
sowie Familie Pancratz mit To-
bias, Martina, Friedrich, Johan-
na Marie und Georg. 

Die Teilnehmerzahl habe 
sich insgesamt etwas verrin-
gert, besonders bei den Er-

wachsenen. Die Prüfer Christi-
ne Stuke, Sonja Pahlke, Carola 
Reiners und Heinz John be-
dankten sich bei allen Teilneh-
mern und würden sich freuen, 
wenn sie nach Ostern – je nach 
Wetterlage – wieder viele Ab-
solventen auf dem Sportplatz 
begrüßen könnten.

BILD: Josef Pahlke

von rund 6200 Euro. Doch die 
haben die Frauen nicht für 
sich behalten, sondern spen-
deten es für soziale und wohl-
tätige Zwecke. Das Ferienlager 
Sauerland bekam 1000 Euro, 
ebenso der Verein „Leukin“ 

Rhaudermoor, die Kirchenge-
meinde vor Ort und das 
Schutzengel Huus in Remels. 
Je 500 Euro gab es für die Pfad-
finder und Messdiener in Bar-
ßel sowie für den Verein „Flug-
kraft“ aus Rhauderfehn. Stell-

vertretend für die anderen 
Vereine und Institutionen 
nahm Iris Piras (Mitte) von 
Flugkraft den Scheck von Gre-
tel Harms (links) und Monika 
Böhning (rechts) entgegen. 

BILD: Hans Passmann

6200 Euro dank Neujahrskuchen gespendet
Es klingt rekordverdächtig, 
was ein Zusammenschluss 
von Frauen aus der Kirchenge-
meinde St. Ansgar Barßel zu-
stande gebracht haben: 26.100 
Neujahrskuchen hat eine 
Gruppe im Pfarrheim Barßel 
für die Weihnachtszeit geba-
cken. Dafür haben sich die 
freiwilligen Helferinnen ein-
mal in der Woche die Schürze 
umgebunden, um die leckeren 
Kuchen nach eigenen Rezep-
ten herzustellen. „Die Frauen 
waren sozusagen gefangen am 
Eisen. Teilweise glühten die 
Eisen“, schmunzelt Gretel 
Harms. Der Erlös übertraf alle 
Erwartungen. Zusammenge-
kommen ist die stolze Summe 

Benefizkonzert
Elisabethfehn – Die Gitarren-
gruppe „SAITENCHAOS“ feiert 
ihr 16-jähriges Bestehen und 
lädt alle daher zu einem Bene-
fizkonzert für einen guten 
Zweck ein. Die musikalische 
Reise beginnt am Freitag, 28. 
Februar, um 19 Uhr in der ka-
tholischen Kirche St. Elisabeth 
in Elisabethfehn. Was vor vie-
len Jahren mit zwei kleinen 
Gruppen von Erwachsenen 
anfing, die sich vorgenom-
men hatten Gitarre zu lernen, 
nenne sich heute SAITEN-
CHAOS, wie es heißt. Es soll 
ein gemütlicher Abend mit 
viel Gesang und Gitarrenklän-
gen geben. Gesungen würden 
deutsche, englische und platt-
deutsche Lieder.

Auffahrunfall
Friesoythe – Zu einem Auf-
fahrunfall kam es am Sonntag, 
gegen 18.30 Uhr, auf der B401 
im Friesoyther Stadtgebiet. 
Laut Polizei, wollte ein 49-jäh-
riger Mann aus Friesoythe mit 
seinem Traktor von der B401 
nach links auf eine Hofein-
fahrt einbiegen. Dies sah eine 
86-jährige Frau aus Friesoythe 
mit ihrem Auto zu spät. Sie 
fuhr auf den Traktor auf und 
wurde leicht verletzt.

Müllsammelaktion
Markhausen –  Der Heimat-
verein Markhausen führt am 
Samstag, 8. März, im Rahmen 
des Umwelttages in Zusam-
menarbeit mit den örtlichen 
Vereinen unter Mitorganisa-
tion der Stadt Friesoythe eine  
Müllsammelaktion durch. Je-
der sei dazu eingeladen. Hand-
schuhe, Eimer und Sicher-
heitsweste sollten von jedem 
Helfer mitgebracht werden. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf 
dem alten Marktplatz. Es soll  
weggeworfener Plastik- und 
Verpackungsmüll, der am 
Straßenrand oder in der Natur 
zu finden ist, eingesammelt 
und entsorgt werden. Zum Ab-
schluss wird es in der Heimat-
staomd einen  Imbiss geben.

Kurz notiert
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Von Claudia Wimberg

Altenoythe – Süßes und Sau-
res zum Selbermischen: Ein 
Klassiker für kleines Geld im 
Kiosk oder Tante-Emma-La-
den. Unzählige „bunte Tüten“ 
wanderten neben Produkten 
des täglichen Bedarfs auch bei 
Georg und Gertrud Banemann 
über die Ladentheke und sorg-
ten für Glücksmomente und 
Genuss. Ihre Enkel Markus, Ul-
rich und Elisa erinnern sich 
noch gut an das familieneige-
ne Lebensmittelgeschäft an 
der Altenoyther Schulstraße, 
in dem vier Generationen lang 
Gemischtwaren angeboten 
wurden. 

Laden bis 2003

Bis 2003 gaben sich die 
Kunden die Klinke in die 
Hand, dann wurden die Türen 
geschlossen. Die fünfte Gene-
ration wollte es dabei jedoch 
nicht belassen und jetzt wer-
den am Standort wieder Le-
bensmittel verkauft. Nicht 
konventionell, sondern kom-
pakt in einem Automaten-
Shop. „Uns hat es schon länger 
in den Händen gekribbelt“, be-
richtet Markus Banemann von 
einem zunächst losen Gedan-
ken, den er und seine Ge-
schwister schließlich zum fes-
ten Vorhaben weiterentwickel-
ten. Das Verkaufsgen sei vor 
allem bei ihm nicht wegzudis-
kutieren, verrät der 38-Jährige 
lächelnd. Aber auch die Tatsa-
che, „dass im Sommer sonn-
tags nicht mal spontan gegrillt 

werden konnte, weil das 
Fleisch fehlte“, habe die Idee 
reifen lassen. 

Der moderne „Banomat“ 
steht rund um die Uhr zur Ver-
fügung und ist als Nostalgie-
faktor auch mit „bunten Tü-
ten“ bestückt, die die Eltern 
des Trios, Wolfgang und Ger-
trud Banemann, mit 15 Sorten 

füllen. Sie selbst führten den 
Laden nicht, aber kauften ger-
ne bei Schwester und Schwä-
gerin Marlene Jung ein, die 
1995 die Geschäfte ihrer Eltern 
übernahm. 

Gründer

Gründer war 1911 Hermann 

Banemann, der mit Ehefrau 
Catrina von Friesoythe nach 
Altenoythe gezogen war und 
Laden mit Landwirtschaft ver-
band. Seine Waren holte er aus 
Oldenburg und brachte sie 
auch mit Pferd und Wagen zu 
den Kunden. 1930 trat Sohn 
Anton in die Fußstapfen des 
Vaters und vergrößerte mit 

Ehefrau Helene 1964 das Ge-
schäft durch Abriss und Neu-
bau. Mit einem Bulli belieferte 
er seine Kunden schon bis ins 
Ammerland. 1971 folgten dann 
in dritter Generation Georg 
und Gertrud Banemann. Nach 
einem Brand wurde ein neues 
Haus und ein 120 Quadratme-
ter großer Laden errichtet, den 
Gertrud Banemann führte, 
während ihr Mann mit dem 
„Hökerwagen“ unterwegs war. 
Heute befindet sich auf der 
Fläche die Fahrradwerkstatt 
der Heinrich-von-Oytha-Ober-
schule. Daneben präsentiert 
sich in Bonbonfarben der „Ba-
nomat.“

Erste Bilanz positiv

Knapp drei Monate nach 

der Eröffnung fällt die erste Bi-
lanz positiv aus. „Vor allem am 
Wochenende ist die Resonanz 
groß“, unterstreicht Markus 
Banemann. „Und die bunten 
Tüten sind ein Renner“, er-
gänzt seine Schwester Elisa 
Mienert. Die Beschicker von 
Fleisch, Suppen und Eiern 
stammen aus der Region. Auf 
Vertrauensbasis sind ein 
„Schnäppchen-Schränkchen“ 
sowie eine Deko-Ecke ausge-
legt, „und bisher sind wir noch 
nicht enttäuscht worden“, ver-
weist Ulrich Banemann auf 
ehrliche Kunden. Werbung be-
treiben die Drei über die sozia-
len Netzwerke und freuen 
sich, dass sie zumindest ein 
Stück weit die Geschäfte ihrer 
Vorfahren am Stammsitz wei-
terführen.

Die bunte Tüte erinnert an die alten Zeiten
Wirtschaft  Familie Banemann öffnet am alten Laden-Standort in Altenoythe den „Banomat“

Fünfte Generation: Elisa Mienert und ihre Brüder Ulrich und Markus Banemann (von links) 
haben einen Automaten-Shop am Stammsitz der Familie eröffnet, an dem schon vor 114 
Jahren Lebensmittel verkauft wurden. BILD: Claudia Wimberg

Vergangene Zeiten: Mit Gemischtwaren versorgte Familie 
Banemann ihre Kunden im Laden und lieferte Jahrzehnte 
lang auch aus. Der Standort wurde stetig weiter entwickelt 
und modernisiert. BILD: Archiv Banemann

250225

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen. Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine/Doppelzimmer
Innen € 4.089,–
Außen, Panoramafenster € 4.489,–
Balkon € 5.489,–
Einzelkabinen-/zimmer ab € 5.779,– auf Anfrage
buchbar.

TM10830

Island und Grönland intensiv erleben
Vorprogramm Island & Kreuzfahrt mit der Norwegian Star
vom 19. August bis 1. September 2025
Die „Insel aus Feuer und Eis“ genießen Sie an zwei Tagen vor und einem Tag nach der Kreuz-
fahrt von einem schönen Hotel in Reykjavik aus, nur wenige Minuten von Islands größtem
Thermalfreibad entfernt. Freuen Sie sich auf fantastische Ausflüge!

Reykjavik

Isafjördur

Grundarfjördur

Akureyri

ISLAND

„Goldener Kreis“
Paamiut

Nuuk
GRÖNLAND

Prins Christian Sund

Atlantischer
Ozean

Getränkepaket,
Internetpaket u.v.m. für
Sie bereits inklusive!

Inklusivleistungen:
▪ Busfahrt Oldenburg – Bremen; Flüge
Bremen – Reykjavik – Hamburg (Umsteige-
verb.) & Busfahrt Hamburg – Oldenburg

▪ Programm Island: 3 Nächtemit Frühstück im
Hotel Island Spa &Wellness (Landeskat.: 3
Sterne) in Reykjavik, Ausflug „Goldener Kreis“,
Besuch der Fridheimar Tomaten Farm;
Stadtrundfahrt, Besuch des Observation Deck
Perlan,Mittagessen im Bryggjans Brugghus
in Reykjavik; alle erforderlichen Transfers,
Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

▪ Kreuzfahrt an Bord der Norwegian Starmit
10 Nächten, Vollpension, Free at Sea-Urlaubs-
upgrade i.H.v. € 249,– p.P., Deutsch sprechen-
der Gästeservice (nach Verfügbarkeit)

▪ Zusätzliche Reisebegleitung für das
Vorprogramm

NWZ

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Aus-
schreibung von Erdarbeiten auf der Hundewiese an der Biberstraße der
Stadt Cloppenburg, welche über die elektronische Vergabeplattform
„Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 26.02.2025 erfolgt.

Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgenden Link) eingesehen werden.

Erdarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0014
Submission: 12.03.2025, 10:00 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

DER BÜRGERMEISTER

Aufschnittmaschine
ca. 300,00 Euro zu verkaufen
‡ 04491-788293 ¬A503772

Sattel und zwei Reitkappen zu
verkaufen, Preis VHS
‡ 04491-788293 ¬A503773

Bad Zwischenahn: Aufgrund
eines Flohmarktes ist die
Bahnhofstr. am Sa., 01.03.25 in
der Zeit von 6-16 Uhr gesperrt.
Der Veranstalter.

AusschreibungenHaushaltsgeräte

Sport und Fitness

Flohmärkte

DemenzNetz 
Oldenburg
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DEMENZ
können wir nicht heilen, 
aber die 
Auswirkungen lindern.
Helfen Sie uns 
mit Ihrer Spende! 
DANKE
Unser Spendenkonto
Kontoinhaber: DemenzNetz Oldenburg
IBAN: DE89 2806 1822 0035 0060 00
BIC: GENODEF1EDE
Stichwort: DemenzNetz Oldenburg

www.demenznetz-oldenburg.de

Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 
Qualität durch Vernetzung
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Das heißt: Sie reihen nicht 
einfach schöne oder aufregen-
de Stellen aneinander, son-
dern sie schreiten die Wege 
dorthin zielstrebig, konse-
quent, aber besonnen aus. Die 
Musik kann dabei an der Ober-
fläche glänzen, aber in der Tie-
fe brodeln.

Zalud verdeutlicht, auf wel-
che Höhe Brahms noch ein-
mal die Kunst der Klarinette 
gehoben hat. Die Lagen sind 
bei ihr gut ausgeglichen. 
Schwelgerisch nutzt sie die 
klanglichen Möglichkeiten 
zwischen Auftrumpfen und 
Zurückziehen ins verhauchen-

Von Horst Hollmann

Brake – Irgendwie schwebt 
dann in der Klarinetten-Sona-
te von Johannes Brahms diese 
fast kuschelige Melodie des 
zweiten Satzes herein. Weil 
sein Freund Richard Mühlfeld 
sie so fein spielen konnte, 
nannte der Komponist ihn 
„Fräulein Klarinette.“ Und da 
ist dann im Gegenzug die auf-
rührerische Passage in der 
Violin-Sonate. Da baut 
Brahms über 46 Takte mit 
scharfen Dissonanzen eine 
unruhevolle Stimmung auf.

Ja, dieser Abend im gut be-
suchten Paul-Gerhardt-Haus 
in Brake (Kreis Wesermarsch) 
zur Eröffnung der neuen Rei-
he „Lieben Sie Brahms?“ hat es 
mit vielen solchen Besonder-
heiten in sich. Und er hat die 
Interpreten, die das Format 

glänzend ausfüllen: Josefa Za-
lud (Klarinette), Elija La Bonté 
(Violine) und Kurt Seibert (Kla-
vier). Der in Brake ansässige 
Pianist und langjährige Bre-
mer Professor ist auch der un-
ermüdliche Spiritus Rector der 
vielfältigen Projekte und Meis-
terkonzerte im Haus der evan-
gelischen Kirchengemeinde.

Ein mitreißender Zug

Die Solisten aus dem Ol-
denburgischen Staatsorches-
ter vereint trotz der getrenn-
ten Werke ein mitreißender 
Zug zu Brahms. Die Klarinet-
tistin und der stellvertretende 
1. Konzertmeister packen die f-
Moll-Bläsersonate op. 120/1 
von 1894 und die dritte Violin-
sonate d-Moll op. 108 von 1892 
als Werke ständiger Entwick-
lung an. 

de Pianissimo. So kommen ge-
rade die vielsagenden Zwi-
schentöne zum Tragen.

La Bonté zeigt schlüssig die 
thematischen Verknüpfungen 
bei Brahms. Aber über den 
Strukturen lässt er aufregende 
Musik aufwallen. Dafür geht er 
auch mal Passagen im Ton 
eindrucksvoll rissig und an-
griffig an. Er versenkt sich aber 
zudem in die Verborgenheiten 
der vier Sätze. Sein sehr wand-
lungsfähiger Ton deckt alle 
Nuancen zwischen Drahtig-
keit und Süße ab.

Feinfühlig und zupackend

Und natürlich: Der Pianist! 
Als Partner ist Kurt Seibert in 
den beiden Sonaten ebenso 
feinfühlig wie zupackend und 
zuverlässig, aber auch genü-
gend dezent bei Klarinettistin 

und Geiger. Als Solist jedoch 
ist er in den Paganini-Variatio-
nen op. 35 Heft 1, a-Moll, von 
1862/63 ganz bei sich. Hei, da 
perlt schon das Thema vom 
24. Capriccio aus Paganinis 
Op. 1 regelrecht fordernd: Na, 
macht mal was aus mir! Und 
das machen Brahms und Sei-
bert. Da donnert der Virtuose, 
da grübelt der Feinmotoriker. 
Es prunkt der übergriffige 
Handwerker. Da streichelt 
einer die kleinen Details, doch 
er verliert sich nicht in Klein-
lichkeiten. So öffnet sich ein 
ganzer Kosmos.

Als unspielbar sollen diese 
Variationen lange gegolten ha-
ben? Sogar bei den damaligen 
Tastenlöwen von Liszt bis 
Thalberg. „Soll wohl so gewe-
sen sein“, sagt Seibert nach ge-
taner Großtat – und lächelt 
nur, der Schelm.

Die Frage in Brake: Lieben Sie Brahms?
Konzertreihe  Auftakt mit Sonaten und Paganini-Variationen – Glänzendes Trio Zalud-La Bonté-Seibert

Josefa Zalud (Klarinette), Elija La Bonté (Violine) und Kurt 
Seibert (Klavier) glänzten zum Auftakt der neuen Konzertrei-
he in Brake BILD: Piet Meyer

Von Volkmar Stickan

Oldenburg – Obwohl er bereits 
1616 gestorben ist, so spricht 
er auch heute noch in seinen 
allgegenwärtigen Dramen zu 
uns und es vergeht wahr-
scheinlich kein Tag, an dem 
nicht eines seiner Werke auf 
einer Bühne dieser Welt aufge-
führt wird: William Shakes-
peare. Dieser britische Drama-
tiker hat mit seinen Theater-
stücken, Gedichten und Sonet-
ten nicht nur die englische 
Sprache geprägt, sondern sei-
ne Werke dienten auch vielen 
Komponisten als Quelle der 
Inspiration. 

So war nun am vergange-
nen Sonntag im Familienkon-
zert des Oldenburgischen 
Staatstheaters zu erleben, wie 
sich Jeroen Finke als neuer 
Musikvermittler, das Schaf Ta-
mo (Maik Evers) und das 
Staatsorchester unter der Lei-
tung von Eric Staiger auf-
machten, um die Einflüsse 
Shakespeares auf die Musik zu 
erkunden. 

Auswahl fällt schwer

Jeroen Finke sitzt zunächst 
im Beamtenmodus allein an 
einem mit Papieren bedeck-
ten Tisch auf der Bühne und 
sucht nach einem Konzept. 

löst wird. Dieser wird von den 
Streichern des Orchesters bril-
lant, höchstdramatisch und 
farbig gespielt und sowohl 
Bläser, Harfe, als auch die 
Schlagzeuger (Maik Asche. 
Pauke) haben hier ihren gro-
ßen Moment. 

Genau so wie in dem sich 
dann anbahnenden „Der 
Sturm“ von Jean Sibelius. Bei 
diesem mitreißenden Klang-
gemälde reißt es auch Jeroen 
Finke von seinem Stuhl und 
seinen Aufzeichnungen auf 
dem Tisch und er lässt sich 
von den wilden Winden über 
die Bühne fegen. Nur Tamo 
scheint unbeeindruckt, denn 
Sturm ist erst, „wenn die Scha-
fe keine Locken mehr haben“. 

Für Jeroen Finke würde 
man sich bei seinen Modera-
tionen im Übrigen wünschen, 
dass er sich mehr vom Text 
befreit und spontaner, locke-
rer und freier agiert. Da ist 
noch etwas Luft nach oben. 

Der Schluss gehört dann 
noch einmal dem Orchester, 
das in diesem Familienkon-
zert eine ganz herausragende 
Rolle einnimmt. In der „Othel-
lo Ouvertüre“ op. 93 von Anto-
nin Dvorak entwickelt es vom 
warmen Streicherklang des 
Anfangs ausgehend großen, 
glänzenden und mitreißen-
den sinfonischen Klang.

Wie soll man bei der Vielzahl 
der von Shakespeare inspirier-
ten Musikstücke eine Auswahl 
treffen? Das Naheliegendste 
ist natürlich die Schauspiel-
musik zum „Sommernachts-
traum“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, über dessen 
Notturno mit dem von Joa-
quim Palet wunderschön ge-

spielten Horn Solo der Musik-
vermittler schon gleich ein-
mal einnickt. 

Als dann Tamo, das nord-
deutsche Deichschaf, die Büh-
ne betritt, nimmt die Sache 
Fahrt auf. Von ihm erfahren 
wir, dass er zart besaitet ist 
und es nicht so mit tödlich en-
denden Dramen hat, sondern 

mehr auf die Liebesschnulzen 
steht, die er im Treckerkino 
gesehen hat. Er braucht „good 
vibes“ und Action und die be-
kommt er dann auch gleich 
vom Oldenburgischen Staats-
orchester unter dem motivie-
renden Dirigat von Eric Staiger 
geliefert: Tschaikowskys Fan-
tasieouvertüre zu „Romeo 

und Julia“. 

Drama par excellence

Ein Musikdrama par excel-
lence, dessen anfängliche süß-
liche Liebesmelodie sehr 
schnell von dem Kampf zwi-
schen den Familien der Mon-
tagues und der Capulets abge-

Familienkonzert des Oldenburgischen Staatstheaters mit Jeroen Finke (rechts) als neuer Musikvermittler und das Staatsor-
chester unter der Leitung von Eric Staiger BILD: Piet Meyer

Familienkonzert  Wie der große englische Dramatiker mit seinen Komödien und Tragödien die Musik inspirierte

Auf den Spuren von William Shakespeare

tionen waren Jahrzehnte in 
Russland quasi verboten. Die 
1931 geborene Komponistin 
übersiedelte in den Siebziger-
jahren nach Deutschland und 
lebt seitdem in einer kleinen 
Gemeinde bei Hamburg. Mitt-
lerweile gehört sie zu den 
weltweit am meisten aufge-
führten Komponistinnen.

Martin Helmchen gestaltet 
den komplexen Klaviersatz 
der Chaconne mit größter 
Sorgfalt. Den unmittelbar wir-
kenden Dissonanzen verleiht 
er Prägnanz und die nötige 
Schärfe. In den polyfonen Pas-
sagen hält er das Satzbild stets 

transparent. Mit faszinieren-
der Leichtigkeit gelingen ihm 
die waghalsigen Oktaven am 
Ende des Fugatos. 

Dem orgelpunktartig oszil-
lierenden Ton Fis verleiht 
Helmchen durch die freitona-
len expansiven Klänge, Nähe 
und Distanz zum Orgelpunkt 
ausdrückend, eine ungeheure 
zunehmende Spannung, wel-
che sich im immer wieder 
durchscheinenden h-Moll 
gegen Ende entlädt. Großer 
Applaus und Ovationen für 
ein fantastisch dargebotenes, 
in jeder Phase begeisterndes 
Konzert.

seine hervorragend kontrol-
lierte Virtuosität bei den Ar-
peggien und Akkordkulmina-
tionen im fulminanten „Pres-
to agitato“.

Mit der Chaconne der tata-
rischen Komponistin Sofia 
Gubaidulina hat der Pianist 
ein ganz besonderes Werk der 
zeitgenössischen Musik aus-
gewählt. Gubaidulina kompo-
nierte die Chaconne 1963 in 
ihrer Studienzeit am Moskau-
er Konservatorium. Ihre avan-
cierte Tonsprache entsprach 
nicht den Vorstellungen des 
Sozialistischen Realismus und 
Aufführungen ihrer Komposi-

henden schlichten Thema des 
Rondos entlockt er bei den 
zauberhaften Varianten stets 
neue Klangfarben.

Martin Helmchens Inter-
pretationskunst befindet sich 
auf höchstem Niveau. Sein 
Klavierklang ist ausgewogen 
und vielseitig in den dynami-
schen Schattierungen. Neben 
einer ausgefeilten Pedaltech-
nik besitzt er die Fähigkeit, 
auch leiseste Stellen mit ein-
nehmender Spannung zu mu-
sizieren. Dies wird natürlich 
im zarten ersten Satz von 
Beethovens „Mondscheinso-
nate“ deutlich, genau so, wie 

angelegte D-Dur Sonate beim 
Konzert der Großen Pianisten 
im Kleinen Haus überragend. 
Die überbordende Energie des 
ersten Satzes mit seinem im-
mer wieder zu farbigen Modu-
lationen drängenden vitalen 
Hauptthema kommt genau so 
beeindruckend zur Geltung, 
wie der zarte und lyrische Ge-
sang im zweiten Satz. Bei den 
kräftigen Akkordausbrüchen 
und den tänzerisch be-
schwingten Synkopen fühlt 
sich der 1982 in Berlin gebore-
ne Pianist sichtlich und hör-
bar wohl. Dem der alpenländi-
schen Volksmusik nahe ste-

Von Christoph Keller

Oldenburg – Als sich Franz 
Schubert 1825  in Bad Gastein 
aufhielt, beeindruckten ihn 
die grandiose Bergwelt der 
Hohen Tauern und der impo-
sante Wasserfall, der mit 200 
Höhenmetern Gefälle direkt 
durch den Kurort braust. Ne-
ben zwei Kunstliedern kompo-
nierte Schubert in dieser Zeit 
seine größte Klaviersonate, in 
welcher die Nachwirkung sei-
nes Naturerlebens deutliche 
Spuren hinterlassen hat.

Martin Helmchen interpre-
tiert die grandiose, sinfonisch 

Rezension  Martin Helmchen glänzt mit Klavierwerken von Beethoven, Schubert und Gubaidulina
Ausdrucksstarke Klänge von faszinierender Leichtigkeit
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26 Friesland/
Wilhelmshaven/Wittmund

Wahlberechtigte: 185.863
Wähler: 150.781
Gültige Erststimmen: 149.629
Gültige Zweitstimmen: 149.904
Wahlbeteiligung: 81.1% (71,0%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 38.211 25,5 (38,0) Möller 52.913 35,4 (45,4)
CDU 39.618 26,4 (21,5) Janssen 40.089 26,8 (22,0)
GRÜNE 12.572 8,4 (12,8) Maus* 8.630 5,8 (10,2)
FDP 5.961 4,0 (10,4) Wegener* 3.974 2,7 (7,1)
AfD 30.278 20,2 (8,2) Sichert* 29.525 19,7 (7,7)
LINKE 10.896 7,3 (3,1) Janßen 8.246 5,5 (2,6)
TIER 2.283 1,5 (1,7) – – – (–)
dieBasis 550 0,4 (0,9) Langner* 1.189 0,8 (1,0)
PARTEI 827 0,6 (1,2) Sanchez-Mengeler* 1.508 1,0 (2,0)
FW 1.232 0,8 (1,1) Lang 2.534 1,7 (2,0)
PIRATEN 235 0,2 (0,3) – – – (–)
Volt 756 0,5 (0,2) Köhler* 1.021 0,7 (–)
PdH 114 0,1 (0,1) – – – (–)
MLPD 51 0,0 (0,0) – – – (0,1)
BD 199 0,1 (–) – – – (–)
BSW 6.121 4,1 (–) – – – (–)

* 2025 neuer Kandidat

Siemtje Möller, SPD

Wahlkreis 26: Dieser Wahlkreis 
besteht aus der Stadt Wilhelms-
haven sowie den Landkreisen 
Friesland und Wittmund

27 Oldenburg/
Ammerland

Wahlberechtigte: 229.344
Wähler: 194.106
Gültige Erststimmen: 192.716
Gültige Zweitstimmen: 193.181
Wahlbeteiligung: 84,6% (76,0%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 46.024 23,8 (32,0) Rohde 66.280 34,4 (38,2)
CDU 46.074 23,9 (18,6) Albani 46.173 24,0 (19,9)
GRÜNE 31.857 16,5 (23,7) Alhamwi* 28.728 14,9 (20,4)
FDP 8.555 4,4 (10,2) Helms* 5.996 3,1 (7,5)
AfD 24.919 12,9 (5,2) Paul 25.045 13,0 (5,0)
LINKE 21.699 11,2 (4,8) Brix* 15.673 8,1 (5,9)
TIER 2.027 1,0 (1,2) – – – (–)
dieBasis 337 0,2 (1,0) – – – (1,1)
PARTEI 966 0,5 (0,9) – – – (–)
FW 945 0,5 (0,6) Stroman* 2.071 1,1 (0,8)
PIRATEN 269 0,1 (0,5) – – – (0,9)
Volt 1.722 0,9 (0,6) Werner* 2.750 1,4 (–)
PdH 173 0,1 (0,1) – – – (–)
MLPD 55 0,0 (0,0) – – – (0,1)
BD 200 0,1 (–) – – – (–)
BSW 7.359 3,8 (–) – – – (–)

* 2025 neuer Kandidat

Dennis Rohde, SPD

Wahlkreis 27: Dieser Wahlkreis 
besteht aus der Stadt Oldenburg 
und dem Landkreis Ammerland

28 Delmenhorst/
Wesermarsch/Oldenburger Land

Wahlberechtigte: 225.013
Wähler: 185.081
Gültige Erststimmen: 183.538
Gültige Zweitstimmen: 184.081
Wahlbeteiligung: 82.3% (72,2%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 43.835 23,8 (34,3) Atilgan* 48.627 26,5 (36,7)
CDU 48.101 26,1 (22,6) Ernst* 53.760 29,3 (24,9)
GRÜNE 18.435 10,0 (14,8) Schröder 18.021 9,8 (13,1)
FDP 9.047 4,9 (11,5) Dürr 10.206 5,6 (10,7)
AfD 35.955 19,5 (8,0) Kanstein* 35.329 19,2 (7,4)
LINKE 13.613 7,4 (3,1) Suhr 12.645 6,9 (3,0)
TIER 2.395 1,3 (1,4) – – – (–)
dieBasis 402 0,2 (1,0) – – – (1,2)
PARTEI 862 0,5 (1,0) – – – (1,6)
FW 1.917 1,0 (1,0) Jesußek* 3.925 2,1 (1,3)
PIRATEN 289 0,2 (0,4) – – – (–)
Volt 1.062 0,6 (0,2) – – – (–)
PdH 130 0,1 (0,1) – – – (–)
MLPD 30 0,0 (0,0) – – – (–)
BD 378 0,2 (–) Täufel* 1.025 0,6 (–)
BSW 760 4,1 (–) – – – (–)

* 2025 neuer Kandidat

Bastian  Ernst, CDU

Wahlkreis 28: Dieser Wahlkreis 
besteht aus der Stadt Delmenhorst, 
dem Landkreis Wesermarsch und 
dem Landkreis Oldenburg

32 Cloppenburg/Vechta

Wahlberechtigte: 225.099
Wähler: 187.174
Gültige Erststimmen: 185.976
Gültige Zweitstimmen: 186.177
Wahlbeteiligung: 83,2% (73,6%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 29.053 15,6 (24,8) Bartz 32.515 17,5 (20,9)
CDU 73.616 39,5 (38,4) Breher 85.241 45,8 (49,0)
GRÜNE 13.277 7,1 (11,1) Meyer 11.280 6,1 (10,6)
FDP 8.432 4,5 (12,1) Lanwer* 6.135 3,3 (8,8)
AfD 38.357 20,6 (7,8) Sager* 38.366 20,6 (7,8)
LINKE 11.518 6,2 (2,2) Meyer* 9.485 5,1 (2,2)
TIER 1.533 0,8 (1,0) – – – (–)
dieBasis 366 0,2 (0,7) – – – (0,8)
PARTEI 638 0,3 (0,7) – – – (–)
FW 1.703 0,9 (0,5) Kleine-Klatte* 2.954 1,6 (–)
PIRATEN 256 0,1 (0,3) – – – (–)
Volt 851 0,5 (0,2) – – – (–)
PdH 104 0,1 (0,1) – – – (–)
MLPD 22 0,0 (0,0) – – – (–)
BD 231 0,1 (–) – – – (–)
BSW 6.220 3,3 (–) – – – (–)

* 2025 neuer Kandidat

Silvia Maria Breher, CDU

Wahlkreis 32: Dieser Wahlkreis 
besteht aus den Landkreisen Vechta 
und Cloppenburg

24 Aurich/Emden

Wahlberechtigte: 189.800
Wähler: 155.709
Gültige Erststimmen: 154.427
Gültige Zweitstimmen: 154.685
Wahlbeteiligung: 82,0% (71,8%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 44.286 28,6 (43,3) Saathoff 63.565 41,2 (52,8)
CDU 36.007 23,3 (17,7) Kleen, J. 34.069 22,1 (17,7)
GRÜNE 12.748 8,2 (13,0) Ott* 7.791 5,0 (9,3)
FDP 5.052 3,3 (8,9) Hartmann* 3.569 2,3 (8,7)
AfD 32.478 21,0 (8,2) Arndt* 31.160 20,2 (–)
LINKE 11.682 7,6 (3,4) Erdwiens* 8.949 5,8 (3,6)
TIER 2.530 1,6 (1,6) Kleen, D. 4.303 2,8 (3,1)
dieBasis 388 0,3 (0,8) – – – (1,6)
PARTEI 642 0,4 (0,8) – – – (–)
FW 1.316 0,9 (1,3) – – – (3,1)
PIRATEN 249 0,2 (0,3) – – – (–)
Volt 594 0,4 (0,1) – – – (–)
PdH 72 0,0 (0,1) – – – (–)
MLPD 34 0,0 (0,0) – – – (–)
BD 161 0,1 (–) – – – (–)
BSW 6.446 4,2 (–) – – – (–)
– – – (–) Krüger* 1.021 0,7 (–)

* 2025 neuer Kandidat

Johann Saathoff, SPD

Wahlkreis 24: Dieser Wahlkreis 
besteht aus dem Landkreis Aurich 
und der kreisfreien Stadt Emden

25 Unterems

Wahlberechtigte: 237.527
Wähler: 198.291
Gültige Erststimmen: 196.843
Gültige Zweitstimmen: 197.224
Wahlbeteiligung: 83,5% (73,7%)

Partei Zweit - 
stimmen % BW '21 Kandidat Erst - 

stimmen % BW '21

SPD 42.893 21,7 (34,0) Troff-Schaffarzyk 44.288 22,5 (28,5)
CDU 64.643 32,8 (29,9) Connemann 79.773 40,5 (44,4)
GRÜNE 14.267 7,2 (10,7) Pahlke 13.738 7,0 (9,5)
FDP 7.717 3,9 (10,1) Asi 4.977 2,5 (6,2)
AfD 41.176 20,9 (8,2) Uhr* 40.000 20,3 (7,8)
LINKE 12.955 6,6 (2,7) Rolandi* 10.835 5,5 (2,5)
TIER 2.081 1,1 (1,2) – – – (–)
dieBasis 540 0,3 (0,9) – – – (1,1)
PARTEI 863 0,4 (0,9) – – – (–)
FW 1.428 0,7 (0,5) Wilshusen* 3.232 1,6 (–)
PIRATEN 271 0,1 (0,3) – – – (–)
Volt 677 0,3 (0,2) – – – (–)
PdH 102 0,1 (0,1) – – – (–)
MLPD 27 0,0 (0,0) – – – (–)
BD 240 0,1 (–) – – (–)
BSW 7.344 3,7 (–) – – – (–)

* 2025 neuer Kandidat

Gitta Connemann, CDU

Wahlkreis 25: Dieser Wahlkreis besteht 
aus dem Landkreis Leer und vom Land-
kreis Emsland den Gemeinden Haren 
(Ems) Papenburg, Rhede und Twist so-
wie den Samtgemeinden Dörpen, La-
then, Nordhümmling, Sögel und Werlte

Von Christoph Kiefer

Im Nordwesten – SPD und FDP 
haben die Wahl verloren, CDU 
und vor allem AfD legten zu – 
dieser allgemeine Trend trifft 
auch auf den Nordwesten zu. 
Doch die Veränderungen im 
Oldenburger Land und in Ost-
friesland gegenüber der Wahl 
2021 und die Abweichungen 
vom Landesergebnis sind zum 
Teil beträchtlich.

 Johann Saathoff

Der bundesweite Stimmen-
könig der SPD, Johann Saat-
hoff (Wahlkreis Aurich-Em-
den) hat sein Direktmandat 
zwar souverän verteidigt. Mit 
63.565 Erststimmen (41,2 Pro-
zent) musste der bisherige 
Parlamentarische Staatssekre-
tär im Innenministerium aber 
gehörig Federn lassen. Vor vier 
Jahren noch hatte der Politiker 
71.596 Erststimmen (52,8 Pro-
zent) gewonnen. Am Sonntag 
fuhr Saathoff damit sein per-
sönlich schlechtestes Resultat 
in bislang vier Bundestags-
wahlen ein. 

 Siemtje Möller

Auch Saathoffs Parteikolle-
gin Siemtje Möller (Friesland-
Wilhelmshaven-Wittmund) 
hat mit 52.913 Erststimmen 
(35,4 Prozent) schon erfolgrei-
chere Wahlen erlebt. Vor vier 
Jahren errang die Parlamenta-
rische Staatssekretärin im Ver-
teidigungsministerium mit 
60.392 Stimmen noch 45,4 
Prozent der Erststimmen. 

 Dennis Rohde

Dagegen konnte Dennis 
Rohde (Oldenburg-Ammer-
land) mit 66.280 Stimmen in 
absoluten Zahlen sogar zule-
gen (2021: 65.757). Prozentual 
fiel der Rückgang für den SPD-
Haushaltspolitiker von 38,2 
auf 34,4 Prozent der Erststim-
men vergleichsweise moderat 
aus. Der Bezirksvorsitzende 
der SPD Weser-Ems empfiehlt 
sich mit dem dritten Direkt-
mandat in Folge für hervorge-
hobene Posten in Berlin. 

  Gitta Connemann
 und Silvia Breher

Die beiden Direktkandida-
tinnen der CDU aus dem 
Nordwesten legten – entspre-
chend dem Aufschwung ihrer 
Partei – zu: Gitta Connemann 
(Unterems) allerdings nur 
leicht von 77.142 auf 79.773 
Stimmen. Prozentual bedeu-
tet das allerdings ein Minus – 
von 44,4 auf 40,5 Prozent der 
Erststimmen. Das ist das bis-
lang schlechteste Erststim-
men-Ergebnis der bundeswei-
ten Vorsitzenden der CDU-
Mittelstandsvereinigung. 
Silvia Breher (Cloppenburg-
Vechta), Vertreterin von CDU-
Chef Friedrich Merz, konnte 
85.241 Stimmen auf sich ver-
einen – nach 80.134 vor vier 
Jahren. Prozentual bedeutet 
aber auch dieses Ergebnis 
einen Rückgang  von 49,1 auf 
45,8 Prozent. Ergebnisse über 
50 Prozent wie bis 2017 noch 
eingefahren,  gehören aber 
auch für die CDU Südolden-
burg der Vergangenheit an. 

 AfD

Die starken Verluste der 
SPD und der vergleichsweise 

geringe Zuwachs für die CDU 
hat mit dem Aufschwung der 
AfD zu tun. Im Nordwesten ist 
die AfD in mehreren Wahlkrei-
sen stärker als im Landes-
durchschnitt (17,8 Prozent). In 
Aurich-Emden holte die Partei 
mit 21,0 Prozent eines ihrer 
besten Ergebnisse landesweit 
und das beste Nordwest-Er-
gebnis. Auch in Cloppenburg-
Vechta (20,6 Prozent), Unter-
ems (20,9) und Friesland (20,2) 
knackte die AfD die 20-Pro-
zent-Marke. Im Wahlkreis Ol-
denburg-Ammerland tut sich 
die Partei hingegen wie in der 
Vergangenheit schwerer. Sie 
schnitt mit 12,9 Prozent – in 
der Stadt Oldenburg 10,7 Pro-
zent – vergleichsweise mäßig 
ab. Aber auch dieses Resultat 
bedeutet fast eine Verdreifa-
chung der Zweitstimmen im 
Wahlkreis: von 8.903 vor vier 
Jahren auf nun 24.919.

 Linke und BSW

Der Überraschungssieger, 
die Linke, hat im Nordwesten 
in allen Wahlkreisen zugelegt 
und – auf vergleichsweise 

niedrigem Niveau – die Stim-
menzahl teils glatt verdoppelt. 
Besser als im Landesdurch-
schnitt (8,1 Prozent) schnitt 
die Partei aber nur in Olden-
burg-Ammerland ab. Dort, in 
der Heimat der BSW-Co-Vorsit-
zenden Amira Mohamed Ali, 
kam sie auf stolze 11,2 Prozent.
  Das BSW hingegen konnte mit 
seinem schwachen Ergebnis 
der Linken in keinem einzigen 
Wahlkreis das Wasser reichen. 
Selbst im Wahlkreis  Olden-
burg-Ammerland, wo mehrere 
Führungspersonen der Partei 
von Sahra Wagenknecht leben, 
erreichte das BSW mit schwa-
chen 3,8 Prozent so eben den 
Landesdurchschnitt. 

 FDP

Erodiert sind die Werte der 
FDP in früheren Hochburgen 
wie zum Beispiel Cloppen-
burg-Vechta. Die  2021 errunge-
nen 19.747 Zweitstimmen (12,1 
Prozent) sind am Sonntag auf 
gerade noch 8.432 (4,5 Pro-
zent) zusammengeschmolzen. 
Nicht viel besser sieht es in der 
Heimat des bisherigen FDP-

Fraktionschefs im Bundestag, 
Christian Dürr, aus. Die Libera-
len schmierten in seinem 
Wahlkreis Delmenhorst-We-
sermarsch-Oldenburg-Land 
von 11,5 auf 4,9 Prozent ab. 
Von 18.571 Zweitstimmen für 
die Liberalen blieben hier mit 
9.047 weniger als die Hälfte. 

 Grüne

Für die Grünen bleibt Ol-
denburg-Ammerland eine nie-
dersächsische Hochburg. Der 
Landesdurchschnitt von 11,5 
Prozent wurde hier mit 16,5 
Prozent deutlich übertroffen. 
Allerdings blieben von 40.919 
Zweitstimmen (23,7 Prozent) 
vor vier Jahren  nur 31.857. Bes-
ser als in Oldenburg schnei-
den die Grünen im Nordwes-
ten nur auf den Ostfriesischen 
Inseln ab: Auf Spiekeroog kam 
die Partei auf  18,7 Prozent. Auf 
Wangerooge waren es 17,1 und 
auf Baltrum sogar 19,3 Pro-
zent. Von bislang drei Manda-
ten in Berlin konnten die Grü-
nen im Nordwesten trotzdem 
nur ein einziges in den nächs-
ten Bundestag retten. 

Wahlergebnisse  Grüne und Linke stark in Oldenburg – Dennis Rohde legt gegen Trend zu – 21 Prozent für AfD Unterems

Das sind die Tops und Flops im Nordwesten
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Von Arne Erik Jürgens

Oldenburg – Wer einen Ter-
min bei einer Autowerkstatt 
buchen, lecker Essen gehen 
oder einen Friseurtermin ab-
machen will, kommt heutzu-
tage kaum an Bewertungspor-
talen vorbei. Insbesondere die 
Anzahl der Sterne bei Anbie-
tern wie Google spielt eine 
große Rolle, da Nutzer die Be-
wertung gleich sehen, wenn 
sie zu einer Adresse navigie-
ren wollen.

Eine gute Bewertung ist al-
so zum Wirtschaftsfaktor ge-
worden, weil viele Kunden da-
nach entscheiden, wo sie ihre 
Dienstleistung beziehen wol-
len. Das lockt offenbar auch 
schwarze Schafe an, wie ein 
Fall aus Oldenburg zeigt – 
denn nicht immer stimmen 
diese Rezensionen.

Schlechte Bewertungen 
gefälscht?

Hannes Liebenow erlebt als 
Geschäftsführer der L&S 
Autowerkstatt in Oldenburg, 
wie Unternehmer für gute Be-
wertungen im Internet unter 
Druck gesetzt werden. Das Ge-
schäft läuft gut, sagt er. Im 
Internet sind zahlreiche posi-
tive Rezensionen zufriedener 
Kunden zu lesen. Die meisten 
geben fünf von fünf Sternen 
und loben die Arbeit der 
Werkstatt. Doch dann kam der 
5. Februar: „Ab 20 Uhr hat 
ständig mein Handy gepiept – 
und es kam eine schlechte Be-
wertung nach der anderen auf 

das Firmenprofil.“
Innerhalb weniger Minu-

ten hatte er sechsmal nur 
einen von fünf Sternen erhal-
ten und dazu Sätze wie „Leider 
wenig Kompetenz in der Bera-
tung ziehen ein über den 
Tisch. Hätte auch weniger als 
ein Stern gegeben wenn das 

möglich wäre“ oder „Voll un-
höflich, versuchen was noch 
unnützliches anzudrechen da-
zu noch überteuert“ (Recht-
schreibfehler wurden über-
nommen). Die Gesamtbewer-
tung von L&S verschlechterte 
sich damit in kurzer Zeit von 
4,7 auf 4,4 Sterne.

„Ich habe richtig Panik be-
kommen. Denn ich ärgere 
mich schon bei einer einzigen 
schlechten Rezension und 
versuche, auf die Kunden ein-
zugehen“, sagt Liebenow. Also 
überprüfte er seine Kunden-
kartei, konnte aber keiner der 
Negativ-Rezensionen einen 

passenden Kunden zuordnen.
Deshalb hat Liebenow eine 

Vermutung: „Ich werde regel-
mäßig freitags von Firmen an-
gerufen, die mir anbieten, für 
jeweils rund 50 Euro schlechte 
Rezensionen löschen zu las-
sen.“ Da ihm diese Angebote 
unseriös vorkamen und seine 
Firma sowieso nur eine ver-
schwindend geringe Anzahl 
an Negativ-Rezensionen hat-
te, lehnte Liebenow immer ab. 
So auch fünf Tage vor der Flut 
an gefälschten Rezensionen.

„Die Menschen am Telefon 
haben in gebrochenem 
Deutsch gesprochen und wa-
ren dann auch nicht mehr so 
freundlich, als ich ihnen ge-
sagt habe, dass ich das nicht 
brauche“, sagt Liebenow. Selt-
sam sei ihm auch vorgekom-
men, dass sie sich als „Google-
Partner“ ausgegeben hätten.

Auf seine Aufforderung hin 
wurde ihm auch eine E-Mail 
zugeschickt. Darin unterbrei-
tet ein „Sales Manager“ der 
Frogfish&41 GmbH aus Klein-
machnow in Brandenburg das 
Angebot, negative Bewertun-
gen bei Google löschen zu las-
sen. Auf eine Anfrage unserer 
Redaktion, ob das Unterneh-
men etwas mit den Fake-Re-
zensionen zu tun hat und wie 
das Geschäftsmodell funktio-
niert, hat die Frogfish&41 
GmbH nicht geantwortet.

Diese Straftaten 
stehen im Raum

Im Nordwesten wurden 
bisher keine entsprechenden 

Fälle dokumentiert, teilt die 
Polizei auf Nachfrage mit. Al-
lerdings haben auch andere 
Geschäftsinhaber unserer Re-
daktion von Angeboten zur 
Löschung schlechter Bewer-
tungen berichtet. Fake-Rezen-
sionen, wie sie Liebenow mit 
seiner L&S Autowerkstatt er-
lebt hat, scheinen aber bisher 
nicht verbreitet zu sein.

Das rät die Polizei in 
solchen Fällen 

Nach Angaben der Polizei 
könnten dabei je nach Einzel-
fall Straftaten wie Verleum-
dung, üble Nachrede, Nöti-
gung oder Erpressung im 
Raum stehen. „Daher ist es 
grundsätzlich sinnvoll, wenn 
sich Geschädigte an die Poli-
zei wenden und Anzeige er-
statten. Wenn die Betroffenen 
dagegen von einer Anzeige 
absehen und sich ausschließ-
lich an die Presse wenden, er-
reichen sie nichts – helfen 
aber möglicherweise sogar 
den Tätern“, sagt ein Polizei-
sprecher.

Denn im Rahmen der poli-
zeilichen Ermittlungen erfol-
ge gegebenenfalls auch die 
Kontaktaufnahme zu Google, 
wo unter bestimmten Voraus-
setzungen die Löschung der 
gefälschten Rezensionen in 
Auftrag gegeben werden kön-
ne, so der Sprecher weiter. Ge-
schäftsführer Liebenow will 
Anzeige erstatten und hat 
Google zur Löschung der Fa-
ke-Rezensionen aufgefordert 
– Ausgang ungewiss.

Er  wehrt sich gegen Fake-Bewertungen auf Google
Betrugsverdacht  L&S Autowerkstatt aus Oldenburg erhält Angebote zur Löschung von schlechten Rezensionen

Wird er mit falschen Rezensionen unter Druck gesetzt? Geschäftsführer Hannes Liebenow 
von der L&S Autowerkstatt in Oldenburg zeigt sein Firmenprofil bei Google. BILD: Arne Erik Jürgens

Von Fabian Steffens

Seit einigen Jahren kommt der 
Jesuitenpater Jörg Alt Anfang 
des Jahres für ein paar Wochen 
von Nürnberg nach Langeoog. 
Als Kur-Pastor hält er dann 
täglich Predigten in der St. Ni-
kolaus Kirche und nutzt die 
Zeit ansonsten zum Lesen, 
Schreiben und Nachdenken. 
Der 63-jährige Priester ist be-
kannt geworden, weil er sich 
an Straßenblockaden der Letz-
ten Generation beteiligt hat 
und dafür teilweise zu Geld-
strafen verurteilt wurde. Im 
Interview spricht er über seine 
Sorgen zur Zukunft von Lan-
geoog, warum er oft pessimis-
tisch ist und welche Hoffnung 
ihm dennoch sein Glaube gibt.

Sie sind aktuell als Kur-Pastor 
auf Langeoog und haben dabei 
einen Vortrag mit dem Titel: 
„Was kann ich tun, damit Lan-
geoog nicht untergeht“ gehal-
ten. Warum beschäftigt Sie 
das Thema Klimawandel?
Jörg Alt: Viele meiner Vorträge 
handeln von der Brisanz des 
Klimawandels, der meiner 
Meinung nach eben auch auf 
Langeoog gut zu beobachten 
ist.

Woran machen Sie das fest?
Alt: Zum Beispiel daran, dass 
das Meer ziemlich nah an die 
Dünen herankommt. Ich wür-
de gerne wissen, wie die Insel 
aussähe, wenn nicht dauernd 

Wenn wir den Klimawandel 
richtig spüren, ist es zu spät.

Sie reden nicht nur über den 
Klimawandel, sie protestieren 
auch mit der Letzten Genera-
tion dagegen. Warum haben 
Sie sich dafür entschieden?
Alt: Als die Letzte Generation 
mit diesen Straßenblockaden 
anfing, war ich zunächst ein 
Gegner davon, weil ich mir 
denken konnte, dass das in der 
Bevölkerung auf wenig Gegen-
liebe stößt. Aber die Projekt-
partner unseres Hilfswerks 
„jesuitenweltweit“ im Globa-
len Süden fanden das toll, weil 
sie sagen: „Klimawandel ist 
Disruption – Überschwem-
mung, kein Strom, keine Ern-
te. Und ihr im globalen Nor-
den merkt das überhaupt 
nicht.“ Das hat mir damals 
sehr zu denken gegeben. Als 
Priester habe ich deshalb im-
mer darauf geachtet, dass ich 
nur zu besonderen Tagen Stra-
ßen blockierte, etwa dem 
Welttag für die Bewahrung der 
Schöpfung, und mit einer be-
stimmten Botschaft oder mit 
einer Solidaritätserklärung 
von unseren Partnern im glo-
balen Süden. Damit habe ich 
versucht, einen inhaltlichen 
Akzent zu setzen. Es sind eben 
keine Blockaden, um Bürger 
zu ärgern, sondern Aktionen, 
um einen Bewusstseinswan-
del zu erreichen.

Haben Sie Hoffnung, dass sich 

der Klimawandel noch aufhal-
ten lässt?
Alt: Mittlerweile bin ich da 
eher skeptisch. Es scheint tat-
sächlich so zu sein, dass wir 
nicht nur das 1,5-Grad-Ziel rei-
ßen, sondern auch nicht ener-
gisch um das 2-Grad-Ziel 
kämpfen. Es ist einfach 
schrecklich, dass wir zurzeit 
nur über Migration diskutie-
ren. Wenn der Klimawandel 
kommt, wird Migration um 
ein Vielfaches höher sein als 
das, was jetzt schon als natio-
naler Notstand bezeichnet 
wird. Manchmal verzweifle ich 
an der Kurzsichtigkeit und 
Dummheit der Menschen. Mir 
kann es ja egal sein, ich bin in 
20 Jahren tot. Aber die Leute, 
die jetzt 20 Jahre und jünger 
sind, die kriegen alles ab.

Welche Rolle spielt Ihr Glaube 
bei Ihrem Einsatz gegen den 
Klimawandel?
Alt: Wenn ich kein Glauben 
an einen Gott hätte, der in ir-
gendeiner Weise Herr der Ge-
schichte ist, dann hätte ich 
schon längst aufgegeben. Ich 
bin mittlerweile in einem Al-
ter, in dem ich immer mal 
wieder die Erfahrung ma-
chen konnte, dass der Herr-
gott noch einen Trumpf im 
Ärmel hat. Und deswegen 
glaube ich und hoffe ich 
drauf, dass es uns auch hier 
gelingt, vielleicht doch noch 
ein paar Zehntelgrad zu ver-
meiden.

„Wenn wir den Klimawandel spüren, ist es zu spät“
Interview  Jesuiten-Priester Jörg Alt über die Gefahren für Langeoog, Pessimismus und seinen Glauben

Sand aufgeschüttet würde. Ich 
war mal in Mittelamerika, in 
Belize. Das Land ist zwar von 
einem Korallenriff geschützt, 
hat aber deutlich weniger 
Geld, um sich gegen Sturmflu-
ten und Hurrikans abzusi-
chern. Und eine der Inseln, auf 
der wir eine Gemeinde haben, 
ist bei einem solchen Sturm 
einfach mitten durchgebro-
chen. Ich kann mir vorstellen, 
dass solche Sachen auch hier 
passieren könnten. 

Haben Sie Sorge um Lan-

geoog?
Alt: Natürlich. Ich frage mich 
schon, wann das Ende der 
Insel absehbar ist. Wir schei-
nen das 1,5-Grad-Ziel gerissen 
zu haben, das bedeutet pers-
pektivisch einen sechs bis sie-
ben Meter höheren Meeres-
spiegel. Das passiert natürlich 
nicht von heute auf morgen, 
vielleicht können wir es noch 
hinauszögern, aber es ist nicht 
mehr aufzuhalten. Das ist die 
Brisanz des Klimawandels. Die 
Leute verstehen aber immer 
nur Krisen, die sie spüren. 

Warnt vor den Gefahren des Klimawandels, besonders für 
Inseln wie Langeoog: Jesuitenpater Jörg Alt. BILD: Fabian Steffens
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Das sind Werte 
für die AfD, die früher die CDU 
dort geholt hat: 55,68 Prozent 
haben bei der Bundestagswahl 
am Sonntag im Cloppen-
burger Wahllokal „Die Arche“ 
der Alternative für Deutsch-
land, die in Teilen als gesichert 
rechtsextrem gilt, ihre Zweit-
stimme gegeben. Und auch in 
den Stimmbezirken Molber-
gen Nordwest (Anne-Frank-
Schule) und Nordost (Grund-
schule) holte die AfD mit 52,64 
bzw. 55,25 Prozent jeweils die 
absolute Mehrheit. In den Ein-
zugsbereichen dieser drei 
Wahllokale leben überwie-
gend Aussiedler.

Die CDU

Und die CDU, bei der einst-
mals der überwiegende Teil 
der Aussiedler sein Kreuz 
machte? Die Christdemokra-
ten, die als größte Opposi-
tionspartei eigentlich von der 
Ampel-Misere hätten profitie-
ren wollen, sind in den beiden 
genannten Molberger Wahllo-
kalen ebenfalls hart abgestraft 
worden. Im Wahllokal Nord-
west verloren sie 12,91 Prozent 
und im Wahllokal Nordost 
11,58 Prozent.

Molbergens Bürgermeister 
Witali Bastian (parteilos) will 
am Montag im Gespräch mit 
unserer Redaktion den Fokus 
nicht nur auf das Wahlverhal-
ten der Aussiedler lenken. 
Auch im Wahlbezirk Molber-
gen Süd, wo viele Ur-Molber-
ger lebten und es ein großes 
Gewerbegebiet gebe, habe die 
AfD ein sattes Plus von 14,57 
Prozent eingefahren (35,44 
Prozent). Allerdings konnte 
hier auch die CDU leicht zule-
gen (plus 3,19 auf 37,97 Pro-
zent).

Die Reaktionen

„Es muss jetzt wirklich et-
was passieren. Die neue Regie-
rung muss Politik für die Men-
schen machen und so ihr Ver-
trauen zurückgewinnen“, so 
Bastian. Er räumte im Ge-
spräch allerdings ein, dass in-
zwischen nicht mehr alle Wäh-
ler der AfD Protestwähler sei-
en. In der Migrationspolitik, 
dem Verhältnis zu Russland 
oder dem klassischen Fami-
lienbild hat die Alternative für 
Deutschland offenbar auch 
dauerhaft das politische Ver-
ständnis vor allem etlicher 
Aussiedler angesprochen. 
Gleiches lässt sich im Übrigen 
beispielsweise auch für die 
Stadt Friesoythe vermuten, wo 
vor allem in Mehrenkamp vie-
le Russlanddeutsche leben.

„Das Wahlergebnis ist wirk-
lich schwer zu ertragen“, sagt 
Cloppenburgs Bürgermeister 
Neidhard Varnhorn (CDU) 
auch mit Blick auf die fast 56 
Prozent im Arche-Stimmlokal. 
Das Abstimmungsverhalten 
lasse ihn ratlos zurück und 
mache ihm Sorgen schon mit 
Blick auf die Kommunalwahl 
2026. Bislang sitzen lediglich 
zwei AfD-Vertreter im Rat der 
Stadt Cloppenburg, in Molber-
gen (noch) gar keiner. Hier ha-
ben die evangelisch-freikirch-
lichen Spätaussiedler nach 
dem Bruch der dortigen Aus-
siedler-Community mit der 

CDU (im Ort mutmaßlich we-
gen deren Weigerung, eine Be-
kenntnisschule zuzulassen so-
wie im Bund offenbar wegen 
Merkels Flüchtlings- und Ehe-
für-alle-Politik) bei der Kom-
munalwahl 2021 die katho-
lisch-konservative Kleinstpar-
tei Zentrum gewählt. Für diese 
sitzen jetzt vier Aussiedler im 
Gemeinderat.

Beispiel Lindern

Und auch in Lindern, der 
Heimatgemeinde der wieder-
gewählten CDU-Bundestags-
abgeordneten Silvia Breher, 

sind längst nicht mehr alle 
Wähler – so wie Jahrzehnte zu-
vor – schwarze Anhänger. Hier 
konnte die AfD immerhin 
20,66 Prozent (CDU 48,75 Pro-
zent) einfahren. Und im dorti-
gen Wahllokal „Kita Thuiners 
Gorn“ waren die Blauen den 
Schwarzen mit 33,99 Prozent 
(36,27 Prozent) dicht auf den 
Fersen.

Ganz im Norden – in der 
Gemeinde Barßel – fuhr die 
AfD kreisweit das zweitbeste 
Ergebnis nach Molbergen ein. 
26,85 Prozent wurden nur 
noch von der CDU (28,86 Pro-
zent) getoppt.

Die Ampelparteien

Und die Ampelparteien? 
Genau wie im Bund wurden 
diese auch im Kreis Cloppen-
burg kräftig abgestraft. Zu-
sammen kamen sie häufig in 
etwa auf das AfD-Ergebnis. 
Zum Beispiel Cloppenburg: 
Hier holten die Rechtsnatio-
nalen 25,48 Prozent (plus 
14,21), die Sozialdemokraten 
16,03 Prozent (minus 9,80), 
die Grünen 7,99 (minus 4,57) 
und die Freien Demokraten 
4,57 Prozent (minus 6,42). „Ich 
freue mich zwar, dass die 
Union die Wahl klar gewon-

nen hat und den nächsten 
Kanzler stellen wird, das Er-
gebnis in meiner Heimatstadt 
Cloppenburg bei dieser Bun-
destagswahl lässt mich in An-
betracht des massiven Zuge-
winns des blauen Balkens und 
des Verlustes bei Rot und 
Grün sprachlos werden“, kom-
mentierte der CDU/FDP/Zent-
rum-Fraktionsvorsitzende im 
Cloppenburger Rat, Professor 
Dr. Marco Beeken, bei Face-
book. Und auch seine CDU 
musste mit 0,65 Prozent im 
Gegensatz zum Bund noch 
(leichte) Verluste ertragen und 
kam auf 31,89 Prozent.

Die Bundestagswahl 2025 ist zu Ende: Die etablierten Parteien haben den Siegeszug der AfD am 23. Februar nicht stoppen 
können. BILD: Carsten Mensing

Bundestag  Stimmlokale „Die Arche“ (Cloppenburg) und „Molberger Grundschule“ mit  Höchstwerten

In der Spitze  55,68 Prozent für  die AfD1,69 und 2,89 Promille
Essen/Cloppenburg – Die 
Polizei hat am Sonntag zwei 
alkoholisierte Autofahrer aus 
dem Verkehr gezogen. Gegen 
14.10 Uhr befuhr ein 33-jähri-
ger Mann die Straße „An der B 
68“ in Essen. Ungefähr in Hö-
he der Einmündung zur Bun-
ner Straße kontrollierte die 
Polizei den Essener, nachdem 
Zeugen den Mann aufgrund 
seiner auffälligen Fahrweise 
gemeldet hatten. Ein Atemal-
koholtest ergab einen Wert 
von 2,89 Promille. Gegen 16.45 
Uhr kontrollierte in Cloppen-
burg eine Polizeistreife einen 
25-jährigen Autofahrer in der 
Straße „Südkamp“. Der Atem-
alkoholwert ergab 1,69 Promil-
le. Zudem war ein Drogenvor-
test hinsichtlich Kokain bei 
dem Cloppenburger positiv 
gewesen. Beiden Autofahrern 
wurde eine Blutentnahme 
entnommen, die Weiterfahrt 
untersagt und der Führer-
schein beschlagnahmt. 

Wahlplakate gestohlen
Emstek – 26 Wahlplakate ver-
schiedener Parteien sind zwi-
schen Freitag, 17 Uhr, und 
Samstag, 9 Uhr, in Emstek ent-
wendet worden. Hinweise bit-
te an die Polizei in Cloppen-
burg, Telefon 04471/18600.

Automat aufgebrochen
Molbergen – Ein Zigaretten-
automat ist in der Zeit von 
Samstag, 17 Uhr, bis Sonntag, 
10.25 Uhr, an der Peheimer 
Straße in Molbergen aufge-
brochen worden. Laut Polizei 
wurden unter anderem Ziga-
retten gestohlen. Zeugen wer-
den gebeten, sich an die Poli-
zei in Cloppenburg, Telefon 
04471/18600, zu wenden.

Finanzamt dicht
Cloppenburg – Das Finanz-
amt Cloppenburg bleibt am 
Donnerstag, 27. Februar, für 
den Publikumsverkehr ge-
schlossen und ist auch telefo-
nisch nicht erreichbar. Grund 
sind Wartungsarbeiten an den 
Servern des Finanzamtes.

Projekt „Setz dich dazu“
Cloppenburg – Das nächste 
Treffen des Projekts „Setz dich 
dazu“ findet am kommenden 
Montag, 3. März, im Panora-
macafé des Sankt-Pius-Stifts 
an der Friesoyther Straße 7 in 
Cloppenburg statt. Beginn ist 
um 14.30 Uhr, teilt der  Veran-
stalter mit.

2500 Euro gespendet
Cloppenburg/Essen – Die 
Stiftung Sankt Vincenzhaus in 
Cloppenburg freut sich über 
eine Spende in Höhe von 2500 
Euro der Meyer, Beelmann 
und Partner Steuerberatungs-
gesellschaft mbB aus Essen. 
Mit dieser Unterstützung wer-
den inklusive Projekte im 
Wohnbereich der Stiftung fi-
nanziert, darunter das Zirkus-
projekt, Tanzkurse sowie Frei-
zeitaktionen in den Schulfe-
rien. Timo Högemann von der 
Steuerberatungsgesellschaft 
überreichte die Spende an Hel-
mut Roskam, Projektmanage-
ment, Freizeitkonzepte und 
Fundraising der Stiftung Sankt 
Vincenzhaus.

Dorfgespräch am Montag
Varrelbusch – Die Dorfge-
meinschaft Varrelbusch trifft 
sich am Montag, 3. März, zum 
nächsten Dorfgespräch. Es be-
ginnt um 19 Uhr im Pfarrheim 
Varrelbusch.

Kurz notiert
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GRAFIK: LEONIE ZIESE

SO WÄHLTE DIE GEMEINDE EMSTEK
ZWEITSTIMMEN in %

SP
D

13,21

C
D

U
/C

SU

40,74

7,16

G
rü

ne

FD
P

4,49

22,74

A
fD

Li
nk

e

5,08 3,48

B
SW

So
ns

ti
ge

3,11



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

16 DER MÜNSTERLÄNDER Dienstag, 25. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 47

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Heide Apotheke, Hauptstr. 58, 
Garrel, Tel. 04474/947800
Essen
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 20a, 
Nortrup, Tel. 05436/1484
Löningen/Lastrup/Lindern
Linden-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Lindern, Tel. 05957/787
Vechta
8 bis 8 Uhr: Paracelsus-Apotheke, 
Neuer Markt 4, Vechta, Tel. 
04441/83800

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117Tel. 110, 112 
oder Krankentransport, Tel. 
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Tel. 04401/6006;  Gift-Info: 
Tel. 0551/19240

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Termine

The Monkey, 20 Uhr
LiLo
Löningen
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Bad Genius, 17, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17 Uhr
Flight Risk, 17, 20 Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Wunderschöner, 17, 19.45 Uhr
Attack on Titan: The Last Attack, 
OmU, 19.30 Uhr
Die leisen und die großen Töne, 20 
Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-

ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
UhrKath. Bücherei Oythe: 16 bis 
17 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Ü60-Klönnachmittag
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, Se-
nioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 12 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet16.30 bis 18 Uhr, Caritas-
Beratungsstelle: offene Sprech-
stunde
18 Uhr, Pfarrheim St. Georg: Frau-
enmeeting

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Attack on Titan: The Last Attack, 
20 Uhr

19 Uhr, Kulturbahnhof: Alles nur 
keine Lesung, ein Abend mit Ste-
phan Schäfer und Lars Haider; Ver-
anstalter: Bildungswerk Cloppen-
burg
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkammer: 
geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
Lastrup
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Treffen 
der Senioren
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Hamstrup: Generalversammlung, 
FSC Hamstrup
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
Dorfgemeinschaftshaus Angel-
beck: Jagdgenossenschaftsver-
sammlung, Jagdbezirk V
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
17 Uhr, Kreishaus: Ausschuss für 
Planung, Umwelt und Klimaschutz
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte

Familienchronik

Margarethe Gohmann, geb. 
Oldiges (93), Löningen.   Bei-
setzung ist im engsten Fami-
lienkreis. 

Lisa Hömmen, geb. Raters 
(100), Löningen. Beisetzung ist 
am Freitag, 28. Februar, 14.30 
Uhr, von der Emmauskapelle 
aus.   

Heinz Lawicka (86), Cloppen-
burg. Beerdigung ist am Mitt-
woch, 26. Februar, 14.30 Uhr, 
von der St.-Josefs-Friedhofska-
pelle aus; anschließend 
Trauermesse in der Kirche.  

Hans Cordes (82), Löningen., 
Beerdigung ist im engsten 
Kreis.  

Maria Feldhaus-Wulfers, 
geb. Budde (89), Molbergen. 
Beerdigung ist am Dienstag, 
25. Februar, 15 Uhr,   von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 

Clemens Hempen  (74), Clop-
penburg. Beisetzung war im 
engsten Familienkreis. 

Gerd Wendte (79),  Löningen. 
Beerdigung ist am Donners-
tag, 27. Februar, 14.30 Uhr, von 
der Emmauskapelle aus; an-
schließend Requiem in der 
Kirche.   

Ingrid Seelmeyer,  geb. Well-
meyer (82), Bethen.  Requiem 
ist am Freitag, 28. Februar, 

14.30 Uhr, in der Basilika; an-
schließend Urnenbeisetzung. 

Martha Burrichter,  geb. 
Glomb (93), Cloppenburg.  Be-
erdigung war am Montag, 24. 
Februar, auf dem St.-Andreas-
Friedhof.  

Helmut Felstermann  (82), 
Cappeln. Beisetzung war im 
engsten Familienkreis.  

Paula Böckmann,  geb. Biest-
mann (94), Dwergte. Beerdi-
gung ist am Donnerstag, 27. 
Februar, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle Molbergen aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.  

Paul Überwasser  (82), Dink-

lage. Requiem ist am Freitag, 
28. Februar, 14.30 Uhr, in der 
St.-Catharina-Kirche; anschlie-
ßend Urnenbeisetzung. 

Bernhard Deters  (71), Stein-
feld. Beerdigung ist am Diens-
tag, 25. Februar, 15 Uhr, von 
der katholischen Friedhofska-
pelle aus; anschließend Eu-
charistiefeier in der Kirche.  

Friedrich Möllmann  (83), 
Damme. Trauerfeier ist am 
Freitag, 28. Februar, 14 Uhr, in 
der Friedhofskapelle Neuen-
walde; anschließend Urnen-
beisetzung. 

Dieter Duyn (73), Vechta. See-
lenamt ist am Freitag, 28. Feb-
ruar, 14.30 Uhr, in der katholi-

schen Friedhofskapelle; an-
schließend Urnenbeisetzung.  

Erwin Kaschner  (93), Vechta. 
Trauergottesdienst ist am 
Dienstag, 25. Februar, 11 Uhr, 
in der Auferstehungskirche 
auf dem Waldfriedhof; an-
schließend Urnenbeisetzung. 

Otto Schöne (100), Vechta. 
Wortgottesdienst ist am Mitt-
woch, 26. Februar, 14.30 Uhr, 
in der katholischen Friedhofs-
kapelle; anschließend Beiset-
zung.  

Erich Grabber (85), Handorf-
Langenberg. Seelenamt ist am 
Donnerstag, 27. Februar, 15 
Uhr, in der Kirche; anschlie-
ßend Beisetzung.  

Weltgebetstag
Kellerhöhe – Der Weltgebets-
tag der Frauen aus den Pfarr-
gemeinden Sankt Marien Be-
then, Kellerhöhe und Varrel-
busch ist am Freitag, 7. März, 
in Bethen. Der Gottesdienst 
beginnt um 17.30 Uhr in der 
Basilika. Eingeladen sind alle 
Frauen, gleich welcher Konfes-
sion. Im Anschluss ist ein ge-
mütliches Beisammen sei im 
Haus Maria Einkehr geplant. 

Kurz notiert

Von Reiner Kramer

Damme – Nach dem Fast-
nachtsumzug am Sonntag 
folgte am Montag der „Ro-
senmontagsumzug“ in Dam-
me. Am Montag zog nach 
Angaben der Veranstalter 
Norddeutschlands größter 
Carnevalsumzug der Dam-
mer Carnevalsgesellschaft 
um 12.33 Uhr durch die Stadt. 
Rund 15 Spielmannszüge, 
200 bunte Gruppen und 
mehr als 10.000 aktive Um-
zugsteilnehmer hatten  sich 
angekündigt. 

Der „Golden Bachelor“ 
war ebenso Thema wie die 
Cannabis-Legalisierung. Die 
Carnevalisten hatten das 
Motto ausgegeben: „Zusam-
men feiern, statt zu spalten, 
so wie’s die Dammer Narren 
halten!“. Die Bundestagswahl 
war auch am Montag noch 
ein bestimmendes Thema: 
„Der Ampel-Circus hat ein 
Ende, der Dammer Carneval 
bringt die Wende!“, hieß es 
passend. 

Bereits am Sonntag hatten 
die Dammer trotz der Bun-
destagswahl ihren Carneval 

gefeiert. Mancher ging als Di-
nosaurier, Alien oder Ver-
kehrshütchen verkleidet ins 
Wahllokal. Die Polizei hatte 
am Sonntag rund 7000 bis 
8000 Teilnehmer geschätzt. 
Bei bestem Wetter säumten 
teilweise über 30.000 Besu-

cher die Straßen der Dam-
mer Innenstadt. „Die diesjäh-
rige Veranstaltung zeichnete 
sich durch ihre besondere 
Friedfertigkeit aus“, freuten 
sich die Beamten. Trotz der 
hohen Besucherzahlen wur-
den nur vereinzelt strafbare 

Handlungen bzw. polizeirele-
vante Sachverhalte regist-
riert. Hierunter fielen zwei 
körperliche Auseinanderset-
zungen und eine Bedrohung.

In Damme wird der Stra-
ßenkarneval traditionell eine 
Woche vor dem üblichen Ter-

min gefeiert – und das schon 
seit mehr als 130 Jahren.  Die 
veranstaltende Dammer Car-
nevalsgesellschaft wurde 
1614 gegründet. 

Viele weitere Bilder gibt es 
unter www.NWZonline.de/
damme

Auf die Gartensaison freut sich wohl schon diese Truppe. BILD: Sascha Stüber

Tradition  Zehntausende feiern bunt verkleidet – Bundestagswahl ein Thema

Bunter Karnevalsumzug in Damme
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Sinkende Got-
tesdienst-Besucherzahlen, 
deutlich weniger hauptamtli-
che Kirchenkräfte, dafür im-
mer noch sechs Kirchen im 
Cloppenburger Stadtgebiet: 
Die katholische Stadtgemein-
de St. Andreas will dem Vech-
taer Weihbischof Wilfried 
Theising und dem Bischof 
von Münster, Felix Genn, jetzt 
empfehlen, die St.-Augusti-
nus-Kirche zu profanieren, 
diesen Kirchenstandort also 
zu entweihen und aufzuge-
ben. 

Zur katholischen Stadtge-
meinde gehören vier Kirchen: 
St. Andreas, St. Josef, St. Au-
gustinus und St. Bernhard. 
Von den Zahlen her braucht 
sie aber nur noch eine; denn 
von 13.700 Katholiken besu-
chen am Wochenende im 
Schnitt 616 Personen die Got-
tesdienste. Dazu gibt es auf 
dem Cloppenburger Stadtge-
biet auch noch Heilig Kreuz 
(Stapelfeld) und St. Marien 
(Bethen).

Klausurtagung

 Nach Informationen unse-
rer Redaktion ist dieser Be-
schluss am Wochenende bei 
einer zweitägigen Klausurta-
gung des Kirchenausschusses 
und des Pfarreirats mit über-
wältigender Mehrheit gefällt 
worden. 

Dazu waren am Freitag und 
Sonnabend insgesamt 35 Mit-
glieder nach Lingen gereist – 
unter ihnen Hermann Schrö-
er (Vorsitzender des Kirchen-
ausschusses), Clemens Wil-
helm (Pfarreirat) und Kaplan 
Dr. Lars Schlarmann als Pfarr-

verwalter. Und auch der neue 
Leiter des pastoralen Raums 
Cloppenburg-Löningen und 
künftiger leitender Pfarrer der 
katholischen Stadtgemeinde 
St. Andreas, Berthold Kerk-
hoff, stieß für einen Tag dazu. 
Gründe, Inhalte und Folgen 
der einzelnen Beschlüsse zur 
Zukunft der vier katholischen 
Kirchen und Pfarrheime in 
der Stadt wollen die Gremien 
erst am kommenden Don-
nerstag, 27. Februar, bei einem 
Pressegespräch im Forum er-
läutern.

 St. Andreas ist als – 1728 er-
baute – barocke Hauptkirche 
bekanntlich gesetzt.

Sanierungsstau

Zunächst einmal soll es al-
so nur St. Augustinus treffen. 
St. Josef und St. Bernhard, die 
ebenfalls zur Diskussion stan-
den, bleiben nach Informatio-
nen unserer Redaktion (vor-
erst) erhalten. Im Hinblick auf 
St. Josef war das zuletzt  so 
nicht unbedingt erwartet wor-
den. Denn bereits seit Januar 
2021 ist ein Teil der Kirchen-
fassade mit einem dunklen 
Netz gesichert, in den Wochen 
davor hatten sich faustgroße 
Betonbrocken aus der zwi-
schen 1966 und 1968 erbau-
ten Kirche am Bült gelöst. Es 

gilt auf Grund des erheblichen 
finanziellen Aufwands – vor 
mehr als drei Jahren waren die 
Kosten bereits auf eine Mio. 
Euro geschätzt worden – als 
eher unwahrscheinlich, dass 
die Fassade überhaupt noch 
einmal saniert wird. 

Andererseits war bereits im 
Herbst 2018 die Jugendkirche 
dort eröffnet worden. Techni-
sche Raffinessen wie eine Illu-
minierungsmöglichkeit oder 
eine große Leinwand hatten 
rund 360.000 Euro verschlun-
gen. Möglicherweise wollte 
man die erste Jugendkirche 
im Oldenburger Land nicht 
schon sechs Jahre nach ihrer 

Eröffnung wieder schließen.

Umnutzungskonzept

Und St. Bernhard? Für die 
Kirche im Cloppenburger 
Stadtteil Emstekerfeld lag be-
reits seit einigen Monaten ein 
Umnutzungskonzept vor, das 
offenbar auch die Konferenz-
teilnehmer am Wochenende 
in Lingen überzeugt haben 
muss. Neben der Kirche an 
der Lindenallee befinden sich 
noch das Pfarrheim, das ehe-
malige Pfarrhaus, der Park mit 
einer Größe von 8000 Quad-
ratmetern und auf der ande-
ren Straßenseite der katholi-

sche Kindergarten. Die Idee 
sieht vor, den Kirchenraum 
mit jetzt 300 bis 400 Plätzen 
auf 80 Plätze zu verkleinern. 
So viele Personen besuchen 
die Gottesdienste in Sankt 
Bernhard. Im übrigen Kir-
chenraum könnten zwei Kita-
Gruppen einziehen, alternativ 
eine Tagespflege. Aus dem 
Pfarrheim könnte ein Dorfge-
meinschaftshaus werden, das 
es in E’feld noch nicht gibt. In 
dem Fall soll die Stadt Clop-
penburg mit ins Boot geholt 
werden. Das Pfarrhaus ist an 
eine Familie vermietet. Im 
Park können vier Gebäude 
mit 32 Einheiten als sozialer 
Wohnungsbau entstehen.

Die Entweihung

Insgesamt 39 römisch-ka-
tholische Kirchen – darunter 
auch St. Augustinus – hat der 
Cloppenburger Architekt Lud-
ger Sunder-Plassmann (1915 
bis 2000) zwischen 1948 und 
1980 entweder neu geplant 
und gebaut oder erweitert: 
Nun soll St. Augustinus also 
als zweite Kirche im einstmals 
katholisch geprägten Olden-
burger Münsterland nach der 
Dreifaltigkeitskirche in Alten-
oythe entweiht werden. Im-
mer wieder war eine Umnut-
zung von St. Augustinus ins 
Auge gefasst worden: So war 
schon vor Jahren darüber dis-
kutiert worden, die Katholi-
sche Öffentliche Bücherei 
vom maroden Edith-Stein-
Haus in die Kirche zu verla-
gern. 

Nach einem Architekten-
wettbewerb stellte sich he-
raus: nur mit einem Millio-
nenaufwand zu machen, also 
eine Illusion. 

Entweihung der Augustinus-Kirche empfohlen
Stadtgemeinde St. Andreas  Kirchenausschuss und Pfarreirat tagen zwei Tage in Lingen – Weitere Details am Donnerstag

Für 552.000 D-Mark (1964) wurde die Pfarrkirche St. Augustinus in Cloppenburg nach den Plänen von Ludger Sunder-Plass-
mann erbaut. Nun wird ihre Profanierung – also Entweihung – empfohlen. BILD: Carsten Mensing

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die gebürtige 
Cloppenburgerin Ruth Simon-
Heinemann feiert an diesem 
Dienstag, 25. Februar, ihren 
100. Geburtstag. Darauf hat 
der Vorsitzende der Gesell-
schaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit (Arbeitsge-
meinschaft Oldenburger 
Münsterland), Karl Sieverding, 
unsere Redaktion jetzt auf-
merksam gemacht. Die Jüdin, 
die inzwischen in der 61.000-
Einwohner-Stadt Marietta im 
US-Bundesstaat Georgia lebt, 
war durch die Verschickung 
1939 nach England dem Holo-
caust entkommen.

Die Familie

Der Viehhändler Karl Si-
mon (Jahrgang 1884) wohnte 
gemeinsam mit seiner Frau 
Selma (Jg. 1894, geb. Katz) und 
den vier Töchtern Edith (Jg. 
1922), Ruth (Jg. 1925), Hilde-
gard (Jg. 1926) und Ilse (Jg. 
1928) seit 1912 in der Osterstra-
ße 17 in Cloppenburg. Nach 
der Reichspogromnacht 
(9./10. November 1938) wurde 
Karl Simon verhaftet und in 
das KZ Oranienburg gebracht. 
Während der Haftzeit gelang 
es seiner Frau, die Kinder Ruth 
und Hildegard von Hamburg 

drei Tage zuvor aus dem Sam-
mellager Westerbork depor-
tiert worden.

Ruth Simon-Heinemann 
ist seit fast sechs Jahren die 
einzige Person ihrer Familie, 
die noch am Leben ist. Denn 
ihre Schwester Hildegard 
Gernsheimer (geb. Simon) 
starb am 27. März 2019 im Al-
ter von 92 Jahren in ihrer 
Wahlheimat Reading/Penn-
sylvania (USA), Edith 2005 
ebenfalls in den Vereinigten 
Staaten.

Die Rückkehr

Hildegard Gernsheimer, 
längst Amerikanerin, brauch-
te mehr als 40 Jahre, um sich 
zu einer Reise in die alte Hei-
mat zu überwinden. Gemein-
sam mit ihrem Mann Solly 
(gestorben 1987) besuchte sie 
im August 1980 Cloppenburg. 
Seinerzeit sprach sie ohne 
Hass über die furchtbare NS-
Zeit. Gleichwohl dürfe der Ho-
locaust nicht vergessen wer-
den, „damit solches Leid nicht 
noch einmal geschieht“, sagte 
sie am 19. August 1980 gegen-
über der NWZ.

Danach besuchte Hildegard 
„Hiddy“ Gernsheimer noch ei-
nige Male ihren Geburtsort 
Cloppenburg – u.a. im Herbst 
2007 gemeinsam mit ihrer 

Schwester Ruth, für die es 
nach 69 Jahren die erste Rück-
kehr in ihre Geburtsstadt war. 
Auf dem jüdischen Friedhof 
an der Ritterstraße in Clop-
penburg stellten sie für ihre 
Eltern und ihre Schwester Ilse 
eine Gedenktafel auf.

Das Buch

Diesem Besuch hat Ruth Si-
mon-Heinemanns Tochter in 
ihrer 2022 erschienenen – 147 
Seiten umfassende – Biografie 
„Challenging Faith – A young 
Girl’s Journey to Freedom. The 
Story of Ruth Simon-Heine-
mann als told to her Daugther 
Susann Heinemann-Berman“ 
ein eigenes – zwölfseitiges – 
Kapitel unter dem Titel „Hiddy 
und Ruth return to Cloppen-
burg“ gewidmet. Das Buch ist 
bestellbar unter der ISBN 978-
1-66-787770-9.

Die Stolpersteine

Rund drei Jahre nach dem 
denkwürdigen Besuch in 
Cloppenburg wurden die Si-
mon-Schwestern erneut nach 
Cloppenburg eingeladen. 
Denn am 8. November 2010 
kam Gunter Demnig mit sei-
ner national und internatio-
nal beachteten Aktion „Stol-
persteine“ auch nach Clop-

penburg, um 39 Exemplare, 
die mit Gedenktafeln aus Mes-
sing versehen sind, vor neun 
ehemaligen jüdischen Wohn-
häusern in die Bürgersteige 
einzulassen. Cloppenburger 
Schulen, die noch immer all-
jährlich reihum die Gedenk-
feier zur Reichspogromnacht 
gestalten, hatten sich mit dem 
Schicksal je einer Familie be-
fasst und deren Biografie auf 
einer Bildtafel zusammenge-
stellt. Sie begleiteten Demnig 
auf seinem Weg durch die 
Stadt und stellten jeweils 
„ihre“ Familie vor.

Dabei waren auch mehr als 
ein Dutzend jüdischer Bürger, 
teils in Cloppenburg geboren, 
teils Nachfahren zwangsemig-
rierter Mitbewohner – unter 
ihnen auch Hildegard Gerns-
heimer mit ihren drei Kindern 
und Enkeln.

Schwester Ruth war in den 
USA geblieben. Sie hatte offen-
bar bereits bei ihrem Besuch 
2007 ihren Frieden mit Clop-
penburg gemacht. Es sei eine 
Rückkehr ohne Groll und 
Hass, aber mit dem Gefühl 
noch etwas erledigen zu müs-
sen. „Ich werde bald 83 Jahre 
alt. Wenn ich es jetzt nicht ma-
che, wann denn sonst?“, sagte 
sie seinerzeit gegenüber der 
Münsterländischen Tageszei-
tung.

aus in ein englisches Kinder-
heim zu schicken.

Karl und Selma Simon so-
wie die beiden Töchter Edith 
und Ilse fuhren am 13. Mai 
1939 mit dem Schiff „St. Louis“ 
nach Havanna/Kuba. Sie durf-
ten dort jedoch nicht anlegen, 
sondern mussten nach Euro-
pa zurückkehren. Dazu hat die 
ARD im Oktober 2019 den 

Film „Die Ungewollten – Die 
Irrfahrt der St. Louis“ gezeigt.

Während Edith nach Eng-
land emigrierte, fanden Karl, 
Selma und Ilse Simon Aufnah-
me bei Verwandten in Arn-
heim/Holland. Am 21. Mai 
1943 wurden sie vermutlich in 
den Gaskammern des Ver-
nichtungslagers Sobibor um-
gebracht – dorthin waren sie 

Ruth Simon-Heinemann (vorne rechts) feiert an diesem 
Dienstag, 25. Februar, ihren 100. Geburtstag. Auf diesem 
Bild aus dem Jahre 2002 ist sie mit ihrer 2005 verstorbenen 
Schwester Edith (links), deren Ehemann Reuben und deren 
Tochter Sandra zu sehen. BILD: Archiv Sieverding

Ruth Simon-Heinemann feiert heute ihren 100. Geburtstag
Biografie  Aus Cloppenburg stammende und dem Holocaust entkommene Jüdin lebt in den USA 
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die A-Junioren-
Fußballer vom JFV Cloppen-
burg sind mit einem Sieg ins 
zweite Halbjahr der Punkt-
spielserie der Niedersachsenli-
ga gestartet. Die Mannschaft 
von Trainer Kadir Armagan 
gewann am vergangenen Wo-
chenende ihr Heimspiel gegen 
die U-19 vom JFV Unterweser 
mit 4:0. Nach der ersten Halb-
zeit hatte es allerdings noch 
0:0 gestanden. Beide Mann-
schaften waren im ersten 
Durchgang kein Risiko einge-
gangen. 

Die Halbzeitansprache 
ihres Trainers Kadir Armagan 
schien die JFV-Talente aus 
Cloppenburg allerdings zu be-
flügeln. Allen voran Tyron 

Kleinhaus-Maurer. Der Win-
terneuzugang brachte die 
Hausherren kurz nach Wieder-
anpfiff in Front (46.). Dies war 
der Startschuss für die Clop-

penburger, 
die immer 
besser in die 
Gänge kamen. 
Sie ließen den 
Ball im Mittel-
feld sehr gut 
laufen. Jannes 
Stoll erzielte 
das 2:0 (54.). 
In der Folge-
zeit erhöhte 
Mateusz Gas-
ior per Dop-
pelpack (58., 
81.) auf 4:0. 
Für die Clop-
penburger 

war es der fünfte Saisonsieg. 
Am Samstag, 1. März, 17 Uhr, 
werden die sie bei RW Damme 
vorstellig. Damme ist Tabel-
lenfünfter.

A-Junioren-Fußball  Verdienter Heimsieg gegen Unterweser 
JFV Cloppenburg gewinnt 4:0 

Die A-Junioren-Fußballer des JFV Cloppenburg 
(dunkles Trikot) gewannen  gegen den JFV 
Unterweser. BILD: Olaf Klee

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Oyten – Mit 
einer 17:32 (9:16)-Niederlage 
sind die Oberliga-Handballe-
rinnen des TV Cloppenburg 
vor Kurzem von ihrem Gast-
spiel bei der Regionalligareser-
ve der TV Oyten „Vampires“ 
zurückgekehrt. „Wir haben, 
was das Ergebnis nicht vermu-
ten lässt, eine deutliche Leis-
tungssteigerung im Vergleich 
zu den beiden vergangenen 
Spielen gehabt. Zudem haben 
wir als Mannschaft toll ge-
kämpft“, sagte TVC-Trainerin 
Inka Bosmann. 

Die Übungsleiterin musste 
auf Renata Juhasz-Perez ver-
zichten. Darüber hinaus ging 
Nele Heinen angeschlagen ins 
Spiel. Zudem hatte der TVC 

nach einer verspäteten An-
kunft wegen eines Staus nur 
eine kurze Aufwärmphase. 
Dennoch  begann er konzent-
riert, aber der TVO spielte 
stark. Vor allem Torhüterin 
Shiva Esser wusste zu über-
zeugen, und Oyten nutzte sei-
ne Chancen  eiskalt aus.  Zur 
Pause lag der TVC  9:16 zurück. 

Trotz des hohen Rückstan-
des gab das Bosmann-Team  
nicht auf. Geduldig wartete es 
auf seine Chancen, haderte je-
doch mit den Unparteiischen. 
„Die Schiedsrichter hatten lei-
der keine klar erkennbare Li-
nie. Sie haben Situationen völ-
lig unterschiedlich bewertet“, 
meinte Bosmann. Sie selbst 
bekam in der 51. Minute we-
gen einer Nachfrage bei den 
Schiedsrichtern  zunächst eine 

Zeitstrafe und sah wenige Se-
kunden später die Rote Karte. 
Sie hatte nachgefragt, weil zu-
vor ihre Spielerin Jette Un-
nerstall gefoult worden war. 
„Der Schiedsrichter hat meine 
Nachfrage als Unsportlichkeit 
empfunden“, sagte Bosmann. 
Zu diesem Zeitpunkt führte 
Oyten schon  28:16.  Dennoch 
sah Bosmann Positives: „Wenn 
wir Oyten in den Positionsan-
griff gebracht haben, hat das  
die Abwehr über weite Teile  
sehr gut gelöst. Vorne haben 
wir geduldiger gespielt und 
mit  Durchsetzungskraft.“  

TVC: Backhaus, Dittrich - 
Büssing (11/5), Otten (1), K. Ger-
mann, Kohlsdorf (1), Unners-
tall, Heinen, Schwarte, Au-
mann (3), Jürgens (1), Potempa, 
F. Germann.

Frauen-Handball  Oberligist TV Cloppenburg verliert 17:32
Deutliche Niederlage in Oyten

Rastede/Altenoythe/stt – 
Das war ein wildes Torspekta-
kel: Am Sonntag gewannen 
die Fußballer des SV Alten-
oythe (Bezirksliga IV) ihr Test-
spiel beim FC Rastede (Bezirks-
liga II) mit 6:4 (2:3). Lennart 
Schönfisch hatte den SVA in 
Führung gebracht (2.). Doch 
im weiteren Spielverlauf dreh-
ten die Rasteder den Spieß 
um. Benito Kobets (4.), Chris 
Winzeck (14.) und Malik Saliji 
(30.) sorgten mit ihren Toren 
für Rastedes  3:1-Führung. 

Auch in der Folgezeit blieb 
es turbulent. Denn nun starte-
te der SVA seine erfolgreiche 
Aufholjagd. Jules Capliez (35.), 
Janne Nienaber (55.), Till Mül-
ler (70.) sowie Justin Heinz 
(76.) und Luka Vogel (77.) 
brachten die Gäste mit 6:3 in 
Führung. Davon sollte sich 
Rastede nicht mehr erholen. 
Saliji schaffte es aber noch, 
den Altenoythern ein viertes 
Ei ins Nest zu legen (82.). „Im 
Spiel nach vorne lief es bei uns 
sehr gut. Ärgerlich war aller-
dings, dass wir viele einfache 
Gegentore kassiert haben“, 
sagte Altenoythes Co-Trainer 
Maik Koopmann.  

Fußball:
Zehn Tore
in Rastede

Till Müller traf für den SV Al-
tenoythe BILD: Hans Passmann

Kantersieg
Werlte/Evenkamp –     Die 
Kreisklassen-Fußballer des SV 
Evenkamp haben am Wochen-
ende ihr Testspiel beim SV 
Sparta Werlte II mit 8:1 gewon-
nen. Die SVE-Tore erzielten 
Jannes Ostermann, Frederik 
Schnieders (je 2), Marvin 
Brandewie, Eric Wesselmann, 
Leon Heitmann und Andreas 
Ostermann. 

Sport-Telegramm

stedt agierte nach Ballgewin-
nen gedankenschneller und 

im Abschluss 
effektiver. Dies 
bescherte den 
Gastgeberinnen 
eine 17:15-Pau-
senführung. 

Nach dem 
Seitenwechsel 
leistete sich der 
SV  Höltinghau-
sen vermehrt 
einfache Fehler. 
Zwanzig Minu-
ten vor Schluss 

kassierte Tostedts Maike Orth 
die Rote Karte. 

Emily Fischer (am Ball) erzielte 13 Tore für 
den SV Höltinghausen. BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Tostedt/Höltinghausen – Kri-
mi endet mit Niederlage: Die 
Oberliga-Handballerinnen des 
SV Höltinghausen haben am 
vergangenen Sonntag beim 
MTV Tostedt eine 30:31 
(15:17)-Niederlage kassiert. 
Leere Blicke, Ratlosigkeit und 
Enttäuschung - die Gesichter 
der Höltinghauserinnen und 
ihres Trainerteams sprachen 
Bände nach Spielende. Die 
Gäste hatten zuvor eine Partie 
erlebt, deren Story kein Autor 

hätte dramatischer schreiben 
können. 

 Die 150 Zuschauer sahen 
eine über weite Strecken aus-
geglichene erste Halbzeit. 
Nach einer Viertelstunde 
stand es 5:5. Lea Rau (SVH) traf 
nur wenige Augenblicke spä-
ter aus dem Rückraum zur 7:6-
Führung und eröffnete damit 
die beste Phase der Gäste. Der 
SVH setzte sich auf 9:6 ab. Der 
MTV fing sich jedoch wieder. 
In der Schlussphase der ersten 
Halbzeit fanden die Gastgebe-
rinnen zurück ins Spiel. To-

Nun bekam der SVH Ober-
wasser. Ann-Kathrin Barske 
glich zum 25:25 aus (47.). Die 
Schlussphase war an Span-
nung kaum zu überbieten. 
Doch der SVH nutzte seine 
Chancen nicht. Auf der ande-
ren Seite blieb Tostedt effektiv 
und machte so den Sieg per-
fekt.

SV Höltinghausen: Nie-
mann, Siemer - Lentz (1), Pan-
cratz, Menke (2), Brockhaus, 
Felstermann (2), Fangmann 
(2), Wienken (2), Rau (4), Barske 
(4/1), Fischer (13/4).

SV Höltinghausen verliert packende Begegnung
Frauen-Handball  Muche-Sieben unterliegt beim MTV Tostedt mit 30:31 – Emily Fischer trifft zweistellig

Von Steffen Szepanski

Löningen/Köln/Boston – Sie 
ist ja meist eine der Ersten, die 
durchs Ziel läuft, aber auch oft 
eine der Letzten, die die Halle 
verlässt. Nach Interviews und  
Dopingprobe war es in Dort-
mund bei den deutschen 
Leichtathletik-Meisterschaf-
ten am Wochenende schon 
mal 22 Uhr, als sie endlich den 
Ort der Titelkämpfe hinter 
sich lassen konnte. Dabei hat 
Langstreckenläuferin Lea Mey-
er vom VfL Löningen eigent-
lich gar keine Zeit, noch Stun-
den nach dem letzten Wett-
kampf in Sporthallen zu ver-
bringen. So musste am Wo-
chenende des nationalen Hö-
hepunkts der Wintersaison 
auch noch eine Präsentation 
fertig werden. Mit ihrem Lehr-
amtsstudium will sie schließ-
lich jetzt im Wintersemester 
vorankommen, nachdem im 
Sommersemester die Vorbe-
reitung auf die Olympischen 
Spiele in Paris im Vordergrund 
gestanden hatte. Für Freude 
über ihren DM-Titel über 3000 
Meter war da irgendwie noch 
gar keine Zeit, bemerkte die 
27-Jährige am Montagmittag, 
als sie von der LzO einen sym-
bolischen Scheck über 5000 
Euro entgegennahm. Der soll 
ihrem Verein VfL Löningen zu-
gutekommen. 

Auf dem Weg von Dort-
mund nach Löningen hatte 
Meyer sich nach der Hallen-
DM mehr über Platz vier über 

Leichtathletik  Wie Lea Meyer  zwischen Spitzensport und Studium sowie USA und Deutschland pendelt

Wenn keine Zeit für Freude über Titel bleibt
Termine im Alltag

Wer so eine erfolgreiche 
Sportlerin wie Lea Meyer wer-
den will,  muss eben auch viele 
Reisen auf sich nehmen. Wo-
bei sie gar nicht mal das Rei-
sen, das Studium oder der 
Sport am meisten stresst. „Das 
Schwierigste ist, den Alltag zu 
organisieren. Wenn man nur 
kurz zu Hause ist, muss man 
eben auch an den Heizungs-
Wartungstermin denken und 
mal eben einen Arzttermin 
absprechen. Zum Glück unter-
stützt mich da meine Schwes-
ter“, sagt die 27-Jährige, deren 
langfristiges Ziel die Olympi-
schen Spiele in Los Angeles 
2028 sind. 

Aber auch an ihrem Leben 
nach dem Spitzensport arbei-
tet Lea Meyer ja fleißig.  Als 
Grundschullehrerin wird sie 
dann sicher mehr Zeit haben, 
sich über die Fortschritte ihrer 
Schüler zu freuen als zurzeit 
über Titel bei deutschen Meis-
terschaften...

1500 Meter geärgert, als  an 
den Sieg  über die 3000 Meter 
zu denken. „Am Telefon hat 
mich mein Freund dann erst-
mal an die Zeit erinnert, in der 
ich wegen Verletzungen gar 
nicht laufen konnte“, sagte 
Meyer, so dass die Studentin  
dann doch noch zu dem Er-
gebnis kam, dass „Platz vier 
über 1500 Meter bei einer 
deutschen Meisterschaft kein 
Weltuntergang ist“. 

Zumal für eine eigentliche 
Hindernis- und Langstrecken-
läuferin über eine  Mittelstre-
cke. Aber wer keine hohen An-
sprüche an sich selbst  hat, der 
kommt eben auch nicht so 
weit wie die 27-Jährige, die 
mindestens drei bis vier Stun-
den am Tag trainiert und in 
knapp zwei Wochen bei den 
Hallen-Europameisterschaf-

ten in Apeldoorn (Niederlan-
de) startet. 

Viele Reisen 

Lea Meyer muss aber nicht 
nur jede Menge Geduld an 
Wettkampftagen und hohe 
Ansprüche, sondern auch ein 
Leben aus dem Koffer auf sich 
nehmen. Von Boston in Mas-
sachusetts, wo sie dem Team 
des Sportartikelherstellers 
New Balance angehört, geht es 
da schon mal innerhalb recht 
kurzer Zeit nach Flagstaff (Ari-
zona) ins Höhentrainingsla-
ger, nach Köln, wo sie studiert 
und immer noch ihren Erst-
Wohnsitz hat, weiter nach 
Dortmund und anschließend 
nach Löningen. 

„Lehrerin kann man halt 
nicht im Fernstudium werden, 

da ist Präsenz nö-
tig“, erklärt Mey-
er, warum sie im-
mer noch ihre 
Wohnung in Köln 
hat, obwohl sie 
zum Jahreswech-
sel von Bayer Le-
verkusen zu 
ihrem Heimat-
verein VfL Lönin-
gen zurückge-
kehrt ist. 

Dass sich der 
Schritt gelohnt 
hat, konnte sie 
schon in Dort-
mund spüren. „Es 
war  ein schönes 
Gefühl, wieder in 

den gewohnten Farben zu lau-
fen. Die Verbundenheit ist ein-
fach da“, sagt Meyer. Und von 
Köln nach Löningen sei es für 
sie sowieso nur ein Katzen-
sprung, seitdem sie in ameri-
kanischen Maßstäben denkt. 
„Von Boston nach Flagstaff wa-
ren es mal eben fünf Stunden 
im Flugzeug“, erzählt Meyer.

Gleich der nächste Termin – aber ein sehr erfreulicher: Michael Biermann 
(links) und Volker Raker (rechts) von der LzO überreichten am Montag  
einen symbolischen Scheck an Lea Meyer und Trainer Armin Beyer, der 
auch Abteilungsleiter beim VfL Löningen ist.. BILD: Steffen Szepanski

Große Spende

Die LzO würdigt die heraus-
ragende Leistung Lea Mey-
ers bei den Olympischen 
Spielen in Paris, wo sie 
Zehnte über 3000-m-Hinder-
nis geworden ist, mit einer 
5000-Euro-Vereins-Spende. 
Meyer selbst durfte den Ver-
ein aussuchen und ent-

schied sich für den VfL Lö-
ningen.   

Die Spende haben am Mon-
tag Volker Raker, Direktor 
Privatkunden der LzO im 
Kreis Cloppenburg,  und Mi-
chael Biermann, stellvertre-
tender Direktor, übergeben.
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Für das Jahr 
2024 sind nun im Niedersäch-
sischen Fußballverband (NFV) 
des Kreises Cloppenburg in 
Varrelbusch drei Schiedsrich-
ter im Zuge der „Danke Schi-
ri“-Aktion ausgezeichnet. In 
der Kategorie Damen erhielt 
Paula Biemann von den 
Sportfreunden Sevelten die 

Ehrung. Sie war von 2019 bis 
Anfang 2024 nicht aktiv, absol-
vierte dann erfolgreich die 
Schiedsrichter-Prüfung und 
zeigt sich sehr aktiv bei Lehr-
abenden und Fitnesstrainings. 
Biemann bestand die Leis-
tungsprüfung bei ihrem ers-
ten Frauenlehrgang im Ver-
band und legt ein großes En-
gagement an den Tag. In der 
Kategorie U-50 bekam Sebas-

tian Möller (BC Ermke) die 
Auszeichnung.  Seit 2012 ist er 
im Kreisschiedsrichter-Aus-
schuss aktiv. Zunächst als Be-
treuer des Nachwuchses und 
ab 2013 als Schriftführer. 

Seit 2014 prägt Möller als 
Kreisschiedsrichter-Obmann 
die Arbeit der Unparteiischen 
im Landkreis Cloppenburg. 
Zudem ist er seit 2022 stellver-
tretender Vorsitzender des 

NFV-Kreises Cloppenburg und 
Referent bei Lehrabenden.

Berthold Dröge (SV Hem-
melte) wurde in der Kategorie 
Ü-50 geehrt. Er zeigt seit sei-
ner aktiven Zeit viel Engage-
ment für die Schiedsrichter. 
Beim SV Hemmelte ist er als 
Schiedsrichterobmann tätig 
ist. Dort baute er eine  aktive 
Schiedsrichtergemeinschaft 
auf.  

 Schiedsrichter-Lehrwart Fabian Einhaus (links) ehrte Paula 
Biemann und Berthold Dröge BILD: KSA 

Fußball  Paula Biemann, Sebastian Möller und Berthold Dröge in Varrelbusch geehrt – „Danke Schiri“-Aktion 

Unparteiische für Engagement ausgezeichnet

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Tisch-
tennis-Kreisliga der Herren ge-
wann BW Ramsloh gegen den 
SV Höltinghausen mit 7:3. Der 
BV Essen unterlag beim TTV 
Garrel-Beverbruch mit 7:9. 

Wanke punktet

Bezirksoberliga Damen 
Süd, SV Peheim-Grönheim - 
BW Langförden 2:8. Mehr als 
die beiden Ehrenpunkte durch 
Meike Wanke waren für das 
Peheimer Team nicht drin.

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, SV Höl-
tinghausen - SV Peheim-
Grönheim II 5:5. Die Pehei-
merinnen leisteten sich im 
Kampf um die Vizemeister-
schaft einen überraschenden 
Punktverlust. Beste Einzel-
spielerin war Marie Lübbehü-
sen.

BW Ramsloh - SV Harke-
brügge 10:0. Die Ramsloher-
innen spielten im Nordkreis-
derby stark auf. Nach der 2:0-
Doppelführung ließen Nicole 
Ecker, Nicole Meyer, Maleen 
Henken und Amelie Neumann 
nichts mehr anbrennen.

Bezirksliga Herren Ost, 
TTV Garrel-Beverbruch - BV 
Essen 9:7. In einem spannen-
den Match gelang dem TTV 
Garrel-Beverbruch aufgrund 
der besseren Doppel Sieg. 

Einzelpunkte

Mit den Einzelpunkten von 
Robert Tapken (2), Christian 
Tapken (2) sowie Matthias Tap-
ken und Holger Gardewin bau-
ten die Gastgeber die 2:1-Dop-

pelführung zum 8:4 aus. Raul 
Damian, Ludger Engelmann 
und Uli van Deest schafften 
für Essen das auf 7:7. Im 
Schlussdoppel machten And-
reas Lüken und Christian Tap-
ken den Sieg perfekt.

BW Langförden – STV Bar-
Sed (SG) 7:9. Ohne Kristof Sek 
behielt die Spielgemeinschaft 
Barßel/Sedelsberg knapp die 
Oberhand. Spielentscheidend 
waren die drei gewonnenen 
Doppel. Im Einzel blieben 
Christian Mesler und Sven 
Janssen ungeschlagen.

Überraschungssieg

Kreisliga Herren, BW 
Ramsloh - SV Höltinghausen 
7:3. BWR sorgte mit dem Sieg 
für eine Überraschung. Das 
Team präsentierte sich in Top-
form und schubste den Tabel-
lenführer vom Thron. Nach 
2:0 in den Doppeln gewann 
Anne Wilkens im oberen Paar-
kreuz beide Einzel. Philipp Bü-
ter behielt gegen Dieter Tho-
ben die Oberhand. Unten ge-
wann Oliver Neumann gegen 
Rico Frank und Jesko Koop-
mann.

TTV Cloppenburg III - STV 
BarSed (SG) III 3:7. Durch den 
Ramsloher Sieg gegen Höl-
tinghausen ist die SG jetzt wie-
der Tabellenführer.

TTV Garrel-Beverbruch II - 
SV Petersdorf 3:7. Holger Boh-
mann und Andre Dwerlkotte 
führten den SV Petersdorf 
zum Derbysieg. Beim Gastge-
ber war Norbert Rolfes zwei-
mal erfolgreich.

Ergebnis, Bezirksliga Da-
men Ost: TTV Klein Henstedt - 
SV Molbergen III 10:0.

Tischtennis  Kreisligist schlägt SVH

Ramsloh gelingt 
Überraschung

Cloppenburg/stt – Die B-Ju-
nioren-Fußballer vom JFV 
Cloppenburg haben am ver-
gangenen Wochenende ihr 
Landesliga-Heimspiel gegen 
den VfL Weiße Elf Nordhorn 
mit 2:4 (1:1) verloren. Der 
Knackpunkt des Spiels war in 
der 65. Minute, als sich beim 
Stand von 1:1 ein Cloppen-
burger Akteur eine Rote Karte 
einhandelte. Er hatte die Not-
bremse gezogen. Bis zudem 
Zeitpunkt war es ein Duell auf 
Augenhöhe. Beide Teams 
schenkten sich nichts. 

Nach dem Platzverweis 
nutzten die Nordhorner  ihre 

Überzahl  aus und zogen in-
nerhalb von zehn Minuten auf 
4:1 davon. Die Cloppenburger 
steckten zwar nicht auf, doch 
es reichte nur noch zu einem 
Tor durch Noah Göken in der 
Nachspielzeit (80.+2). Für den 
JFV war die Niederlage ein 
Rückschlag im Kampf um die 
Meisterschaft. Die Cloppen-
burger sind Dritter und haben 
sieben Punkte Rückstand auf 
den Spitzenreiter SV Meppen 
II.

Tore: 0:1 Schmidt (7.), 1:1 
Wulf (17., Foulelfmeter), 1:2, 1:3 
Karademir (69.), 1:4 Gümüs 
(79.), 2:4 Göken (80.+2).

Platzverweis als Knackpunkt

25.02.2025
Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 43b Abs. 1 Nr. 3 EnWG

Errichtung und Betrieb der 380-kV-Leitung Conne-
forde – Landkreis Cloppenburg – Merzen/Neuen-
kirchen, Planfeststellungsabschnitt 3a:
Errichtung und Betrieb der 110-kV-Leitung (LH-
14-047) vom Spannfeld zwischen Mast Nr. 40 und
Mast Nr. 41N bis zum Umspannwerk Garrel_Ost,
Anpassung der Leitungsführung der 110-kV-Lei-
tung (LH-14-142) und Rückbau der bestehenden
110-kV-Leitung (LH-14-056) von Mast Nr. 40 bis
Umspannwerk Cloppenburg_Ost
Mit Planfeststellungsbeschluss (Beschluss) der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr (NLStBV) vom 14.02.2025 – 4111-05020-87 ist der
Plan für die Errichtung und den Betrieb der 380-kV-Lei-
tung Conneforde – Landkreis Cloppenburg – Merzen/
Neuenkirchen, Planfeststellungsabschnitt 3a: Errichtung
undBetrieb der 110-kV-Leitung (LH-14-047) vomSpann-
feld zwischen Mast Nr. 40 und Mast Nr. 41N bis zum
Umspannwerk Garrel_Ost, Anpassung der Leitungsfüh-
rung der 110-kV-Leitung (LH-14-142) und Rückbau der
bestehenden 110-kV-Leitung (LH-14-056) von Mast Nr.
40 bis Umspannwerk Cloppenburg_Ost gemäß den §§
43 ff. des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbin-
dung mit den §§ 72 bis 78 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVfG) festgestellt worden.
1. Der verfügende Teil des Beschlusses lautet im

Wesentlichen:
1.1. Feststellung des Plans
Der Plan für das oben genannte Vorhaben wird nach
Maßgabe der Änderungen, Inhalts- und Nebenbe-
stimmungen, Zusagen und Vorbehalte festgestellt.
1.2.Plan
Der festgestellte Plan umfasst 8 Ordner mit den darin
näher bezeichneten Anlagen.
1.3.Wasserrechtliche Entscheidungen und Kon-

zentrationswirkung
Der Beschluss beinhaltet sämtliche wasserrechtlichen
Entscheidungen (vgl. § 19 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG)) und nach anderen Gesetzen erforderlichen
Genehmigungen für das Vorhaben (§75Abs. 1 VwVfG).
1.4.Nebenbestimmungen und Hinweise
Der Beschluss ist mit Inhalts- und Nebenbestimmun-
gen und Hinweisen (zu Vorbehalte, Allgemeine Neben-
bestimmungen, Natur- und Landschaftsschutz/Arten-
schutz, Bodenschutz, Immissionsschutz, Belange der
Grundeigentumsbetroffenen sowie der Landwirtschaft,
Wasserwirtschaft, Straßen und Wege, Landesvermes-
sung, Denkmalschutz, Sonstige Nebenbestimmungen
zur Baudurchführung, Belange der Leistungsträger,
Wasserrechtliche Erlaubnis, Zusagen der Vorhabenträ-
gerin, Entscheidungen über Einwendungen) verbunden.
1.5.Entscheidung über Äußerungen, Forderun-

gen, Hinweise und Anträge
In dem Beschluss ist über alle rechtzeitig vorgetrage-
nen Äußerungen, Forderungen, Hinweise und Anträ-
ge entschieden worden.
2. Die Rechtsbehelfsbelehrung lautet:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim zu-
ständigen Bundesverwaltungsgericht Simsonplatz 1

04107 Leipzig gemäß § 6 Satz 1 BBPlG i. V. m. Nr. 6
der Anlage (zu § 1 Abs. 1) Bundesbedarfsplan i. V. m.
§ 50 Abs. 1 Nr. 6 VwGO erhoben werden. Eine Klage
wäre gegen die Niedersächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr, Göttinger Chaussee 76A,
30453 Hannover zu richten.
Gemäß § 43e Abs. 1 Satz 1 EnWG hat die Anfech-
tungsklage gegen diesen Planfeststellungsbeschluss
keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag auf Anord-
nung der aufschiebenden Wirkung der Anfechtungs-
klage gegen den Planfeststellungsbeschluss nach
§ 80 Abs. 5 Satz 1 Alt. 1 VwGO kann nur innerhalb
eines Monats nach Zustellung dieses Planfeststel-
lungsbeschlusses an das oben genannte Gericht ge-
stellt und begründet werden. Treten später Tatsachen
ein, die die Anordnung der aufschiebenden Wirkung
rechtfertigen, so kann der durch diesen Planfeststel-
lungsbeschluss Beschwerte einen hierauf gestützten
Antrag nach § 80 Abs. 5 Satz 1 Alt. 1 VwGO innerhalb
einer Frist von einem Monat stellen. Die Frist beginnt
in dem Zeitpunkt, in dem der Beschwerte von den Tat-
sachen Kenntnis erlangt.
3. Zugänglichmachung
Der Beschluss mit Rechtsbehelfsbelehrung und der
Plan werden in der Zeit vom 26.02.2025 bis zum
11.03.2025 (einschließlich)
unter dem Titel „380-kV-Leitung CCM PFA 3a“ auf
der Internetseite der NLStBV
https://planfeststellung.strassenbau.niedersachsen.

de/overview
zugänglich gemacht.
Zudem sind die Unterlagen auch auf der Internetseite
des zentralen UVP-Portals des Landes Niedersach-
sen https://uvp.niedersachsen.de unter dem Titel
„380-kV-Ltg CCM PFA 3a“ auch über den o.g. Zeit-
raum hinaus zugänglich.
4. Hinweise
NachAblauf von zwei Wochen seit der Zugänglichma-
chung auf der Internetseite der Planfeststellungsbe-
hörde gilt der Planfeststellungsbeschluss gegenüber
den Betroffenen und demjenigen, der Einwendungen
erhoben hat, als bekannt gegeben (§ 43b Abs. 1 Nr. 3
S. 3 EnWG).
Einem Betroffenen oder demjenigen, der Einwendun-
gen erhoben hat, wird eine leicht zu er-reichende Zu-
gangsmöglichkeit zur Verfügung gestellt, wenn er oder
sie während der Dauer der Zugänglichmachung ein ent-
sprechendes Verlangen an die Planfeststellungsbehör-
de richtet (Niedersächsische Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr, Göttinger Chaussee 76A, 30453
Hannover, E-Mail: poststelle@nlstbv.niedersachsen.de
oder Tel.: 0511 3034-01). In der Regel erfolgt dies mit
einem USB-Stick, auf dem der Beschluss mit Rechts-
behelfsbelehrung und der Plan gespeichert sind.
Der Text dieser Bekanntmachung kann auf der Internet-
seite der NLStBV (https://planfeststellung.strassen-
bau.niedersachsen.de/overview) eingesehen werden.

25.02.2025 gez. Theurer
Datum, Unterschrift

NLStBV

Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
– Planfeststellungsbehörde –

Amtliche Bekanntmachungen
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Wie oft sollte das Sieb in der Spülmaschine gereinigt werden?

a) 1 bis 3Wochen b) 2 bis 4Wochen c) 3 bis 5Wochen d) 4 bis 6Wochen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Ufer = 4, Rufer = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. KREUZFAHRT, 2. FEHLERFREI,
3. LEBENSLANG, 4. GEISTER-
BAHN, 5. ZUGBRUECKE,
6. SCHLAUMEIER, 7. AUFKLEBER,
8. VORKAEMPFER. –
Zentralafrikaner.
Ennea:
HACKEBEIL.
Frage des Tages:
c) Getränk.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SchonamheutigenTagewer-
denSiegenügendüberIhre

beruflicheZukunftwissen,umeine
guteEntscheidungfällenzukönnen.
Siebenötigenjetztbloßnochfürein
paarTageGeduld.

STIER 21.04. - 20.05.

WieSieheuteleichtwerden
erkennenkönnen,haben

SieaufbestimmteMenscheneinen
hohenEinfluss.AuchwennIhnendas
bestensgefällt:VorMissbrauchsollten
SiesichinAchtnehmen!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siehabensicheinbisschen
zuvorschnellfestgelegt,

undheutewerdengänzlichandere
Bedingungenangekündigt.GuterRat
istsomitteuer.FragenSiebeiIhren
FreundenumHilfenach!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

InIhrerunmittelbaren
Umgebungändertsichjetzt

somanches,dasIhnenliebundteuer
gewesenist.Dasbleibtnichtohne
FolgenfürSie.BeobachtenSiedie
Entwicklungbittesorgfältig!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinVorhabenistimmer
wiederhinausgeschoben

undverzögertworden.Nunaberkann
esinAngriffgenommenwerden.
HaltenSiesichdabeimöglichstanden
ursprünglichenPlan.

KREBS 22.06. - 22.07.

WennSieauspurerÜberzeu-
gungzueinemVorhaben

gekommensind,dannsolltenSiesich
auchdafüreinsetzen.Sehrwahr-
scheinlichistIhnendabeieineneue
Bekanntschaftnützlich.

WAAGE 24.09. - 23.10.

VersäumenSieeinenTermin
bittenichtleichtfertig,denn

eskönnteIhnenLeidtun!Zwarließe
ersichgewisserneutanberaumen,
aberdassdasnichtgeradebilligwäre,
istwohlklar!

SKORPION 24.10. - 22.11.

Einkürzlichaufgenommener
Gedankenaustauschdarfjetzt

möglichstnichtabreißen.Esistsehr
wichtigfürIhreunmittelbareZukunft,
dassdieserKontaktlängereZeit
erhaltenbleibt!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

UnterIhrenBekanntengibt
esneuerdingswegeneiner

LappalieMissstimmigkeiten.Sie
wärenfalschberaten,wennSiesichauf
eineSeiteziehenlassenwürden!Also:
BleibenSieneutral!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Ausgerechnetheute,woSiees
amwenigstenerwartethaben,

gewährtIhnenFortunadieChanceauf
einenHauptgewinn.EsliegtanIhnen,
obSiedieGunstderStundeerkennen
undzugreifen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

BesondersschriftlicheAnge-
legenheitenwerdenheute

vondenSternenbegünstigt.Den
kleineren,banalenProblemensollten
SiekeineBedeutungbeimessen:Sie
erledigensichvonselbst.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinbisschenMehranKon-
zentration,unddievorIhnen

liegendenAufgabenkönnenSieunter
VermeidungvonÄrgerundStress
erfüllen!AußerdemhättenSiediese
vielschnellergeschafft.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ARZT - BAD - BE - DI - FE - FEE - FRIE -
GELS - GEND - HEIT - KAF - KRASS - LE - MANN -MUEH
- NA - NIT - PLATT - SCHOEF - SIND - ZAHN - ZER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- eine Königin von Spanien, † 1766, nennen.

1. Banalität

2. Gerichtsbeisitzer

3. Figur in ‚1001 Nacht‘

4. ein Mediziner, Dentist

5. österr.Schauspieler(Harald)

6. denAnsprüchengenügend

7. dt.Fußballbundestrainer(Julian)

8. Küchengerät

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
...immer lösungsorientiert!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heu-
te Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne.
Magazin. U.a.: Bundestagswahl 2025:
So wurde gewählt 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Matrjoschka
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie. Rest-
schuld 12.00 heute 12.10 MiMa. Mit
heute Xpress. Moderation: Mirjam
Meinhardt 14.00 heute - in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Traumhochzeit mit
Todesfall. Die Hochzeitspla-
nerin Bianca Reichenberger
wurde in ihrer Agentur ermor-
det. Sie hatte in der Tatnacht
eine heftige Auseinanderset-
zung mit einem ihrer Kunden.

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
17.55 I J E B v Fußball:

Nations League der Frauen
Gruppenphase, 2. Spieltag:
Deutschland – Österreich
Aus Nürnberg

Fußball: DFB-Pokal
Jochen Breyer (Foto) und Christoph
Kramer stimmen auf das Viertelfi-
nalspiel Arminia Bielefeld gegen
Werder Bremen ein. Der Anstoß er-
folgt um 20.45 Uhr.
Fußball 20.15 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gess. 9.05 WaPo Berlin. Krimiserie.
Moses 9.50 Großstadtrevier. Krimise-
rie. Die zwei Musketiere. Mit Saskia
Fischer 10.40 Tagess. 10.45 Meister
des Alltags. Show 11.15 Wer weiß
denn sowas? Show. Zu Gast: Markus
Gürne, Anja Kohl 12.00 Tagess.
12.10 Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau extra
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Gäste: Brigitte
Grothum, Walter Plathe

18.50 I J B v WaPo Duisburg
Krimiserie. Super Urlaub. Wo
Schiffsführer aus ganz Euro-
pa, hemdsärmelige Hafenar-
beiter und neureiche Sport-
bootfahrer zusammentreffen,
ist das Revier der Wasser-
schutzpolizei Duisburg.

19.45 I J B ESC vor acht
19.50 I J Wetter/Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Kanzlei
Anwaltsserie. Falsche Wege

21.00 I J v In aller
Freundschaft Arztserie
Schwere Zweifel. Dr. Lucia
Böhm untersucht einen
möglichen Behandlungs-
fehler ihrer Kollegin Schulte,
nachdem Patientin Freja
eine Fehlgeburt erlitt.

21.45 I J B FAKT U.a.: Radi-
kale im Parlament: Wie sich
im Bundestag der Diskurs
verhärten wird / Wünsche
nach Veränderung: Wie stark
hat die Angst vor dem Ab-
schwung die Wahl geprägt?

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J Maischberger Dis-

kussion. Deutschland nach
der Wahl / Drei Jahre Krieg
in der Ukraine Sigmar Gabri-
el, Armin Laschet, Giovanni
di Lorenzo, Kerstin Palzer,
Gabor Steingart. Moderation:
Sandra Maischberger

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Die Kanzlei
1.00 J v In aller Freundschaft
1.45 I B Tagesschau
1.50 J B Folge deinem Herzen

TV-Familienfilm, D 2006
3.20 I J B Maischberger

20.15 I J E B v Fußball:
DFB-Pokal Viertelfinale: DSC
Arminia Bielefeld – SV Wer-
der Bremen. Aus Bielefeld.
Kommentar: Martin Schnei-
der, Hanno Balitsch. Experte:
Christoph Kramer. Die Ost-
westfalen um Julian Kania
wollen nach Union Berlin
und dem SC Freiburg den
nächsten Bundesligisten aus
dem Wettbewerb eliminieren.
Bei einem Erfolg gegen die
„Grün-Weißen“ würde der
einzig verbliebene Drittligist
zum vierten Mal in seiner
Vereinsgeschichte den Ein-
zug unter die besten vier
Teams schaffen.

23.05 I J B Markus Lanz
0.20 I heute journal update
0.35 ^ I J E B Jericho-

Ridge – Unter Beschuss
Actionthriller, GB 2023

1.55 I J E B v Arctic
Circle – Der unsichtbare
Tod Krimiserie. Murmansk /
Venla. Nina ermittelt in den
Mordfällen an Prostituierten.
Unterstützung erhält sie von
dem Virologen Lorenz.

3.15 I J E B v SOKO
Wismar Restschuld

Die Kanzlei
Isa verteidigt den Schauspieler Bo-
do Rickert (Sven Martinek), dem
von seinem Produzenten gekündigt
wurde, weil er bei seiner Verpflich-
tung falsche Angaben gemacht hat.
Anwaltsserie 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8. Magazin. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap. Der Weg zum Ziel 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Strafgericht.
Doku-Soap. Der Ofenmörder 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Hansibar in Flammen!
Hat gescheiterte Wirtin ihre Kneipe in
Brand gesteckt? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht (10) Doku-
Soap. Terror im Job: Hat
Chefin Bäckergehilfen mit
Teigmesser verletzt?

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 I Verklag michdoch! Do-
ku-Soap. Mutter kämpft ge-
gen skrupellosen Vermieter

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Daily Soap

20.15 I B Dünentod –
Ein Nordsee-Krimi: Tod
auf dem Meer (1)
TV-Kriminalfilm, D 2024. Mit
Hendrik Duryn, Pia-Micaela
Barucki, Yasemin Cetinkaya
Regie: Dominic Müller

22.15 I RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay
Direkt ins Thema. Direkt
dort, wo es passiert. Direkt
gefragt – ohne Umwege.

22.35 I E B Extra – Das
RTL Magazin (5) Das große
Schimmel-Experiment / Mit
Markendetektiven auf Jagd
im Supermarkt und Discoun-
ter / Macht und Missbrauch
bei den Zeugen Jehovas. Mo-
deration: Mareile Höppner

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Störmanöver /
Deadline / Cop-Killer
Ein Geschäftsmann wurde
erstochen. Alles deutet
auf eine Tat des Auftrags-
killers Danny Fisch hin.

3.00 I CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie. Feuer-
teufel / Sport ist Mord /
Achterbahn der Gefühle
Mit William Petersen

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Katrin, Maren (Eva Mona Rodekir-
chen, l.) und Nina (Maria Wedig,
M.) feiern auf Yvonnes (Gisa Zach)
Geburtstagsparty. Flo und Jonas
erleben eine Beziehungskrise.
Daily Soap 19.40 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Gäste: Christina Becher, Guido Rohrer.
Moderation: Alina Merkau, Matthias
Killing 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap. Einfach vergessen 11.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap. Neues Heim,
Pech muss sein 12.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten 14.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Was mir zu steht

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J E B Notruf Reporta-
gereihe. Mutter und Kind
nach Geburt in Lebensge-
fahr / Gecrasht – Zu alt zum
Autofahren? Moderation:
Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft Heb-
amme am Limit / Lügenherz

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. Überraschung!

19.45 E B SAT.1: newstime

8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 Schleswig-Hol-
stein Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Die scharfe Sauce aus Nevis 11.40
Alles Klara 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freunndschaft –
Die jungen Ärzte. Serie 14.00 Die In-
selbauern von Amrum als Bauher-
ren – Zwischen Umbau und Ackerbau
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Ernährungs-Docs

Magazin. U.a.: Björn M. –
Diabetes Typ 2 / Jan-Philip
K. – Migräneattacken. Mode-
ration: Silja Schäfer, Viola
Andresen, Matthias Riedl

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I Seehund, Puma & Co.

Eisbärin Lale allein
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Ein Jahr auf’m

Land mit Hendrikje
18.45 I J B DAS! Zu Gast:

Michael Runkel (Fotograf)
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Navy CIS
Krimiserie. Außer Kontrolle

21.15 J E B The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie
Das falsche Vielleicht
Alec und sein Team sollen
ein drohendes Zugunglück
verhindern. Da die Verant-
wortlichen sich weigern, die
betroffene Strecke zu sper-
ren, greift Alec zu drastische-
ren Maßnahmen und riskiert
dabei sogar sein Leben.
Kann er mit Marisas und
Kylies Hilfe den Zugverkehr
zum Erliegen bringen, bevor
unschuldige Menschen ver-
letzt werden?

22.15 J E FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Privilegien
Nach der Entführung von
Allison Becker sucht das
FBI nach Hinweisen.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Revolte
Remy und Kristin ermitteln
im Fall eines getöteten
Ex-Kollegen.

0.10 J E B Navy CIS
Krimiserie. Außer Kontrolle

1.05 J E B The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie
Das falsche Vielleicht

20.15 I J B Visite Magazin
21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Tatort: Mietsache

TV-Kriminalfilm, D 2003
Mit Robert Atzorn, Tilo Prück-
ner, Julia Schmidt. Regie:
Daniel Helfer. In der dienst-
ältesten Krimireihe des
deutschen Fernsehens ge-
hen seit 1970 die unter-
schiedlichsten Ermittler-
typen auf Verbrecherjagd.

23.25 I J B Weltbilder Maga-
zin. U.a.: Japan: Kampf ge-
gen Schneemassen / USA/
Kanada: Neue Spannungen
an der Grenze?

23.55 I J B Schockwellen –
Nachrichten aus der Pan-
demie Dokufilm, D 2021
Regie: Volker Heise. Die Ent-
wicklung der Covid-19-Pan-
demie wird chronologisch
und ausschließlich über
Archivmaterial erzählt.

1.25 I J B Kontaktsperre –
Hamburg im Ausnahmezu-
stand Dokumentation

1.55 I J B Corona – und
dann? Unternehmen nach
der Pandemie Reportage

2.45 J B Hallo Niedersachsen

Navy CIS
Parker (Gary Cole), Knight (Katrina
Law) beschäftigt der Fall eines Na-
vy Lieutenants, der bei einem of-
fensichtlich herbeigeführten Auto-
unfall ums Leben kam.
Krimiserie 20.15 Sat.1

18.00 Schattenmacht Blackrock: Wie
gefährlich ist der Finanz-Gigant? Do-
kumentarfilm, D/USA/MEX 2019. Re-
gie: Tom Ockers 19.30 Bundesvibe
20.00 Tagess. 20.15 Ein Leben in
zehn Fotos. Dokumentationsreihe. Tu-
pac Shakur / Muhammad Ali. Das
kurze Leben des Rappers Tupac Sha-
kur wird anhand von zehn charakteris-
tischen Fotos beleuchtet. 21.45 Ukra-
ine – Krieg oder Frieden: Machtpoker
um die Zukunft 22.15 phoenix runde
23.00 der tag. Magazin 0.00 phoenix
runde 0.45 Ein Leben in zehn Fotos

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional. Ma-
gazin 19.30 aktuell 19.50 Einfach
genial 20.15 Voss & Team. Magazin
21.00 Ein Dorf für Schwester Agnes.
Dokumentation 21.45 aktuell 22.10
Geheimakte Geschichte. Dokumenta-
tionsreihe. Cranach, Diebe und die
Stasi 22.55 Charité (1/6) Krankenh-
ausserie. Eiserne Lunge / Blutsauger /
Grenzwerte 1.25 Voss & Team

14.00 ^ Duell im Atlantik. Kriegsdra-
ma, USA 1957 15.35 Robert
Mitchum – Hollywoods Bad Boy 16.55
Marokko: Die Nomaden des Hohen
Atlas 17.50 Tanganjika – Das Meer im
Herzen Afrikas (1/2) 18.35 Waldele-
fanten – Architekten des Regenwaldes
19.20 Journal 19.40 Tatort Kirche –
Betroffene klagen an 20.15 Fix und
fertig: Wenn Essen süchtig macht. Do-
kumentarfilm, GB 2024 21.40 Wenn
Ärzte Fehler machen – Wer hilft den
Patienten? 22.35 Chronisch krank,
chronisch ignoriert 0.10 Tracks East

11.45 Tom und Jerry in New York (3)
12.10 Grizzy und die Lemminge
12.45 Ninjago (7) 13.10 SpongeBob
(3) 13.35 Voll zu spät! 14.00 AL-
VINNN!!! (3) 14.35 Jade Armor
15.00 Bo, Flo & Co. – Familie und so
15.40 Tom und Jerry in New York (4)
16.05 SpongeBob (7) 17.00 Rubble
und Crew 17.40 ALVINNN!!! und die
Chipmunks (7) 18.30 Grizzy 19.20
Voll zu spät! 20.15 Lucifer (10) Mord
nach Rezept / Der heilige Lucifer /
#TeamLucifer / Mord nach Rezept /
Der heilige Lucifer 1.00 Teleshopping

10.00 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein 11.00 Master Chef
(1) 14.15 Die Drei vom Pfandhaus
15.45 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 16.45 My Style Rocks.
Show Harald Glööckler, Larissa Marolt,
Andreas Wendt, Sandra Bauknecht
Gülcan Kamps. In dem Fashion-TV-
Format mit Gülcan Kamps präsentie-
ren sich die stylischen Kandidatinnen
vor einer prominent besetzten Jury.
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 20.15 Master Chef (2)
Show 1.25 Die PS-Profis. Doku-Soap

7.00 Snooker: World Open 10.00 Ski
alpin: Weltcup 10.45 Ski alpin: Welt-
cup. Riesenslalom Damen 11.30 Bi-
athlon: WM. 15 km Damen 12.30
Snooker: World Open. 2. Runde. Live
15.30 Ski alpin: Weltcup 16.00 Ski
alpin: Weltcup 17.00 Skispringen:
Weltcup 18.00 Radsport: UAE Tour. 7.
Etappe 18.30 Cycling Show 19.00
Biathlon: WM. 4x7,5 km Staffel Her-
ren 20.00 Snooker: World Open. 2.
Runde.Aus Yushan (CHN) 22.00 Rad-
sport: Vuelta Andalucía 22.30 Cycling
Show 23.00 Ski alpin: Weltcup

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock (8) Do-
ku-Soap. Ein neues Zuhause 21.15
Mensch Retter (4). Pfefferspray, Wild-
wechsel und Schlaganfall 23.15 Ar-
mes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? (3) 1.10 Mensch Retter (4)

14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
(2). Per Meurling – Berlins neuer Food-
Insider 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
„MALO”, Stuttgart 18.55 Achtung
Kontrolle! Wiener Schnitzel à la Brüdi-
gam: Ein Kochtraining der besonderen
Art 20.15 ^ Ritter aus Leidenschaft.
Abenteuerfilm, USA 2001. Mit Heath
Ledger, Rufus Sewell. Regie: Brian Hel-
geland 23.05 ^ Die Legende des
Zorro. Mantel-und-Degen-Film, USA
2005. Mit Antonio Banderas, Catheri-
ne Zeta-Jones. Regie: Martin Campbell

14.00 Transsilvanien – Das Herz Ru-
mäniens 14.45 Slowenien – Reisen
im Land der Sagen und Mythen 15.30
Bosnien und Herzegowina 17.00
Montenegro erleben 17.45 Faszinati-
on Kroatien. Dokumentation 18.30
nano 19.00 Im Flug über Nordspani-
en 19.20 Kulturzeit. Magazin 20.00
Tagess. 20.15 Solo für Weiss: Für im-
mer schweigen. TV-Kriminalfilm, D
2018. Mit Anna Maria Mühe 21.45
kinokino 22.00 ZIB 2 22.25 Jelmoli –
Biografie eines Warenhauses 23.20
Winterhalter – der vergessene König

15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. Tag 2: Seda, Bergisches
Land 20.15 LEGO Masters (3) Show.
Experte: Rene Hoffmeister, Elisabeth
Kahl-Backes. Moderation: Daniel Hart-
wich 22.10 Hot oder Schrott – Die Al-
lestester. Doku-Soap. U.a.: „Blaze
Bremslicht” / „Face and Body Cupping
Therapy” 0.15 vox nachrichten 0.35
Medical Detectives. Dokureihe
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11.30 The Big Bang Theory. Sitcom
12.50 How I Met Your Mother 13.20
The Middle 13.50 Two and a Half Men
15.05 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 news-
time 18.10 Die Simpsons. Zeichen-
trickserie 19.05 Galileo.Azubi Gehalt-
scheck Konditorin/Hotelkaufmann.
Moderation: Aiman Abdallah 20.15
TV total 21.25 Fake News – Alles er-
stunken und erlogen 22.20 Chris du
das hin? Show. Zu Gast: Kool Savas
(Rapper) 23.25 TV total – Aber mit
Gast 0.25 Die Quatsch Comedy Show

13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Mystic – Das Geheim-
nis von Kauri Point 15.50 Klincus –
Die fantastische Welt von Frondosa
16.10 Power Sisters 16.35 Josefine,
Törtel und die Tiere (1/20) 17.00 Gar-
field 17.25 Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Die Biene Maja
18.30 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
Dein Song 2025 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Die Jungs-WG – Oh-
ne Eltern in den Schnee. Doku-Soap

14.40 Hart of Dixie 15.35 Ghost Whis-
perer 17.25 Charmed 19.15 Big
Brother – Die Show 20.15 Fixer Up-
per: Das Schloss 20.45 Fixer Upper:
Das Schloss 21.15 Fixer Upper – Um-
bauen, einrichten, einziehen! 22.10
Fixer Upper – Umbauen, einrichten,
einziehen! Doku-Soap. Country-Look
für werdende Eltern Chip Gaines, Joan-
na Gaines 23.05 Million Dollar Ho-
mes – Luxusmakler in L.A. Doku-Soap
0.00 Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. 0.55 Fixer Upper: Das
Schloss 1.15 Fixer Upper: Das Schloss

15.00 All Time Classics. Se7en 15.05
Star Trek – Das nächste Jahrhundert
16.00 Infomercial 16.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.05 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 19.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager. Sci-Fi-Serie.
Die neue Identität 20.15 ^ I Am Mo-
ther. Sci-Fi-Film, AUS 2019. Mit Luke
Hawker, Rose Byrne, Maddie Lenton.
Regie: Grant Sputore 22.25 ^ Die
Farbe aus dem All. Sci-Fi-Horror,
USA/P/MAL 2019. Mit Nicolas Cage
0.50 ^ I Am Mother. Sci-Fi,AUS 2019

Visite
Wenn sich in den Venen Blutgerinn-
sel bilden, kann das sehr schmerz-
haft sein und lebensgefährlich wer-
den. Vera Cordes (o.) informiert um-
fassend über das Thema Thrombose.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

12.45 aktuell 13.00 Das Waisen-
haus für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Tatort: Restrisiko. TV-Kri-
minalfilm, D 1999 21.45 aktuell
22.15 Tatort: Der Mörder und der
Prinz. TV-Kriminalfilm, D/A/CH 1992
23.45 Tatort: Tote Taube in der Beet-
hovenstraße. TV-Kriminalfilm, D 1973

20.15 3sat
Solo für Weiss: Für immer schweigen: Regie:
Maria von Heland, D, 2018 TV-Krimi. In Lübeck
wird ein angesehener syrischer Arzt durch einen
Bombenanschlag getötet. Nora Weiss (Anna
Maria Mühe) muss klären, ob es sich dabei um
ein Terrorattentat handelte. Eine erste Spur
führt sie zu der Witwe Karin Brendner. Deren
zehnjähriger Sohn Paul wurde wenige Monate
zuvor von dem Arzt operiert und starb an den
Folgen der Behandlung. Die Mutter gibt dem
Mediziner die Schuld. 90 Min. ^^^
20.15 RTL
Dünentod – Ein Nordsee-Krimi: Tod auf dem
Meer: Regie: Dominic Müller, D, 2024 TV-
Kriminalfilm. An der ostfriesischen Küste ha-
ben es die Kommissare Femke Folkmer und
Tjark Wolf mit einem mysteriösen Fall zu tun.
Auf einem Geisterschiff fand man eine Leiche
und eine stumme Überlebende, die sich spä-
ter als Prostituierte erweist. Die Ermittlungen
fördern ein Netz aus Intrigen rund um einen
Offshore-Windpark zutage. 120 Min. ^^

20.15 Kabel 1
Ritter aus Leidenschaft: Regie: Brian Helge-
land, USA, 2001 Abenteuerfilm. Als der Ritter
Sir Hector vor einem entscheidenden Turnier
überraschend stirbt, ergreift sein Knappe, der
Dachdeckersohn William (Heath Ledger), die
Chance seines Lebens. Er schlüpft in die
Rüstung des Edelmannes und reitet als Sir
Ulrich von Lichtenstein von Sieg zu Sieg und
erobert Jocelyns (Shannyn Sossamon) Herz. In
dem skrupellosen Count Adhemar hat er einen
gefährlichen Konkurrenten. 170 Min. ^^^

23.05 Kabel 1
Die Legende des Zorro: Regie: Martin Camp-
bell, USA, 2005 Mantel-und-Degen-Film. Zor-
ro (Antonio Banderas) hat seiner Frau verspro-
chen, seine geheimnisvolle Identität aufzuge-
ben und fortan ein normales Leben als Don
Alejandro de la Vega zu führen. Der Ruf nach
dem Rächer der Armen wird jedoch zu stark.
Als Zorro von einer Verschwörung erfährt, die
Kalifornien bedroht, bricht er sein Verspre-
chen. Der Haussegen hängt nun schief. Elena
reicht die Scheidung ein. 145 Min. ^^

22.25 Tele 5
Die Farbe aus dem All: Regie: Richard Stan-
ley, USA/P/MAL, 2019 Sci-Fi-Horror. Nathan
Gardner, seine Frau und die drei Kinder genie-
ßen die Landidylle auf ihrer kürzlich geerbten
Farm. Doch als eines Tages ein bunt leuchten-
der Meteorit auf das Grundstück der Familie
kracht, kommt es zu einer Verkettung seltsa-
mer Phänomene. Die außerirdische Substanz
hat das Trinkwasser verseucht. 145 Min. ^^

20.15 WDR
Tatort: Restrisiko: Regie: Claus-Michael Roh-
ne, D, 1999 TV-Kriminalfilm. Birgit Lagerhoff,
ein Tanzmariechen aus dem Karnevalsverein,
wurde ermordet. Der Tatort befindet sich in
unmittelbarer Nähe einer psychiatrischen Kli-
nik und der Täter hat offensichtlich ein An-
staltsfahrrad benutzt. Ballauf (Klaus J. Beh-
rendt) verdächtigt den Häftling Harald Berger,
der auf Betreiben seiner Anwältin Ellen
Strohmeier (Marie-Lou Sellem) aus dem Knast
in die Anstalt verlegt wurde. 90 Min. ^^^
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2020 Der Kreis Heinsberg in 
Nordrhein-Westfallen ist der 
erste Corona-Brennpunkt in 
Deutschland. Bei einer Karne-
valssitzung in Gangelt hatten 
sich Teilnehmer infiziert. 
Hunderte Menschen kommen 
in Quarantäne. 

1975 Das Bundesverfassungs-
gericht erklärt die im April 
1974 vom Bundestag beschlos-
sene Reform des Abtreibungs-
paragrafen 218 („Fristenrege-
lung“) für verfassungswidrig.

1870 Hiram Rhodes Revels 
wird als erster afroamerikani-
scher Senator des US-Kongres-
ses vereidigt.

Geburtstage: Anneke Kim Sar-
nau (1975(/Bild), deutsche 
Schauspielerin („Wunderschö-
ner“); Neil Jordan (1950), iri-
scher Filmregisseur und Dreh-
buchautor (Oscar 1993 für 
„The Crying Game“)

Todestag: Mark Rothko (1903-
1970), amerikanischer Maler 
(„White Center“), Vertreter des 
abstrakten Expressionismus

Namenstag: Adeltrud, Adel-
helm, Luigi, Walburg

Analyse  Milei und Musk beim Staatsabbau – Zum Symbol der Kettensäge in der Politik 

Vollkommen auf dem Holzweg

Sonntag deutscher Zeit ein. 
Die Streamingplattform Joyn 
des Fernsehkonzerns ProSie-
benSat.1 ist schon ab 22.30 Uhr 
am Red Carpet und bei der an-
schließenden Show dabei. 
Erstmals zeigt auch Disney+ 
die Oscar-Show in Deutsch-
land. Der Streamingdienst 
überträgt mit Beginn der Gala 
in Los Angeles ab 1 Uhr live.

Wer ist nominiert ?
Rein zahlenmäßig liegen 

der Musical-Thriller „Emilia 

Pérez“, das Drama „Der Bru-
talist“ und das Musical „Wi-
cked“ vorn. Die französische 
Produktion „Emilia Pérez“ 
wurde 13 Mal nominiert, „Der 
Brutalist“ und „Wicked“ je-
weils zehn Mal. Mit je acht Ge-
winnchancen folgen der Vati-
kan-Thriller „Konklave“ und 
das Bob-Dylan-Biopic „Like A 
Complete Unknown“. Unter 
den weiteren Anwärtern mit 
mehreren Nominierungen 
sind die Tragikomödie „An-
ora“, der Body-Horrorfilm „The 
Substance“ und das Science-
Fiction-Epos „Dune: Part Two“.

Spezialeffekte-Künstler Gerd Nefzer gewann bereits 2018 
einen Oscar und gilt wieder als Favorit. dpa-ArchivBILD: Koall

Von Barbara Munker

Los Angeles – Bei den Oscars 
konkurriert eine bunte Mi-
schung um den Spitzenpreis 
als bester Film. Auch eine gan-
ze Reihe Talente und Produk-
tionen aus Deutschland könn-
ten am 2. März Gold holen. 

Hollywoods wichtigste 
Filmpreise werden am Sonn-
tagabend zum 97. Mal verlie-
hen. Die Oscar-Gala im Dolby 
Theatre findet planmäßig 
statt. Nach dem Defilee der 
Stars  soll die Preisverleihung 
in 23 Kategorien um 16 Uhr 
Ortszeit (1 Uhr MEZ in der 
Nacht zum Montag) beginnen. 
Der US-Comedian Conan 
O’Brien (61) moderiert sie zum 
ersten Mal.

Wo kann man in Deutsch-
land die Gala schauen ?

ProSieben überträgt die 
Verleihung der Academy 
Awards live aus Los Angeles. 
Vom roten Teppich moderiert 
wieder Steven Gätjen. Der Sen-
der steigt ab 23.45 Uhr am 

In den Schauspiel-Sparten 
gehören Adrien Brody, Timot-
hée Chalamet, Ralph Fiennes, 
Kieran Culkin, Cynthia Erivo, 
Demi Moore, Ariana Grande, 
Felicity Jones, Isabella Rosselli-
ni und Zoe Saldaña zu den No-
minierten.

Welche deutschen
Talente haben Chancen ?

Das Drama „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“ des in 
Hamburg lebenden iranischen 
Regisseurs Mohammad Ra-
soulof tritt für Deutschland in 
der Sparte International Fea-
ture Film an. Der heimlich ge-
drehte Film handelt von den 
Massenprotesten im Iran nach 
dem Tod der jungen Kurdin Ji-
na Mahsa Amini im Septem-
ber 2022. Der Film wurde 
hauptsächlich in Deutschland 
produziert.

Der Film „Konklave“ des in 
Wolfsburg geborenen Regis-
seurs Edward Berger – um Int-
rigen bei der Wahl eines Paps-
tes – ist einer von zehn Anwär-
tern in der Topsparte „Bester 

Film“. Dazukommen sieben 
weitere Nominierungen, etwa 
für die Filmmusik des Düssel-
dorfers Volker Bertelmann 
und das Kostümdesign der ge-
bürtigen Münchnerin Lisy 
Christl. 

Auch die deutsche Produk-
tion „September 5“ über das 
Olympia-Attentat 1972 in 
München hat Chancen auf 
einen Oscar. Regisseur und 
Autor Tim Fehlbaum, Dreh-
buchautor Moritz Binder und 
Co-Autor Alex David sind für 
das beste Original-Drehbuch 
nominiert. Leonie Benesch 
(„Das Lehrerzimmer“) hat in 
dem Film eine starke Rolle als 
Dolmetscherin.

Zwei Oscars hat der deut-
sche Spezialeffekte-Künstler 
Gerd Nefzer schon – für „Blade 
Runner 2049“ und „Dune: Part 
One“. Der 59-jährige Schwabe 
sollte wieder eine Dankesrede 
parat haben. Für seine Mit-
arbeit an „Dune: Part Two“ gilt 
er als Oscar-Favorit. Erst kürz-
lich holten er und sein Team 
in London die Bafta-Trophäe 
für die Besten Visuellen Spe-
zialeffekte. 

Auch deutsche Talente können auf Trophäen hoffen
Film  Spannung bei den Oscars – Vor der Gala am 2. März ist noch vieles offen

Oldenburg/ku – Einen  Abend 
widmet das Hannah-Arendt-
Forum am 26. Februar, 19.30 
Uhr, dem Dichter und Denker 
Horst Bienek (1930-1990). 
Nach Anfängen bei Bertolt 
Brecht am Berliner Ensemble 
wurde er auf Jahre in sowjeti-
schen Straflagern inhaftiert. 
Davon gezeichnet ging der in 
Gleiwitz geborene Schriftstel-
ler in den Westen, wo er sich 
mit seiner schlesischen Tetra-
logie  einen Namen machte. 
Große Beachtung fanden auch 
seine unzeitgemäßen Litera-
turkritiken. Im Sinne Arendts 
war Bienek antitotalitärer 
Denker, der zwischen Links 
und Rechts künstlerische Frei-
heit als hohes Gut verteidigte. 
Dass Horst Bienek über 40 Jah-
re auch Tagebuch führte, blieb 
lange unbekannt. Sein lang-
jähriger Lektor Michael Krüger 
stellt das Künstlertagebuch in 
Lesung und Gespräch vor. An-
meldung über das Kontaktfor-
mular der Karl-Jaspers-Gesell-
schaft unter
P @  www.karl-jaspers-gesell-
schaft.de/kontakt

Verleger 
Krüger 
über Dichter 
und Denker 
Bienek

Verleger Michael Krü-
ger BILD: Reinhard Schulz

Ich glaube nicht an das so oft 
beschworene ruhige Landle-

ben. Denn wenn ich eines 
unserer Fenster in der südli-
chen Wesermarsch öffne, höre 
ich fast regelmäßig ein ver-
trautes Geräusch in der Ferne. 
Es ist mein Lieblingslärm und 
inzwischen trotz aller Ge-
wohnheit immer noch wun-
derbar, ja geradezu herrlich. Es 
ist und bleibt ein Wohlklang, 
ja fast ein Gesang. Es ist das 
Knattern einer gut geölten 
Motorsäge. 

Es ist purer Zufall, dass ich 
vor Jahren als Theater- und Li-
teraturkritiker (passenderwei-
se sagen manche) zur Ketten-
säge kam. Im Augenblick ist 
die Motorsäge ja leider in aller 
Munde –  oder vielmehr: hof-
fentlich nicht. Eine Kettensäge 
ist kein glattes Messer. Sie fab-
riziert keine sauberen Verlet-
zungen, sondern reißt furcht-
bare Wunden, hinterlässt 
Fransen und Ausrisse. Sie ist 
das gefährlichste Gartengerät 
schlechthin. Die Kette hat 
Glieder, die mit extremster 
Geschwindigkeit Holzstücke 
aus einem Stamm reißen. 

Manche denken bei Ketten-
sägen an Blutrausch und 
Schlachtfest. Sind denn die 
Horrorgeschichten und Gru-
selstorys ganz falsch, die von 
Massakern erzählen? Immer 
wieder hat die Kettensäge 
hübsch blutige Auftritte in Fil-
men, man denke nur an „Blut-
gericht in Texas“ von 1974. Ei-
nige Metalbands setzen in 
ihren Shows auf das Mord-
werkzeug. Ich mache jetzt 
nicht den Witz mit dem Wald-
arbeiter, der drei Bier mit 
einer Hand bestellt, an der nur 

noch zwei Finger sind. Die Ket-
tensäge ist eine Waffe. Aber 

stünde sie vor 
Gericht, würde 
sie auf „Nicht 
schuldig!“ plä-
dieren. Und 
am Ende recht 
bekommen. 
Dazu würde sie 

vor lauter Freude tüchtig knat-
tern.

Ohne Schutz

Schließlich kann die Motor-
säge nichts dafür, wenn sie 
politisch missbraucht wird. Im 
Übrigen machen das Herr 
Elon Musk und der letzte 
Langkotelettenträger aus Ar-
gentinien völlig falsch. Sie ha-
ben nicht mal einen Schnitt-
schutzanzug an, keine Schutz-
brille auf, keine Ohrenschüt-
zer. Wahrscheinlich haben sie 

auch keinen ordentlichen Mo-
torsägenkurs besucht, wie sich 
das gehört und wo man dann 
zum Beispiel das „korrekte Zu-
fallbringen“ lernt. 

Gewiss, es gibt kleine, ja 
winzige Kettensägen, mit 
denen Bildhauer fein schnit-
zen können. Die nennt man 
Carvingsägen. Eine übliche 
Motorsäge aber wiegt locker 
drei, vier, fünf und mehr Kilo. 
Man hält sie auch fast nie über 
Kopf, wie der Präsident in Ar-
gentinien, Javier Milei, oder 
Musk. Es existieren Sägen mit 
Schwertlängen von bis zu 
neunzig Zentimetern. Die wie-
gen an die zehn Kilogramm. 
Sägearbeit ist Schwerstarbeit. 

Das Fällen eines Baumes ist 
je nach Stamm noch die leich-
teste Aufgabe, muss aber auch 
sorgsam mit gut gesetztem 
Standardfallkerb und Fäll-
schnitt durchgeführt werden. 

Immer unter Beachtung von 
Vorhängern und nicht zu star-
ken Bruchleisten. Die eigentli-
che Arbeit folgt nach dem Fäl-
len: das sogenannte Entasten 
steht an. Äste müssten vom 
Stamm entfernt und wegge-
räumt werden. Der Stamm 
muss in Stücke zerlegt und 
transportiert werden. 

Das sind zum Großteil auf-
wendige und zeitfressende 
Aufgaben. Wenn man das bild-
lich mit Politik vergleichen 
will, was die Herren Musk und  
Milei, ja andeuten, würde das 
beim Bürokratieabbau auf Jah-
re hinauslaufen. Unerwähnt 
bleiben darf auch nicht, dass 
aus so manch abgesägtem 
Stumpf am Ende noch ein 
hübsches Bäumchen wächst. 
Wobei sich die beiden Herren 
wahrscheinlich ohnehin nicht 
um solche Feinheiten und den 
unspektakulären Kleinkram 

nach dem Fällen kümmern 
würden. 

Kurzum: Das Absägen dau-
ert Minuten, ein Stamm 
kracht in Sekunden unter 
Knirschen und Knarzen he-
runter, die ausführliche Arbeit 
danach dauert und dauert. 
Noch dazu ist sie schweißtrei-
bend, gefährlich und aufwen-
dig. 

Lächerlich 

Milei und Musk wollen den 
Staat abbauen. Die Kettensäge 
will Holz machen. Nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. Sie 
ist eine deutsche Erfindung 
und das denkbar mieseste 
politische Symbol. Man darf es 
getrost und ausdrücklich als 
lächerlich bezeichnen. Das wä-
re dann, um ein Lieblingswort 
von Bertolt Brecht zu gebrau-
chen, nur vernünftig.

Elon Musk hält eine Kettensäge hoch, die er vom argentinischen Präsidenten Javier Milei  erhalten hat dpa-BILD:  Magana

 Der Autor dieses Beitrages ist Dr. 
Reinhard Tschapke. Der  68-Jähri-
ge war bis 2019 Kulturchef dieser 
Zeitung. Sein Buch „Auf dem Holz-
weg“ ist jetzt in 2. Auflage erschie-
nen (Geest-Verlag).
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Von Lars Blancke

Oldenburg – „Solche Spiele 
spornen natürlich immer  an“, 
sagt Rafael Brand. Was er 
meint, ist das Derby beim SV 
Meppen – und dieses hat der 
Außenstürmer des VfB Olden-
burg entscheidend geprägt. 
Mit einem Tor und einer Vor-
lage  war Brand ein maßgebli-
cher Faktor beim 2:0 (1:0)-Er-
folg des VfB. Gutes Timing, 
denn in der neuen Folge der 
„Nordwestkurve - der VfB-Pod-
cast“ ist  der 30-Jährige zu Gast. 
Er sprach über den Auswärts-
coup vor fast 10 000 Zuschau-
ern, seinen eigenen fußballeri-
schen Werdegang, über Team-
geist und  wie sich Trainer Da-
rio Fossi nach seiner Rückkehr 
verändert hat.

„Gänsehaut“ vor Kurve

„Als Fußballer gibt es nichts 
Geileres, als vor der eigenen 
Kurve so ein Tor zu erzielen“, 
spricht Brand von „Gänse-
haut“, wenn er an seinen Tref-
fer in der 60. Minute zum vor-
entscheidenden 2:0 in Mep-
pen denkt. Er verrät, dass die 
Oldenburger diesen am Sams-
tag gebührend mit einem 
Teamabend feierten. „Ich fin-
de, es gehört sich so. Wenn 
man solche Spiele gewinnt, ge-
hören Mannschaftsabende da-
zu – egal ob in der Kreis-, Re-
gional- oder Bundesliga“, sagt 
Brand. Die Mannschaft hatte 
von Fossi spontan am Sonntag 
frei bekommen.

Überhaupt: Brand, der be-
reits seit der Saison 2020/21 
für die Oldenburger aufläuft, 
hat bei dem Chefcoach eine 
Veränderung im Vergleich zu 
dessen erster Amtszeit inklu-
sive Drittliga-Aufstieg 2022 
festgestellt. „Er hat durch sei-
ne Lizenz dazugelernt. Er sieht 
den Fußball, das Ballbesitz-
spiel und das Pressing ganz 
anders. Was er uns mit an die 
Hand gibt, das ist schon sehr 

VfB Oldenburg  Rafael Brand  in der  „Nordwestkurve“ – Gänsehaut, Gemeinschaft, Kickers-Gespräche

Wie Derbyheld den Aufschwung erklärt 

gut“, erklärt Brand. Er habe be-
reits bei der Verpflichtung Fos-
sis gedacht: „Das könnte gut 
passen. Uns liegt zum Beispiel 
eine Viererkette besser als 
eine Fünferkette, die wir vor-
her gespielt haben.“

Gründe für Talfahrt 

Seit sieben Spielen ist der 
VfB nun ungeschlagen, steht 
mit 24 Punkten aber aufgrund 
einer ganz schwachen Hinrun-
de weiterhin mitten im Ab-
stiegskampf. „Die beiden Em-
den-Spiele haben uns mental 
komplett erwischt. Wir hatten 
dann viele Verletzte. Wir hat-
ten keine Achse, die immer 
spielt, sondern ständige Wech-
sel“, nennt der gebürtige Bre-
merhavener Gründe für die 
Talfahrt. „Jetzt spielen wir ge-
rade immer mit dem gleichen 
Dreiermittelfeld mit Willem 
Hoffrogge, Adem Podrimaj 

und Vjekoslav Taritas. Da weiß 
jeder, wie der andere tickt. Das 
ist  einfach wichtig“, so Brand. 

Übrigens: Dass er seit 2020 
das VfB-Trikot trägt, brauchte  
gleich drei Anläufe. „Ich wollte 
grundsätzlich als Bremerhave-
ner schon immer mal für den 
VfB spielen. Ich habe 2014 und 
2015 zwei Jahre in Folge Probe-
trainings in Oldenburg absol-
viert, aber es hat da noch nicht 
gepasst“, berichtet der Links-
fuß, der über den OSC Bremer-
haven, Hamburger SV II, BFC 

Dynamo und Viktoria Berlin 
an die Hunte kam.

Gespräche mit Kickers 

Eines wird in der neuen Fol-
ge ganz deutlich: Die Auf-
stiegsmannschaft des VfB aus 
der Saison 2021/22 hat  bei 
Brand Eindruck hinterlassen. 
„Ich weiß nicht, ob es normal 
ist,  mit 14, 15 Leuten noch ein-
einhalb Stunden nach dem 
Training in der Kabine zu sit-
zen. Wir haben uns ständig ge-
troffen, das war Wahnsinn. 
Auch da bekomme ich  Gänse-
haut“, erinnert sich Brand an 
eine Gemeinschaft und einen 
Zusammenhalt, die ihm – das 
gibt er offen zu – danach ge-
fehlt haben:  „Es gab letztes 
Jahr eine Phase, in der ich es 
vermisst habe, mit den Auf-
stiegsjungs zusammenzuspie-
len. Die spielen jetzt größten-
teils in  Emden. Es gab Gesprä-

che mit Kickers, aber es hat 
sich auch schnell wieder zer-
schlagen. Zum Glück bin ich 
hier geblieben, hatte ein sehr 
offenes Gespräch mit Sebas-
tian Schachten. Ich hoffe, dass 
es hier noch sehr lange gehen 
wird für mich. Ich fühle mich 
super und spüre auch, dass die 
Fans hinter einem stehen.“

Warum null Punkte im Bio-
Abi einen früheren Wechsel 
zum VfB platzen ließen, wieso 
der SV Tungeln mit seinen 
„Sunday-League-Krachern“ im 
VfB-Team eine große Nummer 
ist, was es mit Brands Jubelzei-
chen auf sich hat und wie er 
die Lage im Abstiegskampf 
einordnet,  gibt es in der neuen 
Folge zu hören. Diese ist ab so-
fort kostenlos zu hören unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
sowie auf allen bekannten 
Plattformen wie Spotify, Apple 
Podcasts, Google Podcasts, 
Amazon Music und Deezer. 

Mit guter Derbylaune zu Gast in der  „Nordwestkurve“: Rafael Brand (rechts) sprach mit Gastgeber Lars Blancke über das 
Derby, seine Laufbahn und die Zeit beim VfB. BILD: Piet Meyer

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

während Kiels Zweite seit 
einer Weile in der Regionalliga 
kickt – auf die kommen wir 
später noch einmal zurück. 

Beim zehnten Platz im Zu-
schauer-Ranking war Meppen 
zwar beteiligt, es war jedoch 
das Hinspiel bei Kickers Em-
den, das die Emder am 2. Au-
gust 2024 im  Ostfriesland-Sta-
dion vor 6200 Fans gewannen. 

Oldenburg auf Platz 30

Auf den Rängen elf bis 29 
liegen 16 Spiele in Meppen 
und drei in Lübeck. Erst auf 
dem 30. Platz taucht das 

Marschwegstadion  auf. Beim 
Heimspiel des VfB  gegen – 
wen sonst – die Meppener sa-
hen am 6. September 2023 im-
merhin 5371 Zuschauende den 
2:0-Sieg der Oldenburger. 

Das mag dem einen oder 
anderen VfB-Fan wenig er-
scheinen. Waren nicht in letz-
ter Zeit mal mehr Fans im 
Marschwegstadion? In der Tat 
– allerdings  in der Drittliga-
Saison 2022/23. In dieser sa-
hen das Heimspiel gegen 
Meppen 9202 Zuschauende, 
das gegen den VfL Osnabrück 
8228, gegen Dynamo Dresden 
kamen 8528. Nach dem Ab-

Volle Kulisse: 9980 Fans sahen am Samstag das Spiel des 
VfB Oldenburg beim SV Meppen. BILD: IMAGO/Scholz

Von Mathias Freese

Oldenburg/Meppen – Die 
10 000er-Marke haben der 
VfB Oldenburg und der SV 
Meppen am Samstag  nicht ge-
knackt – aber sie kamen näher 
ran als jemals zuvor ein Duell 
in der Regionalliga Nord. 9980 
Zuschauende verfolgten das 
Traditionsduell, das zwar von 
der aktuellen Tabellensitua-
tion her kein Spitzenspiel ist, 
in Sachen Stimmung aber im-
mer eines ist. Damit verbes-
serten Oldenburg und Mep-
pen beim 2:0-Sieg des VfB 
ihren eigenen Liga-Rekord aus 
dem Spiel im Emsland vor 
einem Jahr  um 359. Am 7. Feb-
ruar 2024 kamen 9621 Fuß-
ball-Fans in das Stadion, das 
seit 2014 Hänsch-Arena heißt. 

38 mal 5000 Fans

Es war das vierte Spiel der 
Regionalliga Nord mit mehr 
als 9000 Zuschauenden –  alle 
fanden in Meppen statt, so wie 
sieben der acht bestbesuchten 
Regionalliga-Nord-Spiele und 

29 von  38 Partien dieser Staf-
fel, die seit der Einführung der 
fünfgleisigen Regionalliga zur 
Saison  2012/2013 die 5000er-
Marke knackten. 

Laut Statistik auf dem Por-
tal transfermarkt.de folgen auf 
die beiden genannten Duelle 
mit dem VfB  das Spiel Meppen 
gegen Kickers Emden (2:0) 
vom 15. November 2024 mit 
9346 und das gegen den SC 
Spelle-Venhaus (3:0) am 19. 
April 2024 mit 9070 Fans. Das 
bestbesuchte Spiel, das nicht 
in Meppen stattfand, ist die 
Partie VfB Lübeck gegen den 
Hamburger SV II im Stadion 
an der Lohmühle vom Novem-
ber 2022 (7505 Zuschauende). 

Nach drei weiteren Meppe-
ner Heimspielen liegt das 
zweite Duell außerhalb des 
Emslands auf Platz neun und 
stammt aus der Premierensai-
son. Im Mai 2013 sahen 6376 
Fans das 2:1 von  Holstein Kiel 
(ja, der ersten Mannschaft) 
gegen den TSV Havelse im 
Holstein-Stadion. Die Kieler 
stiegen damals auf und spie-
len aktuell in der Bundesliga, 

stieg sank der Besuchszu-
spruch wieder deutlich. 

Zur Vollständigkeit gehört, 
dass die 9980 Fans vom Derby 
am Samstag auf die gesamte 
Republik gesehen gar nicht so 
beeindruckend viel sind. In al-
len anderen Regionalligen gab 
es  besser besuchte Partien. 

In der Regionalliga West – 
der stärksten der fünf Viertli-
ga-Staffel – gab es mehr als 50 
Spiele mit mehr als 10 000 
und sogar  zwölf Spiele mit 
mehr als 20 000 Zuschauen-
de. Elf davon waren Heimspie-
le von Alemannia Aachen, der 
Rekord liegt bei 31 034 Fans im 
Tivoli am 27. April 2024 gegen 
den 1. FC Bocholt. 

In der Bayern-Staffel gab es  
29 Partien mit mehr als 
10 000 Fans – die meisten im 
Stadion an der Grünwalder 
Straße bei 1860 München. Die 
Bestmarke hält aber die Partie 
FC Augsburg II gegen 1860 in 
der Augsburger Arena mit 
21219 Fans. Im Nordosten ste-
hen 24 Partien mit mehr als 
10 000 Fans zu Buche, an der 
Spitze stehen die zwei Leipzi-

ger Derbys Lok gegen RB in 
der Saison 2012/13 mit 24795 
bzw. 20 348 Zuschauenden. 

In der Regionalliga Südwest 
gab es  14 Spiele mit mehr als 
10 000 Fans, den Rekord hält 
die Partie Waldhof Mannheim 
gegen Wormatia Worms vom 
April 2019 mit 14 413 Fans.  

Jeddeloh fast ganz vorn

Zur Vollständigkeit gehört 
ebenfalls  der Blick auf die am 
wenigsten besuchten Spiele 
der Regionalliga Nord – und 
damit kommen wir zurück zu 
Kiel II sowie zu einem anderen 
Team aus dem Nordwesten. 
Nur 40 Fans kamen nämlich 
zum Auswärtsspiel des SSV 
Jeddeloh im Citti-Fußball-Park 
in Kiel im April 2024. Nur eine 
Partie war laut Statistik noch 
weniger besucht: Das Duell FC 
Oberneuland gegen Heider SV 
vom Mai 2022 sahen nur 35 
Fans. Gut 50 Spiele gab es  mit 
weniger als 100 Zuschauen-
den. Gastgeber meistens:  Kiel 
II, Hamburger SV II, Hannover 
96 II und FC St. Pauli II. 

Das sind die Regionalliga-Spiele mit den meisten Zuschauern 
Fußball  Meppen ist  Hochburg: Sieg des VfB Oldenburg bei SVM  neuer Nord-Rekord –  Welche Bestmarke Jeddeloh fast hat

Sande/hb – Bereits im Viertel-
finale war in dieser Saison 
überraschend Endstation für 
den Eishockey-Regionalligis-
ten ECW Sande. Nach der 4:7-
Niederlage im ersten Playoff-
Spiel am Freitagabend vor hei-
mischer Kulisse zogen die Ja-
dehaie am späten Sonntag-
abend auch in Spiel zwei der 
„Best of three“-Serie gegen die 
Harsefeld Tigers den Kürzeren. 
In der Fremde mussten sich 
die Friesländer mit 2:3 (2:2, 
0:0, 0:0, 0:1) nach Verlänge-
rung geschlagen geben.

Während für das Team von 
Coach Nick Hurbanek damit 
bereits die Sommerpause be-
gonnen hat, bekommen es die 
Harsefelder im Halbfinale ab 
kommenden Sonntag nun mit 
Titelverteidiger Harzer Falken 
zu tun. Das andere Halbfinale 
bestreitet der Adendorfer EC 
gegen den Sieger der Viertelfi-
nal-Serie zwischen den  Croco-
diles Hamburg und  Beach De-
vils Timmendorf.

ECW Sande
hadert mit
Playoff-Aus

Baskets-Profi 
bucht EM-Ticket
Oldenburg/Tallinn/NBE – 
Wenn in diesem Spätsommer 
(27. August bis 14. September)  
die Basketball-EM  in Lettland, 
Finnland, Polen und Zypern 
ausgetragen  wird, ist aller Vo-
raussicht  nach auch Artur Ko-
nontsuk von den EWE Baskets 
Oldenburg mit von der Partie. 
Der Flügelspieler des Bundes-
ligisten qualifizierte sich dank 
des 84:65-Heimerfolgs über 
Nordmazedonien mit Estland 
vorzeitig für die Endrunde.  Bei 
den Gästen standen  in TJ 
Shorts (27) und  Vojdan Stoja-
novski (37) zwei  bekannte Ge-
sichter  auf dem Parkett. Der 
gebürtige US-Amerikaner 
Shorts spielte  für Hamburg 
und Bonn, Stojanovski in der 
Saison 2018/19 für Oldenburg.  
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Fußball 18.15 Uhr, ZDF, Frau-
en, Nations League, Deutsch-
land - Österreich; 
20.45 Uhr, ZDF, Männer, DFB-
Pokal, Arminia Bielefeld - Wer-
der Bremen

Namen

Nationalmannschaftskapitän 
Joshua Kimmich  muss beim 
FC Bayern  „vorerst kürzertre-
ten“. Am Tag nach seiner ver-
letzungsbedingten Auswechs-
lung beim 4:0-Bundesligaer-
folg des deutschen Fußball-Re-
kordmeisters gegen Eintracht 
Frankfurt wegen Muskelbe-
schwerden im hinteren, linken 
Oberschenkel gab der Verein 
die Diagnose bekannt. Kim-
mich laboriere an einer Seh-
nenreizung. Eine Prognose, ob 
oder wie lange der 30-Jährige 
ausfällt, gab es vom FC Bayern 
nicht.

Entwarnung nach dem 
Schockmoment: Italiens Fuß-
ball-Nationalspieler Moise 
Kean  hat sich bei einem Zu-
sammenstoß in der Serie A 
nicht schwer am Kopf verletzt. 
Der 24-Jährige von der AC Flo-
renz war am Sonntagabend im 
Spiel bei Hellas Verona vom 
Knie eines Gegenspielers im 
Gesicht getroffen worden. Er 
machte nach kurzer Behand-
lungszeit weiter, brach Minu-
ten später dann aber fernab 
des Spielgeschehens zusam-
men und wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht. Bei dort 
durchgeführten Tests sei dann 
keine Verletzung festgestellt 
worden, teilte die Fiorentina 
am Tag danach mit.

Die siebenmalige Grand-Slam-
Turniersiegerin Venus Wil-
liams  (44) wird vorerst doch 
nicht auf die Tennis-Tour zu-
rückkehren. Die   US-Amerika-
nerin habe eine Wildcard für 
das Masters-1000-Turnier in 
Indian Wells im März ausge-
schlagen, teilte Turnierdirek-
tor TOMMY HAAS (46) mit. 
Einen Grund dafür nannte der 
deutsche Ex-Profi in dem 
Statement auf der Plattform X 
nicht. Erst am Mittwoch hat-
ten die Veranstalter in Kalifor-
nien angekündigt, dass Wil-
liams nach fast einjähriger 
Pause zurückkehren werde.

Sehnenreizung

DPA-BILD: Hoppe

Sport

Wir haben 
die Grenze 

von Mut zu Naivität 
das eine oder 
andere Mal über-
schritten.
Dino Toppmöller  
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten Eintracht Frankfurt, nach 
der 0:4-Niederlage seiner 
Mannschaft bei Tabellenführer 
Bayern München

„Zitat

Uhr/ZDF) gegen Österreich in 
Nürnberg. Er wolle sich erst im 
April festlegen, wer als Num-
mer eins zur EM vom 2. bis 27. 
Juli in die Schweiz fahren soll. 

Bergers Pech: Ein grippaler 
Infekt plagt sie aktuell, wes-
halb sie weder am Sonntag 
noch am Montag mit dem 
Team trainierte konnte. Ob sie 

 Muss noch um den Stammplatz zittern: Deutschland Torhü-
terin Ann-Katrin Berger BILD: IMAGO/Gawlik

Von David Joram

Nürnberg – Ann-Katrin Berger 
weiß, wie schnell alles gehen 
kann im Land der vielen guten 
Torhüterinnen. Erst vor ein 
paar Monaten profitierte sie 
von einer unerwarteten Ro-
chade im deutschen Tor. Ex-
Coach Horst Hrubesch beför-
derte sie, die damalige Außen-
seiterin, kurz vor den Som-
merspielen zur Nummer eins. 
Aus Frankreich kehrte die 34-
Jährige dann mit Bronze zu-
rück, vor allem aber als Olym-
pia-Heldin. Fußballerin des 
Jahres 2024 wurde sie auch 
noch. Und nun? Muss Berger 
wieder hart um ihren Stamm-
platz kämpfen.

„Für die Torhüterinnen ist 
der Platz offen“, sagte Bundes-
trainer Christian Wück vor 
dem Nations-League-Heim-
spiel an diesem  Dienstag (18.15 

gegen Österreich überhaupt 
dabei sein kann – fraglich. In 
seiner fränkischen Heimat 
setzt Wück aber ohnehin auf 
Stina Johannes (25) von Ein-
tracht Frankfurt. Eine Konkur-
rentin Bergers war bis zum 
Wochenende auch Sophia 
Winkler von der SGS Essen. Al-
lerdings zog sich die 21-jährige  
künftige Frankfurterin im 
DFB-Training eine schwere 
Verletzung im linken Knie zu 
und musste vorzeitig aus 
Franken abreisen.

Grundsätzlich gebe es „eine 
Situation, die wir neu bewer-
ten müssen mit der Verlet-
zung von Sophia“, sagte der 
Coach. Stand jetzt falle die 
Wahl für das Top-Trio laut 
Wück aber zwischen Winkler, 
Berger, Johannes und Rafaela 
Borggräfe (24) vom SC Frei-
burg, der aktuellen U-23-Tor-
hüterin.

„Er hat wahrscheinlich 
einen guten Grund dafür, sich 
noch nicht festzulegen. Das 
Einzige, was ich machen kann, 
ist das zu spielen, was ich 
kann“, sagte Berger, die das Tor 
des US-Clubs NJ/NY Gotham 
FC hütet, nach dem 2:2 zum 
Nations-League-Auftakt in den 
Niederlanden  dem „Kicker“: 
„Wenn es ihm gefallen hat, ist 
das gut, ansonsten muss ich 
halt noch mal eine Schippe 
drauflegen.“

„Sie hat ihre Aufgabe gut er-
ledigt. Wenn hohe Bälle rein-
kamen, hat sie alles abgefan-
gen. Sie hatte keine Wackler 
und hat mit diesem Spiel das 
erfüllt, was wir von ihr erwar-
ten“, meinte der Coach, der 
Bergers Erfahrung  schätzt. 
Sein Credo: „Wir wollen klare 
Verhältnisse schaffen, vor al-
len Dingen den Torhüterinnen 
Sicherheit geben.“

Olympia-Heldin Berger muss sich nun strecken
Fußball  Bundestrainer lässt Frage der Torhüterin vor EM offen – Dienstagabend gegen Österreich 

Les Sables-D’olonne/hrs – Bei 
der Weltumgseglungs-Regatta 
Vendée Globe sind noch drei 
Teilnehmer im Rennen. Nach 
Angaben der Regattaleitung 
werden die Franzosen Manuel 
Cousin und Fabrice Amedeo 
sowie der Belgier Denis van 
Weynbergh, die derzeit alle im 
Atlantik vor oder kurz hinter 
den Azoren unterwegs sind,  in 
dieser Woche zwischen Don-
nerstag und Sonntag den 
Start- und Zielort Les Sa-
bles-d’Olonne an der französi-
schen Atlantikküste erreichen. 
Sie werden die Ränge 31 bis 33 
belegen.

 Das Rennen war am 10. No-
vember 2024 mit 40 Booten 
(34 Männer, sechs Frauen) ge-
startet worden. Bereits am 14. 
Januar erreichte der Franzose 
Charlie Dalin nach 64 Tagen 
(neuer Wettbewerbs-Rekord) 
als Sieger das Ziel. Zu jenem 
Zeitpunkt hatte van Weyn-
bergh noch rund 9000 See-
meilen (ca. 16 700 Kilometer) 
vor sich. Der aus Oldenburg 
stammende Boris Herrmann 
benötigte 80 Tage und been-
dete das Rennen am 29. Januar 
als Zwölfter. Sechs Segler (da-
runter der Gewinner der Ven-
dée Globe 2020/21, der Franzo-
se Yannick Bestaven) und eine 
Seglerin hatten im Laufe der 
Regatta aufgeben müssen.

Noch drei
Segler  
unterwegs

Kritik nach  
vielen Absagen
Dortmund/dpa – Der Deutsche 
Leichtathletik-Verband (DLV) 
hat die Absagen einiger deut-
scher Athletinnen und Athle-
ten für die nationalen Hallen-
meisterschaften kritisiert. 
„Wenn ich Hallenwettkämpfe 
mache und lasse die deut-
schen Meisterschaften aus, ha-
be ich persönlich kein Ver-
ständnis dafür“, sagte der 
Sportvorstand des DLV, Jörg 
Bügner, nach der Veranstal-
tung in Dortmund. Namen 
nannte Bügner nicht. Vor al-
lem im Sprintbereich aber 
fehlten einige prominente 
Sportlerinnen und Sportler. 

So läuft das Viertelfinale ab

4. Februar VfB Stuttgart - FC 
Augsburg 1:0. 
5. Februar Bayer Leverku-
sen - 1. FC Köln 3:2 n.V.
Diesen Dienstag Arminia 
Bielefeld - Werder Bremen 
(20.45 Uhr/ZDF).

Diesen Mittwoch RB Leipzig 
- VfL Wolfsburg (20.45 Uhr).
Das Halbfinale wird an die-
sem Sonntag (18.45 Uhr/
ARD) ausgelost. Ausgetra-
gen werden die beiden Spie-
le am 1. und 2. April. 

Publikums kann das Team 
über sich hinauswachsen.“ 
Deshalb sei es wichtig, dass 
seine Mannschaft auf die 
möglicherweise hitzige Atmo-
sphäre vorbereitet ist. „Wir 
müssen gewappnet davor 
sein, dass wir nicht nur gegen 
elf Spieler, sondern gegen ein 
ganzes Stadion spielen“, 
mahnt Werner. Noch entschei-
dender sei allerdings die Stim-
mung innerhalb des eigenen 
Teams. „Wir müssen uns auf 
dem Platz unterstützen, auch 
wenn Dinge mal nicht funk-
tionieren und müssen uns das 
Selbstvertrauen durch ge-
meinsame gute Aktionen zu-
rückholen. Dann glaube ich 

auch, dass unsere Brust breit 
sein wird.“

In 3. Liga auf Rang vier

An Selbstbewusstsein man-
gelt es allerdings auch dem 
Gegner nicht. Bielefeld steht in 
der 3. Liga auf Rang vier, nur 
vier Punkte hinter dem Rele-
gationsplatz, und hat im Pokal 
bereits mehrere große Namen 
aus dem Wettbewerb gewor-
fen. Arminia-Trainer Mitch 
Kniat machte im Interview 
mit der DeichStube zudem 
deutlich: „Für uns ist das kein 
Bonusspiel. Wir gehen die Par-
tie so an, dass wir eine Runde 
weiterkommen wollen, um die 

Geschichte weiterschreiben zu 
können.“ 

Um das zu verhindern, hat 
Werder sich im Vorfeld inten-
siv mit dem Gegner beschäf-
tigt. „Wir haben Bielefeld 
mehrfach live im Stadion be-
obachtet“, verrät Werner: „Für 
mich ist das kein klassischer 
Drittligist – es geht bei ihnen 
nicht nur um körperliche Tu-
genden. Sie haben eine klare 
Struktur im Spiel und genau 
dort müssen wir gegenhalten.“ 

Es soll schließlich anders 
laufen als bei der letzten Wer-
der-Niederlage auf der Biele-
felder Alm, die gab es schließ-
lich im DFB-Pokal. 2015 schie-
den die Bremer im Achtelfina-
le mit 1:3 aus. Eine Wiederho-
lung dieses Ergebnisses würde 
die kommenden Tage in Bre-
men wohl ungemütlich ma-
chen – das ist auch Werner be-
wusst. Der Trainer richtet den 
Blick aber nur nach vorn: „Es 
liegt an uns, diese Chance zu 
nutzen – und das wollen wir 
mit aller Macht tun. Wir wol-
len ins Halbfinale, und das ist 
alles, was zählt.“ 

Fußball  Werder Bremen tritt im Pokal bei Drittligist Arminia Bielefeld an 

Werner warnt vor diesem Team

Bielefelds Julian Kania (links) bejubelt am 3. Dezember im Pokal-Achtelfinale  gegen den 
Erstligisten SC Freiburg sein Tor zum 2:0. Der Drittligist gewann das Spiel mit 3:1. BILD: Imago

Von Bjarne Voigt

Bremen/Bielefeld – Es gibt im 
Fußball dieses berühmte 
Sprichwort: „Der Pokal hat sei-
ne eigenen Gesetze.“ Häufig 
wird es benutzt, wenn ein 
Außenseiter einen Favoriten 
aus dem Wettbewerb wirft. 
Doch im übertragenen Sinne 
passt dieser Satz auch zur ak-
tuellen Situation des SV Wer-
der vor dem DFB-Pokal-Vier-
telfinale bei Arminia Bielefeld 
(Dienstag, 20.45 Uhr/ZDF). Für 
Bremen ist das Spiel beim 
Fußball-Drittligisten nicht nur 
die Gelegenheit, ins Halbfinale 
einzuziehen – es bietet auch 
die Möglichkeit, den tristen 
Bundesliga-Alltag für einen 
Moment zu vergessen. „Es ist 
für uns eine besondere Chan-
ce“, betont Trainer Ole Werner.

Als reinen Ausgleich für die 
jüngsten Liga-Enttäuschun-
gen möchte Werner das Pokal-
spiel jedoch nicht verstanden 
wissen. „Wir haben uns diese 
Gelegenheit hart erarbeitet 
und verdient“, sagt der Wer-
der-Coach. Ein Selbstläufer 
werde das Duell aus seiner 
Sicht nicht – unabhängig von 
Werders aktueller Form: 
„Wenn im Fußball immer der 
Favorit gewinnen würde, dann 
würden wir jetzt gegen Han-
nover, Freiburg oder Union 
Berlin spielen.“ Diese drei 
Teams sind bereits gegen Bie-
lefeld ausgeschieden und wis-
sen, wie schwer ein Pokalspiel 
auf der Alm sein kann.

Hitzige Atmosphäre

„Die Arminia hat bereits in 
der Liga und besonders im 
Pokal bewiesen, dass sie eine 
Mannschaft mit Qualität ist“, 
erklärt Werner und warnt: 
„Mit der Unterstützung des 

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de
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Fußball
Bundesliga Männer

RB Leipzig - 1. FC Heidenheim 2:2
Bayern München - Eintracht Frankfurt 4:0
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart 1:1

1. Bayern München 23 69:19 58
2. Bayer Leverkusen 23 51:27 50
3. Eintracht Frankfurt 23 49:33 42
4. SC Freiburg 23 34:36 39
5. FSV Mainz 23 37:24 38
6. RB Leipzig 23 38:31 38
7. VfB Stuttgart 23 41:34 36
8. VfL Wolfsburg 23 46:37 34
9. M'gladbach 23 35:35 34

10. Borussia Dortmund 23 43:38 32
11. FC Augsburg 23 27:35 31
12. Werder Bremen 23 35:47 30
13. Union Berlin 23 21:35 24
14. 1899 Hoffenheim 23 30:46 22
15. FC St. Pauli 23 18:27 21
16. 1. FC Heidenheim 23 27:47 15
17. VfL Bochum 23 22:47 15
18. Holstein Kiel 23 34:59 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger
Diesen Freitag Stuttgart - München (20.30 Uhr). 
Samstag Leipzig - Mainz, Heidenheim -  
Mönchengladbach, Bremen - Wolfsburg, Bochum - 
Hoffenheim, St. Pauli - Dortmund (alle 15.30 
Uhr), Frankfurt - Leverkusen (18.30 Uhr).  
Sonntag Berlin - Kiel (15.30 Uhr), Augsburg - 
Freiburg (17.30 Uhr). 

Ergebnisse
Tennis
Weltrangliste, Frauen 1. Aryna Sa-
balenka (Verband Belarus) 9076 
Punkte, 2.  Iga Swiatek (Polen) 7985, 
3. Coco Gauff (USA) 6333 – 77.  Eva 
Lys (Hamburg) 882, 79.  Tatjana 
Maria (Bad Saulgau) 861.
Männer 1. Jannik Sinner (Italien) 
11 330 Punkte,  2.  Alexander Zverev 
(Hamburg) 8135, 3.  Carlos Alcaraz 
(Spanien) 7510 – 46. Jan-Lennard 
Struff (Warstein) 1200, 76.  Daniel 
Altmaier (Kempen) 768.

Fußball
Männer, 3. Liga, 25. Spieltag  SV 
Sandhausen - SV Wehen Wiesbaden 
0:1.
Frauen, Nations League, Gruppe 1
1. Österreich 1  1:0 3 
2. Deutschland 1  2:2 1 
    Niederlande 1  2:2 1 
4. Schottland 1  0:1 0 
Diesen Dienstag Deutschland - Ös-
terreich (18.15 Uhr/ZDF), Schott-
land - Niederlande (20.30 Uhr).   

Basketball
Männer, EM-Qualifikation, 6. Spiel-
tag, Gruppe D Schweden - Monte-
negro 86:83 n.V., Deutschland - Bul-
garien 94:85.
1. Deutschland 6  488:423  10 
2. Montenegro 6  490:484    9 
3. Schweden 6  451:481    9 
4. Bulgarien 6  451:492    8 
Die ersten drei Teams sind für EM 
qualifiziert. 

EISHOCKEY
Männer, DEL, 48. Spieltag  Iserlohn 
Roosters - Pinguins Bremerhaven 
2:3 (1:2, 0:1, 1:0). 

Von Patrick Reichardt

Bamberg – Auf die Pflicht folgt 
die Kür. Mit dem EM-Ticket in 
der Tasche tritt Bundestrainer 
Alex Mumbru voller Zuver-
sicht die Reise über den Atlan-
tik an. Sein Ziel in den USA: 
Möglichst viele deutsche Bas-
ketballer in der Hochglanzliga 
NBA für eine Teilnahme bei 
der EM (27. August bis 14. Sep-
tember) zu begeistern. Knapp 
zwei Jahre nach dem überra-
schenden WM-Titel kann 
Deutschland in diesem Som-
mer die Titelvereinigung 
schaffen.

Tour durch die USA

Wenn einer weiß, wie das 
geht, ist es Mumbru. Der 45-
jährige Spanier wurde als Profi 
2006 Weltmeister und 2009 
Europameister. Einen Ver-
gleich mit der goldenen spani-
schen Generation will der heu-
tige Trainer zwar nicht ziehen. 
Doch Mumbru ist von seinem 
Team, das er im Sommer über-
nommen hat, begeistert.

„Deutschland ist Weltmeis-
ter, wir haben großartige Spie-
ler und eine großartige Team-
chemie. Große Spieler reichen 
nicht, wenn die Teamchemie 
nicht passt. Ich habe hier die 
gleiche Teamchemie wie bei 
uns damals erlebt“, beschrieb 
der Nachfolger von Bundes-
trainer Gordon Herbert. Bei 
der EM wird Deutschland ne-
ben Titelverteidiger Spanien 
und den beiden Olympia-Me-
daillengewinnern Frankreich 
und Serbien zum Favoriten-
kreis zählen.

Detroit, Orlando, Oklaho-
ma, New York: Für seine US-
Tour sollte Mumbru ordent-
lich Zeit einplanen. Schließlich 
spielen auch nach dem Ab-
gang von Daniel Theis sieben 
Deutsche in der besten Basket-
ball-Liga der Welt. „Ich werde 
mit allen deutschen Spielern 
sprechen“, kündigte der Trai-
ner an. Kapitän Dennis Schrö-
der und Jungstar Franz Wag-

Basketball  Bundestrainer wirbt bei NBA-Profis  für EM-Teilnahme im Sommer  

Mumbru geht jetzt auf US-Tour

ner sind in den Überlegungen 
für das Turnier in Lettland, 
Finnland, Polen und Zypern 
fix eingeplant.

Während der verletzte 
Moritz Wagner (Kreuzband-
riss) und Maxi Kleber nicht in-
frage kommen, dürfte es maß-
geblich darum gehen, den in 
Quakenbrück (Kreis Osna-
brück) aufgewachsenen Isaiah 
Hartenstein und NBA-Neuling 
Tristan da Silva für einen Start 
zu gewinnen. „Von der Quali-
tät her eine der stärksten 
Mannschaften, die wir je auf 
dem Platz hatten. Aber jeder 
muss mit seiner Rolle zurecht-
kommen. Jeder Star will Spiel-

zeit und im Vordergrund ste-
hen“, sagte Vizepräsident Ar-
min Andres: „Da muss man 
schon schauen, wie das alles 
zusammenpasst.“

WM-Kern auch bei EM

Die wacklige Qualifikation, 
die komplett ohne Profis aus 
Nordamerika absolviert wer-
den musste, endete am Sonn-
tag in Bamberg mit einem 
94:85 über Bulgarien und da-
mit dem Gruppensieg. „Wir 
sind auf einem guten Weg. Da 
wächst wieder was zusam-
men“, sagte Johannes Thie-
mann. Der Kern des Teams 

dürfte ähnlich aussehen wie 
2023, als in Okinawa und Ma-
nila mit WM-Gold ein histori-
scher Basketball-Coup gelang.

„Nur weil du Weltmeister 
bist, gewinnst du nicht auto-
matisch die EM“, warnte Mum-
bru. Er habe allerdings ein 
sehr gutes Team und erwarte 
im Sommer ein „noch besse-
res Team“. Für den August sind 
in einem diesmal eher kom-
pakten Länderspiel-Sommer 
Testpartien gegen die absolu-
ten Topnationen angepeilt. 
Das Erreichen der Finalrunde 
in Riga ist nicht mal ein Mini-
malziel – die dritte Medaille in 
vier Jahren soll her.

Hat  den Europameistertitel fest im Blick: Basketball-Bundestrainer Alex Mumbru spielt  in 
diesem Sommer mit Deutschland sein erstes großes Turnier.   BILD: IMAGO/Trienitz

schon eine Herausforderung“, 
sagt Pinguins-Manager Sebas-
tian Furchner: „Die Spieler ge-
hen aber sehr positiv heran.“

Das Spiel gegen Mannheim 
hätte bereits Ende Januar 
stattfinden sollen. Wegen 
einer beschädigten Ammo-
niak-Leitung in der Eisarena 
musste es aber verlegt werden. 
Die Partie in Frankfurt wiede-

rum war für Anfang Januar ge-
plant. Die Hessen konnten an 
dem Termin aber nicht, weil 
sie stattdessen im Frankfurter 
Fußball-Stadion das soge-
nannte Winter Game der DEL 
austrugen. Und dafür wurde 
Mannheim als Gegner gewählt 
(das Duell der Frankfurter 
gegen die Adler hätte eigent-
lich schon im Dezember statt-

Pinguins-Akteur Ross Mauermann  ist mit den Bremerhave-
nern  in diesen Tagen besonders häufig gefordert. BILD: Imago

Von Hauke Richters

Bremerhaven – Seit dem 19. 
Februar und noch bis zum 7. 
März sind die Fischtown Pin-
guins aus Bremerhaven in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) nahezu durchgängig im 
Zwei-Tages-Rhythmus im Ein-
satz. In der Endphase der 
Punktrunde – die Bremerhave-
ner haben 46 von 52 Spielen 
absolviert – häufen sich die 
Nachholspiele. 

Komplizierter Spielplan

In dieser Woche hält der 
Spielplan für die Pinguins eine 
Besonderheit bereit, die auch 
in der DEL eine Seltenheit ist. 
An diesem Dienstag (18.30 
Uhr, Eisarena) empfängt das 
Team von Trainer Alexander 
Sulzer die Adler Mannheim 
und spielt nur einen Tag spä-
ter, also an diesem Mittwoch 
(19.30 Uhr), in etwa 500 Kilo-
metern Entfernung bei den 
Löwen Frankfurt. „Das ist 

finden sollen). Damit sollte 
dem besonderen Spiel, zu dem 
mehr als 45 000 Zuschauer ka-
men, ein Derby-Charakter ge-
geben werden. Das geplante 
Spiel gegen Bremerhaven 
musste also verlegt werden. 

„Nach dem Spiel gegen 
Mannheim werden die Spieler 
noch etwas essen, außerdem 
ist dann etwas Zeit für Be-
handlungen“, sagt Furchner 
über die Abläufe beim Heim-
spiel an diesem Dienstag: „Da-
nach, also am späten Abend, 
steigt die Mannschaft in den 
Bus und fährt nach Frankfurt.“ 
Die Ankunft dort sei gegen 5 
Uhr am Mittwochmorgen ge-
plant. Im Hotel könnten die 
Spieler dann zunächst noch 
etwas entspannen, am Nach-
mittag – wenige Stunden vor 
dem Spiel – sei dann laut 
Furchner  eine „kleine Einheit“ 
auf dem Eis geplant.

Das Training findet in die-
sen Wochen ohnehin nur 
noch wohldosiert statt. Wenn 
im Zwei-Tages-Rhythmus ge-

spielt werde, würde Head-
coach Sulzer an dem jeweils 
spielfreien Tag ein freiwilliges 
Training anbieten, sagt Furch-
ner. Einige Akteure würden 
davon Gebrauch machen, an-
dere nicht. 

Pause in Sichtweite

Etwas Entspannung käme 
zumindest vorübergehend in 
den Spielplan der derzeit 
fünftplatzierten Pinguins, 
wenn sie unter die besten 
Sechs kommen und sich so di-
rekt für die Playoffs qualifizie-
ren. Denn dann müsste das 
Team nicht in die Playoff-Qua-
lifikation, an der die Mann-
schaften von den Rängen sie-
ben bis zehn teilnehmen. 
Nach dem letzten Hauptrun-
denspiel am Freitag, 7. März, 
bei den Kölner Haien hätten 
die Spieler von Sulzer dann 
eine ungewöhnlich lange Zeit 
ohne Spiel. Die ersten Spiele 
des Playoff-Viertelfinals sollen 
am 16. März stattfinden. 

Nach Heimspiel geht’s nachts zum Auswärtsspiel
Eishockey  DEL-Team aus Bremerhaven ist am Dienstag und Mittwoch im Einsatz

Lenzerheide/DPA – Die deut-
schen Biathlon-Männer sor-
gen sich mit Blick auf die 
Olympischen Winterspiele 
2026 um ihre Leistungsfähig-
keit. „Die Abstände sind riesig 
und das ist nichts, was mich 
als Verantwortlichen zufrie-
denstellen kann“, sagte Sport-
direktor Felix Bitterling nach 
dem Ende der WM in Lenzer-
heide: „Daran müssen wir 
arbeiten, das müssen wir ana-
lysieren. Und das müssen wir 
in den Griff kriegen – gerade 
mit der wenigen Zeit bis 
Olympia.“ 

In weniger als einem Jahr 
beginnen die Spiele mit den 
Biathlon-Wettbewerben im 
italienischen Antholz. Wie 
schon vor zwei Jahren beim 
Heimspiel in Oberhof holten 
die Männer  in der Schweiz in 
den vergangenen beiden Wo-
chen keine Medaille in den 
vier Einzelrennen. Insgesamt 
reichte es sogar nur zu einem 
Top-Ten-Platz durch Philipp 
Horn, der  Siebter wurde.

Skijäger vor 
Olympia 
mit Sorgen

Schröder glänzt bei
Sieg von Detroit
Atlanta/dpa – Deutschlands 
Basketball-Weltmeister Den-
nis Schröder hat seine Detroit 
Pistons in der nordamerikani-
schen Profiliga NBA zum 
sechsten Sieg in Folge geführt. 
Der Auswahlkapitän trug zum 
148:143 bei den Atlanta Hawks 
16 Punkte und sieben Assists 
bei. Mit fünf Zählern in der 
Schlussminute brachte Schrö-
der die Pistons  auf die Sieger-
straße. „Dennis hat uns heute 
das Spiel gewonnen“, lobte All-
Star Cade Cunningham. Schrö-
ders Weltmeister-Kollege 
Franz Wagner gewann mit den 
Orlando Magic 110:90 gegen 
die Washington Wizards. Die 
Oklahoma City Thunder mit 
Center Isaiah Hartenstein 
siegten 130:123 bei den Minne-
sota Timberwolves.

Wolfsburg/DPA –  Ralph Ha-
senhüttl hadert vor der Partie 
bei seinem Ex-Club RB Leipzig 
mit dem anhaltenden Verlet-
zungspech von Lukas Nme-
cha. Der Angreifer des VfL 
Wolfsburg hat erneut Proble-
me mit seinen Adduktoren, 
teilte der Coach vor dem DFB-
Pokal-Viertelfinale beim Bun-
desliga-Konkurrenten an die-
sem  Mittwoch (20.45 Uhr) mit. 

 „Es ist sehr schwierig für 
mich als Trainer“, offenbarte 
der 57-Jährige. Hasenhüttl sag-
te, dass man momentan „ent-
täuscht wird, weil es dann 
doch nicht geht. Und das 
macht es natürlich schwierig“. 
Ein Spieler, der nicht ein, zwei 
Wochen trainiere und fit blei-
be, sei „schwer integrierbar. 
Aber wir müssen einfach da 
dranbleiben“.  Nmecha, der 
beim 1:1 am Samstag gegen 
Bochum noch zu einem Kurz-
einsatz kam, schlug sich den 
vergangenen Jahren mit eini-
gen Verletzungen herum. 

 Hasenhüttl 
hadert vor 
Pokal-Duell
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Von Ansgar Haase
Und Ulf Mauder

Kiew/Moskau – Die Ukraine 
hat zum dritten Jahrestag der 
russischen Invasion Hilfszusa-
gen in Milliardenhöhe erhal-
ten und ihren Verteidigungs-
willen betont. „Europa ist hier, 
um die Ukraine in diesem ent-
scheidenden Moment zu stär-
ken“, sagte EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der 
Leyen in Kiew. Zahlreiche 
westliche Staats- und Regie-
rungschef, darunter auch der 
kanadische Premier Justin 
Trudeau, würdigten in der uk-
rainischen Hauptstadt den 
Kampf des Landes gegen den 
russischen Angriffskrieg.

Die EU zieht angesichts der 
schwierigen Lage in dem Land 
eine geplante Hilfszahlung 
vor. Von der Leyen kündigte in 
Kiew an, dass bereits im März 
weitere 3,5 Milliarden Euro an 

 Einschließlich der bereits 
2014 annektierten Schwarz-
meer-Halbinsel Krim kontrol-
liert Russland inzwischen et-
wa 20 Prozent des ukraini-
schen Gebiets. Die russische 
Armee ist weiter auf dem Vor-
marsch. Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj 
würdigte nach drei Jahren 
Kampf gegen die russischen 
Angreifer den Widerstand des 
Landes als heldenhaft. „Ewiges 
Gedenken an alle, die sich für 
die Verteidigung unseres Staa-
tes und unseres Volkes einge-
setzt und ihr Leben gegeben 
haben, damit die Ukraine le-
ben kann“, schrieb er auf der 
Plattform X. 

Verteidigungsminister Rus-
tem Umjerow betonte zum 
dritten Jahrestag den Kamp-
feswillen des Landes. Die Uk-
raine sei stärker geworden, 
schrieb er auf X. „Das ganze 
Land arbeitet für den Sieg.“ 

Russland will sich erst auf 
einen Waffenstillstand einlas-
sen, wenn Moskaus Bedingun-
gen dafür erfüllt sind. Dazu 
gehöre die Anerkennung von 
Gebietsverlusten durch Kiew 
und der „verpflichtende kate-
gorische Verzicht des Landes 
auf eine Nato-Mitgliedschaft“, 
sagte der russische Außenmi-
nister Sergej Lawrow  in der 
türkischen Hauptstadt Anka-
ra. Lawrow traf sich  mit dem 
türkischen Präsident Recep 
Tayyip Erdogan.

Die UN-Vollversammlung 
hat hingegen eine Resolution 
zur Unterstützung der Ukrai-
ne angenommen. Für die Be-
schlussvorlage, die Moskau 
eindeutig als Aggressor be-
nennt und einen Rückzug der 
russischen Truppen vom uk-
rainischen Staatsgebiet for-
dert, stimmten in New York 93 
der 193 Mitgliedsstaaten, 
unter anderen Deutschland . 

das von Russland angegriffene 
Land überwiesen werden. Das 
Geld ist ein Darlehen, das mit 
Zinserträgen aus der Verwah-
rung von eingefrorenem 
Staatsvermögen Russlands zu-
rückgezahlt wird. Auch Kana-

da, Spanien, Norwegen, Finn-
land und andere Staaten si-
cherten der ums Überleben 
kämpfenden Ukraine finan-
zielle Unterstützung zu –  ins-
gesamt zehn Milliarden Euro, 
wie Medien ausrechneten. Das  

16. Sanktionspaket der EU 
sieht auch ein Verbot von Ge-
schäften mit Häfen und Flug-
häfen in Russland vor, die zur 
Umgehung der Preisobergren-
ze für russisches Öl und  Sank-
tionen genutzt werden.

Wolodymyr Selenskyj und seine Frau Olena, die am 3. Jahrestag der russischen Invasion  
Kerzen an der Gedenkmauer für  Gefallene der Ukraine in Kiew aufstellen. BILD: Büro des Präsidenten 

Ukraine-Krieg   Nach drei Jahren Abwehr gegen  russischen Angriff ist  Wille zum Sieg ungebrochen – Sanktionspaket

Kiew erhält Milliardenhilfen und kämpft

Ich bin von euch gegangen, nur für einen kurzen Augen-

blick und gar nicht weit. Wenn ihr dahin kommt, wohin ich 

gegangen bin, werdet ihr euch fragen, warum ihr geweint 

habt. Laotse 

Waltraud Katharina Smid 
geb. Peters 

* 26.02.1931 † 19.02.2025 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Deine Kinder und Enkelkinder 

Roswitha† Althoff, geb. Smid und Bernd  
mit Romina und Sven 

Aljoscha und Sarah 

Angela und Dennis  

mit Finn und Natascha 

Carsten mit Sebastian 

Christian und Daniel 

Henrike und Alexander 

Florian 

Jeanette König, geb. Smid 

und Hartmut mit Patrick und Laura 

Natascha 

Niklas und Ilona 

Natascha und Jörg, Amaya  

Deine Urenkel 

Maila, Leonie, Nélia, Laia 

sowie dein Schwager Klaus J. Smid 

und dein Neffe Claas Hendrik Smid 

Die Urnen-Trauerandacht findet am Freitag, dem 

28.2.2025, um 11 Uhr in der St. Gertruden-Kapelle 

zu Oldenburg mit anschließender Beisetzung statt. 

Traueranschrift: Natascha Smid-Jacke c/o Bestattungsinstitut 
Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg  

Ingrid Franz
geb. Bartsch

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen
verliert, es ist immer zu früh und es tut immer weh.

* 03.05.1950 † 20.02.2025

Andreas und Silvia mit Kindern
Sven und Nadine mit Kindern

Michael und Nicole mit Kindern
Deine Geschwister mit Familien

sowie alle Angehörigen

Wir werden Dich vermissen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Februar 2025,
um 10:30 Uhr in der Friedhofskapelle Brake, Dungenstraße

statt; anschließend Beisetzung.

Traueranschrift:
Andreas Bartsch, Rosenburgring 71, 26919 Brake

Bitte keine Beileidsbekundungen am Grab.

Landwehr Bestattungen

 

 

In stiller Trauer: 
Walter und Doris 

Heike und Holger 
Silke und Frank 

Hartmut und Dagmar 
sowie alle Angehörigen 

Helga Janßen 
geb. Bunjes 

* 04.06.1936             † 22.02.2025 

Wenn das Ende des Lebens eine Erlösung ist, 
können wir uns nur in Liebe und Dankbarkeit für die  

gemeinsame Zeit von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester und Schwägerin verabschieden. 

Heike Dwehus, Im Wiesengrund 8, 26939 Ovelgönne 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet statt  
am Montag, dem 03.03.2025, um 11.30 Uhr  

in der St.-Secundus-Kirche zu Schwei. 

Betreuung durch Bestattungen Harde, Ovelgönne 

* 11. 3. 1950         † 21. 2. 2025

Deine Heike

Die Trauerfeier mit anschließender
Beisetzung findet am Donnerstag,

den 27. Februar 2025 um 14:00 Uhr
in der Friedhofskapelle in Ganderkesee

an der Urneburger Straße statt.

Gedanken - Augenblicke
sie werden uns immer an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit

Dietmar und Nicole mit Niclas
Rainer und Bianca mit Svea und Keno

Traueranschrift: Heike Grosenik 
c/o Beerdigungsinstitut Oetken, 

Am Glockenstein 12, 27777 Ganderkesee

Elsbeth Tabel

In der Zeit von 1998 bis 2006 hat sie den Verein als
2. Vorsitzende sehr geprägt.

LandFrauenverein Berne/Stedingen

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Rudolf Schüdzig
* 18.01.1950 † 21.02.2025

Wir nehmen Abschied von

Wiefelstede, im Februar 2025

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Betreuung durch Bestattungen Helmut Warns, Wiefelstede

Udo Höflich

Wir haben einen guten Freund und Sportkameraden
verloren.

Tischtennisabteilung des TV Metjendorf 04

Liebes Brummbärchen,
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Alles, alles Gute. Würde so gerne mit dir reden.

Engelchen

Städtereisen
4 Tage Prag 13.-16.4.

● 3 Ü/F im 4*-Clarion Hotel ● 1x Abendessen ● Stadtführung Altstadt & Karlsbrücke ●
Führung Prager Burg, Goldenes Gässchen & Daliborkaturm inkl. Eintritte ● ..468,-

5 Tage Paris 22.-26.10.
● 4 Ü/F im 4*-Mercure Hotel Boulogne ● 2x Abendessen ● 4-std. Stadtführung ●
Führung Quartier Latin ● Führung Montmartre inkl. Auffahrt ● Bettensteuer ●748,-

7 Tage Danzig 28.4.-4.5.
● 4 Ü/HP im 4*-Hotel Mercure Altstadt ● je 1 Ü/HP in Kolberg bzw. Stettin ● Führung
Danzig & Zoppot ● Eintritt Marienburg ● Eintritt Slowinski Nat.park ● Citytax●978,-

7 Tage Wien 22.-28.4.
● 4 Ü/F & 1x Abendessen im zentral gel. 4*-Hotel, Wien ● 2 Zwischenübern./HP ●
Stadtführung ● Eintritt Schönbrunn ● Donauschifffahrt ● Weinprobe ● ….... 1038,-
Fahrt im SETRA-Luxusreisebus - Programm inkl. – Taxi buchbar - Preise p. P. im DZ

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215Wiefelstede Kleiberg 2  04402-96880

Familienanzeigen
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Wie war so reich dein ganzes Leben an Arbeit, Sorge, Müh und Last.       

Was du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.       

Du hast immer gesorgt für deine Lieben, tagaus, tagein.       

Du warst im Leben so bescheiden, mit allem warst du stets zufrieden.       

In unserem Herzen wirst du immer weiterleben. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater,          

Opa, Uropa, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 

Dierk Hohnholz 
* 21. 5. 1937         † 22. 2. 2025 

Herwig und Karin Hohnholz 
Isabell und Jens mit Henry 

Hendrik, Henrike 

Dietmar und Sabine Hohnholz 

Heike und Enno Hohnholt 
Erik, Eske, Lasse 

sowie alle Angehörigen 
 
Traueranschrift: 27804 Berne-Köterende, Hohnholz-Weg 3 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 27. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der  

St.-Marien-Kirche zu Neuenhuntorf; anschließend Beisetzung. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

 

„Hast du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.
Darauf antwortete diese: „Aber nein, ich habe doch gelebt,
ich habe geblüht und meine Kräfte eingesetzt
so viel ich konnte und Liebe tausendfach verschenkt,
diese kehrt wieder zurück zu dem, der sie gegeben hat.
So will ich warten auf das neue Leben
und ohne Angst verblühen.“

Antoine de Saint-Exupéry

Katharina Penning
geb. Jansen
* 23. Juni 1948 † 1. Februar 2023

Wir nehmen Abschied.
Dennis
Holger und Sabine
mit Jan-Ole und Raimo
Elke und Stefan

26676 Barßelermoor, Hauptstraße 24

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Hendrik Stewart

"Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Habt den Mut von mir zu erzählen und zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, so, wie ich ihn im Leben hatte."

* 21.03.1976 † 18.02.2025

In Liebe

Deine Jane

Aimee und Tom mit Lizzy

Scott und Eliza

Mama und Papa

Vera und Thomas mit Anna und Leon

Die Trauerfeier findet am Montag, den 03. März 2025 um 12:30 Uhr in

der Kapelle auf dem katholischen Friedhof an der Oldenburger

Landstraße in Delmenhorst statt. Anschießend ist die Beisetzung.

geb. Ebert

Traueranschrift: Familie Stewart / Ebert

c/o Bestattungshaus Freuer, Rosenstraße 42, 27749 Delmenhorst

Ein erfülltes, zufriedenes Leben ist friedlich zu Ende gegangen.

Ingrid Eden
Ingrid Eden

* 14. 1. 1949 † 19. 2. 2025

In stiller Trauer:

Birte und Dominique

Traueranschrift: Birte Nikoleizig-Eden,
26215 Wiefelstede-Gristede, Stulkenkamp 37

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Bestattungshaus Tapken & Söhne

 

 

 

 

 

Nach einem reich gesegneten Leben 

hat sich ihr Lebenskreis geschlossen. 

Mit ihrer Liebe war sie bis ins 

hohe Alter der Mittelpunkt der Familie. 

Wir nehmen Abschied von 

Martha Wemken 
geb. Kaper 

* 15. März 1938     † 22. Februar 2025 

Du wirst immer in unseren Herzen sein. 

Annelene mit 
Christiane und Christoph 

Verena und Florian 

Heike mit 
Kathrin und Sascha 

Ilona und Mario 
Birger und Lisa 

Andreas und Maria mit 
Edrik und Sheldon 

Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

26180 Rastede/Südbäke, Südbäker Straße 42 

Die Trauerandacht findet statt am Montag, 

 dem 3. März 2025, um 13.30 Uhr 

 in der St.-Ulrichs-Kirche in Rastede.  

Anschließend ist die Beisetzung. 

 

 

Am 19. Februar 2025 verstarb im Alter von 79 Jahren
unser geschätztes Ehrenmitglied

Werkbrandmeister a. D.

Gerd Wendte
Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen wurde er unter
anderem mit der Ehrenmedaille, der Verdienstmedaille in
Gold sowie der Ehrennadel in Gold des Oldenburgischen
Feuerwehrverbandes ausgezeichnet.

Stets war er sehr beliebt und pflegte eine enge Verbunden-
heit zu den Feuerwehren des Oldenburger Landes. Nach
dem Erreichen der Altersgrenze engagierte er sich weiter-
hin im Kreis der „Getreuen“ im Oldenburgischen Feuer-
wehrverband e.V. für einen kameradschaftlichen Zusam-
menhalt.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Der Oldenburgische Feuerwehrverband e. V. (OFV) wird
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Udo Schwarz Christian Rhein
Verbandsvorsitzender Verbandsgeschäftsführer

Regierungsbrandmeister Brandmeister

 Unsere liebe Freundin Linda  

 Es geschehen Dinge, die wir nicht begreifen 
und wir stehen machtlos und stumm daneben. 

Unsere liebe Freundin 

Linda Wieting 
hat unsere langjährige Kaffeerunde für immer verlassen. 

Viel zu früh ist unsere gemeinsame Zeit zu Ende 
gegangen. Die Erinnerung an Linda und die vielen 

schönen Momente mit ihr werden wir für immer  
in unseren Herzen bewahren. 

Wir sind sehr traurig und in Gedanken  
bei Michèle, Marco, André und allen Angehörigen. 

Linda, wir vermissen Dich! 

Brigitte, Heike, Karin, Karin, Marlies, Sabine und Silvia 

 

Die Luft geht durch die Felder, die Ähren wogten sacht. 

Es rauschten leis die Wälder, so sternklar war die Nacht. 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,  

flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 

                                                              (J. v. Eichendorff) 
 

Danke lieber Opa und Uropa für die Fürsorge und Liebe. 
Du warst immer für uns da. 

Dierk Hohnholz 
* 21. 5. 1937          † 22. 2. 2025 

Du wirst immer in unserem Herzen bleiben. 

Isabell und Jens mit Henry 

Hendrik, Erik 

Eske, Henrike 

und Lasse 

 

 

Wir werden Dich nie vergessen!

Dierk Hohnholz

Jeder Tag ist ein Geschenk.
Wir sind dankbar für die Tage,
die wir gemeinsam mit Dir erleben durften.

* 21.05.1937 † 21.02.2025

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Anneliese und Harm-Theo Thöle
Anja Thöle

Eike und Frerk Windhorst
mit Claas und Lea

Richten Sie eine Gedenk-
seite für Ihre Lieben auf
nordwest-trauer.de
ein und halten Sie damit 
die Erinnerung lebendig.
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wechselnd bewölkt und vereinzelt Regen
Teilweise halten sich graue Wolkenfelder, teil-

weise kommt aber auch mal die Sonne zum Vorschein. Vereinzelt kann etwas
Regen oder Sprühregen fallen. Nachmittags werden 11 bis 13 Grad erreicht.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom
Istanbul

Athen

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin
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St. Petersburg
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Moskau
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Kanaren

09:42
10:37
09:45
10:39
10:50
11:08
11:50
00:32
12:28
08:52
09:11
09:40
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10:15
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Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Der Mittwoch beginnt mit dichten Wolken und teil-
weise noch mit etwas Regen. Im Tagesverlauf lockern die Wolken
vorübergehend auf. Am Donnerstag fällt immer mal wieder Regen.

Wenn sich
St. Walbur-

gis (25.)
zeigt, der
Birkensaft
nach oben

steigt.

Aussichten:

Die Wetterlage macht besonders Personen
mit niedrigem Blutdruck zu schaffen. Sie müssen sich
auf Kreislaufbeschwerden einstellen.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 3 bis 4, zeitweise Böen bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
12° bedeckt 8° Schauer 5° wolkig 6° Schauer

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Südwest bis Süd mit Stärke 3 bis 4, bis zum
Nachmittag Böen bis 5 Beaufort.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Im Südwesten und in der Mitte halten sich zahlreiche
Wolken. Im Tagesverlauf fällt zeitweise Regen oder Niesel-
regen. In den anderen Gebieten ist es wechselnd bewölkt, und
die Sonne scheint ab und zu. Dort gibt es örtlich Regenschauer.
Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 5 und 13 Grad.

Lage:

Vom 23. bis zum 26. Fe-
bruar ist es sonnig, aber auch frostig. Zum Monatsende bleibt
es kalt. Vom 1. bis zum 7. März ist es kalt und windig.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,6 (2021) -19,9 (1956)
18,1 (2021) -16,4 (2005)

Rekordwerte am 25. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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In Baden-Würt-
temberg Regengüsse. 8 bis 13 Grad.

Später gebiets-
weise etwas Regen. 5 bis 13 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich trocken, in der Schweiz grau
und zeitweise Regen. 5 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

Bei wechseln-
der bis starker Bewölkung nur ört-
lich länger Sonne. 4 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

In Irland
und Schottland wechselhaft mit ein
paar Regengüssen. 8 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

In weiten Landes-
teilen Regen, auf Sardinien und Si-
zilien freundlicher. 10 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Am Mittel-
meer freundlich, sonst Wolken. Am
Atlantik regnerisch. 12 bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

In der Tür-
kei gebietsweise freundlich, in Grie-
chenland meist grau und zeitweise
Regen. Zwischen 3 und 14 Grad.

Grau, in den Niederlanden
Regentropfen, in Belgien und in Lu-
xemburg regnerisch. 8 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

In der Osthälfte grau
und regnerisch, im Westen später
Auflockerungen. Von 9 bis 17 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne, hin
und wieder lockere Wolkenfelder am
Himmel, trocken. 10 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Neben meist lockeren
Wolkenfeldern viel Sonne und den
ganzen Tag trocken. 18 bis 21 Grad.

Balearen:

Reichlich Sonnenschein,
nur ein paar Schönwetterwolken am
Himmel, trocken. 19 bis 25 Grad.

Kanaren:

be gesagt, du hast ein Talent, 
das du vergeudest, weil du auf 
dem Weg bist, ein Trunken-
bold zu werden. Und dazu ste-
he ich, Beau. Du bist eben ge-
rade nicht ein Taugenichts.’‘

Er wandte sich ab, stieg die 
Treppe hinauf und ging an 
Nellie und Resi vorbei ins 
Haus. Beau stand wie vom 
Donner gerührt in der Abend-
sonne und sah ihm hinterher. 
Dann wanderte sein Blick zu 
den beiden Frauen, die oben 
auf den Stufen standen, und 
verharrte schließlich auf Resi.

Seine Lippen formten laut-
los ein Wort. ,,Verzeih.’‘

Nellie sah ihm nach. Dann 
fiel ihr Blick auf Resi.

Auf dem bleichen Gesicht 
ihrer Freundin lag ein Aus-
druck, den zu deuten sie keine 
Mühe hatte: Er schwankte zwi-
schen Entsetzen und Enttäu-
schung. Sie war zutiefst ver-

letzt. Aber es war nicht ihr 
Bruder, der ihr diesen Schock 
beigebracht hatte. Das, dachte 
Nellie traurig, vermochte nur 
ein Mann, der einen un-
erwünschten Einblick in sein 
Inneres erlaubt hatte – und 
zwar der Frau, die ihn liebte.

54
Drei Schiffe aus England 

legten in jenem Jahr in der 
Bucht von Port Royal an. Im-
mer neue Auswanderer kehr-
ten ihren Heimatländern den 
Rücken, kamen mit wenig 
mehr als dem, was sie tragen 
konnten. Manche blieben in 
Charles Town, andere wander-
ten weiter nach Norden, und 
einige kamen nach Savan­nah.

Zwei Postsäcke aus Europa 
hatten die Schiffe mitge-
bracht, doch Nellie hatte ver-
geblich gehofft, Antwort auf 
ihre Briefe an Kläre und Law-

86. FORTSETZUNG

,,Trost?’‘ Tom machte einen 
Schritt auf ihn zu.

Nellies Herz tat einen Satz. 
Sie wusste, dass Tom hier etwas 
verteidigte, hinter dem er selbst 
nicht voll und ganz stand. Er 
war in die Lage versetzt worden, 
den Kampf seines Bruders 
kämpfen zu müssen. Und sie 
sah ihm an, wie schmerzhaft 
dieses Dilemma sich seinen 
Ausweg suchen würde.

,,Trost?’‘, wiederholte Tom. 
,,Wovon denn, Beau? Hast du 
Menschen verloren, die du 
liebst? Sind dir alle Rechte, die 
du je hattest, weggenommen 
worden? Hat man dich für 
staatenlos erklärt, weil du dei-
nem Glauben nicht abschwö-
ren wolltest? Sind Menschen, 
die du liebst, vor deiner Nase 
weg abgeführt worden, in Ket-
ten gelegt und über Wochen 
und Monate in Verliese gewor-
fen und gefoltert worden? Bist 
du aus deiner Stadt weggejagt 
worden und musstest deine 
Kinder zurück­lassen, weil du 
dich geweigert hast, zu kon-
vertieren? Bist du ausge-

peitscht worden, weil du dei-
nen Glauben nicht wechseln 
kannst wie ein schmutziges 
Hemd? Woher nimmst du die 
rotz­freche Sicherheit, uns 
unsere Gebete verbieten zu 
wollen, weil sie dich stören? 
Woher, my friend, nimmst du 
die Dreistigkeit, mir vorzuwer-
fen, dass ausgerechnet ich 
dich nicht sein ließe, wie du 
bist? Du bist nie auch nur eine 
Meile in meinen und meines-
gleichen Schuhen gegangen!’‘

Er machte einen weiteren 
Schritt auf Beau zu, der ins-
tinktiv zurückwich vor der lei-
sen, drohenden Stimme des 
anderen, den er nur als sanft 
und freundlich kannte.

,,Wovon, Beau, suchst du 
Trost – im Bier?’‘ Das letzte 
Wort spuckte er geradezu aus, 
wie es nur jemand konnte, der 
Alkohol zutiefst verabscheute.

Beau starrte ihn verunsi-
chert an.

,,Tom … so meinte ich das 
nicht …’‘, stammelte er.

,,Wie meinst du es dann?’‘, 
stieß Tom hervor. ,,In meinen 
Augen bist und warst du nie-
mals ein Taugenichts! Ich ha-

renz in Wedensen und an ihre 
Geschwister unter ihrer alten 
Anschrift zu bekommen. Sie 
wusste nicht einmal, ob ihre 
Nachrichten die beiden Fami-
lien erreicht hatten. Dabei war 
an manchen Tagen das Heim-
weh nach Hannes und den 
drei jüngeren Schwestern so 
stark, dass Nellie es kaum aus-
halten konnte.

,,Oglethorpe will eine neue 
Siedlung gründen, zwanzig 
Meilen flussaufwärts’‘, verkün-
dete Justus eines Abends. Er 
saß am Tisch und stopfte die 
Pfeife, die er sich geschnitzt 
hatte. Ab und zu füllte er sie 
mit Tabak, wenn bei der Liefe-
rung aus Charles Town wel-
cher dabei gewesen war.

,,Eine neue Siedlung!’‘, rief 
Nellie aus. ,,Für die Neuan-
kömmlinge?’‘ Auf ihrem Schoß 
hatte sich der junge Kojote, den 
sie Hauser genannt hatte, zu-
sammengerollt und schlief. Er 
folgte ihr überallhin wie ein 
Hund, seit sie ihn vor einem 
halben Jahr aus seinem Ver-
steck im Gebüsch gezogen hat-
te. Er war ein schlankes Tier mit 
endlos langen Beinen, einer 

hübschen braunen Fellfarbe 
und einem Appetit, den er mit 
dem Jagen von Ratten, Mäusen 
und Eichhörnchen stillte, wes-
halb ihn die ganze Siedlung 
trotz anfänglicher Skepsis in-
zwischen akzeptierte.

,,Er hat wohl vor, sie größ-
tenteils mit Salzburgern zu be­-
siedeln’‘, führte Justus aus. ,,Al-
so auch mit denen, die sich 
hier schon auskennen, und zu 
einem weiteren Teil mit Neu-
ankömmlingen. Die neue 
Siedlung soll Ebenezer heißen, 
soweit ich weiß. Er hatte von 
Anfang an vor, mehr als nur 
eine einzige Siedlung zu grün-
den bei uns in der Kolonie. Da-
mit Georgia stark wird.’‘

Der heftige Sturm, der 
draußen tobte, rüttelte an den 
Balken und schleuderte Re-
genschleier an die hölzernen 
Läden.

,,Wenn Ebenezer haupt-
sächlich von Salzburgern ge-
gründet wird, also von Protes-
tanten’‘, überlegte Resi, ,,dann 
wird’s vielleicht weniger Streit 
geben.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Der Volvo XC40 Black Edition.
Unser selbstbewusstes Kompakt-SUV.

Jetzt als ausdrucksstarkes Sondermodell.

Modernes Design, nachhaltige Materialien
und intelligente Details.

Der Volvo XC40 bietet Technologie, die auf
Ihr Leben zugeschnitten ist.

Ab Modelljahr 2026 ist die Black Edition
in mehreren Farben erhältlich.

SERIENMÄSSIG MIT:
20“ 5-DOPPELSPEICHEN-DESIGN

PREMIUM SOUND BY HARMAN KARDON
BLIND SPOT INFORMATION SYSTEM

LED-SCHEINWERFER „THORS HAMMER“
LENKRADHEIZUNG

INDUKTIVES SMARTPHONE-LADESYSTEM

JETZT FÜR 298 €/Monat

Buchen Sie Ihre Probefahrt.

Volvo XC40 B3 Mild-Hybrid Benzin Plus Black Edition, 120 kW (163 PS); Kraftstoffverbrauch 6,7 l/100 km; CO2-Emission 152 g/km; (kombinierte WLTP-
Werte); CO2-Klasse E.
1 Ein Privatkunden-Kilometer-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo XC40 B3 Mild-Hybrid
Benzin Plus Black Edition, 7-Gang Automatikgetriebe, Benzin, Hubraum 1.969 cm3, 120 kW (163 PS). Monatliche Leasingrate 297,54 Euro, Vertragslaufzeit 36 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro,
zzgl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis 31.03.2025. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Gartenstuehle 4
Kunststoffgartenstuehle an
Selbstabholer abzugeben.
Haette auch noch Auflagen
dazu. Tel.: 0441 34275 , 7€ VB

Auflagen für Gartenstuehle
Auflagen für Gartenstuehle,
Niedriglehner an Selbstabholer
abzugeben. Von jeder Auflage
habe ich 4 Stück. 4 gebluemte
und 4 mit Streifen weiß /grün.
Tel.: 0441 34275 , 5€ VB

Gardinen , pflegeleicht Fertig
an Rollen : 2 Schals b 0,60 m x
l 1,90 m und 2 Schals b 1, 00
m x L 2,40 m . Wie neu ! Für
Abholer ! 0174 / 8240521 , 50€,
Festpreis

Lampe Vintage Mann schwarz,
Höhe 25cm, der Lampenschirm
ist weiß aus Glas. 30,- ‡ 04488-
79379 ab 18 Uhr.

Hermle Regulator Wanduhr
Modell-Nr. 70345-04014100,

Eiche rustikal. Die Uhr wurde
1992 gekauft. Am Ziffernblatt
sind Gebrauchsspuren vom
Aufziehen. Sie funktioniert
einwandfrei. Telefon 0162
9358835 , 55€ VB

Orientteppich 155 x 218 cm
50 € ‡ 015141216130

¬A503840

Esszimmer Sideboard 2 Türen
5 Schubladen, Tisch (160
240x90, 6 Ratan Stühle, 2 mit
Armlehne, Pappel massiv/
Kastanienfbg. , 250 € VB. ‡
01512/0752165

Spiegel, eingerahmt, 180x50 cm
abzugeben, ‡ 0175/1863233

Verkaufe wg. Umzug: Couch-
tisch auf Rollen (nicht sichtbar),
neuw., oben satinierte Glas-
platte, unten Buchenplatte,
1,20x0,80 m, H: 0,34 m. Selbst-
abholung,VB, ‡ 0162/3923859

Das einfache Bad ...
hergestellt zum Festpreis !

Peter Falk
Telefon 0441 955 800 40

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Ölgemälde "Blumen" von B.
Knopp, im Holzrahmen 122 x
91 cm. (Holzrahmen leicht
beschädigt). Tel. 0441-84976,
125€ VB

Heimatkunde: Oldenburg u.
Umzu 4 x Bildband: Buch 1:
Insel Spiekeroog Druck 1970-
188 Seiten. Buch 2: Sturmflut
Nordseeküste 1962. Druck
1967-144 Seiten. Buch 3: GSG
Wohnungsbau OL. Druck 1961
mit schönen Bildern. Buch 4:
VWG Oldenburg Geschichte/
Bilder auf 162 S. Preis ist pro
Buch. TEL. 0177-7980842,
11,00€, VB

Matchbox Models of
Yesteryear 6 verschiedene
Brauerei Lieferwagen Modelle
aus Metalldruckguss (je ca. 11
cm) auf den original Sockeln
(16,5x8cm). Sammelobjektserie
von 1993, daher eine Rarität.
Alle Modelle wie neu. Tel.
04481-935696 , 36€ VB

Echt Kobalt, Blumentopf
absolut neuwertig. Höhe 13 cm,
Durchmesser oberer Rand 14,5
cm. Kronester Bavaria
Porzellan Tel. 04412489535,
10€, Festpreis

Waage abnehmb Becher
justierb der Becher/Behälter ist
abnehmbar und mit
Gießvorrichtung. Durchmesser
15 cm, Höhe 7 cm. Die Waage
ist platzsparend zu verstauen,
da man den oberen Behälter
umgedreht auf die Waage legen
kann. Tel. 04412489535, 13€,
Festpreis

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35

2

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Triologie 3 Teppiche in den
Größen: 90x60cm, 133x70cm,
160x90cm Top Zustand Farbe
Beige,Orange TEL
015175065571, 50€, VB

Neuw. Design.-Sofa u. Sessel,
Fa. Koinor, Farbe rostorange,
NP 2400,- €, VHB 650,- €. ‡
04403/6229406.

Wohnschrank 42+82 breit,
216 hoch, stabile Ausführung,
zur Abholung 30€ ‡
01702343130 ¬A503927

Haushaltsauflösung am 8./9.
März von 10-17 Uhr, Möbel,
Geschirr, Gartengeräte, Werk-
zeug, Rodenkirchen, Heideweg 2

Haushaltsauflösung, So. 02.03.
von 10 - 18 Uhr, Hausmannweg
39, 26160 Bad Zwischenahn

Mülltonnen 80l für Rest/Bio
Restmüll und Biotonne je 80
Liter wg Umzug, gebraucht
aber gut erhalten abzugeben ,

je 20 Euro , beide zusammen
35 Euro Tel 0172 8918906, 35€
FP

Umzüge und Entrümpelungen
‡ 0151 / 51506958

AEG Küchenmaschine mit
Zubehör zu verkaufen, voll
funktionsfähig, 20 € VHB ‡
0152/24566070

Backautomat ich verkaufe
einen Backautomat von
Silvercrest. Die Anleitung und
ein Rezeptheft sind dabei. 15 €
VB, ‡ 04461/909917

Miele Waschm.1400 Umdr. 350€
Kondenstr. Constructa 270€
beides sehr gepflegt ‡
0151207365542

Luftbefeuchter Venta LW 45
Comfort Plus, Abmessungen B/
H/T 45x30x33 cm, der
Luftreiniger und Befeuchter
sorgt für bessere Luftqualität,
sehr guter Zustand, wenig
gebraucht, nur Abholung, Tel:
04408 7328 , € VB

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Aluminium Heizkoerper
Aluminium Heizkoerper
(ALUTHERM ),aus 1985,, 5
Elemente, Höhe 80 cm, Breite
40 cm, VB 70 Euro, 04435 -
3977, € VB

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Kaminholz: Restposten alte
Eiche, in Klötze gesägt, ca. 25-30
cm lang, 3 Raummeter, z. selber
spalten, 200 €. ‡ 0170-6273753

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Energiekosten zu hoch???
Jetzt Hohlschichten dämmen in
Wand, Boden, Dach, Energie-
beratung kostenlos +
unverbindlich, Fa. Rust gmbh, ‡
04488/5207962 ¬A503738

Wechselrichter Wechselrichter
von Deye mit allen Anschlüssen
zu verkaufen Telefon ☎
044261515 , 70€ VB

24/7 online shoppen:
www.deVries-home.de

MONTAG - FREITAG
9:30 - 17:30 Uhr

SAMSTAG
9:00 - 14:00 Uhr

GARTENMÖBEL & STRANDKÖRBE
deVriesWERKSVERKAUF

Schultze-Fimmen-Straße 2 • 26689 Apen | Augustfehn II

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043.

2 Elektrosägen, eine Motorsäge,
3 E-Heckenscheren, ein E-
Freischneider, 3 Rasenmäher,
an Bastler. ‡ 0176/75406201

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Gartenhilfe gesucht, Raum
Friesoythe. Ca. 3 Std./Wo. ‡
0172/7611210

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Selbstversorger: Wer möchte
mit mir, ab Frühjahr 2025,
einen Gewächshaustunnel
bewirtschaften? (7 × 20 m),
Tweelbäke. ‡ 0172/9343839

Strauch- und Heckenschnitt;
Baumfällarb. 0152 / 22388307.

Bierkrug Falkenfelser 7
neuwertige Bierkrüge aus
Keramik mit dem typischen
Falken Logo. Auch einzeln
abzugeben für 3€ pro Stück.
Tel. 04481-935696 , 20€ FP

Espressotassen Calla 18
Pers. Dieses neuwertige
Espresso Geschirr von der
Firma VAN WELL mit dem
Motiv Calla wurde nicht benutzt,
sieht wunderschön aus und
macht Lust auf einen
gemütlichen Espresso in
geselliger Runde. Tel.: 0175
1838821, 21€ FP

Flohmarkt
für Deko- und Büromaterial
Freitag, 28.2. von 10-18 Uhr und
Samstag, 1.3., 10-14 Uhr,
Peterstr. 29
Breites Angebot von Rose bis
Vase, Ablagekorb bis
Kaffeebecher, Dekostoff bis
Klarsichthülle! ¬A503885

Teestassen Friesland
Teetassen (Black Bird) 6
Tassen mit Untertasse Tasse
Durchmesser 7 cm, Höhe 4 cm
Teller Durchmesser 13 cm
Sehr guter Zustand nicht
gebraucht. TEL 015175065571
, 50€, VB

Set für Öl, Essig, Salz und
Pfeffer im Drahtkörbchen, ca.
18 cm hoch, ideal für Outdoor
und u.a., guter Zustand, nur
Abholung, Tel: 04408 7328 , €
VB

48-teilige Gläserserie Lilly
Hochwertige Gläser von
Leonardo der Serie Lilly in
einwandfreiem Zustand zu
verkaufen. Bestehend aus
jeweils sechs Rotweingläsern,
Weißweingläsern, Biergläsern,
Sherrygläsern, Wassergläsern,
Schnapsgläsern, Sektschalen

und Cognacschwenkern. Online
sind weitere Bilder. Tel. 0176
43387113, 180€ VB

20 l Milchkannen Milchkannen
zum dekorieren,gestalten oder
bemalen, VB 50 Euro,04435 -
3977, € VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Damen Sommer-Lederjacke, Gr.
42/44, selten getragen, Damen
Biker-Lederjacke, Gr. 42/44, rot,
neuwertig, günstig.
Schreibmaschinen, Olympia,
80er Jahre. ‡ 0173/4051469

Jeantex Yachting Wear Gr.38-
40 Nur wenige Male getragen,
sehr gut erhalten. Außen eine
Art Teddystoff, innen
abgefüttert mit einem glatten
Stoff (ähnl wie Taft). Länge 68
cm, Breite – unter dem Ärmel
gemessen – 64 cm. Fällt
großzügig aus, so dass man bei
kaltem Wetter auch noch einen
Pullover drunterziehen kann.
Tel. 04412489535, 15€,
Festpreis

Wer verkauft mir einen Klepper-
Regenmantel mit Kapuze, Gr. 56-
58? ‡ 04451 / 9287259 ab 16
Uhr, bitte öfter versuchen.

Handmade Markt im Coworking
Space, Breitestr. 30, Brake,
02.03.2025, 13-17 Uhr, es wer-
den viele handgemachte Schät-
ze bei Kaffee + Tee angeboten.

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Ideal für Anfänger, elektrisches
Stagepiano (88er Klaviertastatur)
mit zusammenklappbarem Stän-
der, 150 €, ‡ 04431/ 9558633.

Schlagzeug Shell-Set SONOR
"Hilite " - "Red Maple " - 8" 10"

12" 15" 22" - DTH - 1 Becken
" Zildjian " 19" - VB 04489-

9419538 , € VB

Oskar TV Sprachverstärker
fast neuwertig, zu verkaufen
04402-916477, 190€ FP

Trimilin Trampolin mit
Haltestange, wie neu, Preis:
VB, ‡ 04486/916143

Der Neuenkruger Turnerbund
e.V. lädt seine Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung ein
am Di., 1.4.2025 um 19 Uhr im
MZG Neuenkruge. Tages-
ordnung im Aushang und unter
www.ntb-neuenkruge.de

eBike 28er, Kalkhoff, Agattu 4, B
Move, Shimano Nexus 7 Gang,
schwarz, Motor Bosch Active
Line Plus, zul. Gesamtgew. 130
kg, sehr guter Zust., 1.700 €. ‡
01578-7848001

fast neues E-Bike Kalkhoff,
2000,00€ VHB ‡ 04492-1382
¬A503800

Für Liebhaber Agathe Christie :
Collection 1-12 Poriot , 42 DVD
Collection Miss Marple 13 DVD

Zu verkaufen 75€ VB
‡ 04402 82334 ¬A503837

Schallplatten gesucht:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, Reggae, HipHop, Beat,
Psych, Blues, Jazz, Rock/Pop
allgem... 0151 15242646 5€
¬A503362

Münzen : Euro: diverse
Komplett-Sätze, z.B. Zypern,
Malta, Lettland. Diverse 2-Euro-
Münzen, z.B. Slowakei,
Monaco. Interessiert? Tel.
0441-84976, € VB

7-teiliges Assima Reiseset 4
hochwertige Koffer (Größe /70/
65/50 cm, 2 Koffer zum
Ziehen), 2 Reisetaschen, 1
Kleidersack der Marke Assima
sehr günstig zu verkaufen.
Sehr guter Zustand. Neuwert
war über 2.000 €. Mehr Fotos
online. Tel 0176 43387113 ,
250€ VB

Alte Kamera MTL 5B Pratica, 1x
Porst Objektive 1:1.8/135mm, 1x
Blitzgerät Hanimex TZ2, alles
zusammen für 90,- ‡ 04488-
79379, ab 18 Uhr.

Diverse Angeln + umfangr.
Zubeh., Ganderkesee, Preis
VHS. ‡ 01578-7848001

Kleine Umhängetasche mit
mehreren Fächern und langem
Umhängeriemen, ideal für
Handy und mehr, neu, nur
Abholung, Tel: 04408 7328 , €
VB

Opa benötigt Hilfe am
Computer Wer hilft mir ab und
zu mal am Computer bei mir
zuhause in OL. Tel.0441-
36148391 oder 01712174834 , €
FP

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Besenwerfen in Minsen Am 4.
März findet in förrien-Minsen
unser trationelles Besenwerfen
statt. Hierzu lädt die
Dorfgemeinschaft recht herzlich
ein. Wir treffen uns um 15 Uhr im
Gasthof zum Deichgrafen. , € FP

Andrea Berg 23.03.25 in Bremen
Rang Ost 216; Reihe 2 105€ ‡
044883138 ¬A503884

SUPER ABBA Tribute Band
Zwei Eintrittskarten für die Show
am 10.04.25 in Delmenhorst zu
verkaufen. ‡ 015233805605
¬A503899

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Wo bist du mein Bärchen?
Hi, ich suche dich liebevollen,
großzügigen Mann 65+ für
gegenseitige unterstützung, ich
wünsche mir mit dir eine tolle
Beziehung fürs Leben
aufzubauen.
Ich entspanne gerne im Garten
beim grillen mit einem leckeren
Wein oder Bierchen, mache
Spaziergänge durchs grüne,
reise gerne mit dir.
Ich bin eine natürliche junge Frau
aus Oldenburg, schlank, 170gr.
mit ukrainischen Wurzeln. In
allen Hinsichten kannst du auf
meine Treue zählen, wie ich auf
dich.
Hoffe wir sehen uns schon bald
mein Bärchen. Whatsapp -
‡01707859518 ¬A503734

Reisebegleitung gesucht !
Ich,70plus, suche (gern jüngeren)
Reisebegleiter aus OL &
Umgebg.,weltoffen und humorvoll
wie ich auch. Wenn du,NR ab
178cm, auch den Süden
bevorzugst ,interessiert an
Neuem,fit und flexibel bist, freue
ich mich darauf, von dir zu hören/
lesen , gerne mit Bild . ¤ Nr.
3948861 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503821

Sie, 64 J., verwitwet, mit positiver
Einstellung und Ausstrahlung,
sucht Lebens- u. Reisepartner
mit Anstand und Niveau. Bitte
Bildzuschrift. ¤ Nr. 42016 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Suche einen Mann für eine
dauerhafte Partnerschaft, zw. 70
und 72 J. ‡ 0176/43530302

Witwe, 71 J., sucht Partner für
gemeins. Unternehmungen z.B.
Tanzen, Radfahren, Kurzurl. ¤
Nr. 42020 NWZ, PLZ 26110 OL.

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

ER SUCHT SIE !
Witwer, 70 Jahre möchte sich
noch einmal in eine Frau
verlieben und die Zweisamkeiten
miteinander geniesen. Na, hab
ich dich neugierg gemacht? Dann
melde dich doch!
Nordtier2015@gmx.de ¤ Nr.
3949151 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503826

Humorv. Er, 60 J., m. leichter
Gehbeh., sucht eine nette Sie,
bis 70 J., f. gemeins. Unterneh-
mungen. ¤ Nr. 42025 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Los! Sehe nicht aus wie Richard
Gere- aber fast, bin keine 60,
aber fast. Best ager, sportlich
und lebenslustig- bist Du mit Bild
dabei? Los! ¤ Nr. 3947560
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A503781

Sportl. (aktiv + passiv)
Ammerländer 69 + ( 1,72, 67 kg,
NR ) sucht gleichgesinnte, liebe,
natürl. Partnerin; (nicht nur für
Wochenenden!) für gemeinsame
Aktivitäten u.a. sehr gerne
Radfahren, Garten, Kino,
Tanzen, zusammen feiern,
Reisen, Schwimmen, u. auch
gemütl. TV-Abende verbringen u.
m.; zusammengefasst: für dick
u. dünn im Leben. Liebe zu Natur
+ Nordsee, unternehmungslustig
und aus der Umgebung von
WST. (Grund: s.o.) Bitte nur
ehrliche + passende Zuschriften
m. Angabe der Handy-Nr./Foto
¤ Nr. 3950701 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503880

FANNY - 0151-1879-78-72.

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Familie, Kind 
und Baby

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Mode

Damenmode

Herrenmode

Flohmärkte

Freizeit, Hobby 
und Sport

Veranstaltungen 
und Tickets

Musikinstrumente

Elektronik

Sport und Fitness

Vereine und 
Gruppen

Fahrräder und 
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und 
Hobby

Events und 
Tickets

Bekanntschaften 
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und 
Kontakte

KLEINANZEIGER 
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E 220 Td AMGLine Advanced
145kW EZ11/23 39Tkm MBUX
Parktronic AHK Rückfahrkame-
ra Distronic Totwinkel Spurhalte
LED, 53.900 € ¬ 817C1B9
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,
Messing, Blei, Zink

AVB Blankenburg
Fuldastr. 34, OL-Osthafen

 0441/203546

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Abholung von gefrierschrank/
Truhe Auch defekt,
049419692533 ¬A503928

Alle Waffen nieder - Sofort!
Kriegsdienstverweigerung KDVer
aus Türkei berichten HEUTE
1930 h ALSO Zentrum DFG-
VK_OL ‡ 04407/424

Antiquitäten, Gemälde, Keller-
funde, Ankauf von: alten Foto-
apperat., Näh-/Schreibmaschinen
sowie Tonbandgeräten, Musik-
instrumenten, Porzellan jegl. Art,
Orientteppichen, alten Möbeln,
Pelzen, Armband-/Taschen-
uhren, Modeschmuck aller Art,
Zinn, Münzen, Gold und Silber
aller Art. Kostenlose Wert-
schätzung. ‡ 0151/24125451.

Bad-Zwischenahn->Saarbrücken
und zurück, Mitfahrgelegenheiten
gesucht. ‡ 04403/984450

Bastler!holt!Gefrierschrank/
Truhe auch defekt
ab‡049419692533 ¬A503920

Brockhaus 5 Bände i. Schuber,
gut erhalten, Auflage 2000, 120,-
€ VHB. ‡ 0174/6564735.

Autodachtraeger
Dachträgersystem (
abschließbar ),für Autos mit
Dachrinne mit Halterungen für 2
Fahrräder VB 50 Euro, 04435 -

3977, € VB

Diosna: Fleischmenger, Menger,
Mischer u. Gewerbe-Wurstfüll-
maschine u. Fleischwolf (beide
Strom) ges. ‡ 0171/7752315

Eisenbahn-Fan sucht alte
Originalfotos, Fahrpläne u.v.a.
Tel. 0421/32257353 ¬A503464

Familie sucht PKW von Privat
Ob etwas jünger o. älteres
Baujahr, Hauptsache zuverlässig
u. fahrbereit, ggfs. auch ohne
Tüv. Wir freuen uns über jedes
Angebot. ‡ 0178/3859923
¬A503454

Faschingskostüm
Faschingskostüm "Pokemon "
Gr.XL, zu verkaufen. 04486
8492 , 20€ VB

Indien-/ China-/ England-Brief-
marken sowie Briefmarken-
und Münzsammlungen werden
von langjährigem privaten
Sammler fachgerecht bewertet
und gegen Barzahlung über-
nommen. ‡ 0171/8161220

Kaufe Fotoapparate, Kameras,
Fernseher, Radios u. Ferngläser,
Anlagen. ‡ 0157/53561227

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art.
‡ 0152 / 14292979

Kaufe Zinn, Granatschmuck,
Bestecke, Tafelsilber, Messing,

Akkordeon und Brillen.
‡ 0162/8377993

Lust auf Kartenspiel und andere
Aktivitäten? Alter 65-75 J., Nähe
Bloherfelde. ‡ 01522/6230248

Militariabücher, alt und neu, zu
verkaufen. ‡ 01520/8896677

Sammler sucht Brillen und
Brillengestelle aller Art! ‡ 0160 -
91 42 98 66

Sonnenuhr, Material V2A,
Höhe 70 cm, Durchmesser 60
cm mit Kompass. ‡ 04451/
9287259

Garmin Index Smart Waage
Verkaufe eine einwandfreie
Smart Waage mit Original
Verpackung. TEL: 0441/
5700681 , 68€, Festpreis

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.: 0160
6656600 ‡ 01606656600
¬A503926

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Dachdecker Heinrich hat Zeit!
Dachdeckerarbeiten aller Art,
Fassadenarbeiten, kostenloses
Angebot vor Ort. 0152-14442954.

Dachdecker su. Arbeit auch f. kl.
Reparaturen ‡ 0176-67694174

Dachdecker-/Zimmererarbeiten
aller Art. ‡ 0151/63937724.

Erledige Gartenarbeit inkl. Ab-
fuhr günstig. ‡ 0176/29760061

Haushalthilfe gesucht:
Wir suchen eine zuverlässige,
diskrete und engagierte
Haushaltshilfe für unseren
kinderlosen Haushalt in Hude.
Der Arbeitsumfang beträgt 10-12
Stunden pro Woche, mit flexibel
gestaltbaren Arbeitszeiten.

Bei Interesse freuen wir uns über
Ihre kurze Bewerbung an:
reise.reise1@web.de ¬A503740

Maler frei. ‡ 0151/45171717

Sascha, Dachdecker hat noch
Termine frei, auch f.
Kleinarbeiten ‡ 0177 / 9660337

Schmuckdesigner zahlt
Höchstpreise für Modeschmuck/
Echtschmuck, Armbanduhren /

Taschenuhren, Perlen,
Luxusuhren, Münzen, Bernstein,

Gold und Silber.
‡ 0163/8588903, Valentino.

Welcher rüstige Rentner/in
unterstützt uns in Hundsmühlen
bei der Gartenarbeit, z.B.Unkraut
zupfen und bei Arbeiten, die ums
Haus herum anfallen.TEL: 0151
52519156 ¬A503875

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de

www.die-partyloewen.com

1-jähr. Legehennen, Stück 1 €,
zu verkaufen. ‡ 04458/207.
Bitte Rückrufnummer angeben.

Barankauf: Traktor evtl. auch
defekt, Kipper, VD Pflug, Gülle-
fass, u.a. ‡ 0171/2602661

Melkroboter (Lely A5), zu kaufen
gesucht. ‡ 0175/ 3658260 oder
04757/811038

DachsanierungsTeam
Dachcheck

inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,99€.
Unser Betrieb hat noch Termine frei!

Reparaturen aller Art, gern auch Kleinstreparaturen.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Erreichbar unter 0152-04171936

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Alles für die Katze, viel Zubehör,
wie neu, Preis: VB, ‡ 04486/
916143

Gina und Robby (geb. 10/
2015, kastr./gechipt/geimpft)
haben wegen schwerer
Erkrankung ihrer Halterin ihr
Zuhause verloren und sind sehr
traurig. Für diese beiden
liebenswerten und
verschmusten Katzen suchen
wir ein ruhiges Zuhause m.
Freigang. Wer schenkt ihnen
ein Zuhause für immer?
Weitere Info: www.katzenhilfe-
oldenburg.de ‡ 0441/34824
¬A503917

Wer baut für meine
Landschildkröten ein Gehege?
Gesucht wird handwerklich
geschickte Person, die für meine
Landschildkröten in Oldenburg im
Garten ein Außengehege bauen
kann.Bitte melden unter
kassiopeiaswelt@gmx.de
¬A503892

Labrador Welpen Zauberhafte,
reinrassige Labrador Welpen,
ab Mitte Mai abzugeben. Beide
Eltern sind kerngesund und
haben Papiere. Die Welpen
werden bei Abgabe mehrfach
entwurmt und geimpft und
erhalten den blauen
Heimtierausweis. 04403
626130 , 1200€ FP

Goldfasan bei uns im Garten.
Wer vermisst ihn? Beringt.
Bürgerfelde ‡ 0441/303802

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

GLC 220d 4Matic Avantgarde
145kW EZ05/23 polarweiß
34Tkm PanoramaSHD AHK
LEDLicht Rückfahrkamera Tot-
winkel , 53.900 € ¬ 82E0D08
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes Oldtimer SL 320
Biete R129 320SL, Bj 1995, TÜV
11 /26, Silber, 224000km 9500€
‡ 015154882180 ¬A503786

Käfer Cabrio 1303 LS,
unrestauriert, Originalzustand,
EZ 7/1979, Orig.-km 95000 km,
22950,- €. ‡ 0171/9933426.

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

RAV 4, Allrad, Hybrid Plug-in,
silber / schwarz, Automatik, EZ
11/21, km 42.000, Leder,
Vollausstattung, PS 185,
27.000 €. ‡ 01522/ 3832028

VW Caddy 2.0 TDI Comfortli-
ne 110kW / 150PS, EZ 08/19,
blau met., 114.600 km, Diesel,
Klima, Radio, Mobiltelefon-
Schnittstelle, Front-Assist, City-
Notbremsfunktion, SHZ, PTC,
Xenon-Scheinwerfer, 21.301 €
¬85B87C9

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Touareg 3.0 V6 TSI R-Line
250kW / 340PS, EZ 04/19,
schwarz met., 128.900 km,
Benzin, Klimaaut., Navi, RFK,
ACC, Panorama Dach, Side-
Assist, Lane-Assist, Trailer-As-
sist, LED-Scheinwerfer, Light-
Assist, Standheizung, SHZ,
36.970 € ¬8777225

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Eos Cabriolet, sehr gepflegt,
Scheckheft, neue W-Reifen, fast
neue S-Reifen, beides auf Alu,
Autom., 2L, 200 PS, 64.000 km,
Bj. 09, Schiebedach i. Glasdach,
11.950 €. ‡ 01523/8478061

T-Roc, TDI, Bj. 4/2021,
schwarzmet., 40 Tkm, viele
Extras, TÜV neu, 19000,- €
VHB. ‡ 04403/6229406.

VW Golf VII 1.2 TSI BMT
Comfortline EZ 11/13, TÜV 11/
26, Weiß, 4/5 Türen, 104000
km, Benzin, EU5, Schalt. 6-
gang, Klima, Bi-Xenon, Isofix,
SHZ, Tempo, PDC, 1Hand,
4700 €, keuheinz@t-online.de,
‡ 01784824468 ¬A503733

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
 0441/18162461 auch sonntags

Autoankauf Schulte Wir kaufen
alle Autos. Alter, Unfall, TÜV,
km, egal. Bitte alles anbieten.
Kommen sofort, auch Sa. + So.
‡ 0163 / 1976872

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Suche für BMW 323 Ci, Bj. 04/99
1 Satz Reifen inkl. Felgen, 195/
65R15-91V, ‡ 04492/1303

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Achtung! Saisonbegin 2025
Da.-Motorrad Goretex-Jacke
Rukka, Gr. 46; Da.-Goretex
Hose Rukka, Gr. 46C (kurz),
neuw.; 300,- €; Scala Rider Q3
Funksprechanlage incl. Helme,
Schuberth C3, Gr. 58/59 +
NEXO Touring III, Gr. M, 80,- €;
Tom Tom Rider Motorrad Navi,
50,- €; GoreTex Handschuhe
(Sommer, neu), 30,- €. ‡ 0172 /
2928322

E-Roller Baldur 1.0 2000 W
60V 30A nur 120 km gefahren
12" Reifen 2300€ VHB ‡
01789624603 ¬A503876

Alle Waffen nieder - Sofort!
Kriegsdienstverweigerung KDVer
aus Türkei berichten HEUTE
1930 h ALSO Zentrum DFG-
VK_OL ‡ 04407/424

Er, 85 J., su. Person/en w., m.,
z. Radfahren, Reisen aber auch
zum Kennenlernen. Raum Ede-
wecht und umzu. ‡ 04405/6682

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Weiblich, Mitte 70, suche ich
Gesellschaft für Unternehmung
zu zweit, Radfahren, Karten
spielen, evtl.Reisen, Gespräche
über das, was uns bewegt. Bin
vielseitig interessiert, wohne in
BZ. ¤ Nr. 3952076 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A503929

Welche Paare, ab 70 Jahre, in
Rastede und Umgebung haben
Interesse an gelegentlichen
Treffen zum Kaffee trinken,
Klönen, spazieren gehen. ¤ Nr.
3947518 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503777
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Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Neubauwohnung Bürgerfelde,
3 Zimmer, ca. 85 m², Fahrstuhl,
Carport, Fußbodenheizung, ab
1.120 € KM. ‡ 0176/32949758

Seniorenwhg. in Hude, Schul-
weg, ca. 65 m², EG, 2 ZKB,
Terr., Schuppen. ‡ 04408/2006

Seniorenwohnung Die
Wohnung liegt sehr zentral. Sehr
ruhig. Gute
Einkaufsmöglichkeiten in der
Nähe. ‡ 044081842 ¬A503845

OL, Ofener Str., 104 m² Büro-
/ Praxis-Räume, langfristig zu
vermieten, ‡ 0441/7770181

"Sweet dreams are made of
this..." Auf der Suche nach einer
Wohnung oder Haus zur Miete
oder ggfs. auch Kauf in OL-Nord.
Gerne ab 3 Zimmer und Garten,
da wir zwei alte Katzen haben,
die sich über etwas Freigang
freuen.
Wir sind eine freundliche,
unkomplizierte Familie in den
40ern mit einem Kind und
Katzen, die Wert auf ein
harmonisches Zuhause legt.
Zudem sind wir zuverlässig und
ordentlich. Humor gehört
genauso zu uns wie der Kaffee
am Morgen. :-)
Wir bieten 500 Euro an, falls wir
dank Ihrer Hilfe erfolgreich einen
Vertrag unterzeichnen können.
Tel: 044118159152 ¬A503294

Ältere Frau sucht kleine
Wohnung zur Miete in Varel, 40-
50 m², Oberwhg. o. 1. Stock.
Gerne mit Balkon, ab 1.5.25
oder später. ¤ Nr. 42013 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Angestellte in Festanstellung
im öffentl. Dienst (50 J., NR,
keine Haustiere ruh.) su. helle 2-
3 ZKB Whg. m. Balk. od. Terr., in
Universitätsnähe OL z. 1. 4. od.
1. 5. 2025 ¤ Nr. 41995 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Barrierefreie Wohnung ges., EG
oder mit Fahrstuhl, Dusche
ebenerdig bis 800,- WM. ‡
0160 / 4312199.

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Familie mit 3 Kindern sucht 4-5
Zimmer in OL. Bis 1.000 €, ‡
0174 / 4210501

Haus oder 4 ZKB, gerne Garten
in OL/umzu. Belohnung 1000 €
‡ 0176 / 27795112.

Ihr Zuhause ist Ihnen zu groß
geworden? Biete 2-Zi.-Whg. im
Tausch gegen 4-Zi.-Whg. im
Raum WST. ‡ 04488-4640.

Junger Mann sucht dringend
eine kl. Wohnung im Raum
WST. ‡ 04488-4640.

Polizeikommissaranwärterin
sucht 1-2-Zi.-Whg zu sofort
inkl.EBK, KM max 500€, in
Eversten/Bloherfelde/Haarentor/
City, Tel. 01745878106 ‡
01745878106 ¬A503789

Raum ohne sanitäre Anlagen in
WST ges. ‡ 04488-5349654.

Rentnerin sucht 2-3 ZKB in oder
bei Bad Zwischenahn oder
Edewecht ca 700€
wo2025@web.de ¤ Nr.
3951387 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503916

Rollstuhlgerechte EG-Whg. in
Bad Zw'ahn v. gebildeter Seniorin
gesucht. ‡ 04403/8167071

Ruhige Rentnerin sucht ab Mai
2 ZKB, Raum Stadland/Brake,
bis 450 € warm. ¤ Nr. 42027
NWZ, PLZ 26110 OL.

Ruhige Whg. gesucht Lektorin
sucht in Oldenburg Whg.
(stadtnah, Wunsch Eversten), ca.
55 qm², max. 750 € warm.
Tel. 04921/588515 ¤ Nr.
3950860 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503887

Suche 1,5 ZKB zur Miete, gerne
auch Einliegerwhg. in und um
Osternburg/ Eversten/ Hunds-
mühlen. ‡ 0176/57144310

Universitätsangestellte in
Festanst. (50 J., NR, k.
Haustiere, ruh.) su. helle 2-3

ZKBB/Terr. in Uninähe OL z.
1.4./1.5. Mail: uhbook@web.de

Pachtverwaltung/
Verpachtung

‡ 0441-384441-16
www.agrarmakler.eu

info@knimmo.de

Wir verwalten Ihre landwirtschaftliche
Fläche - von der Ausschreibung bis
zum Zahlungseingang - für Sie als

Verpächter kostenfrei! Kommen Sie
gerne auf uns zu für ein erstes

unverbindliches Gespräch. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme mit
unserem Büro. Gerne auch per Mail.

Hausarztpraxis/Pferdemarkt
sucht MFA (ca. 20 h). Kleines
Team mit tollen Patient*innen
sucht Unterstützung! Wir bieten,
was die anderen bieten, sind
aber netter :) Melde Dich gern
per WhatsApp. ‡0151/22331023
¬A503745

Monteure
(m/w/d) gesucht

Zur Montage von Fenstern
und Wintergärten, per sofort.

Bewerbungen an:

FS-Klasse BE
wäre von Vorteil.

Arbeitseinsatz in Oldenburg
und Umgebung.

Fröhlich Wintergarten GmbH
Wilhelmshavener Heerstr. 248

26125 Oldenburg
Telefon 01 71 / 99 33 426

Assistenzkraft mit Erfahrung in
der Begleitung von Leuten mit
Handicap für 25 bis 35
Wochenstunden gesucht. Wir
leben seit fast 7 Jahren
zusammen in einer WG, hübsch
mit Garten und weiteren
Annehmlichkeiten in Oldenburg
Donnerschwee. Wir brauchen
Hilfe bei der Organisation
unserer WG-Abläufe und
Freizeitaktivitäten. Einige von uns
brauchen auch pflegerische
Unterstützung. Wir arbeiten alle
in einer WfB, so dass wir Deine
Hilfe nach unserer Rückkehr von
der Arbeit und an den
Wochenenden benötigen. Komm
einfach mal vorbei und lerne
unsere WG kennen, vielleicht
passen wir gut zusammen.
Wir freuen uns auf Dich.
selbstbestimmt-wohnen.de
‡0441-96949479 ¬A503911

Erzieher/HEP/Pädagoge m/w/d
für Handicap-WG
Internetseite wg-ohmstede.de
¬A503561

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Gartenhilfe gesucht, Raum
Friesoythe. Ca. 3 Std./Wo. ‡
0172/7611210

Haushaltshilfe gesucht
für 2 Personen-Haushalt in
Kirchhatten, 2h pro Woche
(gerne mehr)‡04482 / 423
¬A503642

Haushaltshilfe gesucht für 2-3
Stunden pro Woche in Rastede.
‡ 04402/2781

OL: Suche Hilfe im Haushalt,
14tägig für ca. 3 Std. ‡ 0441/
2178988.

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Reinigungskraft in Ofenerdiek
alle 2 Wochen für 3 Stunden. ‡
016093200450.

Suche examinierte Pflegekraft
(m/w/d) bei sehr ruhigen Arbeits-
zeiten, Stunden können selber
gegeben werden. ‡ 04435/2096

Wir sind nett und suchen für 1x
wöchentlich 3-4 Stunden
vormittags eine Haushaltshilfe für
Reinigungsarbeiten u. bügeln.
Wildeshauser Landgemeinde,
Auto u. Deutschkenntnisse
erforderlich. ¤ Nr. 42004 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Wir, ein 2-Personen-Haushalt,
suchen dt.-sprachige, ehrliche,
zuverlässige und gründliche
Reinigungskraft in Oldenburg-
Bürgerfelde, für 4 Std./Woche,
‡ 0172/4148254

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502905

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Job oder was auch immer Moin,
Ich bin auf der suche nach
einem neuen Arbeitsplatz.
Erfahrung im Schaltschrankbau
und Windkraft. Ich bin
ausgebildeter
Elektroanlagenmonteur und
Hobby Mechaniker. Ich würde
gerne in Offshore Bereich /
Begleitwagenfahrer BF3 /
Mechanik NFZ oder Zweirad /
Unimog Fahrer oder was da
noch angeboten wird.
Führerschein B bis CE A L T
Fernpilotenzeugnis A2 LKW
Ladekran und staplerschein ¤
Nr. 3923015 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503199

Nette empathische Rentnerin
mit PKW bietet Einkaufshilfe,
Arztbegleitung und bei Bedarf
gerne Gespräche an (keine
Pflege!) Stadtteile Bürgerfelde,
‡ 0172/9899274

Seniorenbetreuerin mit viel
Erfahrung sucht Teilzeitstelle in
Oldenburg. Angebote bitte nur
von privat. ¤ Nr. 3950144 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A503866

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

nordwest-immobilien.de

WAS IST ME
IMMOBILIE W

EINE
WERT?

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlüsselfertiges Bauen,
bestellen Sie unseren Baukatalog
für mehr Infos iMBAU GmbH &
Co. KG, ‡ 04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

WEG und Mietverwaltung !!!
Zertifizierter Verwalter (IHK) hat
noch freie Kapazitäten!
jetzt unverb. Angebot einholen
Schwerdt Immobilien, Oldenburg
‡ 0441-983720
¤mail@schwerdt-immobilien.de

Individuelle Holzhäuser – ökologisch,
nachhaltig, zum Festpreis seit 1995

www.proecoplan.de

DHH in Eversten in zentraler
Lage als KFW 40, 4 ZKB,
Gäste-WC, HWR, Abstellr.,
Heizungsr. mit 106 m² und
221 m² Südgrundstück, inkl.
Malerarbeiten, Pflasterung,
elektrische Rollläden im EG/OG,
Erdwärmepumpe etc. Bezugs-
bereit 399.800 €. iMBAU GmbH
& Co. KG, ‡ 04493/920920
oder 0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

DHH in Sandkrug als KFW 40
in zentraler Lage, 5 ZKB, Gäste-
WC, HWR, Abstellr., Heizungsr.
und 6. Zimmer im Spitzboden
möglich mit ca. 116 m² und
404 m² Grundstück inkl. Maler-
arbeiten, Pflasterung, elektrische
Rollläden, PV-Anlage, Luft-
wärmepumpe etc. Bezugsbereit,
494.950 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 0172/8789170 oder
04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

ETW in Oldenburg in zentraler
Lage, 3 ZKB, HWR und 4. Zimmer
im Spitzboden mit ca. 93 m² Wfl.
inkl. Balkon, elektrische Rollläden,
Fußbodenheizung, Maler/Boden-
belag, Luftwärmepumpe, PV
Anlage etc. Bezugsbereit,
399.000 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 04493/920920 oder
0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

BARZAHLER sucht ETW Von
Privat zum Kauf ‡ 0441/
24922041 ¬A503761

Ich kaufe ETW als Kapitalanlage
von Privat / Gerne bezugsfrei ‡
04403-6224301 ¬A503759

Junge Familie mit 2 Kindern
sucht 1-Fam.-Haus in Wüsting
u. Umgebung. ‡ 0178/4906665

PRIV Kaufe Reihenhs in Oldb
0441 24922043 ¬A503768

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Eigentumswohnungen
von Privat. ‡ 04271/9560155

Landleben pur in
Charlottendorf!

‡ 04407/ 9136356
info@wyen-hohnholt-immobilien.de

Schöne Lage! Direkt am Wald: Bj.
1940, Dach neu eingedeckt 2004,
Wfl.: 135 m², 6 Zi, Dachboden,
Teilkeller, drei Nebengebäude, 1,1
ha Grdst.,bereits frei!, KP 395.000 €,
3,57 Provision inkl. 19 % MwSt., B:
308,2kWh, Gas, Bj. 1940, E-Kl. H ¬
9752360

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige und diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wiefelstede: Fröhlichen
Familienhaus

‡ 04407/ 9136356

info@wyen-hohnholt-immobilien.de

248 m² Wfl, 1145 m² Grdst., 8 Zi,
EBK, PV Bj 2022, 111 m² Keller
(Souterrain), Bj. 1976, Tiefgarage,
Kurzfristig verfügbar, 485.000 €,
3,57 Provision, B: 124,4kWh, Gas,
Bj. 1976, E-Kl. D ¬ 9679096

Zentral in Sandkrug: Wo
die Libellen tanzen!

‡ 04407/ 9136356
info@wyen-hohnholt-immobilien.de

130 m² Wfl.,Bj. 1987, 4 Zi, moderne
EBK,706 m² Grdst., Schwimmteich,
Terrassen, Balkone , Garage, z.Zt.
vermietet, Pv-Anlage KP 395.000 €,
3,57 Provision inkl. 19% MwSt., V:
139,5kWh, Gas, Bj. 1987, E-Kl. E ¬
10013818

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

3 ZKB, HWR in Sandkrug DG-
Wohnung im 4-Fam.-Haus,
HWR, gr. Dachbd. Fahrradsch.,

kl. Terrasse, Stellpl., Kaltm. 575,
Kaut. 1150 Euro ab 1.5.25 . ‡
0172 4336206 ¬A503878

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Suche Immobilien 
zur Miete Pacht

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Stellenmarkt

Suche Immobilien 
zum KaufImmobilienmarkt

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Wohnungen

KLEINANZEIGER 
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Von Romy Dech

Parodontose, auch als Paro-
dontitis bekannt, ist eine weit 
verbreitete Erkrankung des 
Zahnhalteapparates. Sie be-
trifft in Deutschland 40 Pro-
zent der über 40-jährigen Pa-
tient*innen. Betroffen sind 
das Zahnfleisch und die um-
gebenden Strukturen der 
Zähne. Die Parodontose 
kann, wenn sie unbehandelt 
bleibt, zu Zahnverlust führen. 
Nach einer entsprechenden 
Parodontose-Behandlung 
und den postoperativen 
Mundhygieneprotokollen 
gibt es einige zusätzliche 
unterstützende Behand-
lungstools, wie z. B. die Aro-
matherapie oder die Anwen-
dung von Hyaluronsäure.

Natürliche Substanz

Hyaluronsäure ist eine na-
türlich vorkommende Sub-
stanz im menschlichen Kör-

per, die vor allem in der Haut, 
in den Gelenken, den Augen 
und im Bindegewebe zu fin-
den ist. Ihre Hauptfunktion 
ist es, Wasser zu binden und 
somit Feuchtigkeit zu spei-
chern.

In der Parodontaltherapie 
wird Hyaluronsäure aufgrund 
ihrer regenerativen und ent-
zündungshemmenden Eigen-
schaften eingesetzt.

Die Anwendung erfolgt zu-
meist in Form eines Gels. Hier 
einige der Vorteile einer An-
wendung:

1. Gewebeheilung: Hyal-
uronsäure fördert die Wund-
heilung und unterstützt die 
Regeneration des Zahnfleisch-
gewebes nach parodontalen 
Eingriffen. Sie kann helfen, die 
Heilungszeit zu verkürzen 
und die Gewebestruktur zu 
verbessern.

2. Entzündungshemmung: 
Durch ihre entzündungshem-
menden Eigenschaften kann 
Hyaluronsäure dazu beitra-

gen, Entzündungen im Zahn-
fleisch zu reduzieren, was be-
sonders bei Parodontitis von 
Vorteil ist.

3. Befeuchtung: Hyaluron-
säure hat die Fähigkeit, Feuch-
tigkeit zu binden, was das Ge-
webe geschmeidig hält und 
das Risiko von weiteren Ent-
zündungen verringert.

4. Einfache Anwendung: 
Das Gel kann leicht auf die be-
troffenen Bereiche aufgetra-
gen oder injiziert werden, was 
eine gezielte Behandlung er-
möglicht.

5. Biokompatibilität: Hyal-
uronsäure ist ein natürlicher 
Bestandteil des menschlichen 
Körpers, was das Risiko von al-
lergischen Reaktionen oder 
Abstoßungen minimiert.

Praktische Anwendung

Die praktische Anwendung 
des Hyaluronsäuregels in der 
Zahnarztpraxis findet nach 
der entsprechenden mechani-

schen und chemischen Reini-
gung der Zahnfleischtasche 
statt und ist schmerzfrei. Soll-
ten Sie zu der Gruppe der Pa-
rodontose-Patient*innen zäh-
len, sprechen Sie uns oder 
Ihren Hauszahnarzt auf die 
entsprechende Möglichkeit 
der Anwendung für Ihre The-
rapie an.

Romy Dech hat die Behandlungsschwerpunkte Ästhetische 
Gesamtsanierung, Endodontie und Sportzahnmedizin.
BILD: Die Oldenburger Zahnärzte

Zahngesundheit  Hyaluronsäure - nicht nur für die Lippen, sondern auch für die Zahnfleischtasche

Neue Hoffnung bei Parodontitis-Behandlung

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Ärzte-Spezial
B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Cramer Meyer Orthopäden
Orthopädie und Unfallchirurgie

04488/523550

04403/6023230

info@orthopaedie-
wst.de
www.orthopaedie-
wst.de

8.00-12.00 Uhr,
sowie Mo, Di und Do
von 15.00-18.00 Uhr

Mozartstr. 30
266655
Westerstede
Oldenburger Str. 2 a
26160 Bad
Zwischenahn

Orthopädische Facharztpraxis
Handchirurgie als Leistung der
gesetzlichen Krankenkassen
Dr. med. Ralf Heimburger, Dr. med.
Michael Kauss, Dr. med. Nils Farhan,
Dr. med. Andreas Settje

Orthopädie, Unfallchirurgie,
Orthopädische Chirurgie (Hüft- und
Knieendoprothetik), Kinderorthopädie,
Sportmedizin, Osteologie, DXA-
Messung, Stoßwellentherapie,
CT gestützte Schmerztherapie

04488 / 52985-0
04488 / 52985-29

praxis@orthopaedie
-im-zentrum.net

www.orthopaedieim-
zentrum.net

04488 / 52985-0
04488 / 52985-29

Montag: 07:30 - 12:30 Uhr und
14 - 16 Uhr
Dienstag: 07:30 - 12:30 Uhr und
14 - 16 Uhr
Mittwoch: 07:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 12 Uhr und
14:30 - 17 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Lange Str. 27
26655 Westerstede

PCO Praxis für Chirurgie und
Orthopädie Oldenburg-Ammerland
Lars Kettwich, Martin Otten, Dr. med.
Björn Brandes, Dr. med. Michael Breul
- FÄ für Orthopädie und

Unfallchirurgie, ambulante Operationen
stationäre Operationen,(Knie/
Hüftendoprothetik),
Sportverletzungen, Spezielle
Unfallchirurgie + spezielle
Orthopädie (Dr. med Breul)

0441 / 2121-6969

www.pco-nord.de

Onlineterminvereinbarung auf
unserer Webseite

An der Autobahn 1
26215 Wiefelstede

Rainer de Barse
Facharzt für Orthopädie,
Chirotherapie, Osteologie
(DXA-Knochendichtemessung),
Stoßwellentherapie

04402 / 84040
04402 / 2650

www.debarse-
rastede.de
info@debarse-
rastede.de

Mo bis Fr
8:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di, Do
15:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Oldenburger Str.
257
26180 Rastede

DIE OLDENBURGER ZAHNÄRZTE,
Andreas H. Raßloff und Partner,
Ästh. Zahnheilkunde, Implantologie mit
3D Diagnostik, Zahnfleisch- u.
Wurzelkanalbehandlung,
Kinderzahnheilkunde, Zahnwichtel,
Gesamtsanierung u. Vollnarkose,
Prof. Zahnreinigung,
Kiefergelenksdiagnostik (CMD), hochw.,
Unsichtbare Zahnschienen,
Sportzahnheilkunde, Schnarchtherapie,
Oralchirurgie,
Zahnersatz von deutsch. Meisterlabor

0441 / 25225
info@praxis-
osternburg.de

0441 / 63053
info@praxis-
buergerfelde.de

0441 / 777 5 777
info@doz-
wechloy.de

www.die-
oldenburger-
zahnaerzte.de

Mo. bis Do.:
8.00 - 19.00 Uhr,
Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr

Mo. bis Do.:
8.00 - 19.00 Uhr,
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Mo. bis Do.: 8.00 - 13.00 Uhr
+ 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Facebook:
Die Oldenburger Zahnärzte
Die Oldenburger Zahnwichtel
Instergram:
die_oldenburger_zahnaerzte

Osternburg:
Dragoner Str. 1
26135 Oldenburg

Bürgerfelde:
An der Südbäke 1
26127 Oldenburg

Wechloy:
Drögen-Hasen-
Weg 19
26129 Oldenburg

FirmaMedizinisches
Vorsorgungszentrum
ZahnZentrum Nordwest GmbH
Implantologie, Dentalchirurgie,
3D-Röntgen, Kieferorthopädie,
Zahnmedizin, Meisterdentallabor,
Vollnarkosebehandlung
2 Master of Science Implantologie &
Dentalchirurgie
2 Master of Science Kieferorthopädie

Tel. 04408/7477

www.zz-hude.de

Info-Hotline:
Tel. 04408/923180
(auch am WE)

Sprechzeiten:
Mo.-Fr.:
8:00 -19:00 Uhr
Sa.:
8:00 - 13:00 Uhr

Brinkmanns Kamp 1
27798 Hude

Zahnarztpraxis Dr. Heinrich Meiners
Ästhetische Zahnheilkunde,
Implantologie mit
3D Diagnostik
Gesamtsanierung mit festsitzendem
Zahnersatz

0441/ 20892
praxis@zahn
aerzte-meiners.de

Montag bis Freitag
nach Vereinbarung

Bremer Heerstr.
127
26135 Oldenburg

Dr. Christian Werk MSc
Master of Science in Implantologie
Implantologie mit 3-D-Diagnostik,
hochwertiger Zahnersatz,
ästhetische Zahnheilkunde,
eigenes Praxislabor

04402 / 9649539 Montag bis Freitag
nach Vereinbarung

Oldenburger Str.
291
26180 Rastede

Hand- und Plastische Chirurgie Oldenburg
Dr. med. M. Wrobel, Dr. med. A. Settje,
Dr. med. T. Wermter, Dr. M. Rüttermann
Minimal invasive Handchirurgie
(Karpaltunnel, Dupuytren etc.), ambulante
Operationen, Nervenchirurgie,
Rekonstruktive Chirurgie, Arthrose- und
Rheuma-Chirurgie, Kosmetische/
Ästhetische Chirurgie

0441 / 4086855
info@hpc-
oldenburg.de

www.aesthetik-
team-oldenburg.de

Termine nach VereinbarungPoststr. 1
26122 Oldenburg

Prof. Dr. Lars Steinsträßer
Plastische und Ästhetische Chirurgie,
Handchirurgie

Arthrose, Bewegungseinschränkung,
Dupuytren, Handgelenksschmerz,
Hauttumor
Mikroinvasive Therapie Karpaltunnel-,
Sulcus-ulnaris-Syndrom,
Rheumachirurgie, Springender Finger

0441 / 68322283

www.steinstraesser.
de
praxis@
steinstraesser.de

Sprechstunde: Termine nach
Vereinbarung: Telefonisch
Mo-Fr: 08:00-16:00
und Online Terminkalender
auf www.steinstraesser.de

Gartenstr. 2
26122 Oldenburg

St. Annen Str. 9
49624 Löningen

Ralph Reck, Arzt
Krampfaderverödung, Ozontherapie für
Gelenke, Bindegewebe u. Blut,
Chinesische Medizin, Akupunktur

0441 / 25844
0441 / 2488165
info@ralph-reck.de
www.ralph-reck.de

Mo.-Do.
09.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 17.00 Uhr
nach Vereinbarung

Gartenstr. 4
26122 Oldenburg

PCO-Praxis für Chirurgie und
Orthopädie Oldenburg - Ammerland
Radwan Kassem - FA für
Gefäßchirurgie, Spezialisierung auf
Venenleiden, Krampfader-Operationen,
Ultraschalluntersuchung der Gefäße

0441 / 2121-6969

www.pco-nord.de

Onlineterminvereinbarung auf
unserer Webseite

An der Autobahn 1
26215 Wiefelstede

W. Stöver
Facharzt f. Chirurgie / Unfallchirurgie
Ambulante OP (z.B. auch in Vollnarkose),
Röntgen, handchirurgische OP

04431 / 918555 falls möglich bitte
telefonische
Terminabsprache

Zwischenbrücken
17
27793
Wildeshausen

ORTHOPÄDIE
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

IMPLANTOLOGIE
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

HANDCHIRURGIE
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

AKUPUNKTUR
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

CHIRURGIE
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde
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Seit Anfang 2025 erhalten ge-
setzlich Versicherte eine elekt-
ronische Patientenakte (ePA) 
von ihrer Krankenkasse. Bege-
ben sich Versicherte künftig in 
ärztliche Behandlung, kann 
die behandelnde Person in der 
ePA nachschauen: Gibt es Vor-
erkrankungen? Welche Unter-
suchungen oder Therapien 
wurden bereits durchgeführt? 
Werden regelmäßig Medika-
mente eingenommen? 

Auch die Versicherten 
selbst erhalten einen besseren 
Überblick ihrer Gesundheits-
daten, weil etwa Arztbriefe, 
Medikationsdaten und Unter-
suchungsergebnisse einge-
stellt werden. 

Sicherheit der 
sensiblen Daten 
hat höchste Priorität

Aber wie sicher sind die 
Daten in der ePA und wie wer-
den sie vor unberechtigtem Zu-
griff geschützt? Hier die wich-

Telematikinfrastruktur (TI), ge-
speichert. Die Server stehen in 
Deutschland und unterliegen 
damit den strengen deutschen 
und europäischen Daten-
schutzbestimmungen.

Verschlüsselung 
aller Daten

Die Übermittlung von 
Daten erfolgt ausschließlich 
über sichere Kanäle in einem 
speziellen Bereich der Server. 
Stellt beispielsweise eine Ärz-
tin oder ein Arzt einen Befund 
in eine ePA ein, so werden die 
Daten während des Transports 
verschlüsselt. Dies erfolgt 
nach neuesten Verschlüsse-
lungsverfahren, die interna-
tional etabliert und wissen-
schaftlich anerkannt sind. Im 
ePA-Aktensystem angekom-
men, werden die Daten ver-
schlüsselt gespeichert. Auch 
die Betreiber der ePA - etwa 
Krankenkassen und IT-Dienst-
leister - haben keinen Zugriff 

auf die Schlüssel.

Umfassender 
Virenschutz und 
maximale Transparenz

Die ePA setzt auf maximale 
Sicherheit gegen Viren, indem 
sie ausschließlich sichere Do-
kumenttypen zulässt. PDF-Do-
kumente im PDF/A-Format, 
die technisch bedingt keine 
schädlichen Makros oder An-
hänge enthalten können, sind 
erlaubt. Unsichere Formate 
wie MS Office-Dokumente 
sind verboten, um sicherzu-
stellen, dass alle hochgelade-
nen Dokumente virenfrei blei-
ben. Zudem bestimmen Versi-
cherte nicht nur selbst, wer 
wie lange auf welche Inhalte 
ihrer ePA zugreifen darf, sie 
können auch jederzeit unbe-
rechtigte Zugriffe nachvollzie-
hen. Denn sämtliche Aktivitä-
ten in der ePA werden proto-
kolliert und sind drei Jahre 
lang einsehbar.  Quelle: djd

tigsten Fakten zum Thema 
Datensicherheit:

In der ePA für alle werden 
persönliche und sensible Ge-
sundheitsdaten der Versicher-
ten verarbeitet und gespei-
chert. Die Sicherheit dieser In-

formationen hat daher höchste 
Priorität. Modernste Sicher-
heitsstandards gewährleisten 
den Schutz der Daten bei Über-
tragung, Speicherung und Zu-
griff. Ein Video zum Thema Si-
cherheit gibt es unter 

www.youtube.de, einfach die 
Stichworte „ePA“ und „Sicher-
heitsarchitektur“ eingeben. Al-
le Daten werden auf sicheren 
Servern innerhalb des sicheren 
Gesundheitsdatennetzes in 
Deutschland, der sogenannten 

In der ePA für alle werden persönliche und hochsensible Gesundheitsdaten der Versicherten 
verarbeitet und gespeichert. Die Sicherheit dieser Informationen hat daher höchste Priorität.

 BILD: djd/gematik

ePA-Sicherheit  Modernste Sicherheitsarchitektur sichert die sensiblen Daten

So wird die elektronische Patientenakte geschützt

Ärzte-Spezial
B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

JUVENTIS Tagesklinik für Plastische
und Ästhetische Chirurgie.
Dr. Michael Wrobel
Kosmetische Operationen,
Lidkorrekturen, Faltentherapie, Facelift,
Brustkorrekturen, Bauchstraffung,
Fettabsaugung, Ohranlegeplastik

04403 - 6020394
info@juventis.de
www.juventis.de

Individuelle Termine nach
Ihren Bedürfnissen

Peterstraße 6
26160 Bad
Zwischenahn

Prof. Dr. Lars Steinsträßer
Plastische und Ästhetische Chirurgie,
Handchirurgie
Faltentherapie (Botox, Hyaluron, Fett,
PRP), Ober- und Unterlidstraffung,
Brustvergrößerung (Eigenfett / Silikon),
Brustverkleinerung, Bauchstraffung,
Hautstraffung Argon-Plasma,
Ohranlegeplastik,
Schamlippenverkleinerung, Liposuktion,
Lipödem Therapie, Nichtoperativ
(EMFACE, EMSELLA, EMSCULPT
neo)

0441 / 68322283
www.steinstraesser.
de
praxis@
steinstraesser.de

Sprechstunde: Termine nach
Vereinbarung: Telefonisch
Mo-Fr: 08:00-16:00
und Online Terminkalender
auf www.steinstraesser.de

Gartenstr. 2
26122 Oldenburg
St. Annen Str. 9
49624 Löningen

Praxis Dr. Steen und Partner
MRT / CT / Mammographie /
CT-assistierte Schmerztherapie/
NUK / Schilddrüsensprechstunde/
Radiosynoviorthese

0441 / 92678 - 0
0441 / 92678 - 55
www.radiologie-
oldenburg.de

Mo., Di., Do.
8:30 - 16:30 Uhr
Mi. + Fr.
8:30 - 12:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Grüne Str. 12
26121 Oldenburg

Dr. med. Phil Million
Plastische und Ästhetische Chirurgie
Minimalinvasive Behandlungen
(Botulinum, Hyaluron, PRP, Fadenlifting)
Lipödem Behandlung
Ästhetische Gesichts- und Brustchirurgie
Straffungsoperationen
Transchirurgie

0441-93334664
dr-million.de
info@dr-million.de

Telefonisch Mo-Fr 09:00-18:00
Uhr erreichbar.
Termine nach Vereinbarung.
Nutzen Sie hierzu gerne
unseren Onlineterminkalender
auf www.dr-million.de

Bremer Str. 12
26135 Oldenburg

Hand- und Plastische Chirurgie Oldenburg
Dr. med. M. Wrobel, Dr. med. A. Settje,
Dr. med. T. Wermter, Dr. M. Rüttermann
Minimal invasive Handchirurgie
(Karpaltunnel, Dupuytren etc.), ambulante
Operationen, Nervenchirurgie,
Rekonstruktive Chirurgie, Arthrose- und
Rheuma-Chirurgie, Kosmetische/
Ästhetische Chirurgie

0441 / 4086855
info@hpc-
oldenburg.de

www.aesthetik-
team-oldenburg.de

Termine nach VereinbarungPoststr. 1
26122 Oldenburg

JUVENTIS Tagesklinik für Plastische
und Ästhetische Chirurgie.
Dr. Michael Wrobel
Kosmetische Operationen,
Lidkorrekturen, Faltentherapie,
Facelift, Brustkorrekturen,
Bauchstraffung, Fettabsaugung,
Ohranlegeplastik

0443 - 6020394
info@juventis.de
www.juventis.de

Individuelle Termine nach
Ihren Bedürfnissen

Peterstraße 6
26160 Bad
Zwischenahn

Prof. Dr. Lars Steinsträßer
Plastische und Ästhetische Chirurgie,
Handchirurgie

Faltentherapie (Botox, Hyaluron, Fett,
PRP), Ober- und Unterlidstraffung,
Brustvergrößerung (Eigenfett / Silikon),
Brustverkleinerung, Bauchstraffung,
Hautstraffung Argon-Plasma,
Ohranlegeplastik,
Schamlippenverkleinerung, Liposuktion,
Lipödem Therapie, Nichtoperativ
(EMFACE, EMSELLA, EMSCULPT
neo)

0441 / 68322283

www.steinstraesser.
de
praxis@
steinstraesser.de

Sprechstunde: Termine nach
Vereinbarung: Telefonisch
Mo-Fr: 08:00-16:00
und Online Terminkalender
auf www.steinstraesser.de

Gartenstr. 2
26122 Oldenburg

St. Annen Str. 9
49624 Löningen

DIE OLDENBURGER ZAHNÄRZTE,
Andreas H. Raßloff und Partner,
Ästh. Zahnheilkunde, Implantologie mit
3D Diagnostik, Zahnfleisch- u.
Wurzelkanalbehandlung,
Kinderzahnheilkunde, Zahnwichtel,
Gesamtsanierung u. Vollnarkose,
Prof. Zahnreinigung,
Kiefergelenksdiagnostik (CMD), hochw.,
Unsichtbare Zahnschienen,
Sportzahnheilkunde, Schnarchtherapie,
Oralchirurgie,
Zahnersatz von deutsch. Meisterlabor

0441 / 25225
info@praxis-
osternburg.de

0441 / 63053
info@praxis-
buergerfelde.de

0441 / 777 5 777
info@doz-
wechloy.de

www.die-
oldenburger-
zahnaerzte.de

Mo. bis Do.:
8.00 - 19.00 Uhr,
Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr

Mo. bis Do.:
8.00 - 19.00 Uhr,
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Mo. bis Do.: 8.00 - 13.00 Uhr
+ 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Facebook:
Die Oldenburger Zahnärzte
Die Oldenburger Zahnwichtel
Instergram:
die_oldenburger_zahnaerzte

Osternburg:
Dragoner Str. 1
26135 Oldenburg

Bürgerfelde:
An der Südbäke 1
26127 Oldenburg

Wechloy:
Drögen-Hasen-
Weg 19
26129 Oldenburg

Praxis für moderne Zahnheilkunde GbR
M. Pradel, L. Roßner, A. Sernau,
V. Nagel, A. Kühnle und L. Kubusova
Zahnästhetik, Implantologie,
Parodontologie, Kinderzahnheilkunde,
Zahnfleischbehandlungen,
Apnoe- und Schnarchtherapie
individuelle, professionelle
Zahnreinigungen, Solo-Prophylaxe

0441 / 58452
www.zahnheilkunde-
ol.de

post@zahnheilkunde
-ol.de

Mo. - Do.
7:30 - 20:00 Uhr
Freitag
7:30 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bloherfelder Str.17
26129 Oldenburg

Zahnarztpraxis Dr. Heinrich Meiners
Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie
mit 3D Diagnostik
Curriculum Kieferorthopädie
Schienentherapie für Bruxismus,
Schnarchschienen und kieferortho-
pädische Korrekturen (Clearcorrect)
Gesamtsanierung
Kinderzahnheilkunde
Prof. Zahnreinigung
Kiefergelenksdiagnostik (CMD)
Zahnfleischbehandlung mit Helbo Laser
Vollkeramik: Cerec
Irina Spirawa (angestellte Zahnärztin)
Tätigkeitsschwerpunkt:
ästhetische Zahnheilkunde,
festsitzender Zahnersatz

0441/ 20892
www.zahnaerzte-
meiners.de
praxis@zahn
aerzte-meiners.de

Mo. - Do.:
8.00 - 19.00 Uhr
Fr.:
8.00 - 13.00 Uhr

Bremer Heerstr.
127
26135 Oldenburg

Zahnarztpraxis an der alten Fleiwa
Dr. Andre Siemer*
Dr. Christian von Mulert
(angestellter Zahnarzt)
Tätigkeitsschwerpunkt:
Ästhetische Zahnheilkunde,
festsitzender Zahnersatz
*Spezialist für Prothetik & qualifiziert
fortgebildeter Gutachter (DGPro)

Tel. 0441/7781200

info@zahnarzt-alte-
fleiwa.de

www.zahnarzt-alte-
fleiwa.de

Sprechzeiten:
Mo.-Do.:
8:00-18:00 Uhr
Fr.:
8:00-13:30 Uhr

Industriestraße 4a
26121 Oldenburg

RADIOLOGISCHE DIAGNOSTIK
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

PLASTISCHE CHIRURGIE
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

ZAHNMEDIZIN
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde

PLASTISCHE OPERATIONEN
Praxis Adresse Telefon, E-Mail Sprechstunde
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Der Natur ganz nah
präsentiert von
Ullmann Tischlerei

Behagliche Ofenwärme

Für mehr Schlafkomfort

Individuelle Möbelstücke
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schen den beweglichen Glas-
elementen sorgen für eine 
permanente Frischluftzufuhr.

Vielfältige Kombinations-
möglichkeiten

Ob Glashaus oder Winter-
garten - jeder Anbau wird indi-
viduell passend zu den örtli-
chen Gegebenheiten geplant. 
Eine Dachmarkise innen oder 
außen, eine senkrechte Ver-

schattung oder integrierte Be-
leuchtungssysteme werten 
den Anbau weiter auf. Bei den 
senkrechten Verglasungen ste-
hen ebenfalls zahlreiche Mög-
lichkeiten zur Verfügung. So 
können beim Glashaus sowohl 
Schiebeelemente gewählt wer-
den als auch Glaselemente, die 
sich zu nahezu 100 Prozent 
öffnen lassen. Auch der Win-
tergarten bietet eine Vielzahl 
an senkrechten Öffnungsmög-

lichkeiten, ob Glas-Faltwand, 
Schiebefenster oder Hebe-
Schiebe-Tür. Somit lassen sich 
sowohl das Glashaus als auch 
der Wintergarten weiträumig 
öffnen.   (Quelle: djd)

Mehr Wohnraum fürs ganze Jahr: Ein individuell geplanter Wintergarten wertet das Eigen-
heim erheblich auf. BILD: djd/Solarlux

Gut geschützt und doch mit-
ten im Grünen: Glasanbauten 
wie Wintergärten und Terras-
sendächer bieten viel Nähe 
zur Natur und werten das 
Eigenheim auf. Doch welche 
Variante wird den eigenen An-
sprüchen am besten gerecht? 
Entscheidend ist dabei insbe-
sondere eine Frage: Wünschen 
sich die Hauseigentümer zu-
sätzlichen, ganzjährig nutzba-
ren Wohnraum und mehr Ta-
geslicht im Inneren - oder ge-
nügt ihnen ein geschützter 
Freisitz auf der Terrasse, der 
die Gartensaison verlängert?

Schützendes Dach oder 
Wohnraumerweiterung

Bei einem klassischen Win-
tergarten handelt es sich um 
eine Erweiterung des Wohn-
raums, der zu jeder Jahreszeit 
genutzt werden kann. Hoch 
dämmende Materialien sor-
gen dafür, dass es drinnen 
auch dann schön warm bleibt, 
während draußen frostige Be-
dingungen herrschen. Zudem 
lässt sich der Wintergarten be-
heizen, beispielsweise mit 
einer Fußbodenheizung oder 
einem integrierten Kamin. Im 
Unterschied dazu ist eine Ter-
rassenüberdachung unge-
dämmt. Sie kann zwar mit 
senkrechten Glaselementen 
zu einem Glashaus erweitert 
werden, schützt aber vor allem 
die Bewohner, Terrasse sowie 
Möbel vor Wind und Wetter. 
„Unter dem Terrassendach 
wird es durch Sonnenein-
strahlung oder einen separa-
ten Heizstrahler warm, sodass 
sich die Freiluftsaison vom 
zeitigen Frühjahr bis zum spä-
ten Herbst ausdehnt“, erläu-
tert Matthias Fuchs vom Her-
steller Solarlux. Im Gegensatz 
zum Wintergarten hat ein 
Glashaus wiederum einen gro-
ßen Vorteil: Es kann frei ste-
hend platziert werden. Dies ist 
insbesondere bei älteren oder 
denkmalgeschützten Häusern 
eine sehr gute Option. Zusätz-
lich müssen beim Wintergar-
ten viele weitere Komponen-
ten wie die Belüftung bei der 
Planung berücksichtigt wer-
den. Das Glashaus wird natür-
lich belüftet: Kleine, kaum 
wahrnehmbare Spalten zwi-

Welcher Glasanbau ist der richtige?
Wohnraum im Grünen  Terrassendächer und Wintergärten fürs Eigenheim im Vergleich

Mit seitlichen Elementen wird aus dem Terrassendach ein 
rundum schützendes Glashaus für den Garten.

 BILD: djd/Solarlux/Malik Pahlmann
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Schöne Aussichten dank staatlicher Zuschüsse: Für einen 
Wintergarten können Hausbesitzer von Förderungen profitie-
ren. BILD: djd/Solarlux/Malik Pahlmann

ser Basis können die Besitzer 
die energetische Effizienz 
ihres Zuhauses verbessern. 
Die Höhe der staatlichen För-
derung richtet sich nach den 
umgesetzten Optimierungs-
maßnahmen. Daneben ist ein 
Einkommenssteuerbonus 
nach Paragraf 35c Einkom-
mensteuergesetz möglich. Da-
bei werden, verteilt auf drei 
Jahre, bis zu 20 Prozent der In-
vestitionen für energetische 
Maßnahmen über die Steuer 
zurückgezahlt - bis zu maxi-
mal 40.000 Euro.

Die Voraussetzungen für 
eine Förderfähigkeit erfüllt So-
larlux als aktuell einziger Her-
steller mit seinen hochwärme-
gedämmten Wintergärten. 
Hauseigentümer erhalten um-
fassende Unterstützung beim 
Wintergartenbau, von der Prü-
fung der Förderfähigkeit über 
den Antrag bis zur Realisie-

 Fortsetzung auf Seite 4 u

Mehr Wohnraum schaffen, Ta-
geslicht ins Haus holen und 
gleichzeitig die Energiebilanz 
verbessern: Vom Anbau eines 
gläsernen Wintergartens träu-
men viele Hauseigentümer. 
Kaum bekannt dürfte den 
meisten allerdings sein, dass 
sie für diese Modernisierung 
staatliche Zuschüsse in An-
spruch nehmen können.

Förderungen für den Glas-
anbau

Für einen Wintergarten ste-
hen zwei Förderwege zur 
Wahl: Das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) fördert derartige 
Modernisierungsvorhaben 
mit bis zu 12.000 Euro als di-
rektem Zuschuss. Grundvor-
aussetzung für die Fördermit-
tel ist, dass ein Energieberater 
einen individuellen Sanie-
rungsplan erstellt hat. Auf die-

Traum vom Wintergarten staatlich gefördert
Förderung  Diese Voraussetzungen sind für finanzielle Zuschüsse beim Glasanbau zu erfüllen

www.kuechen-meyer.deWir machen Küchenträume wahr!

BRAMSCHE
Küchen Meyer GmbH
Hasestraße 2 (Nähe Rathaus
49565 Bramsche
Telefon: 0 54 61– 93 38-0

s)

BIELEFELD
Küchen Meyer GmbH
Jöllenbecker Straße 320
33613 Bielefeld
Telefon: 05 21– 9 70 53-0

B
K
H
4
T

OLDENBURG
Küchen Meyer Nord GmbH & Co.KG
Werrastraße 5 (Direkt neben IKEA)
26135 Oldenburg
Telefon: 04 41– 20 54 68-0

GEORGSMARIENHÜTTE
Küchen Meyer GmbH
Oeseder Feld 20
49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 0 54 01– 8 46-0
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rung. Bei beiden Förderungs-
varianten sind besondere bau-
liche Gegebenheiten und 
energetische Anforderungen 
zu berücksichtigen. So ist es 
zwingend notwendig, den An-
trag für die Förderung vor 
dem Baubeginn zu stellen. Zu 
den weiteren Kriterien bei der 
Förderung über die BAFA ge-
hört unter anderem, dass der 
Bauantrag des Bestandshau-
ses älter als fünf Jahre sein 
muss. Eine Anforderung für 
die Förderung mittels Einkom-
mensteuerbonus ist es wiede-
rum, dass seit der Grundstein-
legung mehr als zehn Jahre 
vergangen sind.

Mehr Licht und mehr 
Wohnqualität

Die staatlich förderbaren 
Glasanbauten eignen sich als 
Vergrößerung des Wohnzim-
mers und Esszimmers, als Ho-
meoffice oder auch als Well-
nessbereich. Die vollwertige, 

u Fortsetzung von Seite 3 wärmegedämmte Raumerwei-
terung bietet zu jeder Jahres-
zeit und bei jeder Wetterlage 
einen Platz nah am Garten 
und der Natur. Unter www.so-
larlux.com etwa finden sich 
weitere Informationen und 
eine Kontaktmöglichkeit. Ein 
weiterer Vorteil der Glasan-
bauten: Tageslicht kann bis in 
alle Ecken des Hauses strö-
men, alle Räume profitieren 
somit von mehr Helligkeit 
und Atmosphäre. Praktisch 
sind auch senkrechte Vergla-
sungen, die sich komplett öff-
nen lassen, beispielsweise als 
Glas-Faltwand. Auf diese Weise 
sind Innen- und Außenbe-
reich nicht nur optisch mitei-
nander verbunden. (Quelle: 
djd)

Die staatlich förderbaren 
Glasanbauten eignen sich 
als Vergrößerung des Wohn-
zimmers, des Esszimmers, 
als neue Wohnküche oder 
auch als HomeofficeBILD: djd/

Solarlux/Mattias Hamrén

Aktuell werden bis zu 70 Pro-
zent der Investitionskosten 
für eine Wärmepumpe durch 
Zuschüsse abgedeckt. Zu För-
dermitteln und Voraussetzun-
gen informierten Expertinnen 
und Experten des Bundesver-
bands Wärmepumpe am Le-
sertelefon:

Mit welchen Kosten muss 
ich bei einer Wärmepum-
pe rechnen – und wie viel 
wird gefördert 

?

Katja Weinhold:Die Kosten 
hängen von den Ausgangsbe-
dingungen des Gebäudes ab. 
Am geringsten sind sie, wenn 
sich im Gebäude niedrige Vor-
lauftemperaturen ohne weitere 
Maßnahmen realisieren lassen 
und nur der Wärmeerzeuger ge-
tauscht werden muss. Tenden-
ziell höher sind sie bei zusätzli-
chen Maßnahmen, um das Ge-
bäude an die Wirkweise einer 
Wärmepumpe anzupassen, 
zum Beispiel dem Austausch 

malen Förderung von 9000 bis 
21 000 Euro rechnen.

Welche Bedingungen gel-
ten für die Förderung ?

Peter Kuscher: Die der 
KfW-Förderung von Wärme-
pumpen im Rahmen der 
„Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude – Einzelmaß-
nahmen“, kurz BEG-EM. Zu-
nächst einmal ist die Förde-
rung auf die Installation von 
Wärmepumpen in Bestands-
gebäuden beschränkt. Zudem 
sind Nachweise wie die Be-
rechnung der Jahresarbeits-
zahl, die mindestens 3,0 betra-
gen muss, sowie entsprechen-
de technische Zertifikate er-
forderlich. Ein hydraulischer 
Abgleich der Heizanlage ist 
verpflichtend, und es werden 
ausschließlich Ausgaben für 
neue Anlagen oder Kompo-
nenten gefördert. Notwendige 
Umfeldmaßnahmen, wie bei-

 Fortsetzung auf Seite 5 u

von einzelnen Heizkörpern. 
Meist belaufen sich die Kosten 
für den Einbau einer Wärme-
pumpen-Anlage auf 30 000 bis 
40 000 Euro. Der Staat fördert 
die Investition mit einem Zu-

schuss von 30 bis maximal 70 
Prozent, je nach Rahmenbedin-
gungen und Einkommen – und 
gedeckelt auf Investitionskos-
ten von 30 000 Euro. Insgesamt 
können Sie also mit einer maxi-

Wer sich für eine Wärmepumpe entscheidet, kann sich dies 
bezuschussen lassen. BILD: TNC Production GmbH / LinkeSascha Linke

„Die Förderung kann vorerst voll 
ausgeschöpft werden“
lesertelefon  Bundesverband Wärmepumpe informierte unter anderem zu Fördermitteln
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spielsweise die Dämmung von 
Leitungen, sind übrigens eben-
falls förderfähig.

Wie beantrage ich die För-
derung ?

Peter Kuscher: Die Förder-
voraussetzungen sehen vor, 
dass Maßnahmen vor Beginn 
des Projekts beantragt werden 
müssen. Daher verständigen 
Sie sich zunächst mit Ihrem 
Fachpartner auf einen Vertrag 
unter aufhebender oder auf-
schiebender Bedingung – das 
heißt, der Vertrag tritt nur in 
Kraft, wenn Sie die Förderzusa-
ge der KfW erhalten. Bevor Sie 
ihren Antrag bei der KfW stel-
len, erstellt der Fachpartner die 
sogenannte Bestätigung zum 
Antrag (BzA). Diese enthält De-
tails zu Ihrem Gebäude und zur 
geplanten Heizungsanlage. In 
Ihrem eigentlichen Antrag im 
Online-Portal „Meine KfW“ ge-
ben Sie dann nur noch Daten 
zu sich selbst sowie zu Ihrem 
Einkommen an, falls Sie den 
Einkommensbonus beantra-
gen möchten.

Ist der Fördertopf irgend-
wann leer? Wie lange ist 
die Förderung noch sicher ?

Katja Weinhold: Werden 
keine anderslautenden politi-
schen Entscheidungen getrof-
fen, gilt die Förderrichtlinie 
der BEG-EM bis zum 31. De-
zember 2030. Selbst wenn 
eine neue Bundesregierung 
Änderungen in der Förderung 
umsetzen wollte, ginge dies 
nicht von heute auf morgen. 

Wie gehe ich den Hei-
zungstausch konkret an ?

Joel Grieshaber: Gemein-

u Fortsetzung von Seite 4

sam mit einer Energieberate-
rin oder einem Energieberater 
oder einer Heizungsbaufirma 
sollten Sie zunächst die Sanie-
rungsmöglichkeiten sondie-
ren. Für diesen Termin sollten 
sämtliche Unterlagen zum Ge-
bäude sowie Energiever-
brauchsabrechnungen vorlie-
gen. Steht der Sanierungsum-
fang fest, können Sie ein Ange-
bot über die gewünschte Leis-
tung anfordern. Holen Sie ru-
hig ein zweites Angebot zum 
Vergleich ein. Haben Sie sich 
für einen Anbieter entschie-
den, kann der Auftrag erteilt 
und die Förderung beantragt 
werden. Nach Umsetzung der 
Sanierungsmaßnahme erfolgt 
die Bestätigung an den Förder-
mittelgeber und es folgt die 
Ausschüttung der Fördersum-
me.

Sind Wärmepumpen voll-
ständig von der CO2-Be-
preisung ausgenommen ?

Felix Uthoff: Da Wärme-

Eine Wärmepumpe arbeitet 
unabhängig von fossilen 
Brennstoffen. BILD: Sascha Linke

pumpen keine fossilen Brenn-
stoffe direkt verbrennen, sind 
sie vom nationalen Emissions-
handelssystem (nEHS) ausge-
nommen und werden nicht 
mit CO2-Kosten belastet. Doch 
Wärmepumpen verbrauchen 
auch Strom, der über den 
Europäischen Emissionshan-
del für Strom (ETS-1) bereits an 
einem Emissionshandelssys-
tem teilnimmt. Allerdings ist 
der Stromsektor in Deutsch-
land bereits zu mehr als der 
Hälfte fossilfrei, weswegen 
hier nicht von einer signifi-
kanten Steigerung auszuge-
hen ist.

Wann rechnen sich die 
Mehrkosten für eine Wär-
mepumpe ?

Felix Uthoff: In der Regel 
amortisieren sich die Investi-
tionskosten einer Wärme-
pumpe über die Einsparungen 
bei den Heizkosten innerhalb 

weniger Jahre. Zusätzlich wird 
die Wirtschaftlichkeit durch 
steigende Energiepreise für 
fossile Brennstoffe, die Steige-
rung der CO2-Preise und nicht 
zuletzt durch unterschiedliche 
Förderungen kontinuierlich 
verbessert. 

Wann eignet sich ein Alt-
bau für die Beheizung mit-
tels Wärmepumpe ?

Joel Grieshaber: Fast jeder 
Altbau kann mit einer Wärme-
pumpe beheizt werden. Ist ein 
Altbau in einem schlechten 
Zustand lohnt es sich, Sanie-
rungsmaßnahmen zu ergrei-
fen, die jedoch auch bei einer 
Öl- oder Gasheizung erforder-
lich wären. Wichtig für die 
Wärmepumpe sind relativ 
große Heizflächen. Es sollte 
möglich sein, die Heizflächen 
mit einer maximalen Vorlauf-
temperatur von 50 bis 55°C zu 
betreiben.

N VECHTA
UND HATTEN

IHR SPEZIALIST FÜR
Sommergärten I Wintergärten

Terrassenüberdachun
gen I Sonnenschutz

lädt Sie ein am

Sonntag, den 2. März 2025

zum Schautag von 11 – 15 Uhr

in Hatten

26209 Hatten-Munderloh • HeidhuserWeg 5
Telefon 04482/98 04-0 • www.stern-wintergarten.de

Dorfstraße 1 // 27243 Hölingen // T: 04434-354 / F:- 487

www.hoelinger-holzfussboden.de

PLANEN // PRODUZIEREN // VERLEGEN // PFLEGEN

HÖLINGER
HOLZFUSSBODEN

MANUFAKTUR

// Massivholzdielen bis 22 mm

// Teppich raus – Diele rein.
Dünne Diele (12 mm)

// Große Ausstellungsfläche
(120 m2)

// Beratungstermine
nachVereinbarung



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 MEIN ZUHAUSE Dienstag, 25. Februar 2025

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Wer sich für 
einen neuen Ofen entscheidet 
oder sein Heizsystem optimie-
ren möchte, steht vor der Fra-
ge nach dem richtigen Brenn-
stoff. Während Holz, Pellets 
und Gas verschiedene Vorteile 
bieten, unterscheiden sie sich 
in Anschaffungskosten, Be-
triebseffizienz und Umwelt-
freundlichkeit. 

Traditionelles Heizen mit 
Holz: Romantik und Auf-
wand

Holz als Brennstoff hat eine 
lange Tradition und wird be-
sonders wegen der wohligen 
Wärme und des knisternden 
Flammenspiels geschätzt. Ein 
Kamin oder Holzofen sorgt 
nicht nur für Gemütlichkeit, 
sondern kann auch eine kos-
tengünstige Heizlösung sein – 
vorausgesetzt, man hat Zu-
gang zu günstigem oder eige-
nem Brennholz.

Allerdings bringt Holzhei-
zen einen hohen Aufwand mit 
sich. Das Holz muss gesägt, ge-
spalten und vor allem gut ge-
trocknet werden, um einen ef-
fizienten Abbrand zu gewähr-
leisten. Frisches Holz mit ho-
her Restfeuchte verbrennt 
nicht nur schlechter, sondern 
erzeugt auch mehr Schadstof-
fe. Ein weiteres Kriterium ist 
die Lagerung: Holzscheite be-
nötigen viel Platz und sollten 
luftig sowie trocken gelagert 
werden.

Pellets: Komfortabler als 
Holz, nachhaltiger als 
Gas

Holzpellets sind eine mo-
derne Alternative zum klassi-
schen Kaminholz und bieten 
eine komfortable Heizlösung 
mit Holz als Brennstoff. Die 
kleinen Presslinge bestehen 
aus getrocknetem Sägemehl 
oder Hobelspänen und weisen 
eine hohe Energiedichte auf. 
Da sie maschinell hergestellt 
werden, ist ihr Feuchtigkeits-
gehalt konstant niedrig, was 
für eine saubere und effiziente 
Verbrennung sorgt.

Ein Vorteil von Pelletöfen 
ist ihre einfache Bedienung. 
Viele Modelle verfügen über 
automatische Zufuhrsysteme, 
die den Brennvorgang regulie-
ren, sodass man sich nicht 
ständig um das Nachlegen 
kümmern muss. Zudem ist die 
CO₂-Bilanz von Pellets klima-
freundlicher, da sie aus nach-
wachsenden Rohstoffen be-
stehen. Allerdings sind An-
schaffungskosten und War-
tungsaufwand höher als bei 
einfachen Holzöfen. Ein weite-
rer Faktor ist die Notwendig-
keit eines Lagerraums für die 
Pellets, da diese trocken und 
in größeren Mengen gelagert 
werden müssen, um wirt-
schaftlich zu sein.

Gasheizung: Bequem, 
aber abhängig von Ver-
sorgern

Eine Gasheizung bietet ma-
ximalen Komfort, da sie per 
Knopfdruck funktioniert und 
keine manuelle Brennstoffzu-
fuhr erfordert. Moderne Gas-
öfen oder -heizungen arbeiten 
effizient und können durch 
ihre emissionsarme Verbren-
nung als vergleichsweise um-
weltfreundlich gelten – vo-
rausgesetzt, das Gas stammt 
aus nachhaltigen Quellen wie 
Biogas.

Ein klarer Vorteil von Gas-
heizungen ist ihre Wartungs-
freundlichkeit. Es fallen weder 

Lageraufwand noch regelmä-
ßige Nachfüllungen an, was 
insbesondere für Haushalte 
mit wenig Platz oder einem 
hohen Komfortanspruch von 
Vorteil ist. Doch Gas ist ein 
fossiler Brennstoff und unter-
liegt starken Preisschwankun-
gen. Zudem macht die Abhän-
gigkeit von einem Versorger 
viele Verbraucher unsicher, 
gerade in Zeiten steigender 
Energiekosten. Wer eine autar-
ke Lösung bevorzugt, wird mit 
Gas weniger glücklich als mit 
Holz oder Pellets.

Wirtschaftlichkeit und 
langfristige Überlegungen

Bei den Kosten variieren 
die drei Brennstoffarten stark. 
Holz kann bei eigener Aufbe-
reitung oder regionalen Be-

zugsquellen günstig sein, er-
fordert aber einen höheren 
Arbeitsaufwand. Pellets sind 
preisstabiler als Gas und bie-
ten eine gute Balance zwi-
schen Komfort und Nachhal-
tigkeit, allerdings erfordert 
ihre Nutzung eine höhere An-
fangsinvestition. Gas punktet 
mit Bequemlichkeit, doch stei-
gende Preise und Abhängig-
keit von Importen stellen 
langfristige Risiken dar.

Letztlich hängt die Ent-
scheidung für den richtigen 
Brennstoff von den individu-
ellen Gegebenheiten ab: Wer 
Wert auf Nachhaltigkeit und 
Autarkie legt, wird mit Holz 
oder Pellets gut beraten sein, 
während Gas eine wartungsar-
me und effiziente Lösung für 
Haushalte mit bestehendem 
Anschluss darstellt.

Seit dem 1. Januar 2025 gelten strengere Emissionsgrenzwerte für Kamine, Kaminöfen und 
Öfen, die zwischen Januar 1995 und dem 21. März 2010 installiert wurden. Diese Feuerstät-
ten dürfen nun höchstens 150 mg Feinstaub und 4.000 mg Kohlenmonoxid pro Kubikmeter 
ausstoßen. BILD: Pixabay

Die richtige Brennstoffwahl für Öfen
brennstoffe  Holz, Pellets oder Gas? Ein Vergleich der verschiedenen Brennstoffe – 
Kosten, Effizienz und Umweltfreundlichkeit im Überblick

Holz ist noch immer ein beliebtes Heizmittel. BILD: Pixabay
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Öfen und Kamine brauchen regelmäßige Pfllege.
 BILD: Pexels/Taryn Elliott

So bleibt Ihr Kamin einsatzbereit
ofen-Pflege  Wichtige Tipps zur Reinigung, Wartung und richtigen Handhabung 
für eine effiziente und sichere Nutzung.

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Ein Kamin 
sorgt nicht nur für eine behag-
liche Atmosphäre, sondern 
kann auch eine wertvolle 
Heizquelle sein. Damit er je-
doch effizient und sicher 
funktioniert, ist eine regelmä-
ßige Pflege unerlässlich. Wer 
seinen Ofen vernachlässigt, 
riskiert nicht nur eine schlech-
tere Heizleistung, sondern 
auch erhöhte Emissionswerte 
und im schlimmsten Fall eine 
Brandgefahr. Die richtige 
Handhabung, Wartung und 
Reinigung sind daher ent-
scheidend, um die Lebensdau-
er des Kamins zu verlängern 
und seine sichere Nutzung zu 
gewährleisten.

Die Reinigung des Ofens 
sollte regelmäßig erfolgen, 
um Ablagerungen zu verhin-
dern. Besonders die Brenn-
kammer und das Rauchrohr 
müssen frei von Ruß und 
Ascheresten gehalten werden. 
Wird dieser Bereich nicht ge-
reinigt, kann es zu einem ge-
fährlichen Hitzestau oder so-
gar zu einem Kaminbrand 
kommen. Es empfiehlt sich, 
nach jeder Nutzung grobe 
Aschereste zu entfernen und 
mindestens einmal pro Heiz-
saison eine gründliche Reini-
gung vorzunehmen. Ein 
Aschesauger oder ein speziel-
ler Kaminbesen erleichtern 
die Arbeit erheblich. Auch die 
Sichtscheibe sollte regelmäßig 

 Fortsetzung auf Seite 8 u

Tel: 0441 30703

TERRASSENDÄCHER
• Wintergartenmarkisen
• Panoramaschiebetüren
• Eigenes Montageteam

www.ostendorf-gmbh.de

CHULZ
26203 Wardenburg Gewerbegebiet Südost
Schehnberger Weg 6 · www.s-quadrat.de

Telefon (0 44 07) 10 02

Wir laden Sie herzlich ein!

Am Samstag und Sonntag,
den 1. und 2. März 2025

feiern wir unser Frühlingsfest
mit Familienprogramm

am Sonntag und unserer
Musterhaus-Einweihung!
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von Ruß befreit werden. Hier 
helfen spezielle Reinigungs-
sprays oder einfache Hausmit-
tel wie feuchte Zeitungspapie-
re mit etwas Asche, um eine 
klare Sicht auf das Feuer zu be-
halten.

Wichtige Wartungsmaß-
nahmen

Neben der Reinigung ist 
auch die Wartung ein wichti-
ger Bestandteil der Ofenpfle-
ge. Das Schließen und Öffnen 
der Ofentür sollte geschmei-
dig vonstattengehen. Falls sich 
Widerstände bemerkbar ma-
chen, kann es helfen, die 
Scharniere leicht zu ölen. 
Auch die Dichtungen der Tür 
sollten überprüft werden. Sind 
sie porös oder brüchig, geht zu 
viel Wärme verloren, und der 
Ofen arbeitet ineffizient. Dich-
tungsbänder lassen sich in der 
Regel einfach austauschen 
und sind im Fachhandel er-
hältlich. Darüber hinaus sollte 
der Feuerraum auf Risse kont-

u Fortsetzung von Seite 7 rolliert werden, da beschädig-
te Schamottsteine die Heiz-
leistung negativ beeinflussen.

Kontrolle des Schorn-
steins nicht vernachlässi-
gen

Ein weiteres wesentliches 
Element ist die Kontrolle des 
Schornsteins. Ein verrußter 
oder blockierter Schornstein 
kann gefährliche Rauchgase in 
den Wohnraum leiten. Des-
halb ist es ratsam, einmal im 
Jahr eine professionelle 
Schornsteinreinigung durch 
einen Kaminkehrer durchfüh-
ren zu lassen. In vielen Regio-
nen ist dies ohnehin gesetz-
lich vorgeschrieben. Der Fach-
mann kann zudem frühzeitig 
Schäden an der Anlage erken-
nen und gegebenenfalls not-
wendige Reparaturen empfeh-
len.

Das richtige Brennmate-
rial wählen

Auch die richtige Handha-

bung des Kamins trägt maß-
geblich zur Langlebigkeit bei. 
Viele Probleme entstehen 
durch falsches Brennmate-
rial. Nur gut getrocknetes 
Holz mit einer Restfeuchte 
von maximal 20 Prozent soll-
te verwendet werden. Feuch-
tes Holz verbrennt schlech-
ter, erzeugt mehr Rauch und 
kann zu verstärkter Rußbil-
dung führen. Ebenso sollte 
auf behandeltes oder lackier-
tes Holz verzichtet werden, 
da es giftige Dämpfe freiset-
zen kann. Ideal ist Hartholz 
wie Buche oder Eiche, da es 
eine lange Brenndauer und 
eine hohe Energieausbeute 
bietet.

Luftzufuhr richtig regulie-
ren

Die richtige Luftzufuhr 
spielt ebenfalls eine entschei-
dende Rolle. Zu wenig Sauer-
stoff führt zu einer unvoll-
ständigen Verbrennung, wo-
durch mehr Ruß und Schad-
stoffe entstehen. Zu viel Luft 

hingegen sorgt für eine zu 
schnelle Verbrennung, was 
den Brennstoffverbrauch er-
höht. Moderne Öfen verfügen 
meist über einstellbare Luft-
zufuhren, die je nach Heizbe-
darf reguliert werden sollten. 
Es empfiehlt sich, die Anwei-
sungen des Herstellers genau 
zu beachten, um eine optima-
le Effizienz zu erzielen.

Optimale Lagerung des 
Brennmaterials

Ein wichtiger Punkt ist 
auch die richtige Lagerung des 
Brennmaterials. Holz sollte an 
einem trockenen, gut belüfte-
ten Ort gelagert werden. Eine 
falsche Lagerung, beispiels-
weise in feuchten Kellerräu-
men, kann dazu führen, dass 
das Holz Wasser aufnimmt 
und somit schlechter brennt. 
Ideal ist eine überdachte, seit-
lich offene Lagerstätte im 
Freien, die das Holz vor direk-
ter Nässe schützt, aber gleich-
zeitig eine Luftzirkulation er-
möglicht.

Damit man sich auch weiterhin die Hände daran wärmen kann.Je nach Nutzung des Kamin- oder Kachelofens kommt der 
Schornsteinfeger ein- bis viermal jährlich zur Reinigung. Wer häufig mit Holz heizt, verursacht mehr Ruß und muss den 
Schornstein entsprechend öfter kehren lassen. BILD: Pexels/Mikhail
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Wohnraum eine individuelle 
Lichtstimmung von Pendel-
leuchten für den Esstisch oder 
Spots bis zu Flutern. Dabei 
sorgt etwa das Schienensys-
tem URail von Paulmann für 
ein stimmiges Gesamtbild. 
Gleichzeitig helfen die LED-
Technik und die Einbindung 
ins Smarthome beim Energie-
sparen. Die intelligente Bedie-
nung ist unkompliziert per 

Sprachassistent, App oder 
Fernbedienung möglich. Die 
Technik basiert dabei auf dem 
herstellerübergreifenden Zig-
bee 3.0-Standard. Er bietet bei 
smart steuerbaren Lampen 
und Leuchten die Möglichkeit, 
das Licht auf die eigenen Be-
dürfnisse abzustimmen, von 
der Helligkeit über die Farb-
temperatur bis zu individuel-
len Licht-Szenarien.

Licht auf die Schiene gesetzt: Nicht nur in der Küche ermögli-
chen Schienensysteme für die Raumdecke eine flexible und 
smarte Beleuchtung. BILD: djd/www.paulmann.com

Am Esstisch ist stimmungs-
volles Licht gefragt, Regale 
und Lieblingsbilder sollen ge-
zielt angestrahlt werden und 
zusätzlich ist noch eine gleich-
mäßige Grundbeleuchtung 
für den Wohnbereich gefragt: 
Die Anforderungen an gutes 
Licht sind sehr vielfältig – und 
ändern sich zudem mit der 
Zeit, zum Beispiel wenn Möbel 
neu platziert werden. Nicht je-
des Mal ist es möglich, dafür 
Wände oder die Raumdecke 
aufzuschlitzen, um neue 
Elektroleitungen zu verlegen. 
Doch es geht deutlich einfa-
cher und flexibler: Mit Schie-
nensystemen, die an der De-
cke montiert werden, kommt 
das Licht genau dorthin, wo es 
gerade benötigt wird. Auch 
spätere Anpassungen sind 
möglich, zudem lässt sich die 
Beleuchtung mit Smarthome-
Systemen komfortabel steu-
ern.

Ins Smarthome einbinden

Der Einstieg in die Schie-
nensysteme ist einfach: Be-
reits eine einzelne Stromein-
speisung an der Decke genügt, 
um den Raum mit Lichtpunk-
ten nach eigenen Wünschen 
zu versehen. So erhält jeder 
Bereich zum Beispiel im 

Intelligente Steuerung 
nachrüsten

Auch bereits vorhandene 
Schienensysteme lassen sich 
nachträglich noch mit smarter 
Technik verstehen. Bei URail et-
wa ist dies möglich mit dem 
Einsetzen spezieller Leuchtmit-
tel oder der Wahl einer Lampe, 
die serienmäßig mit einem Zig-
bee3.0-Chip ausgestattet ist. Die 
Schienen sind in verschiedenen 
Längen und Farben erhältlich, 
lassen sich individuell anpassen 
und in unterschiedlichen Va-
rianten installieren, passend 
zum Grundriss des Raums bei-
spielsweise in U-, T-, I-, H- oder L-
Form. Der Konfigurator etwa 
unter www.paulmann.com hilft 
bei der Planung. Wichtig ist es, 
die Komponenten passend zur 
jeweiligen Anwendung auszu-
wählen. In der Küche zum Bei-
spiel lässt sich die Arbeitsplatte 
senkrecht von oben schatten-
frei beleuchten, während weite-
re Spots die Oberschränke oder 
Regale in Szene setzen. Im Ho-
meoffice wiederum kommt es 
auf eine gute und gleichmäßige 
Ausleuchtung des Schreibti-
sches an. Am Abend schaffen 
Spots, die für eine indirekte Be-
leuchtung an die Wand ausge-
richtet sind, eine angenehme 
Raumatmosphäre.  (Quelle: djd)

Smartes Licht auf der Schiene
Smart Home  So lassen sich Beleuchtungsideen einfach und flexibel verwirklichen
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Der aromatische Duft nach Holz, 
die Haptik, wenn man die Mase-
rung eines Tisches mit dem Fin-
ger nachzieht und das angeneh-
me Gefühl, an einem solch ed-
len, handgefertigten Möbelstück 
Platz zu nehmen: In der Ausstel-
lung der ullmann tischlerei war-
ten die vielfältigsten Eindrücke 
auf die Besucher. Sie alle sind je-
derzeit herzlich eingeladen, sich 
in den Räumlichkeiten an der 
Ammerländer Heerstraße 364 in 
Oldenburg ein Bild vom umfang-
reichen Leistungsspektrum des 
1989 gegründeten Betriebs zu 
machen. „Es lohnt sich, bei uns 
vorbeizuschauen, um sich inspi-
rieren zu lassen und die eigenen 
Ideen mit unserer Hilfe zu kon-
kretisieren“, so Geschäftsleiter 
Frank Lüken. Wenn Sie auf der 
Suche nach hochwertigem Hand-
werk, individuellen Lösungen 
und einem zuverlässigen Partner 
für Ihr nächstes Projekt sind, gilt 
die ullmann tischlerei mit sechs 
Meistern und über 30 Mitarbei-
tern als eine der besten Adres-
sen in Oldenburg.

Von kleinen und großen 
Projekten

Das Zuhause ist oft ein Aus-
druck der eigenen Persönlich-
keit. Daher liegen Individualität 
und Qualität beim Wohnen ganz 
weit vorne. Die räumlichen Gege-
benheiten wie Schrägen, verwin-
kelte Ecken oder extrem schma-
le Flächen, bilden den Rahmen 
und lassen die Gestaltung so 
manches Mal zu einer kleinen 
Herausforderung werden. Hier 
kommen die Profis der ullmann 

tischlerei ins Spiel: Sie zeigen, 
wie Flächen perfekt ausgenutzt 
und stilistische Highlights ge-
schaffen werden. Praktische Ein-
bauschränke, Schlafzimmer, Kü-
chen aber auch kleinere Projekte 
wie Garderoben, Hocker und filig-
rane TV-Möbel werden für jeden 
Kunden als Entscheidungsunter-
stützung zunächst visualisiert. 
Nach gemeinsamer Freigabe 
werden diese Unikate dann in 
der Fertigungshalle gefertigt und 
bei Ihnen zu Hause aufgebaut.

Die grüne Oase am Haus

Mehr Nähe geht nicht: Wer 
einen Wintergarten sein Eigen 
nennen kann, der wohnt quasi 
mitten im Grünen – und das zu je-
der Jahreszeit. Die Erweiterung 
des Wohnraums schafft eine un-
geahnte Aufenthaltsqualität. 
„Ein moderner Wohn-Wintergar-
ten verbindet den Wunsch nach 
mehr Lebensqualität, durch 
mehr natürliches Licht und Ver-
bundenheit zur Natur“, sagt 
Frank Lüken. Die ullmann tisch-
lerei setzt Wintergärten und Ter-
rassendächer nach Ihren Vor-
stellungen um, so dass schon 
bald ein neuer Lieblingsplatz ent-
steht. „Da sich ein Wintergarten 
oft in ein bestehendes Objekt an-
fügt sind viele Dinge zu beach-
ten. So sollte der neue Winter-
garten harmonisch in das be-
stehende Haus eingefügt wer-
den und das Nutzungsszenario 
klar sein, um die richtigen Mate-
rialien auszuwählen.“ Die Aus-
führungen sind nahezu unbe-
grenzt, so dass jedes Eigenheim 
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Edle Möbel werden in der Ausstellung präsentiert. BILD: Ullmann

ullmann tischlerei: Das vollkommene 
Wohngefühl aus Meisterhand
handwerk  Erstklassige Möbel und mehr aus der größten Tischlerei Oldenburgs

Die Beratung spielt eine herausragende Rolle. BILD: SIMONE AHLERS

Überdachungen verlängern die Outdoor-Zeit. BILD: Ullmann

5 TIPPS für Raum- und Möbelplanung aus 

der ullmann tischlerei

Möbel an den Wänden plat-
zieren: Indem Möbel wie So-
fas, Betten oder Schränke 
entlang der Wände aufge-
stellt werden, bleibt die Mit-
te des Raumes frei, was ihn 
größer und offener wirken 
lässt.

Schwebende Möbel und Re-
gale: Hängende Sideboards 
oder schwebende Regale 
nutzen den vertikalen Raum 
effizient und schaffen 
gleichzeitig mehr Bodenfrei-
heit, was den Raum luftiger 
erscheinen lässt.

Hohe Möbel: Schmale, 
raumhohe Regale oder Ein-
bauschränke lenken den 

Blick nach oben und beto-
nen die vertikale Dimension 
eines Raumes, wodurch er 
höher wirkt.

Spiegel verwenden: Strate-
gisch platzierte Spiegel re-
flektieren Licht und erzeu-
gen die Illusion von Tiefe. 
Ein großer Spiegel gegen-
über einem Fenster maxi-
miert diesen Effekt.

Geschlossene Aufbewah-
rungslösungen: Schränke 
mit geschlossenen Türen 
sorgen für ein ruhiges Am-
biente und vermeiden visu-
elle Unordnung, was den 
Raum größer erscheinen 
lässt.
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reits einiges dazu bei und schont 
langfristig den Geldbeutel. 
„Unser professionelles Team 
mit Weiterbildung berät Sie sehr 
gerne, wo Kosteneinsparungen 
und Förderungen möglich sind. 
Durch unser Rundum-sorglos-Pa-
ket füllen wir den BAFA-Förderan-
trag für Einzelmaßnahmen für 
Sie aus und reichen ihn für Sie 
ein“, so Frank Lüken. Doch wa-
rum lohnt sich die BAFA-Förde-
rung? „Dank attraktiver Zuschüs-
se verringern Sie Ihre Investi-
tionskosten deutlich. Sie können 
15 Prozent Förderung auf Einzel-
maßnahmen bekommen. Wenn 

Sie vorher einen individuellen 
Sanierungsfahrplan (iSFP) für Ihr 
Objekt erstellen lassen, bekom-
men Sie sogar 20 Prozent geför-
dert. Langfristig investieren Sie 
durch zeitgemäße Sanierungs-
maßnahmen auch in eine Wert-
steigerung Ihrer Immobilie.“

P @  https://www.ullmann-
tischlerei.de 

Das Team der ullmann tischlerei. BILD: Simone Ahlers

ein unvergleichbares, architekto-
nisches Gesicht bekommt. Eine 
entsprechende Verglasung, Be-
schattung und Heizung sowie Be- 
und Entlüftung sorgen für viele 
schöne Stunden. 

Energie sparen und ganz 
entspannt Förderung si-
chern

So manches in die Jahre ge-
kommene Gebäude lässt sich 

u Fortsetzung von Seite 10
manchmal schon mit wenigen 
Schritten modernisieren – und 
bietet damit auch jede Menge 
Energieeinsparpotenzial. „Es ist 
politisch gewollt, dass der Be-
stand in Deutschland saniert 
wird. Im Vordergrund jeder ener-
getischen Sanierung sollte vor 
allem die Verbesserung der Ge-
bäudehülle stehen“, sagt Frank 
Lüken. Auch Einzelmaßnahmen 
wie der Tausch alter Fenster und 
Türen in moderne, energetisch 
funktionale Elemente trägt be-

Eine Grot Dör. BILD: J.Huelsenbeck

ULLMANN TISCHLEREI = Ihr Partner für 

Energieberatungen

Die Tischlermeister Burg-
hart Kebschull und Julien 
Manthey sind Spezialisten 
im Bereich Energieberatung 
und Denkmalschutz. Julien 
Manthey ist zudem zertifi-

zierter Energieberater.
Für die Planung und Visuali-
sierung Ihrer maßangefertig-
ten Möbel stehen Ihnen die 
Tischlermeister Andrej Lehr 
und Patrick Mros zur Seite.

NUR BIS
ZUM

21. MÄRZ
2025

10% AUF
MASSIV-
HOLZ-
MÖBEL

LASS DICH
BERATEN!

SEIT 1989seit 1989

M

|RSTRASSE 364 2612 0AMMERLÄNDER HEER |9 OLDENBURG 0441 219709-0
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zen können unter Umständen 
durch das richtige Kissen ver-
mieden werden.

Das richtige Kissen – 
eine individuelle Ent-
scheidung

Welches Kissen das jeweils 
richtige ist, muss individuell 
entschieden werden. Neben 
den oben genannten Kriterien 

spielen z. B. auch das Schwitz-
verhalten und persönliche 
Vorlieben eine Rolle. Vor die-
sem Hintergrund empfiehlt es 
sich, eine entsprechende Bera-
tung in einem Bettenfachge-
schäft in Anspruch zu neh-
men. Zur exakten Bedarfsana-
lyse kommt dort mitunter ein 
eigens entwickeltes Mess-Sys-
tem zum Einsatz, wie es auch 
bei Matratzen zur Liegeanaly-

se verwendet wird. Das Risiko 
von Fehlkäufen sinkt damit 
praktisch auf Null.

Die gebräuchlichsten Füll-
materialien von Kissen sind 
Federn/Daunen, Funktionsfa-
sern, Latex und hochwertiger 
Schaumstoff. Die beiden Letz-
teren haben häufig einen ab-
nehmbaren Bezug, der geson-
dert gewaschen werden kann. 
Die Füllmenge kann bei losen 
Füllungen wie Daunen, Federn 
oder Watte ganz individuell 
angepasst werden. Diese Kis-
sen sind besonders für Men-
schen geeignet, welche das 
Kissen gerne „zusammen-
knuddeln“, um es sich beson-
ders bequem zu machen.

Fazit: Testen ist ent-
scheidend

Das passende Kissen ist oh-
ne Beratung kaum zu finden. 
Aus diesem Grund ist es wich-
tig, ein Kissen vor dem Kauf 
ausgiebig zu testen. Viele Bet-
tenfachgeschäfte haben zu-
dem Leihkissen, die man zu-
hause über mehrere Tage aus-
probieren kann. Adressen von 
solchen Bettenhäusern findet 
man unter www.vdb-ver-
band.org.

  (Quelle: akz)

Das richtige Kissen kann Verspannungen und Nackenschmerzen effektiv vorbeugen – eine 
individuelle Anpassung ist entscheidend. BILD: Werkmeister/akz-o

Leiden Sie unter morgendli-
chen Verspannungen? Wenn 
ja, dann sollten Sie schnells-
tens Ihr Kopfkissen wechseln. 
Denn wer in der Nacht das fal-
sche Modell nutzt, provoziert 
Fehlhaltungen, die wiederum 
zu Verspannungen und Na-
ckenschmerzen führen. Erfah-
rungen aus dem Bettenfach-
handel zeigen, dass ein Kis-
senwechsel bei rund der Hälf-
te der Kunden zu einer deutli-
chen Schmerzlinderung und 
sogar zur Schmerzfreiheit 
führt.

Worauf Sie bei der Kis-
senauswahl achten soll-
ten

Schlaflage: Rückenschläfer 
sollten eher flache Kissen, Sei-
tenschläfer mittlere bis hohe 
Kissen nutzen. Da die meisten 
Menschen die Schlafhaltun-
gen wechseln, ist zudem die 
Abstimmung zwischen Kissen 
und Matratze sehr wichtig. Bei 
der Bauchlage sind eher fla-
chere Kissen mit verformba-
ren Füllungen zu empfehlen.

Nackenlänge und Nacken-
tiefe: Je länger der Hals, desto 
langgezogener darf auch die 
Nackenwulst bzw. Nackenstüt-
ze im Kissen sein. Je stärker 
die Nackentiefe, desto stärker 
darf auch die Wulst bzw. die 
Unterstützung im Nacken 
sein. Dies ist vor allem für Rü-
ckenschläfer wichtig.

Schulterbreite: Je schmaler 
die Schulterbreite, desto nied-
riger das Kissen. Das gilt be-
sonders für Seitenschläfer. Die 
Schulterbreite muss aber im-
mer im Zusammenspiel mit 
der Matratzenfestigkeit und 
dem Lattenrost gesehen wer-
den. Grundsätzlich gilt hier: Je 
härter die Matratze, desto hö-
her das Kissen.

Generell gilt für alle Kissen: 
Sie müssen eine schmerzhafte 
Dehnung der Hals- und Na-
ckenmuskulatur verhindern, 
indem sie den Nacken stützen 
und die Halswirbel entlasten. 
Vor allem bei Seitenschläfern 
sorgt das Kissen zudem dafür, 
dass die Halswirbelsäule nicht 
abknickt. Auch Kopfschmer-

Schluss mit Nackenschmerzen – das 
richtige Kissen macht den Unterschied
Schlafqualität  So finden Sie die perfekte Unterstützung für erholsamen Schlaf

Ob Seitenschläfer, Rückenschläfer oder Bauchschläfer – 
das Kissen sollte optimal zur Schlafposition und Körpersta-
tur passen. BILD: Pexels/Olly
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Studien zufolge haben immer 
mehr Menschen in Deutsch-
land mit Schlafproblemen zu 
kämpfen. Diese wiederum 
können das Risiko für Über-
gewicht, Schlaganfälle oder 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
erhöhen. Die Auslöser für 
Schlafstörungen können 
unterschiedlichster Natur 
sein. Wer davon betroffen ist, 
kann in einem ersten Schritt 
sein Schlafumfeld ändern 
und verbessern, indem er 
oder sie beispielsweise auf so-
genannte Bio-Schlafsysteme 
setzt. Dabei handelt es sich 
um Sets aus Matratze und 
Lattenrost auf reiner Natur-
basis. Ein solches langlebiges 
Set bietet über die gesamte 
Dauer der Nutzung Preisvor-
teile, zudem sind die Kombi-
nationen von Fachleuten zu-
sammengestellt. Die Auswahl 
ist außerdem einfacher und 
zeitsparender, als wenn man 
beide Bestandteile - Matratze 
und Lattenrost - einzeln aus-
suchen muss. Hier sind die 
wichtigsten Fragen und Ant-
worten zu sogenannten Bio-
Schlafsystemen:

Was macht ein gutes Bio-
Schlafsystem aus?

Es sorgt für eine punktge-
naue Körperanpassung in je-
der Liegeposition. Sets aus 
hochwertigen Latexmatrat-
zen aus Naturkautschuk und 
metallfreien Lattenrosten, 
wie sie beispielsweise bei 
www.lamodula.de im Web-
shop oder in einer der Filialen 

Faustregel: Je höher das 
Schlafsystem, desto höher ist 
auch der Liegekomfort. Gute 
Schlafsysteme sorgen für eine 
optimale Schulter- sowie Be-
ckenabsenkung, zudem ist 
die Wirbelsäule ausreichend 
stabilisiert - und zwar egal in 
welcher Position man schläft.

Was sollte man zu Natur-
latex-Matratzen wissen?

Bei den Latexmatratzen aus 
Naturkautschuk gibt es ver-
schiedene Modelle. Beim Kauf 
sollte man darauf achten, dass 
sie punktelastische Liege-
zonen besitzen, schadstoffge-
prüft und auch für Allergiker 
geeignet sind. Je nach indivi-
dueller Vorliebe mögen sich 
Menschen lieber hart oder 
weich betten - bei Naturlatex-
Matratzen kann man deshalb 
zwischen verschiedenen Fes-
tigkeiten wählen.

Und was ist bei metall-
freien Lattenrosten zu be-
achten?

Bei LaModula beispielswei-
se gibt es drei Arten von Lat-
tenrosten: Lattenrost, Lamel-
lenrost und Tellerlattenrost. 
Sie unterscheiden sich im Hin-
blick auf die jeweilige Körper-
anpassung. Alle Modelle sind 
metallfrei gefertigt und ge-
währleisten eine Federung 
über die gesamte Liegefläche. 
Und auch hier gilt: Je höher, 
desto stützender ist der Lat-
tenrost in seiner Basisfunk-
tion.  (Quelle: djd)

in München oder Stuttgart 
angeboten werden, sind exakt 
aufeinander abgestimmt. 

Denn nicht jede Matratze er-
zielt den gleichen Schlafkom-
fort mit jedem Lattenrost. 

Wer sein Schlafumfeld ändern und verbessern will, kann auf 
sogenannte Bio-Schlafsysteme setzen, dabei handelt es 
sich um Sets aus Matratze und Lattenrost auf reiner Natur-
basis.  BILD: djd/LaModula

Gut schlafen mit System
Schlafkomfort  Die Vorzüge eines Bio-Sets aus Naturlatexmatratze und 
metallfreiem Lattenrost

Biologische Schlafsysteme aus Naturlatex-Matratzen und 
metallfreien Lattenrosten sind exakt aufeinander abge-
stimmt und sorgen für eine punktgenaue Körperanpassung 
in jeder Liegeposition. BILD: djd/LaModula
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Metall und Industrie-De-
sign geschickt nutzen

Nicht nur Holz eignet sich 
für das kreative Upcycling. 
Metallgestelle von alten Werk-
bänken oder ausgediente 
Heizkörperrohre lassen sich 
zu markanten Beinen für Ess-
tische oder Schreibtische um-
funktionieren. Mit einer di-
cken Massivholzplatte kombi-
niert, entsteht ein industriel-
ler Look, der sich mit vielen 
Einrichtungsstilen kombinie-
ren lässt. Alte Türen, die frü-
her als Raumtrenner oder 
Wohnungseingang dienten, 
werden mit ein wenig Ge-
schick zu einzigartigen Kopf-
enden für Betten oder sogar 

zu individuellen Esstischen 
umfunktioniert.

Stoffe und Polster für 
neues Wohngefühl

Auch mit Stoffen und Pols-
termaterialien lässt sich viel 
erreichen. Abgenutzte Sofas 
oder Sessel müssen nicht 
zwangsläufig auf dem Sperr-
müll landen. Ein neuer Bezug 
aus Leinen, Samt oder Baum-
wolle kann ihnen ein zweites 
Leben schenken. Wer nicht nä-
hen kann, findet im Fachhan-
del Spannbezüge oder lässt 
sich von einem Polsterer hel-
fen. Besonders reizvoll ist der 
Stil-Mix: Ein barocker Sessel 
mit modernem, knalligem 

Stoff zieht garantiert die Blicke 
auf sich.

Möbel aus Paletten und 
Kisten

Eine moderne Interpreta-
tion des Upcyclings sind Mö-
bel aus Paletten oder Weinkis-
ten. Während Paletten-Betten 
oder Sofas längst bekannt 
sind, lassen sich aus alten 
Holzkisten individuelle Rega-
le, Beistelltische oder sogar 
Küchenmodule bauen. Mit 
Rollen versehen, werden sie 
flexibel einsetzbar, mit Lasu-
ren oder Farben lassen sie sich 
optisch an den eigenen Stil an-
passen.

Inspiration für eigene 
Projekte

Inspiration für Upcycling-
Projekte gibt es überall: In so-
zialen Netzwerken, DIY-Blogs 
oder speziellen Workshops 
zeigen kreative Köpfe, wie aus-
gediente Möbelstücke zu ein-
zigartigen Wohnaccessoires 
werden. Wer sich an größeren 
Projekten versuchen möchte, 
kann sich in Baumärkten oder 
Werkstätten Rat holen. Mit et-
was Geduld und Fantasie ent-
stehen nicht nur nachhaltige 
Möbel, sondern auch echte 
Design-Unikate.

Die Corona-Pandemie hat dem Upcycling mit einem Boom an DIY-Videos und Tutorials in den 
sozialen Medien einen kräftigen Schub verpasst. BILD: Pexels/Nati

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Nachhaltig-
keit ist längst mehr als ein 
Trend – sie ist zu einer Not-
wendigkeit geworden. In Zei-
ten steigender Preise und 
wachsendem Umweltbewusst-
sein setzen viele Menschen 
auf Upcycling statt Neukauf. 
Ob alte Kommoden, ausge-
diente Türen oder Holzpalet-
ten – mit kreativen Ideen las-
sen sich Möbelstücke in echte 
Hingucker verwandeln. Dabei 
geht es nicht nur um hand-
werkliches Geschick, sondern 
auch um ein Gespür für De-
sign und Stil.

Vintage-Stil als Inspira-
tionsquelle

Antiquitäten aus Omas Zei-
ten, Fundstücke vom Floh-
markt oder scheinbar un-
brauchbare Möbel aus dem 
Keller: Wer mit offenen Augen 
durch seine Wohnung oder 
über einen Trödelmarkt geht, 
entdeckt oft Potenzial, wo an-
dere nur alten Kram sehen. 
Gerade der Vintage-Stil, der 
von individuellen Stücken 
und einer gewissen Patina 
lebt, profitiert von Upcycling-
Projekten. Mit etwas Schleif-
papier, neuer Farbe oder krea-
tiven Ergänzungen entstehen 
Möbel, die nicht nur einzig-
artig, sondern auch ressour-
censchonend sind.

Alte Holzmöbel neu inter-
pretiert

Eine beliebte Methode ist 
das Umarbeiten von alten 
Holzmöbeln. Ein alter Küchen-
tisch, dessen Platte zerkratzt 
oder fleckig ist, kann mit Krei-
defarbe und einer neuen Ver-
siegelung wieder zu einem 
stilvollen Mittelpunkt der Kü-
che werden. Wer es natürlicher 
mag, kann mit Leinöl oder 
Wachs arbeiten und die Mase-
rung des Holzes betonen. 
Stühle, die unterschiedliche 
Designs haben, werden durch 
einen einheitlichen Anstrich 
oder neue Polsterung optisch 
verbunden. Gerade in moder-
nen Wohnungen setzen sol-
che Einzelstücke Akzente und 
erzählen Geschichten.

Upcycling statt Neukauf
trend  Aus alt mach neu – so verwandeln Sie gebrauchte Möbel in echte Unikate

Das mit das nicht passiert: Müllberge durch Upcycling ver-
meiden. BILD: Pexels/Superbfnds



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 25. Februar 2025 MEIN ZUHAUSE 15

zen. Ein bewährtes Hausmittel 
ist eine Mischung aus lauwar-
mem Wasser und mildem 
Spülmittel. Mit einem wei-
chen Tuch vorsichtig betupfen 
– nicht reiben, um das Mate-
rial nicht zu beschädigen. 
Hartnäckige Flecken lassen 
sich mit Natron behandeln: 
Einfach das Pulver aufstreuen, 
einige Stunden einwirken las-

sen und anschließend absau-
gen. Zudem empfiehlt es sich, 
das Sofa regelmäßig zu lüften, 
um Gerüche zu reduzieren.

Samt und Velours: Beson-
dere Vorsicht geboten

Sofas mit Samt- oder Ve-
loursbezug wirken elegant, be-
nötigen aber eine besonders 

sanfte Pflege. Hier reicht meist 
ein feuchtes Mikrofasertuch, 
um leichte Verschmutzungen 
zu entfernen. Wichtig ist, im-
mer in Strichrichtung des 
Flors zu wischen, um unschö-
ne Abdrücke zu vermeiden. 
Bei Flecken kann ein spezieller 
Veloursreiniger helfen. Auch 
ein Dampfreiniger mit gerin-

 Fortsetzung auf Seite 16 u

Je nach Material des Sofas ist eine andere Art der Reinigung sinnvoll. BILD: Giorgio Trovato/Unsplash

Von Janine Schulze

Das Sofa ist das Herzstück vie-
ler Wohnzimmer. Hier wird 
entspannt, gelesen und mit 
Gästen geplaudert. Doch mit 
der Zeit hinterlässt das tägli-
che Leben Spuren: Krümel, 
Flecken und Abnutzung gehö-
ren dazu. Um die Schönheit 
und Funktionalität eines Sofas 
langfristig zu erhalten, 
braucht es die richtige Reini-
gung – abgestimmt auf das je-
weilige Material. Wer sein Sofa 
regelmäßig pflegt, verlängert 
nicht nur seine Lebensdauer, 
sondern sorgt auch für eine 
angenehme Wohnatmosphä-
re.

Die richtige Pflege für 
Stoffsofas

Stoffsofas sind gemütlich 
und in vielen Farben und 
Strukturen erhältlich. Doch sie 
sind auch besonders anfällig 
für Flecken und Staub. Eine 
wöchentliche Pflege hilft, tief-
sitzenden Schmutz zu vermei-
den. Hierfür genügt es oft, die 
Polster mit einer Polsterdüse 
abzusaugen und mit einer 
weichen Bürste aufzurauen. 
Flecken sollten schnellstmög-
lich entfernt werden, damit sie 
sich nicht dauerhaft festset-

Frische fürs Sofa: So bleibt es makellos
Pflegetipps  Ob Stoff, Leder oder Mikrofaser – die richtige Pflege für Langlebigkeit
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ger Hitze eignet sich gut zur 
Auffrischung. Wer sein Samt-
sofa langfristig schön halten 
möchte, sollte außerdem di-
rekte Sonneneinstrahlung ver-
meiden, da der Stoff ausblei-
chen kann.

Leder richtig reinigen und 
pflegen

Leder ist robust, aber emp-
findlich gegenüber Feuchtig-
keit und falscher Pflege. Staub 
lässt sich einfach mit einem 
trockenen Tuch entfernen. Für 
die Reinigung empfiehlt sich 
eine milde Seifenlauge, die 
mit einem leicht feuchten 
Tuch aufgetragen und an-
schließend mit einem trocke-
nen Tuch abgewischt wird. 
Eine regelmäßige Pflege mit 
Lederfett oder Lederbalsam 
verhindert Risse und hält das 
Material geschmeidig. Vor-
sicht bei Hausmitteln: Essig 
oder Zitrone können das Leder 
austrocknen und beschädi-
gen. Auch Heizungsnähe soll-
te vermieden werden, da sie 
das Material spröde machen 
kann. Bei Wildleder empfiehlt 
es sich, spezielle Bürsten zu 
nutzen, um die Oberfläche 
aufzufrischen und Flecken 
vorsichtig zu entfernen.

Mikrofaser – pflegeleicht, 
aber nicht unverwüstlich

Sofas aus Mikrofaser gelten 
als unkompliziert, dennoch 
brauchen sie regelmäßige 
Pflege. Der feine Stoff zieht 
Staub an, weshalb ein wö-
chentlicher Staubsauger-Ein-
satz mit einer Polsterdüse 
empfehlenswert ist. Gegen 
Flecken hilft eine Mischung 
aus destilliertem Wasser und 
Neutralseife. Hierbei gilt: Mit 
kreisenden Bewegungen sanft 
reinigen und anschließend 
trocken reiben. Alkoholhaltige 
Reinigungsmittel sind tabu, 
da sie die Fasern beschädigen 
können. Um das Sofa frisch zu 
halten, lohnt sich das gele-
gentliche Ausklopfen der Kis-
sen – am besten an der fri-
schen Luft.

Hausmittel oder Chemie 
– was wirkt wirklich?

Nicht immer muss zu teu-
ren Spezialreinigern gegriffen 
werden. Viele Hausmittel bie-
ten eine umweltfreundliche 

u Fortsetzung von Seite 15

und effektive Alternative. 
Backpulver und Natron helfen 
bei unangenehmen Gerüchen 
und leichten Flecken. Einfach 
aufstreuen, einwirken lassen 
und absaugen. Essigwasser ist 
ein guter Helfer gegen hartnä-
ckige Flecken, sollte aber nur 
bei farbechten Stoffen ver-
wendet werden. Bei schweren 
Verschmutzungen ist den-
noch oft ein spezieller Polster-
reiniger notwendig, um das 
Material zu schonen und tief-
sitzenden Schmutz zu entfer-
nen.

Professionelle Reinigung 
– wann lohnt sich der Auf-
wand?

Wenn das Sofa stark ver-
schmutzt oder über die Jahre 
verblasst ist, kann eine profes-
sionelle Reinigung sinnvoll 
sein. Dampfreiniger mit scho-
nender Einstellung eignen 
sich für viele Materialien, soll-
ten jedoch nur nach Herstel-
lerempfehlung genutzt wer-
den. Viele Reinigungsfirmen 
bieten spezialisierte Verfah-
ren, die tieferliegenden 
Schmutz entfernen, ohne das 
Material zu schädigen. Vor al-
lem bei hochwertigen Leder-
sofas oder empfindlichen 
Stoffbezügen kann eine pro-
fessionelle Aufbereitung hel-
fen, das Sofa wie neu aussehen 
zu lassen.

Manche Stoffe dürfen nicht dem Sonnenlicht ausgesetzt 
sein, da die Farbe dann verblasst. BILD: shirin olyaei/Pexels

Haustiere, Kinder oder auch einfach der ganz normale Alltag können ein Sofa ganz schön be-
anspruchen. Eine regelmäßige Pflege sorgt für Langlebigkeit. BILD: StockSnap/Pixabay
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laxfunktionen erlauben zu-
dem ein individuelles Einstel-
len der Sitzposition, beispiels-
weise mit ausfahrbaren Fuß-
stützen und verstellbaren Rü-
ckenlehnen.

Tipps für die Sofaauswahl

Vor allem Ausstattungsde-
tails machen beim Sitzkom-
fort den Unterschied aus. Eine 
verstellbare Kopfstütze bei-
spielsweise bietet weitere An-
passungsmöglichkeiten und 
guten Halt. Mit einer Vielzahl 
an Armlehnen sowie zahlrei-
chen Stoff- und Lederarten 
lässt sich das neue Sofa an den 
persönlichen Stil und das 
Raumambiente anpassen. Wei-
tere Informationen und eine 
individuelle Beratung bietet 
der Fachhandel, Adressen vor 
Ort lassen sich etwa unter 
www.stressless.com finden. 
Ein praktischer Tipp für die 

Auswahl: Ecksofas bieten viel 
Platz zum Ausstrecken und 
Kuscheln. Als Richtwert sollte 
man pro Person mindestens 
60 Zentimeter Sitzbreite ein-
planen, idealerweise eher noch 
mehr. Die Sitzhöhe wiederum 
ist eine Frage des persönlichen 

Geschmacks, wobei niedrigere 
Höhen das Aufstehen erschwe-
ren können. Bei der Auswahl 
sollten man zudem auf die 
Langlebigkeit der Materialien, 
eine hochwertige Federung 
und stabile, robuste Fußkonst-
ruktionen Wert legen.

Einfach die Beine hochlegen und entspannen: Loungesofas bieten viel Freiraum, um frische 
Kräfte zu tanken. BILD: djd/Stressless

Zu Hause ist für viele mehr als 
nur eine Adresse - hier findet 
die Familie Geborgenheit, 
man kann miteinander lachen 
und entspannte Stunden ge-
nießen. Der große Wunsch 
nach Behaglichkeit spiegelt 
sich auch in den aktuellen 
Wohntrends wider: Gefragt 
sind warme, angenehme Farb-
töne, natürliche Werkstoffe 
und vor allem großzügige Sitz-
landschaften. Das Wohnzim-
mer wandelt sich immer stär-
ker zur privaten Lounge mit 
einem großzügig geschnitte-
nen Sofa, auf dem alle Platz 
haben: ob zum Kuscheln, Le-
sen, Spielen oder für den ge-
meinsamen Spielfilmabend.

Freiraum zum Erholen

Ein bequemes Sitzmöbel 
trägt wesentlich zur Erholung 
bei. Nach einem anstrengen-
den Tag möchte Mama ein-
fach nur die Beine hochlegen, 
während Papa noch die Zei-
tung liest und die Kids ihre 
Lieblingsserie schauen. Viel-
seitige und individuell anpass-
bare Sofas bieten für jeden 
Wunsch die passende Sitzposi-
tion. Langlebige und nachhal-
tige Möbelstücke etwa vom 
norwegischen Hersteller 
Stressless fördern das gemein-
same Entspannen. Dabei las-
sen sich die funktionalen und 
gleichzeitig bequemen Sitz-
möbel wie das Modell Anna 
modular den räumlichen Ge-
gebenheiten anpassen, bis hin 
zu Sitz- und Liegeflächen im 
XXL-Format. Motorisierte Re-

Der private Kuschelplatz
Erholung zu Hause  Großzügige Loungesofas schaffen Entspannungsinseln

In zahlreichen Farben, Designs und unterschiedlichen Mate-
rialien passen die Relaxsofas zu jedem Einrichtungsstil.

 BILD: djd/Stressless
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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Farben haben 
eine tiefgreifende Wirkung auf 
unser Wohlbefinden und beein-
flussen unsere Stimmung un-
bewusst. Wer seine Wohnräu-
me harmonisch gestalten 
möchte, sollte daher die psy-
chologischen Effekte der Farben 
kennen und gezielt einsetzen. 
Nicht jede Farbe passt in jeden 
Raum – und manche Kombina-
tionen wirken überraschend 
anders als erwartet.

Die Farbpsychologie zeigt, 
dass Farben nicht nur eine äs-
thetische Entscheidung sind, 
sondern auch das Verhalten 
und die Wahrnehmung beein-
flussen. Ob beruhigend, aktivie-
rend oder inspirierend – die 
richtige Farbwahl kann einen 
erheblichen Unterschied ma-
chen. Dabei spielen neben dem 
persönlichen Geschmack auch 
Lichtverhältnisse, Raumgröße 
und Nutzungsart eine entschei-
dende Rolle.

Warme Farben für geselli-
ge Räume

Warme Farbtöne wie Rot, 
Orange oder Gelb stehen für 
Energie, Lebensfreude und Ge-
selligkeit. Sie eignen sich beson-
ders für Räume, in denen sich 
Menschen treffen und kommu-
nizieren. Ein Esszimmer mit 
warmen Rottönen kann die Ap-
petitlust steigern und eine ein-
ladende Atmosphäre schaffen. 
Doch Vorsicht: Ein zu intensives 
Rot kann auch Unruhe hervor-
rufen, weshalb es sinnvoll ist, es 
nur akzentuiert einzusetzen.

Orange vermittelt eine 
freundliche und dynamische 
Wirkung, während Gelb für Op-
timismus und Kreativität steht. 
Besonders in Küchen kann Gelb 
eine inspirierende Umgebung 
schaffen. In dunklen Räumen 
sorgt es zudem für ein Gefühl 
von Wärme und Helligkeit. Al-
lerdings sollte es in Schlafräu-
men sparsam verwendet wer-
den, da es mental anregend wir-
ken kann.

Blautöne für Entspan-
nung und Ruhe

Blau ist die klassische Farbe 
für Entspannung. Es wird oft in 
Schlafzimmern verwendet, da 
es eine beruhigende Wirkung 
hat und den Puls senken kann. 
Helle Blautöne wirken kühlend 
und vergrößern optisch kleine 
Räume. In Badezimmern 
schafft Blau eine frische, saube-
re Atmosphäre, die an Wasser 
und Weite erinnert.Allerdings 
kann ein zu kühles Blau in 

Wohnräumen schnell unge-
mütlich wirken. Wer dennoch 
Blautöne in Wohnzimmer oder 
Arbeitszimmer integrieren 
möchte, kann sie mit warmen 
Materialien wie Holz oder sanf-
ten Erdtönen kombinieren. 
Dunkle Blautöne wie Nachtblau 
oder Petrol vermitteln zudem 
eine edle, zurückhaltende Ele-
ganz, die in modernen Einrich-
tungen gerne genutzt wird.

Grüntöne für Ausgegli-
chenheit und Naturver-
bundenheit

Grün ist die Farbe der Natur 
und wird mit Harmonie, 
Wachstum und Frische assozi-
iert. Sie eignet sich ideal für 
Wohn- und Arbeitsräume, da 
sie sowohl beruhigend als auch 
konzentrationsfördernd wirken 
kann. Besonders gedeckte 
Grüntöne wie Salbei oder 
Moosgrün schaffen eine ent-
spannte, aber dennoch lebendi-
ge Atmosphäre. Auch im Bade-
zimmer kann Grün eine positi-
ve Wirkung entfalten, da es das 
Gefühl von Natürlichkeit ver-
stärkt. Pflanzen in Kombination 
mit grünen Wänden oder Ac-
cessoires können das Raumkli-
ma zusätzlich verbessern. Doch 
zu viel dunkles Grün kann eine 
erdrückende Wirkung haben – 
hier empfiehlt es sich, mit helle-
ren Nuancen oder Weiß zu 
kombinieren.

Neutrale Farben als Basis 
für jede Einrichtung

Weiß, Grau und Beige sind 

neutrale Farben, die eine viel-
seitige Grundlage für jede 
Raumgestaltung bilden. Sie 
wirken ruhig, zeitlos und las-
sen andere Farben stärker zur 
Geltung kommen. Während 
Weiß Räume heller und größer 
erscheinen lässt, vermittelt 
Grau eine moderne Eleganz.

Beige schafft eine warme 
und gemütliche Atmosphäre, 
die besonders in Wohn- und 
Schlafzimmern gut zur Gel-
tung kommt. Wer neutrale Far-
ben als Basis verwendet, kann 
mit gezielten Farbakzenten in-
dividuelle Stimmungen erzeu-
gen – sei es durch bunte Kis-
sen, Teppiche oder Wandbil-
der.

Dunkle Farben für Tiefe und 
Eleganz

Dunkle Farben wie Anthra-
zit, Dunkelblau oder Tannen-
grün sind in modernen Einrich-
tungskonzepten immer belieb-
ter. Sie verleihen Räumen Tiefe 
und Eleganz, wirken jedoch in 
kleinen oder schlecht beleuch-
teten Räumen schnell drü-
ckend.

Dunkle Wände können in 
großen Wohnzimmern oder 
Arbeitsräumen für eine gemüt-
liche Atmosphäre sorgen, soll-
ten aber mit helleren Elemen-
ten kombiniert werden, um ein 
ausgewogenes Raumgefühl zu 
schaffen. In Schlafzimmern 
kann ein dunkles Blau oder tie-
fes Grün für eine beruhigende 
Wirkung sorgen – besonders in 
Kombination mit warmem 
Licht und weichen Stoffen.

Im Badezimmer sorgt Blau für Ruhe und Entspannung. BILD: Pixabay

Durchdachtes Farbenspiel
farbpsychologie  Die Farbwahl in den unterschiedlichen Räumen beeinflusst 
Stimmung und Wohlbefinden

Die Küche in Gelb? Gelb ist gesellig, kann aber mental anre-
gend wirken, weshalb es im Schlafzimmer vermieden wer-
den sollte. BILD: Pixabay
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haltige Verbesserung der Ener-
gieeffizienz nachweisbar ist (§ 7 
Abs. 2 Nr. 2a). Dies gilt insbeson-
dere für den Einsatz erneuerba-
rer Energien, beispielsweise 
durch die Installation von Solar-
panels oder modernen Dämm-
systemen. Dennoch muss in je-
dem Einzelfall abgewogen wer-
den, ob die Maßnahme den 
Denkmalwert unzumutbar be-
einträchtigt.

Genehmigungspflichtige 
Maßnahmen

Instandsetzungsarbeiten an 
denkmalgeschützten Gebäuden 
sind genehmigungspflichtig (§ 
10 Abs. 1), sofern sie den Denk-
malwert betreffen. Kleinere 
Maßnahmen, die nur irrelevan-
te Bauteile betreffen, können 
ohne Genehmigung erfolgen (§ 
10 Abs. 2). Die Denkmalschutz-
behörde kann jedoch Bedingun-
gen stellen, die unter anderem 
den Einsatz bestimmter Mate-
rialien oder die fachgerechte Lei-
tung der Arbeiten durch Exper-

Das Wallkino in Oldenburg 
„ist in seiner Gesamtheit als 
Baudenkmal zu betrachten.“ 
Das entschied das Nieder-
sächsische Oberverwal-
tungsgericht (OVG) in letzter 
Instanz in einem unanfecht-
baren Beschluss. 

 BILD: Torsten von Reeken/Archiv

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Der Schutz 
historischer Bausubstanz ist 
eine zentrale Aufgabe des Denk-
malschutzes, doch der Wunsch 
nach Modernisierung stellt 
Eigentümer vor große Heraus-
forderungen. Vor allem bauliche 
Veränderungen an Kulturdenk-
malen sind strengen Regelun-
gen unterworfen. Das Nieder-
sächsische Denkmalschutzge-
setz (NDSchG), in der Fassung 
vom 01.01.2011, formuliert klare 
Vorgaben, um die Interessen der 
Allgemeinheit mit den Bedürf-
nissen der Besitzer in Einklang 
zu bringen. Doch was ist erlaubt, 
was nicht? Und wie lässt sich 
Modernisierung mit dem Erhalt 
denkmalgeschützter Substanz 
vereinbaren?

Gesetzliche Grundlagen

Baudenkmale sind nach § 3 
NDSchG bauliche Anlagen, die 
aufgrund ihrer geschichtlichen, 
künstlerischen, wissenschaftli-
chen oder städtebaulichen Be-
deutung unter besonderem 
Schutz stehen. Sie zu pflegen 
und instand zu halten, ist ge-
mäß § 6 Abs. 1 eine Pflicht der 
Eigentümer. Diese Verpflich-
tung schließt jedoch auch Gren-
zen ein: Wenn die Erhaltung 
einen Eigentümer wirtschaftlich 
unzumutbar belastet, sieht das 
Gesetz Möglichkeiten vor, um 
Veränderungen oder gar den 
Abriss zu genehmigen (§ 7 Abs. 
1).

Energetische Sanierung 
und Modernisierung

Eine der häufigsten Fragen, 
die sich bei der Modernisierung 
eines Baudenkmals stellt, be-
trifft die energetische Sanie-
rung. Das NDSchG bietet hier 
Ausnahmen, wenn eine nach-

ten vorsehen (§ 10 Abs. 3).

Einfluss der Umgebung

Nicht nur die direkte Verän-
derung eines Baudenkmals 
unterliegt Regelungen, sondern 
auch dessen Umgebung. Laut § 
8 NDSchG dürfen Bauwerke in 
der unmittelbaren Umgebung 
eines Denkmals dessen Erschei-
nungsbild nicht beeinträchti-
gen. Dies kann für Eigentümer 
und Nachbarn erhebliche Aus-
wirkungen haben, etwa wenn 
eine geplante Neubebauung mit 
dem historischen Ensemble 
nicht vereinbar ist.

Nutzung und Umgestal-
tung

Ein weiteres Spannungsfeld 
ergibt sich bei der Nutzung 
denkmalgeschützter Gebäude. 
Grundsätzlich sollte eine Nut-
zung angestrebt werden, die den 
Erhalt des Bauwerks langfristig 
sichert (§ 9 Abs. 1). Eine Anpas-
sung an moderne Anforderun-
gen, etwa durch barrierefreie 
Umbauten oder die Umgestal-
tung von Innenräumen, kann 
genehmigt werden, wenn sie 
den Denkmalwert nur geringfü-
gig beeinträchtigt (§ 9 Abs. 2).

Meldepflichten und 
Schutzmaßnahmen

Wird ein Baudenkmal veräu-
ßert, besteht eine Meldepflicht 
an die Denkmalschutzbehörde 
(§ 11 Abs. 1). Diese Vorschrift soll 
verhindern, dass Kulturdenkma-
le unbeachtet verfallen oder 
durch unzureichende Pflege ge-
schädigt werden. Auch Gefahren 
für den Erhalt müssen den Be-
hörden gemeldet werden (§ 11 
Abs. 2).

Finanzielle Unterstützung

Trotz der strengen Vorschrif-
ten gibt es finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Das Land 
Niedersachsen gewährt Zu-
schüsse für den Erhalt und die 
Instandsetzung denkmalge-
schützter Bauten (§ 32). Zudem 
können steuerliche Erleichte-
rungen in Anspruch genommen 
werden. In wirtschaftlich unzu-
mutbaren Fällen kann sogar ein 
Ausgleichsanspruch bestehen (§ 
29).

So gelingt die Gratwanderung
denkmalschutz  Altes bewahren und mit Neuem integrieren

ofenhaus.de
Tel.04434 - 555

ab
1990, -

C210

Molkereistraße 8·26936 Schweierzoll
Tel. 0 44 55/686 · www.boeseler.de

Wir sorgen für Wärme und Wasser!

Heizung · Sanitär
GmbH

Edewecht • Tel. 04405 / 4646
MEISTERBETRIEB

MANFRED

ELEKTRO
MEIST

ERSER
VICE

Elektrotechnik
Service für Jung Pumpen Druckentwässerung

HAUSGERÄTE-KUNDENDIENST

Erdbohrtechnik Brüntjen GmbH 04488-52266-6
info@erdbohren.de www.erdbohren.de

HEIZEN MIT ERDWÄRME
✔ uNabHÄNgIg von anderen

Energieträgern
✔ fREI von Emissionen
✔ HoHE förderungsbeteiligungen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

FÜR ECHTE PREISPROFIS:

1499,–
ABHOLPREIS

Al
le
s
Ab
ho
lp
re
is
e.

Al
le
s
Ab
ho
lp
re
is
e.

So
la
ng
e
de
r
Vo
rr
at
re
ic
ht
.

So
la
ng
e
de
r
Vo
rr
at
re
ic
ht
.

G
ül
tig

bi
s
zu
m
08
.0
3.
20
25
.

G
ül
tig

bi
s
zu
m
08
.0
3.
20
25
.

M E I N E M Ö B E L S T A D T

SCHLAFZIMMER-PROGRAMM, Front-Kombi
Viking Oak Nachbildung/hellgrau, best. aus: SCHWEBETÜRENSCHRANK, 2-türig,
inkl. Passepartout, ca. B280/H230/T65 cm, BETTANLAGE, inkl. 2 Nachtkonsolen
mit Paneelen und LED-Beleuchtung, Liegefläche ca. 180x200 cm.
Diese Möbel enthalten eingebaute LED-Lampen. Die LEDs können nicht ausgetauscht werden. 10011277.0

1499,-
maschal -BESTPREIS

399,-
Ohne Lattenrost, Matratze und Bettzeug

KOMMODE,
1-türig, 4 Schübe
ca. B125/H85/T38 cm.

KOMFORT-SCHALENSESSEL,
Bezug Microfaser Aberdeen,
versch. Farben, Sitz mit Micro-
taschenfederkern, Stativ-Ge-
stell Eisen schwarz, 360° dreh-
bar mit Rückholfunktion.
Bezug: 100% Polyester

499,-189,-
maschal -BESTPREIS

JE

EDLE LOOKS & UNSERE KLEINSTEN PREISE.

DREHBAR

10010674
ESSTISCH
mit V-Säule, Eiche Halifax Nachbildung, Bodenplatte
schwarz, ausziehbar per Synchronauszug, ca. 140-220x90 cm,
inkl. 2 Einlegeplatten à 40 cm.


